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Umſtaͤndliche Nachricht 


son ber 


Shurfl Saͤchß. Schrifftfäßigen freyen 


Zien-Berg⸗Stadt 


Altenberg, 


in Meiffen an der Boͤhmiſchen Graͤnze gelegen, 
nebft dahingehörigen 


DIPLOMATIBUS, 


und einem 


Anhange, 
von den — Staͤdten und 
Berg⸗Oertern, 
ausgefertiget, und mit noͤthigen Regi⸗ 
ſtern verſehen 
von 
M. Chriſtoph Meißnern, 
ltenbergenſi 
Collegen bey = — in Dreßben. 


Drefden und Leipzig, 


In der Leſch⸗ und. Hübnerifchen, anjetzo J. W. 
Harpeters Buchhandlung, RAR. 
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Denen | 
Hoch⸗ und Hochwohlgebohrnen, 
Hoch⸗ — 


Hoch⸗ und Bot Edlen, Veften, 
und Hoch: und Wohlgelahrten, 


Hochanſehnlichen 


bauenden 


Herren und Frauen 


Gewercken 
des Zwitterſtocks zum 
Altenberg, 
Beſitzern des giar— Guths und 
Ham̃erwerds Schmiedeberg X. 
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| Denen | 
Hoch— und Hoch⸗Wohlgebohrnen 
und Hoch⸗Edelgebohrnen, 
auch 


Hoch⸗ und: Wohl⸗Edlen, Welten, Hoch . 
| und 2QBohlgelahrten, 


- Horhanfehnlichen 


Bauenden 


Sewerden 


des | 
tiefen Erb⸗Stollns 
zum Altenberg, 


| Deinen reſpective Gnaͤdigen u. Hoͤchſt 
geehrteſten Herren und Frauen. 


Hoch⸗ 





Hoch⸗ und Hochwohlgebohrne, und 
Hoch⸗Edelgebohrne, 
Auch Hoch⸗ und Wohl⸗Edle, Veſte, 
Hoc und Wohlgelahrte Herren | 
und Frauen, 
Allerſeits Gnaͤdige und Hochgeneigte, 
Hochanſehnliche 


Berg⸗Patroni und Gönnerinnen! 
Ch wuͤrde mich nimmermehr 
unterſtanden haben, Dero 


a Allerſeits Hohen und vor⸗ 


nehmen Nahmen dieſer meiner 
— Ar 
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Altenbergiſchen Hiſtorie (um 
hiedurch derſelben einen beſonderen 
Glantz und reitzende Zierde zu geben, ſo 
ſie auſſer dem allerdings entbaͤhren muͤſ⸗ 
ſen) vorzuſetzen, wenn mich nicht mein 
Danckbegieriges Gemuͤth gleichſam da⸗ 
zu gedrungen hätte. Denn, zugeſchwei⸗ 
gen, wie viel Danck Denenſelben, und 
Deroſelben Gottſeel. Vorfahren, 
überhaupt gantz Altenberg vor fein Auf⸗ 
nehmen von uhralten Zeiten her ſchuldig 
geblieben, fo erachte mid) vor meine Per: 
fon gang befonders verbunden, Meinen 
Gnädigen und Hochgeneigeen Bor: 
nehmen Goͤnnern und Goͤnnerinnen 


baejenige ſhudige Dand-und Denk 
mahl 


(0) A 

mahl bey diefer bequemen Gelegenheit, 
als woran mir es bishero immer fehlen 
wollen, hiermit ſchrifftlich und oͤffentlich 

vor Augen zu legen, welches mein nun⸗ 
mehro feel, verſtorbener Vater, Chri⸗ 
ſtian Meißner, Deroſelben, wehland 
gut Bergmaͤnniſch, das iſt, treu und red⸗ 
lich, verpflichteter alter Gruben⸗Steiger 
zu Altenberg vorlaͤngſt bey Leb⸗Zeiten in 
ſeinem Hertzen gleichſam entworffen hat. 
Deroſelben ihm in ſeinem Leben, und 
incidenter auch mir, deſſen eintzigen hin⸗ 
terlaſſenen Sohne, wie nicht weniger 
die meinem feel. Groß⸗Vater Zacharias 
| Meißner, deſſen p. 332. Meldung ger 
4 ſche⸗ 
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ſchehen, von E. Hoch⸗ und Wohlanſehnl. 


Gewerckſchafft des tieffen Erb⸗ 
Stollens daſelbſt gottſeeligen Vorfah⸗ 
ren erzeigte hohe Gnade, Huld und Nei⸗ 

gung laͤßt mich ſicherlich hoffen, Dieſel⸗ 
ben, reſpective Allerſeits werden 
dieß mein (vielleicht allzukuͤhnes) Unter⸗ 
fangen nach Dero angebohrnen hohen 
Huld u. Neigung vermercken. Wie dann 


nie unterlaſſen werde, dieſen meinen hertzl. 
Wunſch und Gebeth zu GOtt abzuſchi⸗ 


cken, daß der Allerreichſte und Allgewal⸗ 
tige Berg⸗ und Seegens⸗Fuͤrſt im Him⸗ 
mel nicht. nur den in hieſige Gebuͤrgiſche 


Gegenden gelegten Berg-Seegen täglich. 


und 


Or 
und reichlich vermehren, und Sie als 
Bauluſtige hohe Berg-Patronen, ſammt 
allen Derofelden Berg-Officianten und 
Berg⸗Arbeitern ſamt und ſonders in ſei⸗ 
nen göttlichen Schutz und Obhut neh⸗ 
men, fondern daß es auch Ihnen Al⸗ 
lerſeits, und Deroſelben Bornehmen 
Familien Gott niemahls mangeln laſ⸗ 
ſen wolle an irgend einem Guten Leibes, 
und der Seele, fo Er denen Hohen inder 
Belt befonders verheiſſen hat, damit fich 
über Deroſelben Allerſeits refpe- 
ctive unverwelcklichen Geſchlechts⸗ 
Flor und Beförderung des lieben Berg⸗ 
Baues ſowohl unſer liches Altenberg, 


X5 als 
— 


(0) ?& | 
als ich beſonders iederzeit zu freuen hohe 
Urſache haben moͤge 


Ev. Hoch / und ochwohlgebohr⸗ 
nen auch Hoch—⸗ Edelgebohrnen, 


| ang. Em. Hoch⸗ und Wohl⸗Edlen, 


Meiner reſpective Gnaͤdigen und Hoch⸗ 
geneigten Schr Vornehmen Gönner 
und —— 


Geſchrieben zu Dreßden, — 
den 29. Sept. 1747. 


| unterfbänigsgehorfamfler 
nn M. Chriſtoph Meißner. 





Geneigter Leſer! 


Ichts, als die Liebe zum 
Vaterlande hat mich 
bewogen, gegenwaͤrtige 

Umſtaͤndliche Nachricht 

von Altenberg dem oͤffentlichen 

Drucke zu uͤberlaſſen. Denn, da 

es unſtreitig ein gar ſonderbares 

Vergnuͤgen geben fan, wenn man 

alte Geſchichte, infonderheit von 

. ſeinem 
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feinem Vaterlande, zu Yefen Gele⸗ 
genheit ſindet, ich auch) von einigen 
Meiner Tieben Pandes Leute dazu 
aufgemuntert worden bin, ſo habe, 

ſolche mitzutheilen, mich endlich 


entſchlieſſen muͤſen. Allein, wie 
viel Zeit und Muͤhe es mich geko⸗ 


ſtet, das wird ein iedweder Teiche 
lich daraus abnehmen koͤnnen, 
wenn er hin und wieder leſen wird, 
wie wenig zuverlaͤßige Nachricht 


ich in meinem Vaterlande ſelbſt 
finden fönnen. Ich muͤſte denn 


allhier ausnehmen, was mir ſon⸗ 
derlich von einem Chriſllichen | 
| Boerg.. 


re 
Bergwmanne daſelbſt von Jahr⸗ 
Geſchichten mitgetheilet worden 
iſt, ſo er in ein Buͤchlein hier und 
daher zuſammen geſchrieben, und 
zum Theil ſelbſt angemercket hatte. 
Wiewohl auch dieſelben guten 
Theils anderweit her vermehret 
worden ſind. Das meiſte hab ich 
auſſerhalb meiner Geburths⸗Stadt 
durch die Guͤtigkeit einiger gelehr⸗ 
ter Männer in Dreßden unter die 
Feder befommen, ‚welche, wie ie⸗ 
derzeit, alſo auch hier öffentlich und 
Nahmentlich zu ruͤhmen mich ſchul⸗ 
dig erachtete, wenn nicht Ihrer 
| al⸗ 


— 


(0) 

allerſeits ruͤhmliche Beſcheidenheit 
dadurch zu beleidigen Bedencken 
truͤge. Der geneigte Leſer urthei⸗ 
fe von dieſem Buche nach der ei⸗ 
nem ieden Chriſten geziemenden 
Liebe und Billigkeit: wiedrigen⸗ 
falls ſey derſelbe hiemit gewiß ver⸗ 
ſi chert, daß ſich mit ihm auf keine 
Weiſe in irgend einen a ein⸗ 
werde 


der Sue 


vl | CASSI- 


CASSIODORVS, 


Perdius & pernox PATRVM MEMORIAS re- 
volve; ° 


Scrutare gentis TVÆ incunabula: 
Res geftas & Annalium monumenta obferva; 
Turpe, enim eft, in PATRIA peregrinum 
agere, 


CICERO. 
Nefcire, quid, antequam natus fis, prefertim in 


PATRIA, acciderit, eft, femper puerum 
elle. 
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B. C. D. 


Umpftändlicher Nachrichten 


von ber 


Chur⸗ Saͤchſiſchen freyen Zien⸗ Berg Stadt ’ 


Altenberg, in Meifen, 
Erſter Abtheitung 


Erſtes Kapitel. 


Dom Urſprung, Lage, Erbauung und 
Nahmen der Stadt. 


(tenberg, eine von Zien⸗ und Zwitter⸗ 





Heine Berg- Stadt, liegt im Margs 
grafthum Meiffen, zundchft an dem 
Urfprung derer beyden Weifferig Ströme, und-an 
dem Böhmifchen Gebürge bey Graupen, 4. Meis 
len über Dreßden, — Suͤdwaͤrts. Die Gele⸗ 

| gen, 


— 


Gängen berühmte fhrifftfäßige freye 


en 


F Umſtaͤndliche Nachricht 


genheit, dieſen Ort anzubauen, hat unſtreitig das 
reiche Zien⸗Bergwerck an die Hand gegeben (a). 
Denn als anno 1458. in dem ehemahligen hiefis 
gen eiteln Walde, welcher dem Herrn Walzig von 
Baͤrenſtein eigenthuͤmlich zugeſtanden, ein Koͤhler 
einen Meiler Kohl⸗Holz auf einem maͤchtigen fla⸗ 
chen Gange, (fo noch itzo die alte Fund: Grube, 
oder die rothe Klufft genennet wird, und nuns 
‚mehr durch den Stod mitten durch die groffe 
Buͤnge flreichet,) zugerichtet gehabt, und im 
Ausftoffen berglauter Zien angetroffen, da iſt der 
fo beruffene Zwitter: Stod zum Altenberge unverz 
muthet fündig worden. Denn da die am Tage 
gelegenen Zwitters Steine, die der Köhler zu feis 
nem Kohlbrennen fo lange Zeit zum Unterlegen ges 
Braucht , durch die hefftige Hiße nach und nad) 
zermalmet, oder doch mürbe gebrandt worden, fo 
Tan man gar Teichtlich meines wenigen Erachtens 
becgreiffen, wie folche zu berglautern Ziene gemors 

Ä den. 


(2) Heine, Anshelm von Ziegler und Klipphaufen fchreibet 
im Zägl, Schau » Plaß der Zeit £. 1040. b. Um biefe Zeit 
(auno 1458.) begunte in Meiffen bey Graupen ein Ziene 
Bergwerck fich zu eröffnen: Da dann wegen des häuffi- 

gen Zulauffs der Berg-und Kauffleuthe das Staͤdtlein 

Altenberg an der Moͤglitz entftanden, D. Bruckmann ia 

NMagnal. Dei &c, feget alfo fälfchlich dad 1445. jahr, 
Wiewohl ihn einige entfchuldigen, und fagen: Der aller 
erfte Urfprung des Bergwercks koͤnne ja wohl in das Jahr 
1445. bie Anbauung derer Häuffer aber und derer Berg · 
Zehen in das Jahr 1458. gefeget werden. 


\ 
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den. Nachdem nun hierauf das Gerüchte von 
diefem reichen Zienbergwerd durchs Land erfchols 
len, haben ſich viele inn⸗ und ausländifche Bergs 
leuthe hieſelbſt eingelegt, und es gar geſchwind in 
ſehr guten Flor gebracht. Der bekannte Pirniſche 
Moͤnch berichtet, daß darauff etliche hundert Haͤuſ⸗ 
ſer erbauet worden (b). In wie weit die Mey⸗ 
nung, daß man ehemahls 500. Feuer⸗Staͤdte alls 
hier gezehlet, gegründet fey, das will ich itzund 
uicht unterſuchen; fo viel aber ift doch gewiß, daß 
Altenberg ehemahls allerdings gröffer, als es itzo 
ift, geweſen fey; maaßen folches die um Altens 
berg herum anno) Eentliche Bau-Stellen zur Gnuͤ⸗ 
ge bekräfftigen. Die oͤffters allhier entflandene 
Seuers-Brünfte (davon unten in denen Annalibus 
umftändlichere Nachricht Sem werden fol) has 
ae 2 ben 


() Wir wollen feine Worte hieher ſetzen: Aldenberek in 
AMeiſen am Gebirge hat unter ym (an der- Möglicz) ein 
often fleck Geufing, dan. der berck och Gewfingiberck 
wirt benant, hat an.einer feite Walt, ſonſt Graupen, 
Muckenberck, Leoftein, Bernflein &c, Dafelbft ift ein 
zeich Czwitter erczt anno Crifti MCCCCLVIII, gefun- 
den von den Rulingen, Glaczen, Schwerezeln, Grew- 
- fen, Holecron, Ofon Raupeneft, Kölbeln &c, damie 
‚ das Czinwerck nicht geftopht wart, do wart mit tapfe- 
rer Unkoft eine Kunft am tieffften Ort Wafler heraus 
‚.. 2zu treiben, angericht, do feint etlich hundert hewfer 
erbawet. Denn daß die Berg-Städte ſchnell auffgehen, 
uund erbauet werben können, bemeifet Albinus in’ Meifn. 
Berg⸗Chronick Fire. II. f. 12. XVI. f. 127. derer Rolin- 
ge und derer Münger, beyderſeits Freybergiſcher Bürger, 
gebenchet auch Mollerus in Annal, Freiberg, p. 104, 


4... Umflandlihe Nachricht 
beu zu unfern Zeiten die Anzahl derer Feuer⸗Staͤd⸗ 
ge um ein merckliches herunter gefegt, fintemahk 
- Man ißo derer kaum 200. zehlet. Die Häuffer 
find von den erften Urfprungs » Sahren an immer⸗ 
Dar ,. nach: der Beichaffenheit hiefiger rauhen und 
alten Gegend;, nicht mit Ziegeln, fondern mit‘ 
Schindeln, gedecket worden, meildiefe zur Wins - 
terszeit, bey ſtrengem Sroft und Kälte, (die hier 
ausnehmend groß iſt,) noch befier als- jene dau⸗ 
ern (ec), zumahl da auch der Schnee fo häuffig alg 
zeitig auf die Dächer fällt, und der Drud von Zies 
geln um ein merckliches mächtiger und ftärder ſeyn 
dürffte, fonderlich bey heftigen und gewaltigen 
Sturm Winden die hier um fo viel heftiger ans 
offen, ie: höher des. Orts Lage und Gegend iſt. 
Wiewohl faft. der dritte Theil der Haͤuſſer diefeg 
Berg-Ortes nad) dem Grunde zu lieget; Diejenis 
gen Haͤuſſer aber, fo ganz oben auf der Höhe lie⸗ 
gen, und. mit dem Nahmen der Neuſtadt benenz 
net. werden, empfinden Schnee und Kälte am als 
lermeiſten. Itztgedachte Situation mag auch vor⸗ 
nehmlich Urſache ſeyn, daß die Stadt weder Tho⸗ 
re noch Ring⸗Mauern hat; dagegen fie aber mes 
gen der herum liegenden groſſen Waͤlder Sicherheit 
genung hat. Die Stadt wird von uhralten Zei⸗ 
Be — ten 
(e) Itztgedachter Albinus ſchreibet I. ec, von: gebuͤrgiſchen 
Einwohnern und ihren Wohnungen alſo: Daß erſtlich 


nicht ſo gar ſtatliche Gebaͤude aufgefuͤhret worden, iſt ein 
Zeugniß der Vorſichtigkeit und Maͤßigkeit sc, 
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ten Her in folgende vier Theile eingetheilet, nahs 
mentlich in das Wintermäldifche, fo diffeits der 
im Grunde zwifchen hindurch flieffenden fogenanns 
ten Tieffenbach (d), das Gruͤndiſche aber meiſt 
jenfeit der Bach lieget; Das Geblirgifche Vier⸗ 
tel Heift diejenige Gegend, welche vom Grunde hins 
auf bereits. Berg⸗ an liege, gleichtwie man Diejenis 

en Häuffer, fo gantz oben auf der Höhe liegen, dag 

Neuſtaͤdter⸗Viertel, oder. die Neuſtadt nennet. 

Sonſt genieſſen die Einwohner hieſigen Orts gar 

eine reine und geſunde (e) Lufft, angeſehn Alten⸗ 

berg gegen Mittag lieget, und alſo wegen deſſen 
hohen Lage nicht nur von der Sonne wohl be⸗ 
ſchienen, ſondern auch von Morgen⸗ und Abend⸗ 

Winden gar offt durchſtrichen wird. Und ob zwar 

ber gifffige Huͤtten⸗Rauch, ingleichen der ſchwef⸗ 

lichte Dampf von den Roͤſten beydes Gras und 

Getreydig anderweit verderbet und ſchaͤdlich ma⸗ 

chet: ſo hat man doch dergleichen hieſigen Orts 

nicht zu beſorgen, theils, weil die Hut- und Vieh⸗ 

Wende zur Sommers: Zeit von dem fogenannten 

Muͤhlberge ziemlich weit entfernet ift, theils aber 

auch, weil um des Daherumftehenden Sommer;Ges 

treydes willen, wenn daſſelbe in der Blüthe ſteht, 
5 RE Az Feine 

(d) Befiche davon Albin Meißn. Land⸗Chron. fol 3, 

(e) Der fel. M. Gerber rechnet folche unter andern mit allem 
Mechte unter die unerfannten leiblichen Wohlthaten, die 
diefer Dre vor vielen andern Berg-Städten in Mieiffen von. 
un Pen bat, in feinen Unerkannten Wohlthaten 

6 3, P. 1-33, | en 
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5° Umfkdndtiche Nachricht 


Feine Nöfte angeftoffen werden dürfen. Züge: 
fchweigen der Kräuter (f), die in hiefiger gebürgiz. 
fchen Gegend wachfen, um welcher willen die hies 
fige Biehr Zucht eben fo wenig zu verachten, als die 
überaus gute und geſunde Butter von befondernr 
Geſchmack if. Und was ja dem Orte an Feld⸗ 
Baue abgehet, das erfegen ſowohl andere fruchts: 
bare Gegenden des MeifnersLandes, als Das anz 
graͤntzende Böhmer:Land, aus welchem Feld⸗ und: 
Garten⸗Fruͤchte in reichen Uberfluffe denen Alten⸗ 
bergern recht für die Thüre gebracht werden. In⸗ 
fonderheit haben die Einwohner ihr geſundes 
Roͤhr⸗ und Brunnen Waffer Billig als eine grofle 
leibliche Wohlthat GOttes anzufehen, fintemahl 
folches nicht nur fehr hell und Elar, fondern auch fo 

ſchmack⸗ 


) Sonderlich muß das Marrubium candidum, weiſſer Ans. 
dorn, Marobel, Lungenkraut, Gottvergiß, von einigen auch 
Mutterkraut genannt, allhier nicht vergeſſen werden, wel⸗ 
ches auf dem fogenannten Geyfings-Berge allhier häufig: 
wächfet, von deffen Würctung Thomas Pancovius, eye 
land Brandenburgifcher Leib-Medicus, in feinem Herbario, 
fo zu Coͤlln an der Spree durch D. Barth. Zornium in: - 
4to 1673 fehr vermehrt heraus gefommen, p. 252. fole, ' 
gende angemerchet hat: Es ift dieſes Kraut gebräuch« 


„lich wider die Verftopffung der Lunge, Leber, Mile und - 


Mutter, follaber der Blafe und Nieren fchädlich feyn, ie⸗ 
„doch nicht, wenn man Süßholg, Anis und Rofinen dar 
„zu mifchet. Die Lauge davon mit Andorn gekocht, iſt 

muͤtzlich wider die Raͤude oder Gräße, wenn man ſich da⸗ 

qmit waͤſcht. Unterer heilfamen Wurgeln, Kräuter, ſon⸗ 

Ä ag Peace und dergleichen 
„zu geſchweigen; fieheoben Anon, reibung des Fi 

„telbergs hiervon pP. 97. fq. Dei * dech⸗ 
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ſchmackhafft if, als es irgend am einem gebürgis 
ſchen Orte feyn mag. Wie man denn beſonders 
in den Wäldern fo gar hin und wieder Waſſer⸗ 
Quellen und Brunnen findet, derer Waſſer mittenin 
denen heiffeften Sommers Tagen überaus friſch, und 
fo Hell und lauter, wie ein Erpftall iſt. Welches 
auf Unkoſten hiefiger bürgerlichen Gemeinde forgs 
fältig durch den befonders darzu Beftellten Roͤhr⸗ 
Meiſter auch in die Stadt geleitet wird. Der ſelige 
Profeflor Ernefti in Commentat. Nov. n. 44. 
„277. ſchreibet den gebürgifchen Wäflern folgens 
de Würdung fo gar zu: man habe nehmlich Denen 
reinen, edlen und gefunden gebürgifhen Waͤſſern 
die anmuthigften Difcanr-Stimmen zuzufchreis 
ben (g). Und gleichwie die allweiſe Vorſorge 
GHttes diejenigen Derter, wo Bergwercke gebauet 
werden, gemeiniglich auch mit Holtze im Uberfluß 
verſehen, als welches nebſt dem Waſſer bey dem 
Bergbau am noͤthigſten mit iſt; alſo fehlets auch 
unſerm lieben Altenberge nicht daran, angeſehen 
an eben dem Orte, wo es ietzo liegt, nichts als ei⸗ 
tel Wildniß und Wald geweſen. Zu deſſen An⸗ 
dencken noch heutigs Tages einige alte Stoͤcke um 
die Pepptopffer⸗Kau herum mit Fleiß beybehalten 
A4 werden, 
) Ihm ſtimmet der Hoch Ehrwuͤrd. Freyberg. Hr. Ephoru·. 
Wiliſch in Incunabulis deholæ Annæberg. p. 267. bey wenn 
er das benachbarte Berg Staͤdtlein Geyämg ſonderlich fer- 
tilifimam Mufßicorum genitricem nermet, und es mit ‘oh. 
Schellens und Joh. Kuhnaug, benderfeitd berühmter Can- 
torum in Leipjig, Erempeln beweiſet. 
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werden, und iſt, ſich daran zu vergreiffen, ſcharff 
verboten (h). Nun ift Die Benennung des Ortes 
annoch übrig. Man hat fonder Zweiffel bey Erz 
bauung derer erftern wenigen Häuffer die nächfte 
Gelegenheit vor. die befte gehalten, und den Dre 
von dem nahe im Grunde gelegenen Berg: Städfz 
kein Gepfing, Geyßingberg genennet , ‚welchen 
Nahmen der mit Baͤumen berachfene fogenannte 
Geyſingberg bey Altenberg bis auf den heutigen 
Tag behalten hat, aus deſſen äufferlichen Geſtalt 
die hiefigen Einwohner fo gut, als nach einem 
Wetter: Slafe die Witterung beurtheilen. Doch 
halt ih den Nahmen Geykingberg vor weit aͤl⸗ 
‚ ter, ald den Rahmen Altenberg, wie aus unten 
beygefuͤgten alten. Schiedten zwiſchen denen. auf 
dem Geyßingberg, und denen im Geyßings⸗Grun⸗ 
de fonderlich gar deutlich zu erfehen if. Denn 
nachdem fich — gedachter maſſen von vielen Or⸗ 
ten her die Bergleute und bauluſtige Gewercken 
zum Theil Ar haufig hieher. gewendet, und folge 
li) den Ort auch ſtaͤrcker angebauet, fo Fan es auch 
wohl gefchehen feyn, daß fie zum Andenden des . 
von ihnen vorhin bewohnten und nunmehr verlaffes 
nen Ortes diefen Ort lieber mit dem Nahmen Als 
tenberg 
6) Johann Georgenſtadt hat dergleichen ſonſt auch zu con- 
ferviren gefrachtet, es-ift aber laut des Lic. Engeiſchalls 
Ehron. p. 43. denen Beftern derer Häuffer, wo ſolche alte 
‚ Hol» Stöcke geftanden, Anno 1662. von Rathswegen 


auferleget worden, * als eine Doformitzt mw 
Kae | 
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tenberg belegen wollen; dagegen die erfteren we⸗ 
nigen. Anbauer des Orts den Nahmen Geyßing⸗ 
berg im Munde geführet (1), wie dergleichen Neu+ 
mannus Stolbergenf.in Stolberga Literata' p; 
ult. von ders Meißnifchen Stollberg meldet, daß 
es feinen Nahmen von dem am Hartzwald geleges 
nen erhalten. Zum menigften erhellet aus der 
lit. b. p. 3. angegogenen Erzehlung des Pirnifchen 
Mönches, daß beyde Nahmen wechfelsweife unter 
einander mögen-gebrauchet worden feyn.  - 


Das andere Kapitel, 


Don der biefigen Einwohnern eigenen 
 Landess und Mund⸗Art, Bergmännis 
ſcher Bedlichkeit und ehrlichen Einfalt, 
Gaſt⸗Freyheit u. d. g. | 


% iſt leicht zu erachten, daß bey erwaͤhntem 






4 groſſen Zulauff vieler Fremdlinge, die ſich 
> wegen des beſagter maſſen aufgegangenen 
| A5 | reichen 


(I) DaB aber Altenberg auch Aldenberg gefchrieben wird, fols 
ches hilfft zur Beftätigung der einfältigen Erzehlung, da⸗ 
mit man fich hier zu tragen pfleget, wenig oder garnichtd. 
Denn wer fich einbildet, Aldenberg heiffe fo viel, ale 
Alle den Berg, handelt eben fo einfältig, alg welcher Min⸗ 
den von: Mein und Dein, Rechenberg bon Xäche den 
Berg, u. ſ. f. herleiten wolte. Dermuthlich find fehr viele, 

000 nicht die mehften Niederfächfifche Bergleute von dem, 
Hartze geweſen; Da denn bekannt ift, daß man (hie 


j 
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reichen Zien⸗Bergwercks hieher gemendet, gar ſehr 
unterfchiedene Landes; und MundsArt mag mitges 
bracht worden ſeyn. E8 wird nicht: viel fehlen, 
daß nicht faft aus allen Creyſſen Deutſchlandes 
neue Einwohner ſich allhier eingefunden, Denn 
allſo finde ich in dem unten völlig eingerücten Las 
geinifch gefchriebenem Lebens-Lauffe des berühmten 
D. Wolffgang Meurers, daß: deffen Herr Water, 
Wolfgang Meurer von Berreut aus der Ober⸗ 
Pfaltz, aus Liebe zu dem beruffenen Altenbergis 
ſchen Zien:Bergwerde hieher gezogen fey, und ſich 
bey hiefigen Einwohnern in Eurger Zeit. nicht nur 
fehr beliebt gemacht, fondern auch ein ziemlicheg 
- Vermögen zumege gebracht habe. Ohne diejeni⸗ 
gen, fo man nicht fo genau beniemen Tan, welche 
ihm entweder vorgegangen, oder doch nachgefolget 
find. Aus Bayern fehreibt ſich ſonderlich das 
Wichteriſche Gefchlecht; gleichwie das Körner 
rifche, Beerifche und Steterifche, und fo weiter, 
ans Böhmen bekannter maflen um der mes | 
| Ä riſt⸗ 


in den Nahmen, welche denen Staͤdten eigen ſind, ſtatt des 
£. das d. in Nieder-Sachfen zu gebrauchen pfleget, 3.€. 
Oldenburg u. d. gl. Dder hat Altenberg gar feinen Jeahe 
men vondem hohen Elber-Eifenbergmwerck in Böhmen, nicht 
weit vom Urfprunge der Elbe, fo auch Altenberg heiffet; Daß 
aiſo die Bergleute aus Liebe zu dem verlaffenen Drte auch 
dieſen Ort zum Andencken mit diefem Nahmen genennet, 
Denndie bloffe Tradition fcheinet mir Bor einen Geſchicht⸗ 
Schreiber ein alzufchlüpffriger. Weg zur Wahrheit zu ſeyn. 
.. Daher überlaffe einem ieden feine Meynung hiervon. 


— 
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Chriſtlichen Religion willen nach Altenberg gezo⸗ 
gen ift. Denn da, wie noch viele derer Alten zu 
unfern Zeiten allhier zu erzehlen gewuſt, ganke 
Dorffſchafften in Böhmen ſchon gedachter Religion 
enfrig zugethan gemwefen, fo Fan man leicht denden, 
wie. ſtarck die Anzahl derer geweſen feyn mag, die 
bey Damahligen Religions⸗Verfolgungen fi) auch 
nad) Altenberg gewendet haben. 


Nicht weniger haben fich ehedeffen auch verfchies 
Dene von Adel theils aus Böhmen theils aus ans 
dern deutſchen Provinzien, fo wohl in der hiefis 
gen Nachbarfhafft, als auch hier zum Altenber⸗ 
ge wohnhafft niedergelafen (k). Alſo liegen nicht 
nur auf dem fo genannten Spittel: Sarthen einis 
ge von Adel begraben, wie die Adlichen Wappen 
auf denen Leihen-Steinen Davon zeugen, fondern 
auch in und auflerhalb der Kirchen, die des Berg, 
werds halber hier gemohnet haben, 3. E. Martin 
von Allnbeck (1), Peter Hund, und andere mehr 


(m). Das; 


(k) Befiche die vom Pirnfchen Moͤnche oben p. 3. lit. b. an⸗ 
geführten Nahmen derer erſten Fund⸗Gruͤbner. 


M Nach dem Zeugniß des D. Andr. Mollers in der Beſchr. 
bes Geſchlechts derer von Allnbeck in MSto hat Martin 
Allnbeck hier in Altenberg gemohnet, und zwar in dem : 
igigen Amt⸗Hauſe oder ehemahls fo genannten Wentzels⸗ 
Hof gerade gegen über ftehenden Haufe, twelcher eine Je⸗ 
ckelin geheyrathet, mit der er eine Tochter Elifaberh gezeu⸗ 

et, die an einen von Allnped auf Ober⸗Lockwitz vers 
beraten worden Anno 1602. und feinen Sohn gelaffen: 
Er mar Sebaſtians von Allubeck auf Brofbartmanne: 
2 ß 
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(m). Daher iſt auch derer hiefigen Einwohner 
MundArt der Obergebürgifchen nicht fo gar 
gleichlautend, fondern koͤmmt mit denen Deutſch⸗ 
redenden und angränzgenden Böhmen oder Deftera 

— | reis 


borff andree Sohn, welcher um bed Bergbaues willen - 
viele Schocke aufs Haus gebracht Anno 1534. hat dies 
fer Martin, und fein älterer Bruder Yofepb von Alln⸗ 
beck ſich mit dem Freybergiſchen Rathe megen eine 
Korn⸗Geſtiffts für arme Beuthe to noch von dem Gros⸗ 
Vater Stephan von Allnbeck, der den Launftein fol bes 
feffen Haben, herrührete) geſetzet, und 30. fl. jährlich ing 
Allmofen-Amt zu Freyberg von 600. fl. Capital zu liefern, 
verfprochen, biß daß diefe Summe abgetragen worden, 
Don Stephan Allnbeck ſiehe Grüblerd Freyberg. Todtens 
Grüffte P.T, p. 112 item D. Joh. Chriſtoph Eilers Bels 
ziger Chron. p. 506. & 511. welcher letztere aus irriger 
Meynung diefen Martin Allnpeck zum Erb⸗ kehn: und Ges - 
richts.Heren fcheint gemacht zu haben, indem er gefeßt: 
Allnpeck auf Altenberg, da er bach nur ald eine Privat 
Yerfon da gewohnet. In einem Necrologio Mifnenff 
findet fich Nicolaus de-Aldenbergk, Decan, Mifn, vid, 
WMerckw. Bibl. Drefd, Reg. p, 135. W 
(m) An einem Pfeiler zwiſchen der Braut. und Leichen⸗ Halle 
an biefiger Kirche fieben folgende Worte: 1527. Mitte 
woche nach — iſt Peter Hund im Herrn verſtorben. 
* » Dem GOtt gnade. Sonſt ſoll einer mit Nahnien 


\ 


etrus Hund in Beyern, von Lauterbach zugenahmt mit 
einer Graͤfin von Scheerenberg und Natftädt vermählet 
geweſen feyn ; ob num diefer hier gemeynt ſey, oder nicht, 
davon fan man weiter nichts gewiſſes melden, auſſer 
daß König in der Adels⸗Hiſt. T. IL p. 569. meldet, daß 
Reimpertus Hund in Sachfen geftorben fey. Burckhard 
von Hund aber hat nebſt dem Hauptmann Berlepfch den 
feel. Mann GOttes Lutherum gwifchen dem Schloß Alte 
fein und Walterhaufen in Thüringen helffen gefangen 
uehmen. Siehe Hiervon Seckendorffen L. l. £& 159, 
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reichern und Bayern meiftens überein, Und wie 
es bey allen Völkern zu gefchehen pfleget, daß 
offt in einem Bezird von 10. Meilen einer den 
andern Faum recht verftehen Fan, und das zwar 
‚eben um der unterſchiedenen MundsArten willen; 
alfo gehet es auch unfer lieben Deutfchen Mutters 
Sprache nicht nur insgemein in Deutfchland, ſon⸗ 
dern auch vornehmlich in der hiefigen gebürgifchen 
Pflege des Meißnerlandes, So gar an denen al 
ternächfigelegenen Nachbarn nimmt man einen 
mercklichen Unterfcheid der Aus: Sprache wahr, fo 
wohl in ganfen Wörtern, als auch in Segung 
Des accents. Doch ift dey dem allen eben nichts 
geswungenes in hiefiger Einwohner Ausfprache, 
fondern es blicket vielmehr lauter bergmännifche 
Redlichkeit und ehrliche Einfalt aus derſelben her» 
für; welche fie ſowohl mit. Gebärden, Worten, 
und Kleidung (fonderlich die Bergleute in Anfes 
hung des leßteren) gar deutlich an den Tag legen, 
maaßen fie; von ihrer einmahl angenommenen 
Kleider⸗Tracht fo leichtlich nicht abgehen, und alle - 
Moden nachäffen. Wiewohl ſich bey denen allers 
meiften diefes letztere ſchon von ihm felber verbie⸗ 
tet. Zum Zeugniß ihrer Medlichkeit bieten einem 
bie hiefigen Einwohner, fehr leichtlic) die Hand 
dar, find nicht gemohnt viele eitle Complimente 
zu machen, fondern fie reden gemeiniglich gern ger 
rade zu. Es heift auch da: Ein Wort, ein Dann; 
ein Mann, ein Wort! Das verfiegeln fie Dann = 
aufs 
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aufgefeßten Danmen, und gegebenem Handſchlag, 
gleichfam als mwolten fie damit fo viel fagen: En 
pollex! en dextra fidesque! fiehe da, hieran ift 
meine Bergmännifche Aufrichtigkeit zu erkennen! 
(0) Jedoch, weil hier eben mein Vorhaben nicht 
ift, meine Landsleuthe über die Gebühr heraus 
zu ftreichen und zu loben, fo will ich nur noch. mit 
wenigen gedenden, daß die hiefigen Berg- Eins 
wohner überaus mäßig, haͤußlich und wirthſchafft⸗ 
lich zu leben wiffen, (welche Tugend die Lateiner 
frugalitatem gu nennen pflegen) die liebe Noth, 
Mangel und Dürfftigfeit aber mag hierinne wohl 
den beften Lehrmeifter abgegeben haben. Denn 
die Einfünffte find, zumahl zu igigen bedrängten 
und nahrlofen Zeiten, überaus geringe, und wers 
den von denen armen Bergleuten fonderlich mit 
faurer Mühe, und nicht ohne groffe Leibes⸗ und Les 
bens: Gefahr aus dem lieben Bergwercke meiftens 
theils gegogen. Das macht dann, daß die Leus 
the einen Groſchen offtmahls beffer anzulegen wiß 

fen, als in groffen Städten mancher Thaler kaum 
3 — | ange⸗ 
_(n) ItaB, Melzerus in Diſſert. de Hermundurorum Meétallur - 

gia Argentaria p, 30, haud immerito Metallicorum vir- 

tutes depredicat, Hic enim, fcribit, certi pollicitis data 

— — %& haud minor loquaci relligio ſolet eſſe voto. 

Adeo,ut verum illorum ſymbolum faeiam illud arevdern, " 

velutipfi loqui amant, gut bergmännifch ! In cujus' inte- 

gritatis & amicitiz fignum fzpe pollicem premere folent, 
ex — fortaflis antiquo: em pollex! en dextra fiden- 

que | | 
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angewendet wird. Kurtz; man koͤnte bier Salos 
mons Worte Sprühmw, 13,7. Mancher ift arm 
bey groſſem Gut, und mandyer ift reich bey feinem 
Armuth, klaͤrlich verſtehen lernen. zum wenig⸗ 
ſten hat ein ehemahls in Leipzig beruͤhmter Pro- 
feflor publicus, Nahmens M. Barthol. Walther 
in der unten beygefügten netten Lateinifchen Les 
— des gelehrten Altenbergers, D. 
Wolffgang Meurers, keine Unwahrheit in die Welt 
geſchrieben, wenn er derer Altenbergiſchen Buͤrger 
Gaſt⸗Freyheit und gutwilligen Neigung gegen die 
Fremdlinge, als einer hieſigen Einwohnern gantz 
beſonders eigenen Tugend, mit Ruhme Meldung 
gethan hat. Und iſt nach des Freybergiſchen 
Herrn Superint. D. C. Fr. Wiliſchens gruͤndlichen 
Meynung (0o), die Muſic ein offenbares Zeugniß ei⸗ 
nes aufgeweckten und muntern Naturells, ſo er⸗ 
hellet auch hieraus von ſich ſelbſten, wie weit ſi ſich 
meiner Landsleuthe natuͤrliche Faͤhigkeit, Geſchi⸗ 
de und Neigung wie zur Muſic, fo auch zu andern 
freyen Kuͤnſten erſtrecke. Denn, nah Belchafs 
ſenheit der Gröffe des hieſi igen Berg: Orts , hat 
eine ziemliche Anzahl gebürgifcher Koͤpffe (derer eis 
nige unten in einem befondern Capittul rn. 
weiſe 


(0) In Orat. Auſpie. Altenburgi 1715. habita feribit; Mu- 
fica excitatioris ingenii teffimonium prodit, unde li præ- 
fertim, quibus bone mentis foror eſt paupertas, - - - 
egeftaris ſuæ folatium habuerunt preftantifimum &pg. 
Ad quodipfe expertus grato h, 1, teftor anime, 
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weife angeführet habe) bereits deutlich gnug dar⸗ 
gethan, Daß denen Altenbergern fo wenig als anz 
dern Böotifche Köpffe gervachfen. Wollte ic) die 
Nachbarſchafft dazu nehmen, und ihre. geehrten 
und gelehrten Stadt; Kinder mit Fleiß auffuchen, 
würde ich das Zeugniß von dem guten Naturell 
derer hiefigen Gebürgifchen Einwohner, und ihrer 
Kinder um ein groffes Theil verſtaͤrcken koͤnnen. 
Im Anhange Habe nur Fürglich bey jeden benach⸗ 
barten Orte einige geehrte und gelehrte Stadts 
Kinder, fo viel mir derer nehmlich-ohngefähr wor 
die Hand gefonmen, mit angemerdet, Und ic 
bin verfichert, wenn die liebe Armuth, Mangel 
und Dürfftigkeit denen gebürgifchen Einwohnern 
biefiger Pflege nicht fo gar nahe verwandt wäre, 
fo, daß offt die gefchiefteften Köpffe fehr zeitlich 
vor die Berg, Mühlen und Zehen hingeftoffen wer⸗ 
den, nur Damit man ſich nothdürfftigen Unterhalt 
ſchaffen möge, fo würden derer Zeugen hievon 
noch mehrere auftreten koͤnnen. Es mwird aber 
dieſes, was angeführet worden iſt, hinlänglicher 
Beweiß ſeyn Eönnen, daß fich nehmlich die Hiefis 
gen gebürgifchen Einwohner zum Studiren, zur 
Mufic, und andern guten Künften und Wiſſen⸗ 
ſchafften eben ſo gut als andere ſchicken. Wie fih 
denn ſchon ſo manches Altenbergiſches Kind durch 
dieſelbe ſo wohl, als durch ſeine gebuͤrgiſche Treue, 
Ehrlich⸗ und Redlichkeit empor gehoben, daß ſich 
viele Darüber haben vertuundern müffen; a 

=): 
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. Das dritte Capitel. 
Vom Zuſtande der Religion biefiger Ein⸗ 
wobner vor und nach der heylſamen 
Reformation des fel. Zutheri. 


LGsleihmwie vor, der heylfamen Reformation 
des theuren Ruͤſtzeuges GOttes, des ſel. 

| D. Martin Luthers, das gange Meißner⸗ 
Land unter dem firengen Joche Päbftifchen Mens: 
ſchen⸗Tands geftechet, bis es. durch den Dienft des 
fel. Mannes GOttes Lutheri das fanffte Joch des: 
eingigen Ertz⸗ Hirtens und allgemeinen Biſchoffs 
unferer Seelen, JEſu Chriſti, wiederum williglich 
auffich genommen; .alfo ift es auch famt andern 
» Städten hiefiger, obfchon Eleinen lieben Berg⸗ Stadt 
Altenberg, ergangen, Die ausführlichften Nach⸗ 
richten hiervon find nebft andern von dem Schick⸗ 
faal der Zeiten, die. denen hiefigen Einwohner 
verſchiedene Brand » Schäden und andere dergleis 
chen Unglüd mitgebracht, mit hingeriffen worden. 
Jedoch mag die Saumpfeligkeit derer Alten, etwas 
merckwuͤrdiges aufzuzeichnen, auch nicht den ge⸗ 
ringſten Theil der Schuld mit tragen. Aus dem, 
‚was der bekannte Pirniſche Mönch (p), der > 
' BEER allers 


(p) Siehe von diefem Mönche Albini Meißn. Land. Chron, 
Titt. XXV, £, 344. it, das Gelehrten» Lexicon ſub voce 


im 
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allerhand Merckwuͤrdigkeiten des Meißner-Landes 
gefchrieben, erzehlet, wiſſen wir noch das meifte, fo 
wir hiervon melden Eönnen. Denn, daß es zur 
Zeit der heylſamen Reformation denen hiefigenEins 
wohnern anfangs ziemlich ſchwer mag angefommen 
feyn, das Paͤbſtliche Joch auf einmaht abzufhüts 
geln, und die reine lautere Wahrheit des Evange⸗ 
Fit frey und öffentlich zu-befennen, das läßt fich 
nicht nur daher, nicht ohne Grund und Gemwißheit 
fchlüffen; weil man ſich die Landes; Fürftl. Gnade 
Hertzogs Georgeng, durch Annehmung einer vers 
mennten Rägerifchen Religion, nicht gern verfchers 
Ken wollen, die Se. Hergogl. Durch. damahls mes 
gen des reichen Zien⸗Bergwercks bis hieher zu hie- 
figem Orte getragen. Man fchlieffet e8 auch aus 
der in dem benachbarten Städtlein Glashütte fich 
ereigneten Begebenheit, da Anno 1521. dafiger 
Pfarr, Jacob Seydler, welcher der reinen Evange⸗ 
liſchen Lehre Lutheri zugefhan gemwefen, am Heil. 
— *5* nach Stolpen Biſchoff Johanni zu⸗ 
gefuͤhret worden iſt (q). Nicht wenige moͤgen ſich 
demhach damahls unter unſern Vorfahren auch 
hier zum Altenberge wider das aufgegangene Licht 
des Evangelii geſperret haben, maſſen man da⸗ 
mahls den ſel. Lutherum in effigie auf hieſigem 
Geyſingberge verbrannt hat. Denn alſo hat hie⸗ 
— ‚von 


(J) cont. Menckenil Script, Rer. Germ, T. II, f, 1529. 





von der Zien⸗Berg⸗Stadt Altenberg. i9 


von aus einem angebohrnen blinden Pabſt⸗Eyffer 
ſchon gemeldteter Pirniſcher Moͤnch geſchrieben: 
Anno Criſti MVCXXII. (1522.) namen yhn 
vor man und weip, junck und alt, famtlich, 
den nawen uncriftlichen Yrtums Mertin Luters 
höchften Vermögens czu vordamen, richten 
ein bild czu, becleit wie Luter, furten vor 
Gerichte, do richter und fchepphen daczu 
verordnet auf anclage yn vorteilten czum 
fewer (wie einen erbhoupt Keczer) den fie in 
feiner gftalt mit groflen fchall auf den aller- 
höchften umbliegenden bergk ( Geyfingberg 
nehmlicy) gebunden gefurt nach form gerichts- 
haltung, do ſi dafur XXV, fuder holcz vor- 
fchaft, verbrandten Suntags Letare czu der 
VI. hor (Stunde) daflelbe bilde. Das fewir 
_ watt fern in Behmen und der rauch gefehenn. 
Es hat ſich aber damahls ein Bergmann darzu ges 
Brauchen laflen, über gedachtes Bildniß Lutheri 
den Stab zu brechen, und es zum Feuer zu vers 
. Dammen. Welchen unbdefonnenen blinden Enffer 
aber bald darauf ein bebendes Gewiſſen begleitet, 
und bis nad) Joachimsthal von hier verfolget hat, 
Allwo er ſich vom dafigen. ehemahls berühmten 
Berg- Prediger (r) mit mehrern von der heylfamen 
DB 2 Lehre 
(r) Siehe einige Singularia vonM. Jo. Mattefio im Gelehrten» 
Lexico unter feinem Nahmen, mehrerd aber in feiner vom 
A. Jo.Balth, Mattefio zu Dreßden 1705. edirten Lebens⸗ 
Befchreibung, 
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Lehre des Evangelii hat belehren und dahin brine 
gen laflen, diefe begangene Thorheit herglich zu bez 
reuen, und fich von der Sinfterniß zum Lichte zu 
bekehren. | 

Ermähnter gottfeliger Berg; Prediger erzehlet 
in der 17. und leßten Predigt über das Leben Lu⸗ 
theri (Edit, Noriberg. 1583. p. 196.1q. Edit. ve- - 
ro in $. recent. p. 541.) daß gedachter Altens 
Sergifche Bergmann, deflen rahmen nirgend aufs 
gezeichnet finden Fönnen, feine an dem damahls 
noch lebenden Luthero verübte Bosheit demfelben 
zu Wittenberg perfönlich abgebeten habe, Wir 
‚wollen die gantze Erzehlung in ihren Zufammens 
hange mit Matthefii eigenen Worten hier wieder⸗ 
‚hohlen, welche alfo lautet: 

Ungefährlic) im 42ſten Jahre (anno 1542.) 
fommen 2; Bürger aus dem Thal gen Witten⸗ 
berg, und befuchen den Herrn Doktor, bringen 
ihm auch einen fchönen Handftein mit vom roth- 
güldnen Ertz. Diefen beyden erzeiget er allen gus 
ten Willen, und bittet fie zu fih. Uber Tiſche 

foricht der eine; Herr Doctor, mein Gefell hat 
ſich etwa hart an Em. Ehrw. vergriffen. Denn 

da man Ew. W. auf dem Altenberg in der Faſt⸗ 
Nacht verbrandte, hat er fich etwan daſelbſt zum 
Richter: Amt gebrauchen laffen, und Em. Würde 
zum Seuer, wie Sohann Huffen, verurtheilet: Nun 
aber zum Evangelio beruffen, und die Wahrheit 
Durch Em, Lehre erkannt, ift ihm folches von yon 
gen 
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Gen leyd, kommt und bittet um Gnade und Vers 


zeihung feines thoͤrlichen Unverftandes, will forthin 


durch GOttes Wort und Ewer Schriften frömmer 


werden. , Doctor gefällt die Rede, mwohlan, 
foricht er, weil ers. mit Unverftand gethan, und fein: 
Papiſtiſch Feuer mir und meiner Lehre nichts ges. 


fchadet , ſeys vergeben und vergeffen im Nahmen 


des HEren. Wie diefer Handel ein gut ehrlich: 
Gelächter gab, ſpricht der Abfolvirte: - O Herr. 


Doktor, ic dande Ew. Würde: aber ich habe 
noch eine groffe Schuld auf mir, bitt, ihr wollet 
mich auch davon abfoloiren. Denn ich armer 


Bergmann habe mich in meiner Zeche-verpufft,und 


bin in.die 500. Gülden ſchuldig. 


Wohlan,fagt Doctor, ihr Bergleut, wenn ihr am 


aͤrmſten ſeyd, ſo bluͤhet euer Gluͤck. Denn da haltet 
ihr an, und ſehet ſelber zu euern Zechen, und Noth 


lehret euch beten, zu Kirchen gehen, und nuͤchtern 


und maͤßig ſeyn, darum wiſſet ihr ſelber nicht, wie 


reich ihr ſeyd. Ziehet heim, und arbeitet treulich, 


und handelt redlich, und glaubt, und hofft am, 
Go0tt Vater Almächtigen, den rechten Erg: Schafz 
fer, im Rahmen feines Sohnes, der Silber und 
Gold ins Fifhes Mund ſprach, (Matth. 17.) und 
läßt immer Erg wachfen, und giebts zu rechter Zeit 
denen, die in ihren Zechen anhalten, und bey ihm 
im Gebet aushalten. Der reihe GOtt wird mit 
euch ſeyn; auf feinen reichen Seegen und milde 
Hand abſolvire ich ”- auch von. aller eurer 


3 Ä Schuld. 


X 


— 
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Schuld. Che diefer Bergmann wieder zu Hauß 
kommt, Eriegt er Botſchafft untermegen, man hab 
in feiner Zeche, auf dem feeligen Afar, gut Erg 
antroffen, da Löfet er Geld, und giebt Ausbeute, 
und zahlt alles abe, und behält‘ noch Uberlauff. 
&o weit der fel. Herr. M. Joh. Mattheſius. 


Der Ort ift es hier nicht, befondere moralifche 
Anmerckungen über diefer Gefchichte zu machen; 
fondern ich melde nur fo viel, daß mir am wahr⸗ 
ſcheinlichſten vorkomme, die Reformation: hiefiger 
Gemeinde fey nach dem Erempel der Kirche in 
Höcendorff, dazu Ruppendorff fonft als filia ge⸗ 
höret (s), in das Jahr 1539. zu rechnen, da denn. 
der gottfelige Bekenner Evangelifcher Wahrheit 
Ehrifti, Henricus, Hertzog zu Sachſen, Albettinis 
fiber Linie, nach dem Tode feines Herrn Bruders 
Georgii: zum wenigften in den Gebürgifchen Ges 
genden, ſonderlich den Paͤbſtiſchen Sauerteig mag 
ausgefeget haben. Mithin mögen vor der Zeit, 
ſo Tange Herkog George noch gelebet,die Papiſten 
noch immerdar, befonders hier, ihren Schuß gefuns 

er den 


(od vid Nachrichten von Tharandt und Hoͤckendorff im MSto; 
Alſo finde ich auch in Seckendorffs Hiſtorie des Lutherth. 
“ = p: 1207. daß der fel. Lutherus bereits 1531. d. 17. Mart, 
an Bürgermeifter und Richter zum Seaunftein gefchrieben 5 
‚Sie folten, wo in fie geſetzt wuͤrde, befennen, daß ſie dag 
heilige Abendmahl unter beyder Geftalt empfangen, mie 
fie bisher heimlich gethan hätten, und darüber alled mas 
gen, conf, Tom, V. Altenburg, p. 569, yo | 


‘ 
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den Haben. Wiewohl auch diefes nicht zu laͤug⸗ 
nen ift, daß der Glantz der Evangelifhen Wahr⸗ 
beit immer an einem Orte eher, und mit gerins 
gerer Mühe, ald an dem andern in Meiffen mag 
durchgebrochen feyn; maaffen ung aus denen Re⸗ 
formations⸗Geſchichten gar wohl bekannt ift, daß 
es beſonders wegen der Widerfpenftigfeit des da⸗ 
mahligen Biſchoffs zu Meiffen, fonderlih im Meißs _ 
niſchen Creyſſe, mit dem heylfamen Reformationgs 
Werde nicht aller Orten recht fortgewollt. Conf: 
brevis illalocorum confignatio, qu& B, Lu- 
theri temporibus, vel paulo poftilla doctrinam 
Evangelii acceperunt in Abr. Thammii Chron, 
Coldic. Script, Rer. Germanic. infert. T. IL, 
fol. 702. 


Das vierdte Kapitel, 


Don der biefigen Pfarr⸗Kirche, Chuͤr⸗ 
men und andern dazu gehoͤrigen oͤf⸗ 
fentlichen Gebaͤuden, ingleichen von 
dem öffentlichen GOttes⸗Dienſte· 

SR: man erweget, mit was für Leib; und 

Lebens⸗Gefahr, oder Doch ziemlich grofz 
fer Unbegvemlichkeit Die erſten Chriſten 

‚ihre Zuſammenkuͤnffte in Wäldern, Kluͤfften und 


Hoͤhlen oͤffters halten muͤſſen, und wie viel gluͤck⸗ 
ſeeliger wir dagegen nn su unfern Zeiten, 
= zu 





— 


Ey ws | Umftändliche Nachricht 


su achten find, ſo müffen wir wohl billig die öffent, 
lichen Kirchen⸗ ⸗Gebaͤude mit unter die zum Theil 
anerkannten Wohlthaten GOttes rechnen. Doh 
das iſt aber auch gewiß; nachdem feit den Zeiten 
Conftantini M die ufferlichen Öffentlichen Tem⸗ 
Bel immer prachtiger, und mit mehrern Koften 
anfgebauet worden find, ſo iſt denen innerlichen 
| Herken&ZTenipeln von Tage zu Tage ie mehr und 
mehr an Herrlichkeit GOttes abgegangen, und 
das Allmoofens Geben verringert worden. Hier 
aber breche ich Feinesjveges. dem unfterblichen 
Kühne Landes: Fürftlicher Huld, und anderer 07 
Brigfeitlichen Worforge, GOTT. zu Ehren und 
Dienfte entweder neue Tempel: Gebäude aufzu⸗ 
führen, oder die alten baufälligen auszubeſſern, 
und ehrbarlich auszuzieren, etwas ab; wofern es 
nehmlich nur nach Nothdurfft, und zur Bequems 
lichkeit, den Öffentlichen Gottesdienft defto füglis 
cher abzuwarten, geſchiehet, und eingerichtet wird, 
Dergleichen Preißwuͤrdigen Eyffer derjenige gott 
feelige Stiffter und Erbauer unfer Hiefigen Kirche 
gehabt. welcher entweder damahls der tegierende 
Herzog zu Sachſen „Glorwuͤrdigſten Andenckens, 
oder aber einer derer Edlen Herren von Bärenftein - 
auf Bärenftein geweſen feyn mag. Es laflen uns 
aber die fonder Zweiffel durch die Öffteren Brand⸗ 
Schaͤden (fo unſere Kirche famt denen dazu gehoͤ⸗ 
rigen Pfarr und Schul- Gebäuden erlitten) vers 
lohrne Nachrichten deßfalls im —— ae 
| Hm 
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Zum Behuff jenerſeits Fönte zwar daß über dem 
Eingange der fogenannten Leichen-Halle nebft der 
Sahrs Zahl 1525. ftehende Herzoglich⸗Saͤchſiſche 
Mappen angefuͤhret werden: allein es Fan um ges 
meldete Zeit auch nur eine blofe reparatur von 
dem hiefigen Orte mit fonderbaren Gnaden zuge 
thanen Herzog Georgen. vorgenommen worden 
feyn. Dem fey nun wie ihm wolle, fo ift doch 
ſo viel gewiß, daß die hieſige Pfarr⸗Kirche bereits 
im Pabſtthum noch gebauet, und zugleich dem 
heiligen Nicolao, als befondern Berg Patron , 

gewidmet worden. - O5 aber folche von dem ehe⸗ 
mahls berühmten Mahler Lucas Cranachen ges 

mahlt geweſen, mie einige vorgeben, weil hinter 

dem Altar ehemahls folgende Worte follen geftans 

den haben: Lucas Cranach, Bürger und 

Kunſt⸗ Mahler in Wittenberg; das laß ich 

voritzo dahin geftellt ſeyn. Wielleicht find diefe 

Worte nur auf den Altar allein, und nicht auf 

die gange Kirche zu ziehen. Denn die Altenbers 

ger haben anno 1578. um die Altar Tafel in der 

Sreybergifchen Schloß Kirche fuppliciref.,. wie 

aus unten beygefuͤgten Uhrkunden Cap. 13.10.24 

mit mehrern wird zu erfehen feyn. 

Hiernaͤchſt iſt nicht unwahrſcheinlich ‚ daß der 
damahlige Befiger hiefiger Pflege Waltzig von 
Blrenſtein ſowohl ige Stadt als — 

B 5 Kirche 


ge) Das alte Adliche Seſchleht derer von Bernſtein F 


ad 
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Kirche mag erbauet haben. Auf welche Gedan⸗ 
fen mich die damahls hiefigem Orte zum Wappen 
verliehene, und in der fo genannten Leichen⸗Halle 
oben eingemauerte Bären» Klaue im rothen 
Schilde faft bringen fan. Wie denn aud) gedach⸗ 
ter Walwiz von Bärenftein feine Mildigfeit in 
piis caufis darinne gerviefen, daß er der Kirche 
zum Bärenftein den Zehenden vom Fluth⸗ZZien 
damahls gewidmet haben foll (u)... Gleichwie 
noch iso auf der Altenbergifchen Pfarr: Wohnung 
von Herzog Georgen ein Refcript vorhanden if, 
fo c. 13. unten in Codice Diplomatico no. 23, 
| | Ä völlig 


nach Anzeigung bes feel. Herrn Knauths in Prodr. Min, 
p. 481. faft den gantzen Diſtrict um Altenberg herum bie 
in Böhmen befefien, zu Anfange des XVIII. Seculi aber 
noch zu: Deuzen im Amt Borna zur Lehn gefeffen haben. 
Biß gebachted Deuzen endlich an die von Braun auf 
Ramsdorff sc. (megen der bamahligen ſtarcken Waſſer⸗ 
Sluthen, fo die Pleiffe, verurfachet, und itzo durch aufe 
geworffne Gräben ziemlich gehemmet werden) kaͤuff und 
erblich überlaffen worden if. Siehe mehrereß in Albini 
Meifn, %. Chr. £. 338. i6 Reineccii Tract. de Genealogia 
„ Bernfteiniorum, | | 
* (u) Gedachten Zehenden vom Fluth⸗Zien genießt voritzo ſeit 
undencklichen Jahren der Pfarcherr zu Bärenftein: und. 
fo dag ausgemachte Aixum nicht vollig zufammen gebracht 
werden Fan, fo wird es aus dem Kirchen» Bermögen er⸗ 
feet. Wobey noch zu gedencken, daß der Baͤrenſteini⸗ 
ſche Schloß. Thurm von der erſten Altenbergiſchen Aus⸗ 
deuthe aufgebauet worden ſeyn ſoll; maaffen Altenberg 
anfangs unter. Baͤrenſteiniſcher Herrſchafft geſtanden, ehe 
es an die Durchl. Landes-⸗Herrſchafft verkaufft worden iſt. 
ef, Albini Meißn. Betg · Chron. Tit. IL £, 21. ſq. 
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völlig mit eingeruͤcket worden, krafft defien das 
hiefiger Kirhen vom damahligen Befiger der. 
Stadt Dippoldiswalda , Herrn Sigmund von 
Maltig freywillig gemidmete Bällgen Zien, 
gnaͤdigſt beftätiget worden, als worüber fich zuvor, 
laut des angeregten Lands-Fürftl. Refcripts, der - 
Dergmeifter und Richter zum Altenberg ſich mit 
dem Heren Sigmund von Maltig auf Dippoldis⸗ 
walda vertragen hatten, Bor Zeiten hatte die 
Kirche zum Altenberge auch den Zwitter » Stein 
(v), welchen das Wafler, fo, wie er vom Fuhr⸗ 
Rädern zermalmet worden, aus den Zwitter: XBes 
gen in die Befonders dazu gemachten Sümpffe 
ſchlemmet; mofür aber igo feit geraumer Zeit die 
Herren Zwitter⸗Stocks⸗Gewercken derfelben jährs 
lich 12. Thaler überhaupt bezahlen. Gleichwie 
fie derfelben vor das allgemeine Kirchens Gebeth 
10. Thaler jährlich zur Vergeltung geben. Vier 
Thaler aber werden gedachter Kirchen aus der hies 
figen Knappfchaffts- Cafla jährlich entrichtet 5 fo, 
wie diefelbe von jeden 8. gl. Zehenden, (melcher 
por jeden in hiefiger König. Zien Wage abgewo⸗ 
genen Centner Zien vom hiefigen Königl. und 
| Chur⸗ 
(v) Minerophilus in feinem neuen und eurleuſen Berg⸗ 
mwerdid »Lexico gedencket deffen unter dem Zittel Kirchen» 
rd: p. 381. Wohin auch die nach ehemahliger Paͤbſtl. 
Weiſe alfo genannten Wachs, Kerzen, oder Innungs⸗Gel⸗ 


der mit zu rechnen find, welche noch io des wrarii eccle- 
ſiaſtiei Vorſtehern eingehändiger werben, 
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Churfuͤrſtl. Amts⸗Verwalter, als Zehendner ein: 
caflıret wird,) ſechs Pfennige, fo der Kirchen⸗ 
Vorſteher quartaliter einfodert, und fo es ein 
Capital zuſammen austräget, auf Interefle aus⸗ 
leihet. Wird ein Hauß verkaufft, oder ein Stuͤck 
Feld, ſo giebt der Kaͤuffer nach proportion des 


Werths etliche Groſchen hieſiger Kirche freywillig 


zum fo genannten Gottes⸗Pfennige Davon ab, 
Anderer Einfünffte, darüber bisher alle 3. Jahr 
Kirch: Rechnung gehalten worden, vorißo zu ge 
ſchweigen, und nur noch zu gedenden; daß, als 
hiefiges Werd unter dem alten Herrn Johann 
Alemann ungleich befier, als vormahls ins Auf 
nehmen gekommen, von dem erſten Schmelgen ſo⸗ 
gleich) der hiefige Kirchen; Ornat verfertiget wor⸗ 
den ſey. 

Zur hieſigen Kirche gehoͤren zwey Thuͤrme, de 
ren der eine, wo die Seiger- Schelle ſamt der Bergs 
Glode hanget, anfangs von dem erften Erbauer 
der Kirche zugleich mit der Kirche mag aufgeführet 
worden feyn, Bis er (vielleicht uch erfolgten grofs 


fen Brand: Schäden) zu E. Hodı und Wohlans | 


ſehnl Zwitterſtocks⸗ Gewerckſchafft befondern Ges 
brauch und hergebrachten Berg⸗Lauten anheim ge⸗ 


fallen feyrmag: Zumahl dieſelbe nicht nur ihren 
Eingang in. die Gewerckſchafftl. Empor» Kirche 


Durch denfelben hat, fondern aud) von undendlichen 


— — 


Zeiten her einen eignen Mann befoldet, der den 
Seiger ſtellen, und das gewoͤhnliche Berg⸗Lauten 
ſonder⸗ 
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fonderlich beforgen muß... Zugefchweigen, Daß dies 
‚felbe infonderheit nad) dem Anno 1675. erfolgten 
groſſen Brande, da ſowohl hiefige Kirche, als der 
Kirch⸗Thurm in die Aſche verfielen, nicht. nur hies 
ſigen Kirhen-Altar Anno 1690. fondern aud) bes 
reits zuvor, nehmlich Anno 1677. fhon gemeldes 
gen Kirchen; und Seiger- Thurm aufeigene Koften 
wieder aufbauen laffen. Die Schrifft, fo damahls 
in dem Kirch⸗-Thurm zum Gedaͤchtniß beygeleget 
worden iſt, findet man unten in denen C. XIIl. bey⸗ 
gefügten Urkunden fub n. XXXVI. | 
Uber dem Eingang in fihon gedachte Gewerd; 
fchafftl. Empor: Kirche, und alfo in der Mitte des 
Thurms ift das fogenannte Knappſchaffts⸗Ge⸗ 
woͤlbe, allıvo fonft der igo bey dem Deren Bergs 
meifter befindliche eiferne Kaften, oder Knapp: 
ſchaffts⸗Lade geftanden, auch Die auf die im zojaͤh⸗ 
rigen Kriege ausgefchriebene Holdifche Contri- 
bution und Brandfchagung verwendete Königss 
Kette in Verwahrung ehemahls gelegen haben fol. 
inter der Seiger :s Kammer ift auch ein Wohns 
Stuͤbgen angelegt, auf welchem füglich ein Stadt⸗ 
Muficus wohnen Eönte,  zumahl wenn das ohnes 
dem leer ftehende Knappfchaffts: Gewölbe mit dazu 
genommen und repariret würde, Im Durchſich⸗ 
tigen hanget die Serger- Schelle zur hiefigen Stadt 
Uhr, und gleich darunter die Anläute-Glode, 100; 
mit frühe um 3. Uhr eine gange Viertel: Stunde; 
um 4. Uhr aber nur. sine halbe — 
gleich⸗ 
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ü gleichwie Mittags um 11. und 12. Uhr, und A⸗ 

bends um 7. und 8. Uhr, beydes wegen derer Tages 

und Nacht⸗Schichter von langen Zeiten her täglich 

gelautet merden muß | | 
Den Biertel-Seiger-Slang giebt eben die ge> 

dachte Berg- und Anlaͤute-Glocke von fih, an 

welcher folgende Schrift eingegraben fteht: 

ICH WAR DER HAüER ZUNFFT DURCH 
GRIMMGEN BRAND GENOMMEN, 


NUN BIN ICH DURCH DEN GUSS ZU. | 


- RECHTE WIEDER KOMMEN, 
HöRT IHR, IHR HAUER MICH, SO FAH- 

- RET FREUDICH EIN, 
DENN GOTT WILL STETS BEY EUCH 

NICHT OHNE SEEGEN SEYN. 


DER BRAND GESCHAHE DEN VI. O. 
CTOBER MDCLAXXV. 


DER NEUE GUSS AUF DER HERREN 


ZWITTER - STOCKS GEWERCKEN 


VERORDNUNG IM MONATH APRIL 


MDCLAXXVL 
GOSS MICH ANDREAS HEROLD. 


- - Der Anno 1690, von Hochgedadhter- Zwitter⸗ 
ſtocks⸗Gewerckſchafft auf eigne Koſten erbaute Al⸗ 
tar it mit hoͤltzernen ERROR und nach ſchwar⸗ 
er 
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Ger Martorz Art angeftrichenen groffen Säulen 
gezieret. Petrus und Paulus ftehen zur Seiten 
in Lebens: Gröffez gleichwie gang zu -oberft der 
auferftandene Heyland mit der Siegs⸗Fahne. Uns 
ter dieſem zeiget fich die mit ſtarck vergoldeten 
Strahlen aus einem blauen Himmel herfuͤrleuch⸗ 
tende Eonne, darinnen fih der mif geflammten 
Golde eingefaffete Nahme HDttes MIT prefen- 
tiret. In der Mitte des Altars ift auf einer Tar 
fel der gecreugigte Chriſtus nebft denen zu beyden 
Seiten flehenden - Weibern Maria und Maria 
Magdalena in Lebens; Gröffe, gleichivie Darunter 
auf einer vierecfigten Eleinern Tafel die zwoͤlff A⸗ 
poftel famt JEſu an einem Tılhe das Ofters 
"Lamm effend kuͤnſtlich abgemahlet zu fehen. Gleich 
daneben zu beyden Seiten liefet man auf‘ einer bes 
indern Tafel die Euren Kinfegungs: Worte: 
ehmet Hin md efiet, das iſt mein Leib, 
Trincket alle daraus, dag ift mein Blut. 
conf. Annales fub anno allegato, | 


Herr Johann Gleditſch, weyland Stadt⸗Rich⸗ 
ter, ließ den Marmorſteinernen Tauffſtein ſetzen; 
welchen des damahligen Herrn Stadtrichter 
Schoͤpſens Frau Eheliebſte Catharina, gebohrne 
Scheiderin, mit einem Gitter umgeben, ingleichen 
mit hoͤltzernen gemahlten Saͤulen und zwey Thuͤ⸗ 
ren einen Unterſcheid zwiſchen denen Weiber⸗ und 
zwiſchen den Beicht⸗Stuͤhlen machen laſſen; * 
\ ® 4 
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che letztere einander ‚gegen über nahe bey dem Als 
tare ſtehen. 

Die Cantzel lieſſen damahls der Chur⸗Saͤchſ. 
Renterey⸗Verwalter, Herr Michael Kaden, und der 
damahlige Herr Amts⸗Verwalter Carl Zumbe, auf 

eigene Koſten Anno 1680. erbauen. Man ſolte 

mar mepnen, das Kirchens Vermögen (w) wäre 
Dinreichend gewefen, den Brand-Schaden der Kite 
chen von.innen und von auffen. damit zu erlegen, 
Allein, da viele Bergleute nicht nur felber ſchwere 
Hands Arbeit umfonft daran gethan, auch über 
diefes noch reichliche Allmofen-Gelder, die bey der. 
Communion gefammlet worden, mit Dazu gekom⸗ 
men find, ohne was fonft von Collectens Geldern 
darzu hergefehoffeh worden; ſo Fan man leicht ers 
achten, wie Foftbar die Wiederaufbauung, und wie 
unzulänglic) daffelbe müfle gemefen ſeyn. Dahe⸗ 
ro ſchlugen ſich damahls nicht nur verſchiedene 
mildreiche Buͤrger zuſammen, ein Kirch⸗Fenſter 
machen zu laſſen; ſondern es ließ auch der damah⸗ 
lige Herr Bergmeiſter, Johann Heinrich Roͤßler, 

das Fenſter hinter dem Altar, (wie deſſen in eine 


(w) Nam ſecundum illud tritifimum, ecclefia pecuniam ha- 


bere debet, non ut fervet,fed ut eroget: ie Davon eine: 


merckwuͤrdige Belehrung in des fel. D. Hier. Welleri 
Deutfchen Schriften - Se. II. num. VII, föl, 172. mit 
mebrernifan nachgelefen werden, fonderlic) von benenjeni« 


Um # 


gen, welche mit den anvertrauen Kirchen» Güthern vors - 


mablg nicht nach allen guten Gewiſſen gewirthſchafftet 
haben, oder noch wirthſchafften. f gr % b i 
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Scheibe gemahltes Petfchafft:Wappen ausweiſet) 
und der damahlige Berg⸗ und Zien⸗Verleger, Herr 
George Fiſcher, das Fenſter hinter der Gewerck⸗ 
ſchaffti. Empor⸗Kirche verfertigen. Zu geſchwei⸗ 
“gen, daß dieſer letztere durch feine Pferde und Wa⸗ 
gen das Bau⸗Holtz und andere Materialien mit 
berzufchaffen helffen. E 
‚Anno 1677. verehrete bereits der damahlige 
Stadt⸗Richter, Herr Caſpar Aßmann, mein muͤt⸗ 
terlicher Großvater ſel. einige Chor⸗ und Singe⸗ 
Pulte, nebſt einem Stimmen⸗Schrancke, ſo noch 
itzo auf dem ſogenannten alten Chore ſtehet. In 
welchen der damahlige Herr Collega quintus 
Scholæ Cruc. Dresd. Andreas Kraut, Palæo- 
Dresd. Poëta Laur. Cæſar. zu GOttes Ehren 
des Hammerſchmids Dialogos oder Motetten, 
wie ſeine eigene Handſchrifft und Wappen unterm 
21. Nov, 1675. bezeuget, verehrete, 


Zn einem neuen Orgel- Bau that eine lͤbliche 
Berg⸗Knappſchafft allhier der Kirche gleichfalls 
einen ſehr erklecklichen Beytrag, daß die Orgel 
Durch einen Orgel-Bauer Nahmens Tobias Dres 
fel von Buchholtz im Jahr 1695. kunte gefertiget 
und zum öffentlichen Gottesdienſt eingeweyhet 
werden. Welches Werd folgende Regifter hat: 

Reg. Dis-Diapafon, oder doppelte O&tava. 

Reg. Diapafon, oder Octava. 


Merula, d, i, dag Vogelgeſchtey. | 
C. Super 
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. Super Diapsfon, al. Octava. 
Tympanum Reg. mixt. Epiftomium, d, i. 
das Ventil oder die Wind-Band. 
Scarpe. (*) 
Pileata major, Grobgedadtes, 
uba. 
Naflat. ( 
Cymbalum. | R 
Reg. Diapente, al. die Quinta. 
Reg, Principalis. 
Buccina minor. 
Sub Bafl, 
Buccina major, Reg. tremul. 
Koppel 
. Sefqui altera. (*) 
Viol de Gamb. 
Tibia. 
Cornu Damæ. | 
Super- 


£*) Naffat, ift ein eorruptes Deutfches Wort, wie einige mey« | 
nen, welches fo viel heiffe, als Nachſatz, weil es ein Orgels 
Regiſter, das zur Verſtaͤrckung dienet: Wiewohl Furetiere 
in Diction. univerf. ſolches Nazard oder Gall, Naſarde 
fchreibet, und verftehet darunter organicum concentum na- 

-  Siloquum, eine kleine Gemshorn⸗Quinta anderthalben Fuß⸗ 
Ton, fo gleichfam durch bie Naſe noͤſſelt. Sefquialtera aber 
ift cine Mathematifche Proportion von einer Mixtur, fo. mif 
einem Worte nicht gegeben werben fan. Was Searpe ſeyn 
ſoll, weiß ich nicht zu finden; es müfte denn dag fogenann- 

te Scharff oder eine Mixtur heiffen follen, „ ©. Mattefons 

Orcheftre U, Exoͤffnung p.257. a 
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Superepiftomium , da8 Ventil oder Winds 
Klappe. | “ Be 
Nrebſt obgedachten Kirch⸗ und Seiger - Thurme 
ift auch des im Freyen, iedoch der Kirche fehr na⸗ 
he ſtehenden fo genannten Glocken -Thurms nicht 
zu vergeffen, auf welchem 2. Glocken bangen, die 
zum Einlauten, ingleichen zum Sturm in Seuerss 
Noch ‚und alle Abende zum gewöhnlichen Veſper⸗ 
Geebeth mit Anfchlagen an die Glocke, wie nicht 
- weniger zu denen zwey wöchentlichen Betb-Stuns 
den das Zeichen zu geben, gebrauchet werden, at 
deren einer folgendes Chronoftichon fiehet: . 
SeptIMa noX oCtobrls erat, perDebar ab ' 
Igne, 
Anno aft eLapfo, fIngor Vt ante fVI, 


An der andern Glocke aber ſtehen nur folgende 
Morte: a 
IM FEüER VERDORBEN Anno 1675, 
GEGOSSEN. Anno 1676, 


Denn weil gedachter Thurm im leßtern Brande 
oben am Holgwerd und Gloden ebenfalls groſſen 
Schaden erlitten, fo wurde er ſamt feinen zwey 
Glocken damahls vom hiefigen Kirchen: Vermögen 
in den vorigen Stand gefeßet. u 
Hiefige Pfarr: Kirche gehöret unter die Pirnis 
ſche Ephorie, deren Ephorus feinen Adjunetum 


su Dohna, nebſt 3. befonderen Præfectis hat. 
€ 2 Vor⸗ 
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Vormahls aber ſoll ſowohl Mons Geifing, als 
Vallis Geyßing nebſt andern benachbarten Kirch⸗ 
fahrten zum Dippolds waͤldiſchen Sede Archi- 
diaconatus primi, ſcil. Niſicenſis gehöret haben. 
Siehe hiervon M. Dammers Paftores Rabenav. 


. 2. 

wir noch etwas von der Einrichtung des 
oͤffentlichen Gottesdienſtes hieſigen Ortes melden, 
ſo iſt noch zu gedencken, daß hinter dem Altar in 
der Wand ein Schrändgen eingemauert ſey, im 
welchem DBehältniß die Monftranz und dag 
Raͤuchwerck in dem chemahligen  finftern Pabfts 
thum verwahret und aufgehoben worden ſeyn fol, 
welches man noch zu unfern Zeiten Das Niclags 
Kaͤſtgen genennet hat, | | | 
Uberdiß dienen hiefiger Kirche zum Zierrath 
«irige Tafeln, welche das Andenden etliher dars 
innen begrabenen Amts» und Stande; Perfonen 
gleihfam erneuern. Alfo hat der nunmehto fel, 
M. Ehriftian Gabriel Malmo, Altenbergenfis, 
weyland Diaconus, feinen im Leben liebgeweſe⸗ 
nen Eltern folgendes Lateiniſches Epitaphium 
fehr nahe an der angel nad) der fleinernen Treppe 
des alten Chores zu, fegen laffen. Zu oberſt lies 
ſet man in einem Difticho folgende Worte befon- 

Ders: | 
.. CHRISTE! redemiſti facro. qui fanguine 
NT mundum, 
InCrucefisanim& nunc memor, oro,mex. 


Hiers 
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Hierauf folget die Grabſchrifft ſelber, welche alſo 
lautet: u Ä 
— LECTOR 
Lege & attende 
00 Ferro fub illo 
recubant: OSSA 
Paftoris h, ]. per annos XLII. Venerandi 
Meritisque confpicui | 
Dn. M. GABRIEL MALMOVI | 
F charæque Ejus Conjugis 
J— MARGARETHÆ natæ NOHRIE 
Matronæ Honeftifimz | 
Ab annis MDCCHI. & MDCCIV. 
in quibus ambo mortalitatis exuere exuvias, 
Cave turbes TVMBAM 
fir enim illa quiera 
\ usque.ad extremam TVBAM. 
Abi & obferya :. ...: ‘ > 
LXCTOR. 
Hodie MIHI, cras TIBI. 
RESVRGIMVS. 
F. C. F. M. cC GM 


Unter dem Eingang in die Kirche durch ‚die ſoge⸗ 
nannte Leichen⸗Halle liegen die Gebeine des ehe⸗ 
mahligen hieſigen Herrn Stadt⸗Schreibers, und 

| C 3 nach⸗ 
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— Stadt⸗Richters Adam Friedrich 
Schoͤpſens begraben, welchem zu Ehren ſeine 
Eheliebſte nachſtehendes wohlgerathene — 
pphium ſetzen laſſen: 
Audi viator! paucis ” Te volo. 
Natus fum 
Ego Adamus Fridericus Schöps $ 
in Fürftenberg.oppido Luſatiæ inferioris 
* parentibus bonis, honeſtis, 
literis navavi ſedulo operam a teneris unguiculis, 
quæ me eo perduxere, ut & DEO, & Proximo, 
„* Mihi inſervire potuerim. 
Nam | 
ut Chriftianus Deo, 
ut Notarius &JCtus Proximo, 
aut eruditus Mihi,  °’ 
Ä Cultu, confiliis, comitate, manfuerudine & levitare 
- profui: 
Sic me gerendo vitam perduxi . 
perannos LXIX. & diesIX. 
üsqus ad extremum halitum, 
quem mihi 
Altiffimi Felix Subfi dium Fecit Lucrum 
Anno MDCCXVII. d. ı8, Aug. 


Hoc 
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Hoc in memoriam pia, mellitiffima Conjux 
Catharina nata Scheiderin, 
poni voluit, 
Abi viator! Me ama, Cape Mentem. 


Auf beyden Seiten der Tafel ſtehen noch diefe 
Worte: | 
| Dormio . At 
Hic | refurgam! 
| | 
Serner haben in der fogenannten Braut⸗Halle 
Se. Hochwohl⸗Ehrw. M. Tünger, damahliger Pa- 
ftor Altenbergenf. auf zwey zinnernen Täfelgen 
folgende Grabſchrifften zween feiner Kinder fegen 
laſſen, diefes Inhalts: | J 
| En! 
quo tandem 
in pace ‚dormiam, 








Hic 
reſurget olim 
Carolus Fridericus 
Jünger’ 
infans 
novem dierum 
. nat, X. renat, XII, denat, XIIX, M. Maji 
A. R. S. 
M. D C C XXIL 
84 ‚ nam 


go 
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nam 


Talium eft regnum x 


DEI. 
— ———r —ñ — 
.„» 
P. F. 
M. C. C. J. M. S. J. n. R. 


Tab. altera 
Freund! 
ſiehe ein Bild 
nothwendiger Eintracht! 
hier re 
erwartet 
bey ihrem Bruder 
die feelige Auferſtehung 
in Friede 
Johanna Salome Juͤngerin, 
geb. d. 1. gef. d. 3. Sept. 1723. 
geft. d.ı2. begr. d. 16, April 1724. 
Nun 
gehe hin, 
und lerne, 
was das heiſſe? 
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Wo ihr nicht umkehret, v. werdet 
wie die Kinder, 
ſo werdet ihr nicht 
in das Reich GOttes kommen. 





Die oͤffentlichen geiſtlichen, und zur Kirche gehoͤ⸗ 
rigen Gebaͤude betreffend, ſo ſtund die Pfarr⸗Woh⸗ 
nung vor Zeiten etwas weiter hin nach der Kirche 
und Braut⸗Halle zu, mo itzund das Pfarr⸗Holtz 
gemeiniglich aufgefhlagen wird, wurde aber, als 
auf Unfoften der Kirche, und von den Colle&tens 
Geldern diefelbe, famt der Caplaney und Schul 
Wohnung neu aufgebauet wurden, weiter hinunter  - 
gerücket, Dadurch man eine beßre Ausficht aufdem 
Marckt befommen, Zu deſto bequemern Auf 
bringung derer darzu erforderlichen Baus Koften 
. legte ieder Communicirender Bürger 6. Pf. die 

Stau aber 3. Pfennige zur Beyſteuer in ein zu 
dem Ende hingefegtes Beden. Da dann anfangs 
alle Sonntage ein Bürger um den andern befons 
ders darauf Acht hatte; bis man es hernach eines 
ieden Willkuͤhr überließ, wie viel er felber geben 
wolte. Weiter hinauf über der Kirche ift die Ca⸗ 
planey und die Schule aneinander gebauet. Nebſt 

denen Kirchen⸗Begraͤbniſſen, ſowohl inn⸗ als auſ⸗ 

ſerhalb der Kirche (deren jene um 10. fl. dieſe aber 
‚um 5. fl. erſt erlanget werden muͤſſen) iſt auch noch 
ein n beſonderer groſſer Gottes⸗Acker allhier, welcher 
C5— von - 
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von der Kirche ziemlich weit entfernt liegt, nehm⸗ 
lich in dem ſogenannten Spittel, oder Hoſpital; 
daher er auch insgemein der Spittel⸗Garten 
heiſſet, weil nach dem Inhalt eines uͤber ein ge⸗ 
wiſſes Vermaͤchtniß gegebnen, und unten {ubnum. 
LXIV. Cap. XIll. eingerüdten Recefles, um. Die 
Gegend ein befonderes Hofpital vor alten Zeiten 
etwa mag geftanden haben. Und vielleicht iſt 
das nahe dabey wuͤſte ftehende alte Hauß (von 
welchem mir niemand etwas sunerläßiges zu fagen 
weiß) ein dergleichen Hoſpital⸗Gebaͤude geweſen. 
Vor einigen Jahren ſolte, weil ſich niemand deſſen 
anmaſſen koͤnnen und wollen, eine Begraͤbniß⸗ 
Kirche daraus gemacht werden, welches auch, da 
die Kirche davon ſo weit entfernet liegt, ein ſehr 
noͤthiges und nuͤtzliches Werck geweſen waͤr. Die 
Gemeinde war auch willig dazu, das ihrige at 
Koften:und Arbeit had) Vermoͤgen beyzutragen; 
- weil aber eine Familie vor der andern den Vor⸗ 
zug, und eigene Begraͤbniſſe darinnen zu haben 
verlangte, fo ward der gute Anſchlag auf einmahl 

zu nichte. | 
Mas nun endlich den hiefigen Öffentlichen 
Gottesdienft betrifft, fo wird derfelbe feit der heyl⸗ 
famen Reformation hieſigen Ortes an denen 3. 
hohen Feſt⸗Tagen in hiefiger Kirche mit 6. Pre⸗ 
digten, und zweymahliger Ausfpendung des hoch⸗ 
heiligen Nachtmahls hochfeyerlich verrichtek. Am 
erften Feyertage aller drey hoben Feſte ge 

| ne 
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nebft der fogenannten Merten: Predigt, (welcher 
fonderlich zur Weyhnacht⸗Zeit von hiefiger Iöblis 
chen Berg: Knappfchafft: mit ihren brennenden 
Gruben⸗Lichtern auf denen Empor⸗Kirchen ein bes 
fonders Anfehen von alten Zeiten her gegeben wor⸗ 
den ift, daß ich ver annehmlichen Figural- und 
Inftrumental-Mufic gefchweige, (x). noch zwey 
andre, nehmlich die Amts: und Nachmittags⸗Pre⸗ 
digt, gehalten, und häufig beſuchet. Da fonften 
an jedem andern Sonn: oder Feſt⸗Tage ordentlich 
nur zwey Predigten gehalten werden, nehmlich 
frühe oder Vormittags über die pericopas Evan- 
gelicas,- Nachmittags aber über den Eleinen Ca⸗ 
techiſmum Lutheri; auffer am Feſt⸗Tagen, da, mie 
aud in andern Städten gefchiehet, Nachmittags 
über die gewöhnliche Feſt⸗Lection geprediget wird, 
Wobey zu mercken, daß feit etlichen und 20. Jah⸗ 
ren her auch Sonnabends und an jeden Sefk: heil. 
Abend, wenn Beichte gefeffen wird, nach geendigs 
ten Veſper⸗Geſaͤngen wechſelsweiſe von hiefigen 
beyden Predigern eine Buß Bermahnung von der 
angel gehalten worden; 
Die Wochen: Predigten werden durchs gantze 
Jahr Hindurd Mittwochs. und Freytags gehals 
ten, nehmlich vom Advent bis zum Johannis⸗ 
Sefte: Jene thut der Caplan, diefe aber der Pfars 
Zu rer. 


(x) In J. €, Knauths Roßwein. Chron. P. III. p. 137. 0.138. 
iſt Hiervon eine beſondere Anmerckung nachzuleſen. 
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ver. Nach dem Sefte Johannis des Täuffers a; 
der wird um der Erndte willen nur Freytags wech⸗ 
felsweife vom Paitore und Diacono loci gepres 
biget. Auffer daß am Faſtnachts⸗ Dienftage Der 
Anfang zu denen folgenden Paßions⸗ Predigten 
allezeit gewöhnlicher maaßen gemacht wird, Um 
welche Zeit ſich auch das fo genannte Faſten⸗Exa- 
men mit denen ledigen Manns; und Weibs⸗Per⸗ 
fonen nach denen vier Vierten des Staͤdtleins 
anhebet; und nachdem folches zu Ende, fo wird 
das Sontägliche gewöhnliche Catechiſnus⸗Examen 
mit denen Schul: und Pod» Mühlen: Kindern nach 
geendigtem Nachmittags Gottesdienft fo lange 
fortgefeget, als es die Furgen Tage, und die allyus 
firenge Kälte im Herbfte und Winter ferner zulafs 
fen will. Die gewoͤhnliche Richters oder Raths⸗ 
Wahl Predigt, ſamt denen vier jährlichen Berg⸗ 
und Quarfals Predigten werden gleichfalls wech⸗ 
felsweife von gedachten zween Predigern verrichz 
tet, welche à parte bezahlet werden, 
Endlich ift noch zu gedencken, daß der hiefige 
Paftor alle Amts; und Leichen-Predigten, der Dia- 
conus aber alle Metten; und Nachmittags s Pres 
digten, nebft denen Leich⸗ und Hochzeit⸗Sermoni⸗ 
bus, wie nicht weniger alle Kind-⸗Tauffen, und 
Ber: Stunden zu beforgen habe: Das Beichte⸗ 
Sitzen aber haben ſie beyderſeits mit einander ge⸗ 
mein. = F 


Das 
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Das fuͤnffte Capitel. 
Don dem Boͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. 
Saͤchſ. Amte allhier. 


u a5 Megiment wird bier ſowohl durch dag 

KRönigl. und Ehurfürftl, Saͤchſ. Amt und 

Berg: Amt, als auch fonderlich Durch Rich⸗ 
ter und Rath zum Altenberg ordentlich beftellet : 
‚welche drey Collegia aber gemiffer maflen von eins 
ander unterfchieden find. 

on dem erfigedachten und deſſen Urfprunge 

fönnen mir zwar fo gar viel zuverläßiges nicht 
melden, maſſen Das dazu gehörige Archiv, welches 
einsmahls in alten Zeiten zur beflern Verwahrung 
nach Dippoldswalda foll auf dafiges Schloß ges 
- bracht worden feyn, Durch eine daſelbſt entſtandene 
hefftige Feuersbrunſt aber faſt gaͤntzlich im Rauche 
aufgegangen: allein ſo viel iſt gewiß, daß Glashuͤtte 
anno 1551. bereits unter Altenbergiſcher Amts⸗Ju- 
risdiction geſtanden. 


Es ſtehen demnach noch bis dato laut eines 
Verzeichniſſes von anno 1694. unter dem Alten⸗ 
bergiſchen Amts⸗Bezircke | 


A) Würdliche Amtsjoffen, 
» 1. Die refp. Herren Gewercken des Alten- 





bergiſchen Zwitterſtocks wegen des. Gutbe 


und Dörflein Barenburg, ſo gr! ni 
. Ritte:a 
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Ritter⸗Guth Bärenfelß gehöret hat, amız. 

O&. 1613. aber mit darzu gehörigem Gehoͤl⸗ 
.. Be c. an diefelben um 20000, Kl verkauf⸗ 

fet worden. 

2. Johann Chriſtoph Roͤmer, Churfuͤrſl. 
Saͤchſ. Ober⸗Aufſehers hinterlaſſene Erben 
wegen Rebhefeld. 

B) Unmittelbare Amts⸗Dorffſchafften, als 

1. Baͤrenfelß, (y) iſt ein Churfuͤrſtliches Forſt⸗ 
und Jagd⸗ Hauß an der Weiſſeritz, darauf 
ſonſt ein Churfuͤrſtl. Land⸗Jaͤgermeiſter, oder 

der Ober⸗Forſtmeiſter des Ertzgeb. Creyſſes, 
hat pflegen zu reſidiren, welches anietzo aber 

ein Ober⸗Foͤrſter inne hat. 

2. Kipsdo | 

3" RiederTsöbel sum Theil. | 

4. Schellerhau oder Neudorff, fo fonder 
Zweifel von einem reichen Altenbergifchen 
Gemwerden, Han Schelle genannt, den Nah⸗ 
men Schellerhau bekommen hat, welches 
neue Dorff Hanß von Bernftein, zu Bären 
felß an. 1534. ‘anlegen, aud) die Kirche da⸗ 

ſelbſt bald darauf hat erbauen laſſen. 

5. Das; Dörfflein Sayda, und zwar 14. 
Mann: Dieübrigen gehören ins Amt Fraun⸗ 
ſtein. Die Einwohner find in Hermsdorf 
eingepfarret. 6. Sor⸗ 


a Albinus in der Meißn. Land» Chron. fol. 327. nennet es 
Böhmfelß, vielleicht weil es in dem vor Zeiten alfo genanne 
sen Boͤhmiſchen Walde liegr, 
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6. Soraenfrey, oder Zaunhauf. Welche 

„ Dörffer von Hanns Wilhelm von Bärenftein, 
Churfuͤrſtl. Forſtmeiſter, an feinen Chur⸗ und 
Landes⸗ Fuͤrſten Fäuflich überlaffen wurden, 


C) Unmittelbare Bücher und Vorwergs⸗ 
Beſitzer. . 
1. Hirſchſprung, fo auch Hirſchbrunn ges 
ſchrieben wird, hat die Ehre ein Ritter: Gurh 
genennet zu werden, deflen Befiger wir hier 
beyläufig, fo viel ung derer bekannt find, ans 
führen wollen, | 
Die Herren von Naſſa haben es ums 
Fahr 1564. noch befeffen. In dem Ber 
zeihniß c. 13. n. 26. wird eines Befigers, 
Hanf von Naſſen genannt, gedacht. 
Urſula, Siegmund von Heing Wittwe, 
verkaufte foldes an Thomas Klugen, um 
600. fl. anno 1588. deffen Tochter Euphro- 
fina heyrathete Chriſtoph Junghannſen, 
angefehenen Bürger und Handelsmann all; 


bier (*). 
Johann BalthafarSchulßgehates166g. 
inne gehabt. | . 
Jean de Graf hat es noch 1704. im Be; 
fig gehabt, unter welchem «8 auf allerunters 
| thänigs 


(*) Thomas Klage wird in einer 1659. gebruckten öffentlichen 
Schrift nicht nur Befigervom Sirſchſprung, fondern auch 
von Ober⸗Geyßing, inglejchen Inſpector rerum metalli- 
carum genennel, - Pr 

’ 
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thaͤnigſtes Anſuchen zu einem voͤlligen Ritter⸗ 


Guthe gemacht wurde, da zuvor die Beſitzer 
dieſes Guthes den gewoͤhnlichen Abtrag ei⸗ 
nes Ritter⸗Pferdes (*) nur des halben 
Theils zu thun fehuldig gemefen. Er hielt 
auch nach Inhalt des Kehn- Brieffs um die 
Buche: und Haſen⸗Jagd anz die wurde ihm 
aber abgefchlagen, weiln er und feine Vor⸗ 
fahren ſich derfelbigen in vielen Jahren nicht 
gebührend gebraucht hätten. Hierauf kauff⸗ 
fe e8 | | 
Johann Gottlob Sattler, der es bis | 


anno 1722, befaß, und verfauffte es 


Herrn Martin Böhmen, Charten:Fa- 
&ori in Dreßden , von welhem es \ | 
- Herr Hauptmann Johann Adam Schie 
bel 1731. Fauffte: Won ihm kam es an | 

Hrn. Regiments: Quartiermeifter Efchen | 
bachenz; jener brachte die Abgaben um die 
Haͤlffte, diefer aber des dritten Iheils wies 
derum herunter, und übergab es feiner Toys 


ter Mann, 


Herrn N. N. Scheffler, weyland Korn⸗ 
Schreiber auf den Hochgraͤfl. a + | 
| | Us 


Die Verbindlichkeit zu dem ſogenannten Roß⸗Dienſten liegt, 


wie bekannt, auf den Guͤthern: man pflegt aber ein gantzes 


Ritter.Pferd in 24. Ritter⸗Nagel, ieden gegen 40. Rthlr. 


- jährliche Einfünffte gerechnet, gemeiniglich in Anſchlag zu 
bringen. | 
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Guͤthern, von Dreßden bürtig, ward hers 
nad) Fourier bey der Königl. und Ehurfl, 
Saͤchß. Armee. Diefer verfauffte das Guth 
fodann an einen Bauer von. Hermsdorff, 
Rahmens Michael Fiſcher: wurden aber bey; 
de darüber zwiſtig mit einander, und lag noch 
anno 1742. das Guth wuͤſte. | 
Wobey noch zu gedenden, Daß zu diefem Gu⸗ 
the eine gewiſſe Refier am Gehölze, Selvern, 
Wieſen, Zeichen, famt einer Mahl⸗und 
Bret- Mühle gehöret, deren jene von dem 
- nahe an der Dreßpnifchen Strafe gelegenem 
fd genannten Laden » Bufcbe, die Ladens» 
Mühle genennet wird, und gehalten iff, daß 
Darinnen Altenbergifches Bier verſchencket 
werde; die Bret: Mühle aber lieget etwas 
weiter hinunter im Grunde jenfeit der Bach. 
Das Guth an ſich felbft, und deffen Befiger 
haben freyes Baden, Schlachten , und jaͤhr⸗ 
lich ein Gebräude Bier zum Tiſch⸗Truncke. 
In dem fub no. 26.c. 33. eingebrachten Vers 
zeichniffe wird e8 ein Vorwerg genennet. 

2. Samuel Baldauff, Königl. Churfuͤrſtl. 
Hof Jaͤger, wegen des Guths Ober⸗Poͤbel, 
fo defien Erben im Beſitz haben, 

3. Michael Heinrici , wegen des Schönfes 

biſchen Vorwergs, fo nach des Vaters To⸗ 
de der ihm in der funktion eines Gewerck⸗ 
ſchafftlichen Factoris fuccedirende — 

D— err 


5° -  Umfändlihe Nachricht 
Herr Joh. Chriſtoph Hleinrici und deſſen 
Erben viele Jahre lang befeflen , bis e8 anno 
1740. an einen Bauer von Burdhardsdorff 
Nahmens N. N, Wenzel- verfaufft worden: 
ft, derdas Worwerg feinem Eydam übers 
x Tieß, und fich ein eignes Wohn⸗Hauß auffz 
bauete, | ) | 2 
4. Andreas Schwencke, wegen des weyland 
fo genannten Langerifchen Vorwergs * ‚fo 
nach ihm Matthäus Kellner, vor ihm aber 
Barthol. Richter befeflen. 
. Earl Zumbeng feel. Erben, megen des 
Junghanſiſchen Vorwergs, welches nach 
derſchiedenen Beſitzern Herr Joh. Sam. de 
‘ Richardi, Sr, Koͤnigl. Majeſt. in Pohlen 
und Ehurfürftl. Durchl. zu Sachen hochbes 
x ftalter Hauptmann an ſich gefaufft, und noch 
1743. im Befig gehabt hat, 
6. Jacob Rilke, wegen eines Hauſſes zu 
ZDerms dorff, ſo fonft ein Foͤrſter⸗Hauß ges 
weſen, iſt aber den 14. Jul. 1680. verkauffet, 
und zu Baͤrenfelß dagegen ein neues Forſt⸗ 
Hauß erbauet worden. 
WMercke:⸗Das Wiezſcheliſche und Fiſche⸗ 
riſche Vorwerg ſtehet unmittelbar unter 


* 


(9) Diefed Guth Fauffte Herr B. Langer von Dreßden unter 

Herrn Cafvar Aßmanns Richter: Amte an fich, laut eines 

eigenhaͤndigen Schreibens von jjenem an dieſen ſub dato d. 
3 . Febr, 1677. ur 


* 
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E. €. Raths zum Altenberge Gerichts⸗ 
barkeit. 


D) Amtſaͤßiger Berg⸗Flecken 


Georgenfeld iſt ſeit dem 1. Jul. 1671. an der 
aͤuſſerſten Boͤhmiſchen Graͤntze, vermoͤge Gnaͤ⸗ 
digſter Churfürftl. Conceſſion angebauet, 
anno 1731, aber, nad) der bekannten und von 
denen NRömifch s Eatholifchen Böhmifchen 

Herrſchafften auf dem Zien⸗Walde im Wins 
ter gang unglücklich) vorgenommenen Refor⸗ 
mation, fo lange Zeit zuvor aufs Elügfte, Ses 
ſuitiſcher Meynung nach, ausgeſonnen war, 

um ein groſſes Theil mit Haͤuſſern vermehret 
worden. Die Einwohner ſind nur mit 1. 
Rthlr. jaͤhrlicher Erb⸗Zinſe beleget, von ans 
dern Beſchwerungen und Dienſten aber gaͤntz⸗ 
lich befreyet worden, weil zu iedem Hauſſe 
nicht fo gar viel Raum an Feldern und Ae⸗ 
ern mit gehöret, die noch dazu im einer raus 
ben Wildniß liegen, folglich die Nahrung das 
ſelbſt ſo gar ausnehmend gut eben nicht iſt. 


E) Amtſaßige Berg⸗ Städtlein, welche im 
hieſigen Koͤnigl. und Churfuͤrſtl. Amte vor 
Gerichte ſtehen, und demſelben Zinß und 
Steuern entrichten muͤſſen, ſind, 


Glasbuͤtte, welchem Orte zwar am 7. Ju- 
nil des Jahres 1660. die. Srepheiten und 
D 2 Ober⸗ 
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Sbers Gerichte confirmiref worden find, 
duͤrffen aber doch Feine Peinliche Sache ohne 
des Amts Vorwiſſen buͤrgklich werden laſſen. 
2. Alti⸗Geyſing, fo diffeits der Genfingsbady 
legt, dagegen das unter Hochadlich- Bits 
nauiſcher Herrfchafft ſtehende Neu⸗Geyſ⸗ 
ing jenſeits derſelben angebauet iſt, ſtehet 
unmittelbar unterm Amte Altenberg, und hat 
weder Erb; noch Ober⸗Gerichte. (2) 

Beylaͤuffig habe allhier aus der Churfuͤrſtl. 

KHerordnung Chriſtiani, wie und welchergeſtalt 

förder in Sr, Churfürftl. G. Aembtern und Schus 

Yen die Schreibe-Gebühr von den Verwaltern und 

Dienern einbracht, darüber aber die Leute im wer 

nigften nicht beſchweret werden follen, auch folgen⸗ 

des Verzeichnig vom Ambt Altenberg beyfügen 

wollen, fo auch in Codice Auguft, T.I. fol, 1355. 

befindlich iſt. | 

| Ambt Aldenberaf, _ 

Vier auch ſechs und mehr Grofchen von einer Kunds 
ſchafft, Geburths⸗ und Abzugss Brief, nach) Ges 
Vegenheit der Perſon. Sonften von andern 
Sachen geben fie der Derte, als freye Bergleu⸗ 
te, gar Feine Gebühr. von einigen .— 

| | 0. 

(2) In der gu Leipzig 1730. in 8. aus einem alten Manufeript, 

laut der Rubric, edirten kurtzen Befchreibung derer Meiß- 


ner-Lande wird Altenberg p. 16. fälfchlich unser die Amts 
fäßigen Berg-Städtlein gezehlet. ſchch gr 


” 
⁊ 
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Do aber in Eommißipns Sachen was fuͤrfaͤllt, 
wird ein Notarius auf der Parten Unkoſten ers 
fvidert und. gebraucht. Ä | 
SBey dem anno 1548. am 22, O4. errichte⸗ 

m vierten Fuͤrſtl. Vertrag ward Hertzog Auguſto 
das Amt Altenberg übergeben, mit Nugungen, 
und Den Ritter Dienften, au den Amtſaſſen. 
Siehe X. Theil der Diplom. und curieufen Rache 
leſe der Hiftorie von Ober⸗Sachſen p. 24. | 


Das ſechſte Kapitel, 
Von dem hieſigen Boͤnigl. und Chur⸗ 
= fürftl, Berg⸗ Ambte. 


ebſt vorgedachter Koͤnigl. und Churfuͤrſtl. 
DI Amts: Verwaltung zum Altenberg iſt 
BT allhier auch ein Löblihes Berg: Amt von 

der hohen Landes-Obrigkeit vorlängft ſchon anges 

orduet worden, um den Nutzen des hiefigen Ziens 

Bergwercks ſowohl, als derer dahin gehörigen Eis 
ſenſtein⸗Zechen deſto befier zu befördern, und hinges 

gen allen Betrug und Unbilligkeit defto eher zu 

verhindern. In Anfehung der Rang: Ordnung, 

nach welcher es den Rang vor dem Ehrenveſten 

Stadt-Rath allhier hat, achte mich allerunterthäs 

nigſt nach dem ſowohl an. 1704. am ro. Junii, als 

am 29. Jul, 1705. ergangenen allergnäd, Refcriptis. 

Ä D3 Won 









— 


ss Umfländliche. Nachricht 
Von des Altenberg. Berg Amtes allererften Ur: 
ſprunge aber fan inErmangelung derer Durch Brand, 
und fonft verlohren gegangener Bergbücher mehr 
‚ sicht melden,alg was Mollerus im Freyberg. Thea- 
tro Chron. p. 437. weitläufftiger angeführet, daß, 
anfänglich) alle Landes> Fürftl. Bergs Aemter in 
Meiſſen mit ihrem befondern Berg Richter oder 
Leiher an das Srepbergifche Berg- Amt gemiefen 
geweſen, bis der vorhin alſo genannte Leiher vom 
hieſigen Zien:Bergwerd endlich unter dem Nah⸗ 
men eines Bergmeifters bey dem zulegt entſtande⸗ 
nen Ober-Berg- Amt zu Freyberg angemwiefen wor⸗ 
den iſt. Wovon unterfchiedene alte Berg: Ges 
wohnheiten zuverläßiges Zeugniß geben Eönnen, 
Es ift demnach hiefiges Berg: Amt nad) einer 
+ anno 1568. gedrudten Churfuͤrſtl. 
enbergwerck⸗ Ordnung eingerichtek,. weiche ſamt 
den Eydes-Formulen, und deran. 1574. gedrudten 
Freyberg. Berg⸗Ordnung in emem Bande bey hieſi⸗ 
gem Berg⸗Amte aufbehalten wird, Ia) Zur Zeif 
beftehet daſſelbe aus einem Bergmeiſter, einem 
Geſchwornen, 1. Berg⸗Gegen⸗ und Reeels- 
Schreiber, ingleichen 1. Mareidene, und zween 
j | Knapp⸗ 


Itztbemeldete Zienbergwercks · Ordnung zum — fin⸗ 
bet man in Corp, Jur. Sax. p.925. in Cod. Aug. T. Il, 
feparatim fol, min. Doc) wird in proem, Corp, Jur. Sar. 
noch einer älteren de anno 1556. gedacht. gleichrnie Joh. 
Friedtichs Berg-⸗Ordnung über die Zien und andere Berge 
wercke de anno 1534. welche in der en 
Zien⸗Berawercks⸗Ordmung o⸗llegiret wird, 
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Knappſchaffts⸗Aelteſten. Das Amt eines Zes 
hendners aber verwaltet der. jederzeit hier verhe 
nete Amts⸗Verwalter. 


Dieſe Berg⸗ Beamten kommen alle 14 Tage 
voritzo zuſammen und halten nach Inhalt des XI. 
Berg⸗Artickuls Anfchnitt (b), da dann in Gegen⸗ 
wart des Gewerckſchafftl. Factoris die Steiger 
ſchrifftlich anzeigen, mas auf Die Zehen, Berg⸗ 
Mühlen und Hütten gegangen?‘ auch jedem Ars 
beiter nach Anzeige feines Vor⸗ und Zu-Nahmens 
Lohn und Geleuchte verfchreiben. "Welche Kos 
ften-Zettul, fo die Steiger aus ihren Gegen⸗Buͤ⸗ 
chern, oder Berg-Regiftern doppelt abgefchrieben - 
übergeben, bey dem Anfchnitt gegen des Factotis 
Regiſter examiniret werden. 


Uberdieß wird allhier auch noch eine andere 
sank beſondere Art vom Gegen⸗Buche gehalten, 
welches derer Gewercken Gegen⸗Buch genennet 
wird, darinnen derer refpettive Herren Stocks⸗ 
und Stollen Gewerden Nahmen und Bedienunz 
gen genau verzeichnet. find; weil fie fi) -beyders 
feitö dahin verglichen, Feine Kuxe, bevor folche 
denen Mit⸗Gewercken angeboten worden, an Frem⸗ 

Ä 84 de 
(b) Der Anfchnitt hat feinen Rahmen fonder Zweiffel von des 

nen vormahls bräuchlichen Kerb⸗Hoͤltzern, auf welche die 

Berg. und Hütten,Koften in uralten Zeiten, da die. wenig⸗ 


fen fehreiben und lefen gefunt, geſchnitten morben, vid. 
alzel, Chron, VILL, 414 


55 Umfiindlihe-Naheicht 
de zu verkaufen, (c) Weswegen jederzeit dahin 
mit Fleiß geſehen wird, daß die Kuxe nicht fo ſehr 
vereintzelt und vertheilet werden moͤgen. Denn 
das hieſige gantze Zienbergwerck war ehemahls in 
viele unterſchiedene und gantz beſondere Gewerck⸗ 
ſchafften zertheilet, dergleichen die Acht⸗Achtler, 
bie groſſe und kleine Gewerckſchafft, das propre 
Theil, u. ſ. w. in alten Zeiten geweſen find, von 
welchen man noch iezuweilen altes Gezaͤu vor den 
alten Oertern findet, woraus man gar leichtlich ab⸗ 
nehmen kan, wie viele Zwiſtigkeiten immerdar moͤ⸗ 
gen entſtanden ſeyn, weil ſie, wegen ſo vieler un⸗ 
terſchiedener Maaſſen, einander nothwendig zu na⸗ 
bean der Schuur haben lauffen muͤſſen. Dannen⸗ 
hero wurden ſchon nachdem an, 1545. erfolgten erftes 
ven groſſen Bruche, 32. Zechen zufammen gezögen, 
welche, wie ich muthmaſſen Tan, vielleicht den Nahe 
men der. groſſen Gemwerdfchafft angenommen, 
Dis endlich anno 1564. alle an die 90. ehemahls 
gb: Zechen unter dem Nahmen des Zwitter⸗ 
ſtocks, (d) weil die Vorraͤthe unter einander gerols 
Cc)Ein Armer und Geringer wird daher wohl ſchwehrlich ei⸗ 
nen Kux, beſonders im hieſigen Zwitterſtocke, zu kauffen 
kriegen koͤnnen, maſſen wegen der reichen Ausbeute, auch 
— m. Jahren Her, «in Kur 1500. ja 2000. Rthl. ges 
(Bann Gänge, Floͤtze und Fälle in volllommener Bereinie 
gung mit einander fireichen, fallen, und zu artigen Geftein 


gleich Häufig Fommen, fo Kerurfachen fie ganıze Stoͤcke, 
| \ 4 bergleis 
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let, mit einhelliger Genehmhaltung vereinigef wor⸗ 
den find. Um alle Zwiftigkeiten zu verhindern, ſo 
werden zu ſolchem Ende alle halbe Jahre von dem 
hieſigen und einem benachbarten unpartheyiſchen 
Berg⸗Amte General-Befahrungen angeſtellet, und 
der dabey gemachte Aufſtand an denen zween or⸗ 
dentlichen nach Lichtmeß⸗ und Jacobi - Tage ange⸗ 
ſtellten alſo genannten Gewercken⸗Tagen, welche 
ſtatt derer Par uff anderweit‘ gewöhnlichen Berg⸗ 
Amts: oda Auf⸗Rechnungen in Dreßden gehal- 
ten werden, eingefchickt wird. 

Endlich if} nicht gu wergeffen, daß das hieſige 
Berg⸗Amt auch auf Buͤnauiſchen Grund und 
Boden auf Eiſen, Bley, Kupfer und Silber lei⸗ 
he; was aber andere Mineralien betrifft, z. E. 
Jaſpis und d. g. das iſt noch nicht ausgemacht. 

Das Berg Amts: Siegel pfleget auf grünes 
Wade voritzo folgender geſtalt abgedruckt zu wer⸗ 
den: 





Dage⸗ 
dergleichen ber Zwitter⸗Stock zum Altenberg, Geyer, 
Schlackenwerda, und zu Goßlar ber Kammelsberg = 


s .  Umfiindliche Nachricht 
Dagegen man fich in den uralten Zeiten eines 
etwas gröffern Berg: Amts⸗Siegels, fo gleichfalls 
Schlegel und Eifen vorftellet (e), mit damahlg 
üblicher altdeutſcher Muͤnchs⸗Schrifft bedienet 
hat; mie dieſe Zigur zeiget: 





Ef congerits multarum venarum metallicarum, quarum 
ſingulæ a fingulis nec dignoſei, nee lapides dijudicari 
poſſunt. Siehe Balth. Roͤslers, weyland Bergmeiſters, 
Stollen⸗Factoris und Marckſcheiders zum Altenberg Spe- 
eulum Metallurgix politifimum f. 7. c. 20. zu Drefden 
1700. in fol, gebruckt. 

(e) Melzerus in Difiert. de Hermundurorum Metallurgia 
Argentaria c. V.$. 3. ita feribit: Sicuti autem Societas 
Metallurgorum (die Berg» Knappfchafft) Malleos fuos in 
elypeo decuffatim pofitos pra inſignibus habet (Schlegel 
und Eiſen im Schildlein) quem in modum etiam exco- 
&orum cohors (die Schmelßer) fua raftra decuflatim pi- 
&agerit (Furckel und Steh Eifen) ita plerumque quilibet 
eivis focietatis ſuæ infignia zmulari folet, atque non ra- 

‚ro ipfam domunculam iisdem condecorare, fee 
nzu: 


— 
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ie weit das hiefige Berg- Amt zu verleihen 
berechtiget fen, ſolches weiſen die unten in Abs 
ſchrifft ub num. XXI. XXVIL XL. &c. beyoe⸗ 
fuͤgten Bereynungen aus. 


Das ſiebende Capitel. 


Don E. E. Schrifftſaͤßigen Bathe dieſer 
Stadt, und dem Stadt⸗Wappen. 


Sas endlich das dritte obrigkeitliche Colle- 
'& gium, nehmlich E. E. Rath allhier ans 





langet, ſo pflegen von uhralten Zeiten 
ber allegeit dreye derer Alteften und angefehenften 
KRaths: Glieder alle Jahre wechſelsweiſe unter dem 
Nahmen eines Stadt⸗ Richters, in der Qualitæt 
eines Buͤrgemeiſters das buͤrgerliche Regiment zu 
fuͤhren, nachdem nehmlich einer oder der andere 
die meiſten Vota dazu hat. Dieſer Regiments⸗ 
Wechſel E. E. Stadt⸗Obrigkeit ereignet ſich jaͤhr⸗ 
lich um das Feſt Mariaͤ Reinigung, da nach ge⸗ 
haltener alſo beſonders genannten Richter⸗Pre⸗ 
digt die ſaͤmtlichen Raths⸗Glieder, Gemeinde⸗ 

Aelteſten und loͤbl. Buͤrgerſchafft auf dem Rath⸗ 
Hauſe ſich verſammlen / weicher die —— | 
er⸗ 


hinzu: nicht allein am Hauſern findet man Schlegel und 

Eiſen auch hieſiges Orts iezuweilen, ſondern auch auf de⸗ 

* Bergleute Petſchaffien: ſo hoch halten ſie ee in. 
hguia, 
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lergnädigfte Landes⸗Fuͤrſtl. Confirmation des 
neuen Richters vorgelefen wird. Zu gleicyer Zeit 
erden auch die erledigten Rath: Herren und Ges 
meinde Aelteften. Stellen wiederum erfeget. Maaſ⸗ 
fen E. E. Rath allyier aus Richter und Scöppen 
beftehet, welche nebft einer gemiffen Anzahl Beye 
figer, oder Rathss Freunde, und vier Viertels⸗ 
Meiftern, oder Gemeinde; Aelteſten, ihren beſon⸗ 
dern Syndicum, oder Stadt:und Gerichts⸗Schrei⸗ 
ber haben, | | 

Hier trage ich Fein Bedenden, dererjenigen 
Meynung beyzupflichten, die da wiſſen wollen, 
daß E. E. Rath allhier vor alten Zeiten halb aus 
verftändigen Bergleuten, und halb aus andern 
ehrbaren Handwerdisleuten beftanden, meil DOC) 
noch Bis igund 2. von denen Gemeinde Aelteften 
jederzeit Bergleute feyn müffen. Anderer Urfachen 
voritzo zu geſchweigen. Gleichwie auch einer derer 
Raths⸗Beyſiher unter dem Tittul eines Gerichts⸗ 
und Berg: Voigts in der Qualitæt eines anderz 
weit gebräuchlichen Stadt: Richters , oder Raths⸗ 
Caͤmmerers die jährliche Rechnung über die oͤffent⸗ 
lichen Gebäude und Baus Materialien führet. 

Die Cantzley-⸗ oder Schrifftfäßige Gerechtfams 
keit E. E. Raths, und diefer freyer Zien: Bergs 
Stadt betreffend (f), fo iſt allhier zu —— 

| [4 


ſcc)y Eangley- ober Schrifftfäßige Städte find und merben ges 
rennet, tie befammt, die anderd nicht ale vor De 
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ſolche zwar bereits einmahl, ich weiß nicht quo 
cafu , verlohren gegangen geweſen, vermöge eıneg 
am 8. Augufti 1639. ergangenen gnädigften Bes 
fehls aber aus Gnaden und bloffer Lands⸗ Fuͤrſtl. 
Mildigkeit um des Berg > Baues willen wiederum 
verliehen worden; wohin auch das regale, roth 
zu fiegeln mit gehöret, Schon anno 1543, ward 
E. €, Rath allhier mit Ober; und Erb Gerichten 
belehnt; wovon in dem unten fub num. V. ſqq. 
Cap. XII. beygefügten Landes: Fürftt. Srepheiten 
und Begnadigungen mehreres: nachzulefen if, 
Weil aud) Altenberg eben fo wenig als Scheiben 
berg u.d. 9. Derter befondere Staruta oder Stadt» 
Gefege hat, fo von der Gerade und dem Heerge⸗ 
rathe handeln, fo richtet ſich E. E. Stadt-Obrige 
feit in dergleichen Fällen allezeit nach denen allge; 
meinen Saͤchſiſchen Rechten (g). Es hat aber offt⸗ 
befagter Ehrenvefter Stadt; Rath allhier dag jus 
patronatus über das hiefige Diaconat, Recto- 
rat, Cantorat und Mägdlein-Schule, welche letz⸗ 
tere zeıthero allezeit die Kirchner allhier mit beſor⸗ 
get Haben. — 

Fa Sof | 


fürftl. Cangley, oder vor dem Ober⸗ und Hof:Gerichte bes 
langet werden fönnen; ſiehe hiervon mit mehrerm Wilhel- 
ini Lyferi Niflere. de Jure Landfafiatus von Schriffts 
Amt⸗ und Landfaffen. ingl. die Urkunden von der An, 1639, 
bon neuem beftätigten Schriffffäßigfeit Cap. XIIL. n. XLIII. 

(g) Vi. Sottfr. Aug. Hofmanng, Jur. Pr, Statura Localia, oder 
ausführliche Befchreibung ver Gerade und des Heergeraͤths 
von Ober⸗ und Nieder⸗Sachſen p. 123. 
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Sonſt bedienet ſich hiefige Stadt, Obrigkeit eis 
nes doppelten Siegels, nehmlich eines gröffern 


und eines Eleinern. Weil nun im leßtern groſſen 





Brande das gröffere Stadt-Siegel, fo von Silber 
verfertiget geweſen, ziemlich befchädiget worden, 


fo hat man ſich genöthiget gefehen, das fonft Fleis 


nere Stadt⸗ Siegel an ſtatt ſchon gemeldeten größ 
- feren zu gebrauchen, und ein noch Fleineres ebens 
falls mit einem meßingenem Blatte verfertigen 


und ftechen zulaffen: Welches gegenwärtiger Abs 
druck deutlicher ausweifet: 5 





Ä Dieſes Stadt⸗ Wappens und Inſiegels Ur⸗ 


ſprung betreffend, ſo haͤlt man insgemein dafuͤr, 


daß, da Altenberg ſonſt unter Adlicher Bothmaͤſ⸗ 
figfeit Walzigs von Bärenftein geftanden, und 
unter folher Herrfhafft das Stadt: Recht erhal⸗ 
ten, gedachte freye Berg: Stadt mit diefem aus 
3. Geldern beftehenden Stadt» Siegel begtiadiget 
worden ſey. Wobey aber dieſes anzumercken iſt, 
daß, weil man nebſt dem im unterſten dritten Fel⸗ 
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de vorm Ort arbeitenden Bergmanne, und dem 
heil. Nicolao im erften (nehmlich tothen) Felde, 
eine Bären;Klaue im Schilde geführer, flatt ders . 
felben, als Altenberg an das Hauß Sachfen ges 
Fommen, einen im feinem Stande fich frey und 
aufrecht haltenden halb weiffen und halb roth abs 
gelhilderten Löwen mitgetheilten Wedel (h) im 
— Felde zu fuͤhren gnaͤdigſt anbefohlen wor⸗ 
n. 


Das achte Kapitel, 
| A RN biefigen öffentlichen Gebaͤu⸗ 
en \ — 


| | lle hiefige privat und öffentliche Gebäude 
N N find nur mit Schindeln gededit, wie auch 
mehrentheilds vom Holtze a 

| weil 





(h) Sonft fuͤhret die Cron Boͤhmen teſt. Goldafto de Regno Bo- 
bem, L. Il. c. 14. und Wencesl. Hagecio in. Chron. P. I, 
f, 245. (Edit. Prag, 1590.) einen gecrönten weiſſen Loͤwen 

_ mit getheilten Wedel im rothen Felde ftatt des ſchwartzen 
Adlers im filbernen Felde. Da nun Bärenftein und deffen 
Bezirck weyl. Böhmifches Lehn geweſen, fo laͤſſet ſichs ei⸗ 
niger maſſen vermuthen, wie der Boͤhmiſche Kömwe in dag 
Altendergifche Stadt- Wappen gefommen fey. S. Wes 
dend Dreßon. Ehron.fol. 109 item fol. 183. feq. Zſchack⸗ 
witz in feiner Heraldica p. 185. giebt vor, daß der Loͤwe 
überhaupt dieSouverainität jedes Landes⸗ Herrns in feiner 
Landes. Kegierung andeute: D. Triller aber p. 154. hält 
«8 vor eine angemaßte Freyheit ungefchicter Stempel 
Schneider, welche in ben mittlern Zeiten es ſo ur 2 


| Br 
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weil die Dvader; Steine und dergleichen Bau⸗Ma⸗ 
terialien auf. der Achfe in folche gebürgiiche Gegend 
herbey zu ſchaffen viel zu mühfam und zu foftbar 
feyn dürfte. Zu gefihmweigen, Daß die Dach⸗Zie⸗ 
gel hiefigen Einwohnern viel zu koſtbar, und we⸗ 
gen der hefftigen Kälte und Froſtes noch Dazu vor 
eben fo fehlechten, wo nicht weit fehlechterer Dau⸗ 
erhafftigkeit feyn dürften, als die Schindeln. 
Unter den vornehmften öffentlichen Gebäuden 
ftehen billig oben an das (vorhin mit Ziegeln, itzt 
angeregten Urfachen wegen aber mit Schindeln ges 
deckte) groffe Gewercken⸗Hauß, ingleichen dag 
gegen über am Mardte flehende und mit einem 
Thuͤrmgen gezierte Rath⸗Hauß. Diefes legtere 
hat unter ſich einen Schend; Seller, welcher von 
E. E. Rathe denen meiftbiethenden verpachtet 
wird (1). Hiernaͤchſt versinfet auch eine Hoch: und 
Wohlanſehnl. Stods + Gewerdfchafft dem Rathe 
allhier das ebenfalls ins Rath⸗Hauß eingebaute 
Königl. und Churfuͤrſtl. Zien: Wagen: Gewölbe mit 
4. jährlichen Gülden, ohne zu wiffen, wenn und 
woher 


Wercke geſtellet haͤtten, daß ein doppelter Wedel heraus⸗ 
gekommen. Doch hat auch D. Paul Hoͤnn in der Saͤchſ. 
Wappens» und Geſchlechts⸗Unterſuchung p. 19. bezeuget, 
daß auch der Marggräfl. Meißnifche ſchwartze Loͤwe im 
güldnen Selde, mit ausgefchlagener rother Zunge, fürges 
morffenen rothen Brancken, und einem in die Hoͤhe aufge 
toundenen {doppelten Schwantze fich finde. 

(i) Beſiehe die unten Cap. XIII. num. VIII. bengefügte und in 
6. Artichel verfaßte Befreyung gedachten Raths⸗Kellers. 
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woher dergleichen Zinß feinen erſten Urfprang ges 
nommen, da doch der Ehurfächß. Rauten⸗Crantz 
wa Schilde über Dem Eingange mit der Jahr⸗Zahl 
1521. im Stein eingehauen noch igo zu ſehen iſt. 
Das Amt; Hauß fund fonften nahe bey der 
Frohn⸗Veſte, welches aber; da es fehr banfällig 
worden, auf allergnädigfte Conceflion an den 
bamahligen. Herrn Hof Jäger Samuel Baldauf _ 
verfaufft wurde, der es anno 1717. vom Grunde 
hinweg reiffen, "und gang neu zu feinem Wohnz 
Daufe aufbauen, aber nicht ausbauen ließ, weil 
ihn der Tod davon abhielt: bis folches vor wenig 
Jahren der Herr Infpettor Richter an ſich ges 
Faufft, und völlig ausgebauet, auch mit einen 
Mauer umfchloffen hat. Dagegen iſt vor geraus 
. mer Zeit der fo genannte Wenzels⸗Hof zum Kö, 
nigl. und Chur Sächfifhen Amt: Haufe a 
worden, welches. öffentliche Gebäude: am Marckte 
weiter droben nahe an der hieſigen Apothecke ſte⸗ 
bet; welche legtere immerzu mit erfahrnen Maͤn⸗ 
nern verſorget geweſſzheee. 
Hiernaͤchſt iſt die hieſige Baderey wohl werth, 
derſelben allhier gleichfalls zu gedencken. Dieſelbe 
fund ſonſt an dem daher benahmten Bader⸗ oder 
Schul⸗Berge vor dem letzteren groffen Brande: 
und har. E. E. Rath allhier vom erften Urfprunge 
Altenbergs diefelbe biß anno 1507. erblich beſeſ⸗ 
fen, bis folche laut des unten Cap. XIII, no. XXV. 
eingerückten Kauff⸗ — E. E. Raths zum Al⸗ 


tenberg 
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tenberg an Hildebrand Hammern um 135. fl, 
perfauffet worden iſt. Welches nun die nachfols 
genden Befißer diefer Bad» Stube nahmentlich gee 
— „ſolches habe nirgend ausfindig machen 
nen. 

So viel aber. ift gewiß, daß George Strauß 
diefelbe bis Anno 1671. noch beſeſſen; von welchem 
fie auf feinen in der Wund⸗Artzney ungemein.ers 
fahrnen Sohn, Fabian Steaußen, Fam, der hers 
nach, als die Bad⸗Stube gaͤntzlich in die Afche ges 
leget wurde, ſich genöthiget fahe,in der Grube mit 
anzufahren. conf, Annal. fub anno 1671. m; 
Dec. Nach der Zeit bauete Nathanael Barth, 
ein erfahrner Wund-Arst,an der tieffen Bach eine 
andere Bad» Stube aufzwelhe Johann Chriſtoph 
Pienerten, der feine hinterlaſſene Wittwe heyra⸗ 
thete, erblich anheim fiel. Dem kauffte ſie Johann 
Golgzſch, von Klein⸗Carsdorff buͤrtig, ab, welcher 
anno 1743. im. Nov. allhier verſtarb. Hierauf 
Fauffte folche ein ehemahliger Selofcheer bey der 
Cavallerie, Nahmens Herr Gottfried Schäfer, 
von Roͤtha bürtig, anno 1746. 

Gleichergeſtalt liegt auch hiefiges Brau⸗Hauß 
weiter hinauf an der Tieffenbach gar bequem; 
Dem ohngeachtet aber wird dennoch das Waſſer 
(um der Reinlichkeit willen) in Roͤhren in die Bot⸗ 
tiche geleitet. Zur naͤchſt dabey ſtehet das ſoge⸗ 

nannte Gieß⸗Hauß, darinnen ſonſten 2. Bottiche 

geſtanden, um das Bier darinnen an zu: 
u Jaſſen, 
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laffen, und wenn vormahls Lagerbier gebrauet 
worden, defto füglicher den einen Bottich dazu ge 

brauchen zu koͤnnen: nachdem aber einer von beys 
den eingegangen, fo ift derfelbe Theil des Gieß⸗ 
Hauſſes feithero zu E. E. Raths Wagen-Schups 
pen gemacht worden, darinnen die Feuer⸗Spritzen, 
Marckt⸗Buden und dergleichen verwahret werden. 

Maltz⸗Haͤuſſer zehlet man iegiger Zeit viere, 
welche die Herren des Raths zum Theil bey ihr 
ven Wohn⸗Haͤuſſern angebracht Haben, das fünffte 
aber ftehet dem mweitberühmten Handelsmann und 
vornehmen Berg: Verleger, Herrn Tobias Ot⸗ 
fen zu. 

Sm gründifchen Viertel an der Tieffenbach ſte⸗ 
het ein befonders Schlacht: Hauf, an welches 
zwar ein Gemeinde, oder Hirten» Hauß mit ans 
gebauet ift; meil aber daſſelbe nicht geraum genug 
ift, ſo iſt auch noch überdieß ein befonders alfo ges 
nanntes Gemeinde-Hauß auf der Neuſtadt aufs 
gebauet worden. 

An dem Mardte ftehen ist an derjenigen Seite 
vom Rath: Haufe hinauf die Brod; und Fleiſch⸗ 
Bande, wo man vor dem legten Brande noch, 
zwilchen der Zien⸗Wage und den Fleiſch⸗Baͤncken 
(da man vor einigen Jahren das fogenannte Nar⸗ 
ren⸗Haͤußlein angebracht hat) eine Treppe vor Zeis 
ten hinauf zu fteigen gehabt; angeſehen es ſonſt 
ein freyer Plag gemefen.. = 

" € 2 i Sp 
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So fehlt es auch hier nicht an Mahl⸗Muͤhlen: 
Dergleichen die fogenannte Herren: Mühle iſt, 
welche die Herren Stocks-Gewercken anno 16985 
an fich Faufften, am der groffen fleinernen Brücke 
über die Tieffebach, nahe bey der hiefigen Frohn⸗ 
Veſte, welche letztere anno 1731. von Grund aus 
neu aufgebauek worden iſt. NT; 

Vormahls hatte die an gedachter Bach weiter 
dahinten gelegene Mühle den Nahmen der Ges 
wercken⸗Muͤhle, bis anno 1719. eine gang neue 
alfo genannte Gewerden, Mühle mit zwey Gänz 
gen unter dem vormahligen Pepptopffer- Göpel 
aufgebauet, und am 20. Julii a. c zuerft angelafs 
ſen wurde. Welchen Mahl: Mühlen noch zwey an⸗ 
dere beyzufuͤgen ſind, welche gantz dahinten im 
gruͤndiſchen Viertel Privat⸗Perſonen eigenthuͤm⸗ 
lich zugehören, | — 
Ferner iſt nicht zu vergeſſen des. anno 1731. auf 
dem fogenannten Schieß: Plage nach dem Geys 
fingbergezu aufgebaueten neuen Fchieg Hauſſes, 
welches anno citato Dom, Ill. poft Trinitat. 
war den 10. Jun. durch das gewöhnliche Scheibens 
Schieſſen eingeweyhet worden. ne 
Die Ziegel- Scheune ftehet aufferhalb des 
Städtleins nad) dem Gerichte zu, ' 

Was endlich Die öffentlichen Berg. Gebäude bes 
trifft, fo Reben igo nicht mehr als zwey groffe Goͤ⸗ 
pel noch, nahmentlich das Ereuge, und der Sau⸗ 
Stall: Denn der Pepptopff, fo ſonſt gerade in 

| Der 
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ber Mitte zwiſchen gedachten zwey Göpeln fkund, 
weil er zu nahe an der groffen Bünge, und folgs 
Uch im groffer Gefahr Fund, ift fhon vor geraumer 
zeit abgetragen worden. Jedoch die vorlaͤngſt 
mit folgenden Nahmen zum Unterfcheid belegte 
Berg⸗ und Pod Mühlen find meiftens noch in ihrem 
vorigen Stande, Diefe find aber folgende: 

1) Die Schoͤnlebiſche Mühle: dabey die ſoge⸗ 
nannte Obere Huͤtte, und ein Kohl⸗Hauß 
ſtehet. Anno 1742. ward auch eine Bretz 
Mühle am Kunft- oder Damm; Teiche aufs 
gebauet. 

2) Die Bennewitzer⸗ ſonſt Matthes⸗ Richteriſche 
Poch⸗Muͤhle genannt. | 

3) Die Heine Mühle, welche fonft nur zwey Ges 
falle mit vier Gezeugen hatte, nachdem aber 
ſolche von Grund auf neu gebauet und ers 
weitert worden, fo hat diefelbe 3. Gefälle mie 
6. Gezeugen. 

4) Schwärkels-Mühle; 

5) Die Naumannifche Mühle; 

6) Goͤſſels⸗Muͤhle: darzwifchen fliehen 4. Stölls 
ner- Mühlen, nehmlich die Hüften; die Unter⸗ 
Huͤtten⸗ die Korn: und die Neue Mühle, 
nebſt Dererfelben Beuersveften Schmelg-Hütte 
und Brenn:Hauffe. 

7) Buchführers Ober⸗Muͤhle, 

3) Buchführers Unter, Müpfe, 

9)Die ſchoͤne Mühle, 

| | E 10) Die 
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‚10)Die naue Mühle, bey welcher vormahls des 
rer Herren Stocks⸗Gewercken fogenanute 
Miedere Hütte und Brenn⸗Hauß ftund, fo 
aber , feit dem beydes anno 1718. am 27. 
Aug. hinweg gebrannt, 1734. diſſeits der 
Tieffenbach Feuer» vefte wieder aufgebauet 
worden ift. 
11) Das fteinerne T’rögel, und 
12) Die neue Fluth⸗Muͤhle. 


Diefes alles find derer Herren Stocks⸗Gewercken 
Vorraths⸗ Muͤhlen: Die ſogenannte Leder⸗ 
Muͤhle aber gehoͤrt zum Clauſen; wozu noch 
uͤberdieß 2. Brenn⸗Haͤuſſer und 2. Schmeltz⸗ 
Huͤtten, ingieichen 2. geage mit gerechnet 
werden. 


Tas neundte Kapitel, 


Don der vorigen und ienigen Beſchaf⸗ 
- fenbeit des berühmten zwitterſtocks 
zum Altenberg, befonders von dem 

tieffen Erb» Stollen, Schächten, 
Künfften, Anzahl der Berg⸗Arbeiter, 
u. d. g. 


wer von beruͤhmten Marckſcheidern hiefigen 
| 2 Ortes verfertigte Abriffe des Altenbergifchen 


Zwitterſtocks, Tage⸗ und Gruben⸗ Gebaͤu⸗ 
den, 
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den, deffelben tieffen Erb-Stollens u. f. m. welche 
auf dem hHiefigen Gewercken⸗Hauſſe aufdehalten 
werben, geben ung von -der Befchaffenheit des hies 

‚reichen. Zien⸗Bergwercks die allerficherfte 

Nachricht. Der eine ifEvon Balchafar Roͤßlern 
derfertiget worden, darauf ſich zugleich Altenberg 
zum Theil felbft mit präfentiret, fo, wie es anno 
1664. zu Ende des Monaths Juni im Stande 
und Weſen zu befinden geweſen. Der anderenoch 
etwas gröffere Riß ſchreibt fi von Johann 
Chriſtoph Goldbergen her, der auf die Beſchaf⸗ 
fenheit des Stodwerds von anno 1689. bis zu 
Anfange des ı6goften Jahres abzielet, wobey 
noch ein bergmännifcher Aufftand über igtbemelds 
tes Werck befindlich iſt. 

"Diefen habe, weil er nicht in eines ieglichen 
Händen if, und doch Das gange Werck nad) feis 
nem Urſprung und gefegneten Fortgang in einer 
Hiftorifchen Ordnung nicht wenig erläutert, faft 
von Wort zu Wort allhier einzurücen, und mit eis 
nigen nöthigen Anmerdungen zu begleiten, Bein 
Bedenden gefragen, um ſolchen deſto eher der Ver⸗ 
geffendeit zu entreiffen. Ä 

Diemweil nun nach dem im erften Capitel bereits 
ausführlich befchriebenen Urfprunge, und nachmah⸗ 
ligen Sortgange des beruffenen Zwitterfiods, fo 
wir hier zu wiederhohlen nicht gemeynet find, Die 
Zwitter in die Zeuffe immer beffer geedelt, ſo has 
ben die Alten auf einen Danpitelien das Ges 

E4 buͤrge 
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he ai dadurch aufzufchlieffen,, gefonnen, mit tel“ 

em fie unterm Städtlein Geyßing angefeffen,, 

und haben felbigen an die 939. Lachter 

“ „bis. an den Rad» Schacht, und zwar aus Mangel, 

derer Better 799. Lachter doppelt übereinander: 

in fehr veften Gefteine, und auf tauben Klüfften. 

fortgettieben; anno 1553. nach Oculi aber find fie; 

durch GOttes Hülffe mit 80. Lachter Seiger⸗ 
Teuffe eingefommen. 


Ob nun derſelbe gleich, der groſſen Koſten Hals | 
ber , etliche mahl zuvor ins Freye gefallen, fo ha⸗ 
ben fich doch endlich Gewercken gefunden, die folz 
che ſchwere Koſten biß zum Durchſchlag (k) übers 
wunden, und ſich dadurch der Stollen⸗Gerechtig⸗ 
keit fähig gemacht. Dieſer Stollen aber iſt anno 
1653. nad) Margaretha, 200. Lachter vom 
Mund: Loche wieder verbrochen, dadurch die Waͤſ⸗ 

ſer in der Grube 40. Lachter uͤbern Stolln auff⸗ 
gegangen, und alle Gebaͤude erſoffen, da ſie doch 

in Tag und Nacht nur eine Farth⸗Sproſſe etwa 
hoch geſtiegen, daß alſo das Werd 9. Jahr lang: 
gantz todt gelegen, indem allererſt derfelbe anno _ 
1660. vermittelſt eines Umbruchs wieder geoͤffnet, 
und der Durchſchlag mit einem Boͤhrer gemacht 
wor⸗ 


Dieſen Durchfählag follen endlich die Mönche in dem 

bmifchen Cloſter Ofligk erwartet haben, welchen der 

* Sebaftian Wolff, wie einige wollen, anno 1534, 

— als vom Anfange des Wercks gleich 76. Jahre 
erfloſſen. 
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worden (D. Durch welches Bohr⸗Loch die Waͤſ⸗ 
ſer 2. Jahr lang bis auf die Stollen⸗ Sohle abge⸗ 
| | E5 lauffen, 


0) Damit ſoll es nun folgende Bewandtniß gehabt haben; 
man hat ſich nach dem durchs fefte Geſtein vom Bruche 
binauff gemachten Umbruch durch 17. von flarcken Pfo⸗ 
fien verfertigte und ins feſte Geſtein eingehauene Thüren 
des Lebens verfichert. Als nun der Boht⸗Haͤuer vermit- 
telft eines. Bohrers ducchfchlägig worden, fo Hat er. in ale 
lee Behendigkeit eine Thüre nad) der andern ergreifen, 
und hinter fich zufchlagen müffen: angefehn der Druck des 
Waſſers, fo durch das Bohrstoch in einer ſolchen Quan- 
titzt, als etwa 3. Mäder davon Finnen getrieben werden, 
gebrungen, fo gewaltig geweſen, daß es eine Thüre nach 
der andern zerfprenget haben fol, Mittler Zeit, ale daran 
gearbeitet worden, bat alle Wochen Sr. Churfl, Durchl. 
Johann Beorgen unterthänigfter Bericht erflattet werden 
müffen, mie weit man mit dem Umbruch gefommen fen; 
maaffen Diefelben auf gedachten tieffen Erb» Etolln 24 

‚und 3 Achtel Kur felber mit gebauet, fo aber zu. Anfang 
des 18. Jahr» Hundert E. E. Rath zu Leipzig überlaffen 


worden. / 
Auf dem Roͤßleriſchen Riſſe finde ich folgende Nachricht, fe - 
bier =. mittheilen will. Es ſey nehmlich dieſer Stolln 


getrieben | 

87 und 3 Viertel Lacher, 6 Zoll vom Muubloche an 
bis unter das erfte Licht⸗ och uffın Stoln, fo 17 und 
ein halbes Lachter feiger tieff iſt: 

219 und ein halbes Lachter, 7300, bis zu dem neuen Um⸗ 
brudy8. Durchfchlag: — 

358 und 5 Achtel Lachter, 3 Zoll, bis zum alten Umbruch 
im langen Gewölbe , wofeldft im Grunde am Kugel 
Waſſer ein Licht «Loch uffm tieffen Stolln 39 und 3 
Achtel Lachter tieff niedergegangen ift, fo aber nun⸗ 
mehr gantz verbrochen: 

548 und 3 Viertel Lachter, 5 Zoll, bis zum Querſchlag 
nachm Neu⸗Fange: 


596. 


— 
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lauffen, alſo, daß er, nachdem wieder ein gantzes 
Jahr uͤber der voͤlligen Saͤuberung zugebracht 
worden, anno 1663. am 23. Jun das erſte mahl 
von neuen befahren, und die Gruben⸗ Gebäude 
wieder belegt werden koͤnnen. | 
Damit nun aud) die Alten die Imitter, fo nies 
der, wie fchon gemeldet, immer beffer gut ge⸗ 
than, aus dem tieffften gewinnen möchten, fo has 
ben fie auf Kuͤnſte gedacht: geftalt eine Scheiben; 
oder Roͤhr⸗Kunſt anno 1554. Mittwochs nach 
Pfingſten das erfte mahl; und eine andere Schei⸗ 
ben⸗Kunſt mit 6. Roͤhrwerck anno 1566. Dienfts 
tags nad) Kilian, durch George. Bretfchneidern 
von Sadisdorff, zum andern mahl angeſchuͤtzt 
worden (m). Wiewohl ein alter Abriß von drey 
Kuͤnſten meldet, davon eine in St. — 
| 14 


6 und ı Achtel Fachter, 7 Zoll, bis zum groffen Fuͤll⸗ 

” Drte unterm Tage » Schacht aufm Neufange, mo 

dazwiſchen in einer Zeche aufm Neufange Schueff 

genannt das groffe Licht⸗ koch aufm tieffen Stolln 73 

und ein halbes Lachter tieff niedergegangen ift, fo zu 

obgedachter Zeit nur zum Theil, igiger Zeit aber 
gaͤntzlich verbrochen: 

386 und ı Viertel Lachter Bid zum Gefprenge auf die 

Ä Farth, welches Gefprenge ĩ und ein halbes Kachter 


och iſt. 
937 und 7 Achtel Lachter bis an das Gewoͤlbe über ber 
Kunft unterm Rad- Schadhte. 
(m) Ziegler im Schau» Plaß der Zeit ſchreibt fi 1040. b. 
: man erfand auch dazumahl dag nuͤtzliche Zugwerck das 
Waſſer aus den tieffen Fumd«Bruben zu ziehen und aus⸗ 
zuſchoͤpffen. 
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he, die Andre in der Schellen: Zeche, und die 
dritte unterm Rad Schacht im Faulenweg, famt 
Fleiſchers Zeche gehangen haben fol. Wie tieff 
aber damit abgeteuffet worden, davon hat man 
keine fichere Nachricht: doch gehf die gemeine Sax 
ge von go. Lachtern Teuffe. Viel weniger iſt 
Nachricht vorhanden, in welchen Zechen die Zwit⸗ 
teramreichtten gebrochen, noch ift folches unfehl- 
bar aus den Brüchen, mo felbe ergangen, firme 
zu ſchluͤſſen, weil der Stock vor Alters aus ſehr 
vielen Gewerckſchafften beftanden, Davon iede 
iht beſonder Feld und Maaflen gehabt, darinnen 
fie bald vor reihen, Bald vor geringen, ja.offt vor. 
gar Beinen Anbrüchen auf Hoffnung gebauet. Je⸗ 
doch iſt folcheg Daher etlicher maaffen abzunehmen, 
weil wo alles fo gar zu breiten Blicke weggehau⸗ 
en, viel Brenn-Derter neben und über einander 
ausgefeuert worden, ja nicht einmahl die Bergs 
Veſten verfchonet geblieben , durd) deren Entzwey⸗ 
hauung die alten Gewercken in ihrer Refier Gru⸗ 
ben-Brüche zu veranlaffen geſucht, dadurch defto. 
beffer die. Zwitter zu erlangen, und zu Nutze zu 
bringen. Welche aber endlich zu Tage aus, und 
Höfer, als das Abſehen geweſen, erfolget. 

Solchergeftalt ift der erfie Tage Bruch Sonn: 
tags nad) Martini anno 1545. nicht ohne gerin; 
gen Schaden des Bergwerds gefchehen, und haf . 

Rizicheld : Graupner » Reiches und? Comme⸗ 

thauers Zeche, ingleichen Rothe Grube, — 
maul, 


ge 
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maul, Gaͤnße, St. Nicolaus, die Haderung 
mt Fleiſchers⸗Zeche betroffen. Welcher aber“ 
ber 20, Lachter tieff unter dem Raſen feinen Ans 
fang nicht genommen; iedoch in die.so. bis, 60. 
Lachter tieff den Bruch in die alten Brenn-Derter 
Beheben, und felbige damit zum Theil vollge> 
A | Er 


Der andere Tage Bruch hat fich den 22. 
‚ April. anno 1578. in Schellen-Zeche und Toͤckel 
ereignet; die. Reiche und Commethauer Zeche 
aber auch mit berühret, weswegen alle Berg Bes’ 
amten, daß fie dieſe Brüche nicht verhütet, damahls 
ihrer Dienfte entfeßt worden durch 4. hieher ges 
ſchickte Cammer⸗Raͤthe. | 
Der dritte und Haupt: Bruch iſt den 24. 
Januarii anno 1620, Montags frühe um 4. Uhr 
ergangen, da das liebe Bergwerck mit fünff Goͤ⸗ 
pein, als Nisfchelds Zeche von 105. Lachtern, 
Graupner⸗Zeche von 120, Lachtern, Schellen- 
Zeche von 110. Lachtern, Herren:Zeche von 122, 
Lachtern, und Hoſewetter⸗Goͤpel von 155. Ladys 
tern, und der Rad» Schacht auch von go, Lachs 
tern, famt eines Schmiedes Wohn: Hauffe, und den 
Kuͤnſten gang übern Hauffen gebrochen, und 24. 
Perfonen mit verfallen, von welchen 19. Perfonen | 
noch deffelben Tages, und 4. Perfonen an dem’ 
vierdten Tage hernach wieder lebendig. heraus ges 
bracht: Der vier und zwantzigſte aber, fo ein alter 
Mann geweſen, und fonderlich zu —— der 
De ergs 
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Berg: Velten gerathen haben foll, nicht wieder ger 
funden worden, (n) 

Wo aberdie legtern beyden Brüche fich erhoben, 
iſt nihe bekannt. Jedoch weil der Bruch auff der 
Stollen: Sohle am mweıteften, und an theils Orten : 
über 25. Lachter breiter (o) als die gemachte Buͤnge 
om Tage, und noch zur Zeit in der abgemältigten 
Zeuffe fein Ende zu fpühren, fo ift zu vermuthen, 
daß er auff der Stollen: Sohle ſich angefangen. 
Das ift aber gewiß, daß alle diefe Brüche vom 
Orient gegen Occident geſchoben, welches nicht 
allein daher gefommen, daß das Feld gegen Abend 
mehr, als gegen Morgen ausgebauet geivefen, ſon⸗ 
dern auch wegen des Gefteines Abfegens, indem 
die meiften Klüffte ihr Sallens nad) Occident 
haben. s — 

Bey 


(n) Anno 1729, fand Hanf Heinrich Richter vor feinem Or⸗ 
te im Bruche eine groffe Berg Müge vom Filge, welche 
ber damahlige erſte gemeinfchafftliche Ober ˖ Steiger beyder 
Zechen, des Paͤpptopffs und Sauſtalls, Nahmens Chri⸗ 
ſtian Meißner, (Pater meus oculis carior) dem damah⸗ 
digen Factori, Herrn Job. Ebriftopb Heinrici zur Vers 
-wabrung uͤberbrachte. Ob diefed gedachten alten Berge 
manns Müge gemwefen, ift ungewiß, dieſes aber deſto ge⸗ 
wiſſer, daß man ſeit der Zeit auch nicht das kleinſte Bein⸗ 
gen von ihm irgendwo finden koͤnnen. Siehe mehrere 
Nachricht unten in denen Annalibus ſub anno 1620. 

(0) In Balthafar Roͤßlers Nike werden no. 6. die Fahr, und 
Foͤder · Strecken aufm Paͤpptopff famt St. Barbara neben 
dem gantzen Geſtein, und dem Bruche erwaͤhnet, daraus 
zu erſehen, daß der Bruch dieſer Orten in der Teuffe wei⸗ 
ter, als am Tage ſich umfangen, we“ 


21 
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Bey dieſem groſſen Bruche hat ſich die von vv⸗ 
rigen Brüchen herruͤhrende groſſe Buͤnge um ein 
merckliches vergröffert, fo, Daß fie nahm Umfange 
an Superficial - Inhalt 3822. gevierdte Lachter; 


oder 194: Maaſſe (nad) dem: alten Wermeflen, Da 
eine Maafle 14; Lachter lang, und 14. Lachter 


breit ift, vermeflen worden) in ſich Begreiffet, und 
21. Zechen ergriffen, als: Hoſewetter, Toͤpler, 
Eußiger⸗Zeche, Biermaul, rothe Grube, re 
fchels-Zeche, Gaͤnße, Nieolaug, Tannenreiß 
St. Anna, Frauen, Graupner Reiche Com⸗ 
methauer⸗ Schellen: Herren, und St. Pau 
tus Zeche, Haderung famt dem Scheißer, Toͤ⸗ 
ckel, Faulenweg famt Fleiſchers⸗Zeche, und 
Sauſtall. ee le 9 
Sonſt haben ſich die alten eines ſolchen groſſen 


Tage⸗Bruchs allhier nicht ſo wohl, als vielmehr 


um die Gegend bey denen auf dem Goldbergiſchen 
Riſſe mit W. und X. bezeichneten Weiten aus der 
Urſachen beſorget, weil bey der Weite W. nach 
Septentrio neben und über ſich, (ohne was noch 
darunter) viel ausgebauete Derter, darzwifchen 
alle Berg: Beten entzwey gefeuert gemefen; bey 
der Weite X. aber dag Geſtein Elüfftig und fchneis 
dig, weswegen aus der Firfte Öffters groſſe Gebuͤr⸗ 
ge. hereingegangen, geftalt dieſelbe noch fehr ges 
fährlich ausſiehet. Wozu noch diefes Eommt, daß 
die Weite W, 36, Lachter Hoch, die Weite X. zwar 
nicht ſo Hoch, iedoch beyde von einer. fehr groffen - 

ec — Circum- 
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Circumferenz;: und fan man aus einer in die an; 
dere hinuͤber fahren. (pP) Uberdieß giebts nod) 2. 
andere Weiten; die eine lıt. Y, und die andere uns 
ta Kühlers Zecher⸗Schacht, Davon jene mit grofe 
fer efahr/ wegen des uͤber fi hangenden und. 
serrükten Gebuͤrges, davon ſich offt was niederfegt, 
diek aber gar nicht befahren werden fan, als mwels 
deder Bruch verurfachel. Wiewohl auch daher⸗ 
um noch viele gange Derter, fo im Goldbergiſchen 
Kiffe mit Z. und ©, bemercket find, anzutreffen. 
Doc) find bey dem leßterwehnten Tage- Bruche 
noch etliche Treibe⸗ und andere Anfahr: Schächte 
unverruͤckt ſtehen geblieben. Darunter der erfte 
üb lit, C. bemerckte St. Erasmus; Treibes 
Schacht mit ift, fo von feiner Stürge-Band igo 
935. Lachter feiger niedergehet, und deflen Sohle 
1, Later über der Stollen:Sohle, vor Alters, und 
war anno: 1574. aber, befage. eines alten Abriſſes, 
100, Lachter tief gemefen, wovon unter fich bey 
in | Dem 

(P) Die Weite W. die da groß und alt iſt, iſt, noch ehe die 
Kunſt gehangen, zu fehen gemefen, und gehet 17 Lachter 
unter die. Stollen ·Sohle, bey deren Verurfachung der o⸗ 

bere Stolln 15 und ein halbes Lachter über dem untern, 

als dem Haupt-Stolln, fo von St. Erasmus Treiber - 
Schacht bis untern ‚Jofeph-und Marien Schacht 140. 
Lochter, und dann noch 70. Lachter nach ver Zienklufft , 

zu getrieben, und anno 1605, verflufft worden, mit vers 
brochen, anigo aber nicht weiter zu befahren if. Die 
Meiten X, und Y, find auch alt, und erſt nach Gewaͤlti⸗ 


gung der Mäfler gefunden worden; gehen 8. und. 16. 
dachter unter die Stollen-Sohle. — 
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dem letztern Bruche 29. Lachter abgeriffen, iedoch 
hernach wiederum 6. Lachfer, und nad) der Zeif 
anno 1665. 165. Lachter abgemältiget worden, fer 
bet im übrigen 50. Kachter im Schrot, und ruhet 
auf einem Fuſſe, der bisher nicht gewichen; und 
meil 6. Lachter unter der. Stollen:Sohle, an theils 
Drten auch 6.10. 15. Kachter davon eitel Gantzes, 
fo dürffte feine Sohle nody wohl beftändig bleiben. 
Wiewohl er wegen des Plages B. (q) etwas in Ges 
fahr ſtehet, der ‚gar: leicht einmahl in obgedachte 
mit W. und X. 1.c. bezeichnete Weiten weiter nie⸗ 
derbrechen, mithin den: Schacht feitwärts dem 
Signo ©, und X. verſchieben koͤnte: wie ſich denn 
alida bereits ein Schub, die vothe Rolle genannt, 
befindet. Denn gegen Septentrio ift er ſicher, weil 
zroifchen folchen beyden ein Interftitium ' Geftein 
von 8: 12. Lachtern breit fich findet. . Unter dieſem 
Schacht geſchiehet die Förderung von den Oertern 
n. 1. bis 20. 

Der andere Treibe⸗Schacht und Goͤpel 
Pepptopff genannt, ſub lit. G. Lc. ſtehet am 
Tage 83. Lachter tieffer, als der St. Erasmus⸗ 
Schacht, und gehet 775. Lachter feiger wieder, bis 
8. Lachter über die Stollen⸗Sohle, iſt zwar vor 
Alters, nehmlich anno 1574. 115. Lachter tieff nie⸗ 
dergegangen, vom groſſen Tage Bruqh aber auf 

die 
—E— wird die oberſt an der Buͤnge ſeit anno 
— * Jahr —* Buben Gegend 


— 
\ 
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Die 483; Lachter gleichergeſtalt verdruckt, davon 
aber nad) der Zeit, und zwar anno 1664. an 103. 
Lachter abgewaͤltiget worden: ſeine Sohle ruhet 
auf groben Gebuͤrge, und ſtehet 45. Lachter im 
Schtot. Dahero, weil er mit lauter Bruch um⸗ 
fangen, und keine gantze Sohle hat, zu beſorgen, 
wenn kuͤnfftig der Bruch unter ſolcher Sohle an⸗ 
gegriffen, und derſelbe dadurch rege gemacht wer⸗ 
Den ſolte, daß dieſer Schacht mit Darauf verlohren 
gienge. (r) Sonſt gehet 7. Lachter darunter, 
und 45. Lachter davon gegen meridies im Gangen 

ein Gefende, fo voller Berge lieget, nieder, ſo vor 

den alten Bepptopffer- Schacht gehalten wird, 

Unter diefem Treibe- Schacht gefchiehet die Zwits 
ter; Förderung von den Dertern n. 21. Bis 39. : 

Der Dritte Treibe-Schacht und Goͤpel, Saus 
ſtall genannt 1. c. mit K. bemerdet, ſtehet am 

Tage 9. Lachter tieffer, als der Pepptopff, und ges 

bet feiger nieder 753. Lachter, ift 11. Lachter über 
der Stollen-Sohle in eitel Gantzen, und fehr fer 
ſten Seitein, (auffer Daß die obern 12, Lachter 

| — | vom 
(r) Dieſer iſt anno 1710. wuͤrcklich verbrochen, der Goͤpel aber 
bis anno 1722. ſtehen geblieben; immaſſen anno. 1721. 
noch das Kunſt⸗Rad darinnen gebauet worden, bis auch 
dieſer endlich abgetragen, und an ſtatt deſſen eine Kau 
daruͤber gebauet worden iſt, welche man hernach quch mit 
gtoſſer Gefahr abtragen muͤſſen. Weiter hinein in die 
Mitte fol er in den neuern Zeiten etliche 20. Lachter im 
Gangen, und wiederum 30. Lachter in die Teuffe bis 7. 

3 Lachter über u im Holtze geftanden haben. 


* 
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vom Raſen in Schrot gefaßt find) und zwar bis 
anno 1574.55. Lachter, die übrigen 203. Lachter 
‚aber nach. der Zeit vollends abgefunden worden. (S) 
Ob nun gleich die Bünge nur 9. Lachter davon iſt: 
Dieweil aber dennoch daherum lauter arm Feld, 
und der Bruch nieder ihm immer weiter entgehet, 
fo ift derfelbe auffer aller Gefahr, und dahero vor 
ein Haupt- und gang befonderer Schacht zu hals 
ten..(t) ‚Unter diefem Treibe- Schacht werden die 
Zwitter von den Dertern n. 40. bis ah 
Uber diefe find noch etliche andere Schach, 
als uffin Creutz, (u) da vor Alters aud ein 
| | Treibe⸗ 





() Zu Anfange des itzigen Jahrhundert hat man dieſen Schacht 
noch 24. Lachter ſeiger nieder abzuſincken angefangen/ und 
damit etliche Jahre zugebracht; weil man ſich noch im⸗ 
— mit denen drunter getriebenen Strecken hat helffen 

nen. j 

ct) Damahls hat man dieſes wohl glauben koͤnnen, welches itzi⸗ 
ger Zeit zu glauben deswegen weit ſchwehrer fallt; ange⸗ 
fehen man nach der Zeit. viele alte Derter, die man da⸗ 
mahis nicht vermuthet, angetroffen. Daraus man deut⸗ 

| lich abnehmen fan, wie nahe allerdings der Bruch ſey. 
u) Darff nicht mit dem igigen neuen Creutz, oder bimmil. 
Seer » Treibe - Schacht und Goͤpel confundiret werben, 
welcher Schacht ohngefähr anno 1690. abzufinden ange» 
fangen, und anno 1704. am 15, Martii erft durchſchlaͤgig 
geworben iſt: Zuerft wurde nur das Vorhaus, und anno 
1704. der gante Goͤpel gebauet. Anno 1702, im Monat 
April find auf nur gemeldeten Treibe⸗Schachte wegen 
groffer Veſte in Jahr und Tag nicht mehr als 3. Lachter 
abgeſencket worden, da doch bie Arbeit Tag und Nacht 
‚fortgegangen, und von 1. Lachter 60, thlr am — = 
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Treibe⸗Schacht 1. c. mit D. bemerdet, angefan⸗ 
gen,und 28. Later feiger, bis auf die rothe Klufft, 
hernach nod) So, Lachter auf diefer Kluft, bis auf 
Die odere Stollen Sohle flach niedergebracht wor⸗ 
den, ſolchen fünfftig zu einem Treibe-Schacht zu 
gebrauchen, geftalt mit fprengen an etlichen Der; 
tern [on der Anfang darzu gemacht worden if, 
Nachdem aber fein Fuß nicht beftändig gefunden, 
und Die obern 28. Lachter mandelbar geworden, 
fo iff derfelbe von der Klufft an anno 1662. 18. 
Lachter Hoch, und als das übrige Stuͤck Schrot 
wegen der Wetter, fo hier ſtarck ausziehen, das 
andremahl wieder gefaulet, Bis es in folgenden 
Sahren vollends gar auggemauert, und zum An; 
fahrt Schadjt gebrauchet worden. Eiger Zeit 
aber hat man fich der neuen Anfahrt am Creutzer⸗ 
<reibe- Schacht mehrentheils bedienet. 

Dann ift in der Koͤhler⸗Zechen vor Alters auch 
ein Treibe- und Anfahre Schacht 1. c. ſub lit. 
E. angegeben, und 34. Lachter abgeteufft worden, 
von dar die Einfahrt auf Klüfften vollends nieder 
bis 6. Lachter über die Stollen⸗Sohle im Gantzen, 
und hernad) bis auf ſolche Sohle im Bruche ge 
gangen. Nachdem fi) aber anno 1672. die Fir⸗ 
fie, darauf er geruhet, gezogen, ift er unbrauchbar 
worden. 

‚5: Serner 


Pfund aber am Inſelt und Pulver fo viel ald von noͤthen 
gemefen, gegeben worden; kurtz, alle Berg⸗Koſten zufams 
men follen fich faft auf 24000, Rthlr. erfirechet haben. 


( ; 
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Ferner ift im Hoſewetter auch ein alter Treis 
he⸗Schacht 1. c. fub hr. F. darauf iso die Wetter 
fharef ausziehen, an der Büngen niedergegangen, 
ſo vor diefem 115. Lachter tief geweſen; ift aber 
nichts. mehr nuß, weil er bey dem letztern Bruch 

gaͤnguich verbrochen. | \ 

“Sp der Pfeffer -Zechen ift ebenermaffen ein 
Treibe⸗Schacht 1. c. mit FI. bezeichnet, iedoch nur 
44. Lachter tieff im Ganzen zu finden angefangen, 
und dahin nahm Bruch von unterfchiedlichen 
Brenn; und Bruch: Dertern gefördert : worden: 
‚nachdem aber die Förderung allzufchwehr gefallen, 
auch wenig Anbrüche dort herum, iſt der Goͤpel 
abgetragen, und der Schacht am Tage verbuhnet 
worden. | 


Im Faulerweg famt Fleiſchers Zeche iſt der 
bekannte Rade⸗Schacht ſab lit. L. go. Lachter 
tief Bis auf die Stollen: Sohle niedergegangen, 
foll auch noch 30, Lachter unterm Stollen abges 
feufft feyn, welcher aber vom groffen Bruch gaͤntz⸗ 
lich mit weggenommen, und nachgehends mit 
ſehr ſchwehren Koſten 74. Lachter tieff wieder abs 
gemältiget, und in eitel Schrot gefaffet worden if. 
Als aber derfelbe wieder faul,. und vom Bruch 
gänslich verſchoben, ift er gänglich eingegangen. 

Im Pörterich iſt auch ein alter feiger Schach 
lit. M. wie tieff er aber —— iſt unbekannt: 
iſt über ag —— 


In 
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In Halbverlohrn iſt ebenfalls ein neuer 
Schacht lit. N. auf 16. Lachter tieff niedergebracht, 
und von dar mit einem Querſchlage im. alten 
Mann. durchgefchlagen. worden, iſt vorige -vers 

bühnet. | 
In der Bingen, und zwar in der Reichen 
‚Zeche ıft feit anno 1663. ein Schacht lit. O. an⸗ 
gefangen, damit man bis 18. Lachter tieff Durch 
den Bruch niedergefommen, dadurch fördert man 
die vor denen Laͤng- und Bruch⸗Oertern n. 485. 
bis S3. gewonnene Zwitter heraus, (y) | 
In der Haderung gehet ein alter Treibefhacht 
lit. P. im gangen an der Buͤnge nieder, fo vor 
Alters, und anno 1574. 56. Lachter tieff ges 
wefen, ift an die 18. Lachter vom Tage nieder noch 
offeri, von dar er entweder verbuͤhnet, oder verbro⸗ 
chen ſeyn muß, wird insgemein der Soldaten 
Schacht genennet. (W) © x 
In St. Anna fol vor Alters ein Treiber 
Schacht lit. R. gemefen ſeyn, wie tieff er aber nie⸗ 
Dergegangen, ift unbewuſt, flehet im Ganzen und 
auffer Gefahr der Brüche, fol auch Darneben eine 
| 55 2 Eins 


(vJAber igund nicht mehr, maaſſen derfelde fhon feit etlichen 20. 
Jahren her unbrauchbar geworden. | ! 
. (Mag fonder Zweifel von der im Roͤßleriſchen Riſſe lit. Z. 
erwebnten Begebenheit feinen. Nahmen befommen haben, 
da man im Kriensmwefen etliche feindliche Soldatem fres 
ventlich zu Tode geftürget, die man wiederum herauszie⸗ 

hen muͤſſen. | — on 
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Einfahrt Haben, dereinften mit der Zeit Gumahl, 
‚wenn er etwas Teuffe einbringen folte) noch wohl 
wieder herfuͤrgeſucht werden koͤnte. 
In Eußiger Zeche — ſich auch im Gan⸗ 
‚gen ein Schacht ſub lit. S. die Haber⸗Senſe ge 
nannt, deſſen Teuffe aber auch nicht bekannt iſt; 
| ‚und weiln in die darunter befindlichen alten Derter 
fatde Wetter gefallen, ift Daher zu ſchluͤſſen, daß 
er auf Klüfften bis auf die Stolln⸗Teuffe nieders 
gehen muß. Inder Herren Stollen» Gemerden 
a in den 10. Wehren ift vor Alters auch ein 
reibes und Anfahrt: Schadt bis aufs obere 
Stollu⸗Ort, fo 15. und Lachter Über der untern 
Stolln⸗Sohle iſt, niedergegangen, darauf ein Goͤ⸗ 
pel geſtanden, St. Joſeph und Maria genannt, 
ſoll wegen faulen Geſteins im Schrot koſtbar zu 
erhalten geweſen ſeyn, dahero man ſelbigen anno 
1605. eingehen laſſen. So viel nun von Schaͤchten. 
Was endlich den hier groͤſtentheils mit einge⸗ 
rüdten vorgedachten Aufitand diefes höflichen 
Stocks betrifft, fo Fan nad) GOttes Willen und 
Seegen (mie der fel, Werfaffer verfihert) dieſes 
: edle Bergwerck noch lange Zeit floriren, und der 
Bruch Dazu das beſte thun. O5 nun zwar Die 
Anbruͤche in felbigem über dem Stollen ſich etlis 
cher maſſen abfchneiden wollen, weil er feither an. 
1661. mit Getriebe fehr durchſucht worden; fo Ean 
bingegen derfelbe unterm Stollen nunmehro nad) 
und nad) von Sohlen zu Sohlen recht angegriffen 
| werden, 
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‚werben, und auf viel, Zeit mit: fchönen Zwittern 
| GoOttes Hülffe wiederholten. Denn, wenn 
Lie: Alten nicht gewuſt, daß die Zwitter immer 
— wuͤrden ſie nicht ſo ſtarck in die 
ErbeZeuffe gedrungen, und dadurch ſich ſchwehrere 
Sonerung muthwillig gemacht haben: zu geſchwei⸗ 
‚DER vielen: unerfchrotenen Feldes, fo die Ders 

en Sewerden noch haben. Ob ſich aber kuͤnfftig 
nod ‚weiter Brüche ereignen möchten, Davon: ifE 
won gründliche anzugeben. Jedoch iſt ſolcher 

10d a on zu vermuthen, (06 er aber über 
















ettnichte Gänge mer | deren fe 
ſt —— und die lettnichten ſehr 
ousfchrämen. .. Wie denn ein ſolcher Morgens 
Gang die Überhangende Firſte zwifchenS. Erafmus 
Zteibes und Ereuger- Anfahrt- Schacht bis: in. die 
oben mit Y durchſetzet, und Das liegende von fol 
ge auf 10. Lachter: lang ein ſtarcker Auge 
Kram fh niedergezogen, Im übrigen edelt dag 
BAD. gegen-Abend und Mitternacht beſſer,  ims 
maflen Die Gänge ſich auch haͤuffiger da ſchaaren, 
ve jen Morgen und Mittag. Daher man aud) 







ums folche Gegend wenig Gebäude angeſtellt, und 
eine unierfchroten Feld iff. 
Die ietzige Kunft betreffend, fo ift fie am 15; 
Febi. 1686. das erſte mahl angeſchuͤtzet worden 
aeg a a wels 
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welche bis mit Schluß Luciæ 1689. 183. Lachter 
fieff aus fo vielen ungehlichen ausgefeuerten grofs 
fen Oertern und Weiten die Waͤſſer in fo kurtzer 
Friſt gemältiget worden, cf. Annal.ac. Bom 
dem oben umftändlich berührten und befchriebenen 
tieffen Erb⸗Stollen ift ferner der ſogenannte und 
vor einigen Jahren wieder aufgenommene Gluͤck⸗ 
auff⸗Stolln auf der Ziens; Klufft. unterfchieden, 
allwo man einen Gilber » Gang angetroffen. 
Denn daß auch oͤffters Silber⸗Geſchicklein durch 
die Zivitter ffreichen, begeuget Albinus in der 
Meißn. Berg⸗Chron. fol. 132. Sonderlich haben 
vorlängft Bergwercks⸗ verftändige. Männer die 
maͤchtigſten Silber: Gänge nach dem Dorffe 
Schellerhau zu angemercket; folche aber zu ents 
blöffen, daran ſcheints weiter nicht gefehlet zu has 

ben, als an baulnftigen Gemwerden. 
Weiter iſt hier zu gedenden, daß ſelt geraumer 
zeit auch die hiefige Berg, Gemeinde einen Stolln 
nad) St. Jacobs » Zeche getrieben, den man 
den Jacobs⸗ oder Gerneinde: Stolln genenner; 
Weil derfelbe aber die Koften nicht bringen wol⸗ 
len, fo hat man’ zeithero den fogenannten Roͤs⸗ 
ler⸗Stolln aufgenommen, welchen der weyland 
hieſige Bergmeiſter Roͤsler bey Goͤſſels⸗Muͤhle 
ehedeſſen zu treiben angefangen, um damit das 
Gebuͤrge nad) denen ſogenannten Wein⸗Zechen 
und Raupmanns⸗Buſche zu außuſchlieſſen, der 
ac) der Zeit verbrochen, und: ing. Srene: gefallen 
' gewe⸗ 
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geweſen. Weil nun der Gemeinde die Koften 
giemlich ſchwehr fallen wollen, fo hat diefelbe zwar 
bereus etliche mahl, wie ich berichtet worden, bey 
der hohen Lands, Regierung um die fogenannten 
Faß Groſchen, welche jährlich ohngefähr 19. bis 
20. fl. betragen follen, allerunterthänigft ‚angehals 
Sen, maſſen diefelben auf allergnädigfte Erlaubniß 
und Befehl eine geraume Zeit nad) Marienberg 
um Weiſſer Tauben-Stolln: Bau jährlich übers 
endet werden müflen, daß nehmlich folche hieſi⸗ 
gem Gemeinde⸗Stolln allergnaͤdigſt moͤchten ge⸗ 
widmet werden; Allein, meines Wiſſens iſt bis 
itzund noch nichts verwilliget worden. Doch gnug 
vom tieffen Erb⸗ und andern Stollen hieſiges Orts: 
wir wollen nun die Beſchaffenheit des hieſigen 
— und deſſen Refier noch weiter bes 
trachten. 
Dergleichen BergRefier hiefiger Zwitter⸗Ge⸗ 
bäude iſt der :von uhralten Zeiten her überhaupt 
alfo genannte Neufang, fo aus lauter eingeln Eleis 
nen Zehen beftehet, Davon aber meines Wiſſens 
nur noc folgende zu diefer Zeit gebauet werden, 
als der groſſe und Eleine Michael, St. Elifabeth, 
St. Johannes, der groffe, St. Johannes, der 
Feine, St. George, St. Andreas, St. Thomas, 
St. Barbara, St. Bartholomäus, St. Wolf 
gang, der Engel Gabriel u, ſ. m. dagegen -Derfelbe 
in den alten Zeiten fo ſtarck gebauet worden, daß 
gein 900. Haſpel⸗Knechte darauf angefahren ſeyn 
35 follen. 
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ſollen. Diefe Nachricht aber fcheinet das im füls 
genden gehenden Eapitel befindliche Verzeichniß de⸗ 
ter zahlreichen hiefigen Berg-Zechen nicht wenig 
glaubwuͤrdig zu machen, wohin id) den geneigten 
Leſer hiermit gemiefen haben will, | 
Nunmehr will ich nur noch mit wenigen melden, 
daß auf dem Ereuße anno 1739. fq. nebft 1. Obers 
Steiger und 2. Ober: Steigern, 19. Däuern, 16, 
Läuffer, 8. Haſpel⸗Zieher und 5. Treiber, nehmlich 
3, Anfchläger, 2. Zonnen-Stürger und ı. Waſſer⸗ 
Schuͤtze angefahren. Auf dem Pepptopffe fah⸗ 
ren ißiger Zeit an, 1. Ober-Steiger, der feit anno 
1720, ohngefehr auch die dritte Zeche, den Saus 
ftall, vermöge aufgetragner Aufficht mit befahren 
und beforgen muͤſſen; ferner 2. Unter-Steiger. 15: 
Haͤuer/ 13. Laͤuffer, und 4. Haſpel⸗Zieher. Denn 
derer Treiber wird allhier deswegen nicht gedacht, 
weil ſeit 1714. auf dem Pepptopffer⸗Treibe⸗ 
Schacht niht mehr getrieben, und die. Vorräthe 
theils aufm Creutzer⸗ theild aufm Sauftallers 
Treibe⸗Schacht heraus: gefördert worden. Aufın 
Sauftall führen zu gemeldeter Zeit nebft 1. Unters 
oder Zimmer⸗Steiger 6. Däuer und ı 1. Karrens 


-  Käuffer an, incluſ. 4. Zieher und 5. Treiber. \ 


Auf derer refpective Herren Stöllner Maaſſen 
fuhren damahls nedft 1. Gruben; ımd Stollen 
Steiger ohngefähr. 16. Purfche an. Wiewohl 
nach der Zeit ſowohl von Berg⸗ als Muͤhlen⸗Ar⸗ 
— und denen * denen INNE: 
j | ah; 
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fahrenden bald etliche abgeleget, bald wiederum 
angeleget worden find. Mithin iſt die Anzahl 
derer Berg- Arbeiter immer etwas. fteigendes und 
fallendes, davon die Urſachen in einem alten Berg⸗ 
Berichte, welchen wir unten Cap. XIII. n, 33. eins 
geruͤcket haben, mit mehrern zu leſen ſind. 
Schluͤßlich mag auch diefes, wie auf allen Berg 
wercken, fo auch hier. fonderlich eine nicht geringe 
Urfache der Verringerung der Anzahl derer Berg⸗ 
leute mit feyn, daß fo mancher junger Bergmann 
durch den hefftig angreiffenden Geſtanck, und unges 
funde faule Wetter vorder Zeit aus dem Lande ver. 
Lebendigen hinweggeriffen wird, Doch mag eg dess 
falls vorietzo noch etwas erträglicher ſeyn, als es 
fonften geweſen iſt. Maaſſen M. Petrus Albinus 
Meißn. Berg-Ehron. zu Dreßden 1589, gedruckt, 
fol. 22. Titt. IIL eines giftigen Zechen⸗Rauchs 
gedencket, der denen Altenbergifchen Bergleuten 
Wunden und Geſchwuͤhr vielmahls gemacht, auch 
fo gar Knochen und Haut angefreflen; weswegen 
ſich Tegtlich die Arbeiter an Händen verwahren - 
müffen. So gar habe derfelbe auch am Lauffz 
Karren und Hunden die eifernen Nägel hinwegs 
gefreffen, daß man zuletzt Hölgerne Nägel. gebraus 
chen müffen. Ya die Erfahrung lehret es nur 
noch vor etwa 20, Jahren ohngefäht, da auf dem 
Pepptopffe, unter dem Sauſtaller⸗Treibe⸗Schachte 
in alten Dertern an denen alten Lauf: Karren, (des 
ver Räder fonft nur aus 4, Creutz⸗ weiſe gelegten 
ESpei⸗ 
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Speigen beſtanden, und uͤberall die damahlige Ge⸗ 
werckſchafft bald mit einem Pfeil, bald mit Dem 
Zeichen des. Jupiters, bald mit einem Baume bes 
zeichnet zu fehen geweſen) wahrgenommen wor⸗ 
den, daß das. Eifen an. denfelben, wie auch am an⸗ 
dern dafelbft gefundnen alten Gezaͤu gänslıd bins 
weggefreſſen, und das bloſſe morſche Hol allein 
noch zu fehen geweſen. Welches aber ſowohl den 

ſcharffbeiſſenden Wettern, als dem Vitrioliſchen 
Zwitter⸗Waſſer zugeſchrieben werden. mag. 


Dos zehnte Capitel. 
Don denen unterfchiedlichen Sechen des 
hieſigen Zien⸗Bergwercks. 


F enn der feel. M. Gerber in feinen unerkann⸗ 
* )& ten fo leiblichen als geiſtlichen Wohltha⸗ 
ten die Worte aus Mich. V, 2. und 
Match. IL, 6. aufmein geliebtes Vaterland, Als 
tenberg, appliciret, fo fehreibet er unter andern 
alſo: Eben das moͤchte man mit gutem Rechte 
von dem Berg, Städtlein Altenberg fagen: Du 
biſt klein unter den beruͤhmten Stadten in 
Sachfen, aber auf gewiſſe Maaße auch groß, 
nehmlich. wegen des groſſen Berg Sergeng,. 
den die Mildigkeit GOTTES in dich geleget 
hat ꝛc. Um nun ſolche Worte deſto glaublicher zu 
machen, ſo erachte es nicht ungergiun getho zu 

lJeyn, 
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feyn , wenn bier i in einem: befondern Capitel das⸗ 
jenige Verzeichniß fo vieler Zien⸗ Zechen voͤllig ein⸗ 
ruͤcke, wie es mir von der guͤtigen Hand eines ge⸗ 
lehrten Freundes in Drefen RER worden 
iſt. 


Verzeichniß V 
unterfchiedlicher Zechen, fo uff Aldenberg. 
Bergwercks⸗revier ehemahls befindlich 

find geweſen (x). 
In Altenberg von 
Anno 1568 - 1622, 
Eine Fundgrube an Martin Knollens Garten, Rick» 
chels Lehn genannt Anno 1568. 


Dberenachite Maaßen nahm Bänfen a0. 1568; 
Ein Fundgrube im Wege, wenn man nad) Maͤnne⸗ 


witzens Mühlen gehet, 230. eod. 
Die unternächfte ge nachn Rothen Bärtben, 
gegen dem Spital ao. eod. 
Ein Fundgrube am Bogel⸗Waſſer ao. eod. 
Die unternaͤchſte Maaße gegen den Rothen Baͤrthen 
gelegen a0. 1568. 
Eine Fundgrube gegen Bilian rg Seen 
1568. 
Kine Fundgrube auf der Haͤuer⸗ Zeche gemanat bey 
dem Säufkall 20.1568; 
Eine —— in “u Horns Gotten — 20, 
’ 1568, 
Kin 


: @) So lauftet bie neberſchrifft eines alten Manuſeripti hie⸗ 
von, welche von Wort di Wort hier beygefuͤget. 


Umftaͤndliche Nachricht 
In Altenberg. 
m ‚Seo mit einer Fundgrube am Rofincamge 


eod. 
Eine engribe obernächfte Maaß auf dr Aeime 
BGrube genannt eod. 
- —* bey Maͤrtin Fetter i in Scheune geles 
. 1568. 
Ein Sungrube unternaͤchſte Maaffen GertenBabe 
genann 
Eine abs; die nächfte Maaß nach * Bien. 
Klufft K Georgen genannt 20. eod. 
Eine Sundgrube obernaͤchſte Maaß Zülffe' GOttes 
zu im Fahrwege, wenn man nad) Bärenftein 
gehe "20, eod, 
Eine Bunbarubt auf der Hirſchin Gütern ao. 1569, 
- — unternaͤchſte Maaß ag .. 


Eine "Sundgrube obernaͤchſte Maaßen Zimmelfabes 
Chriſti genannt 


Dbernächfte Macke nachn Gaͤnßen 20.1570, 
Dbernachfte Maaß nachm Daft Zehen a0. 1570. 
Eine Fundgrube obernaͤchſte Maaß ao. 1570. 
Ein alter Stolln, der milde Stolln genannt ao. eod. 
Eine Fundgrube Babtuch genannt 20, 1570, 
Eine Fundgrube obernächfte Maaß | a0. 1525. 


Eine Fundgrube nachm Säuftall gelegen ao.-ıya2r. 
- — obernaͤchſte Maaß Stall⸗Tonne 


| Eine Fundgrube und Erbftolln, bie Alte Zeche genannt 
a0. 1570: 

Lorenz und St, Catharina | 1574 (1) 

ine 


() Adami.iu Delicik-Bibl; m. Sept, A, 1690. Pi934. if 


von der Zien- Berg: Stadt altenberg. 95 


—— Atenbeug, | 
Eine Fundarube 1574. 
Eine Zundarabe- 7 
— Chrifti Anno 1576. 
Das Kiminlifebe Meer _ u. 1576. 
Atilige eu 4 Äh 


Geburth Chr 
Getreue Beifhaift Sundgube Ober: and Unten“ J 
naͤchſte Maaße 


Roſencrantz 576, 
St. Carbarinen-Seolkt | 1576. 
Kine Sundgrube Aülffe Gottes genannt 1576. 
Eine Sundgrube- Anno 1576. 
Eine Zundgrube 1976. 
Eine Fundgrube Rauten-Crang 1577. 
9, MNaaßen nad) der Miſt⸗Zeche 1578 
Anuten» Crantz Anno 1578. 


— Fundgrube Huͤlffe Gottes genannt 1579. 
Eine Fundgrube Aufferſtehung Chriſti 1580. 

Eine Fundgrube, Obernaͤchſte Maaßen, Neue Gluͤck 
genannt | Anno 1580. 

St, Annen, Fundgrube unten. Maaßen — 

Eine Fundgrube 

-  Sundgtube obernächfte Maag beym Spital = 


| 1580. 
Der heil Dreyfaltigkeit Fundgrube 119€ 
Eine Sundgrube en 158 J 
er 


bie Brage auf; —— man denen — chemahls 
Menſchen/ oder auch Heil. und goͤtt. Nahmen gegeben? 
giebt aber theils den alten Aberglauben, mehr Berg⸗See⸗ 
gen zu kriegen, theils dererſelben Unterſcheidung ſo wohl 
nach denen ſeweaen, als Berg⸗Arbeitern fuͤglicher uu 
kceſfen, zur Urſache an. 
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Der St. Catharinen / Stolln einer naͤchſten Maaß 
1585. 

Die heilige Deeyfaltigtei Fundgrube 1583 
Eine Fundgrube am Muͤhlberge > 1588 
Der nad) den Rothen Bärtben — Alce 
Stolln Anno 17588. 
Eine Fundgrube unternächfte Maaße St. Chriftoph 
en, genannt 1622. 


Neuſtadt in Altenberg. 


Eine Fundgrube und Unternaͤchſte Maaß Hůlffe Got⸗ 
tes genannt Anno 1568. 
Eine Fundgrube St, Michael genannt 1568. 
Eine Fundgrube unternächfte und andere Maaß nach 
- der Himmelfahrt Ehrifti * 
Eine Fundgrube unternächfte Maaß Himmelfarth 
Chriſti genannt 1 — 
Die Simmelfahrt Chriſti 
Eine Fundgrube unternaͤchſte Maaß ufn Guten — 


genannt 157% 
Simmelfahrt Chriſti 19577. 
Eine Fundgrube | — 
Eine Fundgrube Mufica genannt 157% 
Eine Fundgrube nächften Maaß Neue Thor genannt 

I 
Die Zeil, Dreyfaltigkeit | 73 
Ein Erbitoln, Obernaͤchſte Maaß 1580. 


Eine dundgrube Heil. Drey Boͤnige genannt 1585. 
Zien⸗Klufft in Altenberg. 


Eine En Jens Anno 1572, 
Eine Fundgrube St Nicolaus sr 1572 


n Sem 13774. 
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Eine FZundarube Wills⸗GOtt genannt Anno 1574. 
Eine Fundgrube Anno 1574. 
Die nächite Maaß nach der heil. Dreyfaltigkeit 1575. 
Die unternächite Maaß S. Johannes genannt 1576. 
Unternaͤchſte Maaß S. Johannis Anno ıs76. . 
Eine Fundgrube Aufferſtehung Chriftigenannt 1579, 
Zulffe GOttes Fundgrube unternaͤchſte Maaſſen, 
8. Johannes Fundgrube, unternaͤchſte Maaß, die 
Fundgrube Willsgott | 1579, 
Eine Fundgrube Einigkeit genannt Anno 1579. 
Eine $undgrube, der arme Bruder genannt ı58r, 


Eine Fundgrube Anno 1584, 
Eine Fundgrube —9* Anno 1590. 
Die Hoffnung GOttes Anno 1592. 
Milde HhHand GOttes Anno 1620. 
Die naͤchſte Maaß nach der Milden Hand GOttes 
Anno 1621. 


Seyde⸗ Suͤbel 


bey Altenberg in des Raths Weichbild gelegen, 
gegen Nord⸗Oſt. 


Dbernächfte Maaße Sr. Annen genannt Anno 1569, 
Eine Fundgrube Heiliger Geift genannt 20.1570. 
Eine Sundgrube obernachfte Maaße, v. — 
genannt 1571. 
Eine Fundgrube unters und obernächfte Nach, ‚der 
Bleine Bifchoff genannt | 1572 
Eine Fundgrube Milde Hand GÖttes 20.1572. 
Eine Fundgrube obernächfte und andere Ober, Maaß 
Anna ao. 1572. 
Junge Biſchoff ao. 1573. 
Eine Fundgrube uffn — Sefärrer BEER nr 


2 7 * 
wit, 13 = 
Rap TE ‘ 


Te : « 
th ir fen rt, 


’ ! 
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Heyde⸗ huͤbel. u 
Die Zülffe GOttes Anno 1576. 
Eine Sundgrub: Spiezels»Lehn genannt 20.1576. 
- Eine Zundgrubesimmlifche Hoͤhe genannt 1578 


» Eine Fundgrube 40.1579. 
Eine Fundgrube Biſchoff genannt 1579. 
Eine — St. Chriſtoph genannt 1579. 
Eine Fundgrube 20,1579 
Eine Zundgrube Cpriftopp genannt 40.1579 
Eine Sundgrube a0, 1580, 

Eine Fundgrube obernächfte Maaß Chriſtoph genannt 

30, EOU, 
Eine Zeche Zimmlifehes Aeer genannt 40. 1581. 

Das himmliſche Heer ao. 1584. 

Eine Fundgrube ao. 1584. 
Die Chriſtopher gundgrube 90.1584 
Eine Zundgrube St. Anna genannt 20,1587. 
Sine Zundgrube Auguftusburg genannt a0 1588. 
Eine Sundgrube S. Johannes genannt 1588. 
Eine Fundgrube 30.1589. 

ZSimmelfahrt Chrifti 20.1589 
Zeilige Dreyfaltigeit- gund⸗Grube 1589 
Die heilige Dreyfaltigkeit 20.1589. 
Kine Fundgrube Annaburg genannt a0. 1590. 
Kine Sundgrube der rothe Gang genannt 1590. 
Sine Fundgrube Heiliger Geiſt genannt 1593. 
St. Anna Zundgrube 20.1594, 
‚Eine Fundgrube Adam genannt 1595. 
Eine Fundgrube a0. 1610. 

Eine undgrubeüber S. Thomas gelegen 1610. 
Eine Fundgrube St. Georgen 20, 1610, 
Eine Sundgrube 80,1613, 


. Eine öundgrube = 80, 1614. 
u St, 
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0 Heyde ⸗ Aübel, | 
Str, Ehriftoph ' Anno 16175. 
Kine Fundgrube Wills⸗GoOtt genannt 1616, 
Eine Fundgrube Geburth Chriftigenannt ao. 1618; 
Eine alte Zeche Sr. Daniel genannt 20, 1621, 
Eine Frey⸗Schuͤrffen Huͤlffe GOttes genannt 1621. 
Eine Sundarube Hoffnung GOttes 40.1621. 
Eine Fundgrube 20,1622, 


Böänße-Weyde 
bey Altenberg in des Raths Weichbild gelegen, 
gegen Septentrio, 


Eine Fine St. Georgen genannt_ ao. 1617. 
Eine Fundgrube unter u Maaſſen St. "Jacob 

genannt . 20.1620, 
$. Nicolaus 420. 1620, 
Dbernächfte Maaß nach S. Nicolaus 1621. 
Eine Fundgrube S, Jacob genannt 20.1621. 
Eine Fundgrube der rothe Löwe genannt a0, 1621. 


Yleufang : 
ber) Altenberg in Des Raths Weichbild — 
| gegen Oriens. 


S. Barcholomzus - $undgrube 
- Eine Fundgrube und unternächfte Maaße — 
GoOttes genannt ao. 1567. 
Die Ober⸗And. Maaß nad) Koͤnigl. gelegen ao. 1568. 
* ——— unternaͤchſten Maaſſen 8. Thomas ger 
ao. if | 
Eine Fundgrube 8. Johannis genannt 40. 15690: 
G 2 Ä Eine 


— Nachricht 


VNeufang 
ei Sundgrube obermächfte Maſſe — 
Anno 1569. 
Er — Bifhoffsbande genannt 1569, 
Eine Fundgrube Augels-Zecye genannt 20.1569 


Eine Fundgrube unternachfte Maaſſen 20,157 
Kine Buätgrube unternächften Wiaaſſen Sandemas 
gen 40. 1570- 
Eine —*— Bugels/Zeche 1570. 
Eine Fundgrube | ' 90.1570. 
Eine Fundgrube Ir 20. 1571. 
Eine Fundgrube , 20, 1575 
Sine Fundgrube 20.1571, 
Eine Fundgrube, obernächfle Maaß nad) der Frauen⸗ 

"Zeche gelegen 20, 157Is 


Eine Fundgrube am obern FichtsKoch gelegen ao. 1571. 


Fe Eine Fundgrube unter Maffen auf der Roſen genannt 


| 30 1572. 

Eine Sundgrube St. Andreas 1572. 
Fine Sundgeube Jacobi genannt -20.15 74. 
ne Sundgrube 20. 1575. 

S. Barbara Fundgrube | 20. 157%. 
Eine Fundgrube 14775. 
Eine Fundgrube | 1575 
Eine Fundgrube 20.1575. 
St. Andreas | 20.1576. 
St. Tohannis 20.1576, 


Eine Fundgrube St. Georgen genannt 20.1576. 
Eine Fundgrube, obernaͤchſte Maaß, Milde Hand 


GOttes genannt 20.1576. 
Eine Fundgrube unternächfte Manffen Engel Gabriel 
genannt | 0.1576, 
Eins Fundgrube | = 1576. 


j Ss 
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Tieufang. 

Se. "Tacobs- Fundgrube 1576. 
Eine Fundgrube Gedult genannt 157% 
Blumens Zeche | 1777. 
St. Andreas⸗Zeche | | 1577: 
Engel Gabriel 1577 
Eine Fundgrube Zeil, Geiſt genannt — 
Eine Fundgrube | 
Eine Fundgrube unternächfte Maaß GoOttes Beiden 

rung genannt 157% 
Rauten ⸗Crantz Anno 1578. 


Die — Maaß nach dem Heiligen Geiſt 


40. I) 2 * 
Fundgrube Engel Gabriel 
Eine Fundgrube obernaͤchſte Maaß Aeilige Dreyfal 


tigkeit genannt 40.1578. 
St. Barbara | 4601578. 
Eine Zech | a0. 1578. 
Eine Fundgrube 20. eod. 


Eine Fundgrube Spott»Zeche genannt 20.1578, 
Eine Fundgrube obernaͤchſte Maaſſen St, Andreas ge 


nannt a0, 2 
Zülffe GOttes 40.1 
Eine Fundgrube ſamt dem michael⸗Dtolln St. Fi 

orgen genannt 20, 1578 
Eine Fundgrube St. Paulus genannt 40.1579. 
Eine Fundgrube St. Anna genannt a0. eod.. 
Eine Fundgrube Gedult genannt 30. 1578. 


Eine Fundgrube Sr. Thomas genannt 30. 1579 
Eine Fundgrube Geburth Chriſti genannt 1579. 
Die obernaͤchſte Maaß nad) dem heiligen Beift neben 

den Engel Gabriel 20,157% 


G 3 Oſſans⸗ 
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Offans-Zeche, Fundgrube | ' Anno 1579, 
Die Judenfeind⸗Zechen 40. 1579. 
Eine Fundgrube 8. Johannis 40. 1579. 
St Johannis⸗Fundgrube 1579. 
‚St. Andreas-Zeche _ 80, 1579. 
St. Thomas:Zeche 30, 1579, 
St. Andreasszeche | 30. 1580. 
Drep Wehr | 20, 1580. 
Kine Fundgrube | 20.1580, 
Vier Webr 20, 1580. 
Eine Sundgrube ober, und unternächfte Maaß, Külffe 
Gottes genannt 40, 1580. 


Eine Fundgrube heiligen 3. Könige gen. a0. eod. 
Eine Fundgrube Hoffnung GOttes aen. ao. 1581. 
Eme Fundgrube Meders/ Zeche genannt 40. 1581. 


Eine Zeche a0. 1581. 
Eine Fundgrube St. Beorgen genannt. : 1582. 
Eine Fundgrube St, Jacob genannt -- ao, 1584. 
Eine $undgrube 20. 1584 ° 
‚ Eine Fundgrube Nieders-Zech genannt 901584 
. Ein Erb-Stohn 20.1584. 


Eine Fundgrube Rautencrang genannt 20.1584 
Die unternächfte Maaß — Alugens Zeche ao.i5 84. 


Meders Fundgrube | — 
Eine Fundgrube 1585. 
Eine En obernachfien Maaſſen nach Rlugens- 
Zech ao. — 


Eine — 
Fine Fundgrube. Meders⸗Zeche — eh 


20.1586, 
Eine Fundgrube Zeil. Geiſt genannt ao. 1587. 
S. Barbara Sundgrube 1587. 


S,An- 
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— | Neufang. 
S. Anna Fundgrube 
ARautencrang Fundgrube 


Eine Fundgrube Hoffnung GOttes genannt 


St. Andreas 


Anno 1587. 


40.1588. 
1588 
40.1588. 


Dautencrang, Engel Gabriel und Heiliger Geiſt 


= —— * Huͤlffe Gottes genannt 


Ei — Pfuͤtzners⸗Lehn genannt 


S, Barbara Fundgrube 


Eine Fundgrube Huͤlffe GOttes genannt 


Eine Fundgrube 
St. Johannes⸗ Fundgrube 
Eine Fundgrube Huͤlffe Gottes genannt 


Eine Fundgrube Himml. Heer genannt 
Die Querz⸗Zeche bey der Zülffe Gottes 


Die Huͤlffe Gottes 
St. Annen- Sundgribe 
Eine Sundgrube heil, Beift genannt 
Die junge Aülffe GOttes 
Eine Fundyrube 
St.Georg 
— Fundgrube S. Johannis genannt 
Sr Johannes 
Eine Fundgrube Bebrs- Lehn genannt 
Eine Fundgrube uffm Gamſten 
Eine Fundgrube Ste. Andreas genannt 
— ei Himmelfahrt ._ 
t 
Eine Fundgrube und naͤchſte Maaſſe 
Eine Fundgrube 


G4 


a0. 1588. 
20, 1588 
20. 158% 
1589 
20.1589. 
20, 1589 
a0. 1589. 
20. 159% 
159% 
20. I5fy0O, 
1590. 
40. 159 Is 
20.1592. 
20.1592. 
a0. 1592. 
20, 1594 
1594. 
1594 

a0. 16954 
ao. eod. 
a0. 1596. 
20, 1610. 
40. 1610. 
30. 1610. 
ao 1614. 
20, 16I4, 


Eine 
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Neufang. 
Ein — obernächfte Maaſſen die Wein⸗Zeche 
Anno 1615. 
Eine — St Johannes genannt a0. 1615. 
Eine Fundgrube und naͤchſte Maaſſe Heilige Dreyfal⸗ 


tigkeit genannt 20, 1615. 
Eine Fundgrube obernaͤchſte aa Blein⸗Maͤrtel ge⸗ 
nannt ao. 161 5. 
Eine Fundgrube | a0. eod, 
St. Annen 20. 1616. 
Eine alte Zeche St. Georgen genannt 20. 1616. 
Huͤlffe Gottes 20.1616; 
Eine Zeche die heilige Dreyfaltigteit 20.1619: 
St, Andreas-Zeche 20.1619. 
Eine Zeche die beilige Drepfaligti genannt 
| 40, 1619, 
Die pott-Zeche er 20, 1619. 
ie Hülffe Gottes 30. 1619 
Die Spott»Zeche gegen St. Georgen gelegen 
20.1620, 
Eine Zeche Sr. Dorothea genannt 20, 1620. 
Deilige Dreyfaltigkeit Ä J ao. 1620. 
Auferſtehung Chriſti ao. 1620. 
‚Eine Zeche der Rauten⸗Crantz genannt 20. 1620, 
Eine Zeche St. "Johannes — 
Heilige Dreyfaltigkeit 0.16 21. 
Eine Fundgrube obernächfte Maaſſe S. — ge⸗ 
nannt * 1621. 
Unternaͤchſte Maaſſe nach der Huͤlffe Gottes 
20, 1621. 
Eine Fundgrube St. Oswald genannt 401621. 
Die Heil, Dreyfaltige eit 20.1621. 
8. ———— obernaͤchſte Maaſſe 20,1621. 


Drey 
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Neufang. u 
Drey Wehrer ⸗Zeche 1621. 
Unternaͤchſte —8* nach der Huͤlffe Gottes 1621. 
Eine alte Fundgrube Annd 1621. 
S. Martin « 40.1621; 


Eine Fundgrube Maria Heimſuchung gem. 20.1621: _ 
Ein frey Schürffen Biermaul genannt a0,162L 


Eine alte Fundgrube 8. Michael genannt: 1621. 
Eine alte Fundgrube ER: Heer genannt ao. 16217 
S.Dorothea 20. 1621. 
S. Johannes | a0. 1622. 
Eine alte Fundgrube 40. 1622. 
Kugels Zech und St. Oßwald ao. 1622. 
Ein Erb⸗Stolln 20, 1622. 
Fine Zech gut Gluͤck genannt Ä '20,1622. 
Fine Fundgrube gut Glück genamt  : 20.1622. 
Der Aller Heiligen Sundgrube - 20.1622, 
Winterwald 


bey Altenberg in. des Raths Weichbild ges 
legen gegen Merid. 


Eine Sundgrube Se. Anna Anno ı “68. j 
Eine Sundgrube famt dem Erbftolln, die Alte Zeche 
genannt a0. 1568. 
Ein Fundgrube unternächfte Maaße auff der Neuen 
„Hoffnung genannt 20. 1568. 
Eine Fundgrube obernaͤchſte Maaße auf einem Zwit⸗ 
ter»Bange 20. 1569, 
Eine Kundgrube St. Anna aenannt 20. 1569, 


Eine Fundgrube die Wein⸗Zeche genannt a0. :1569. 
Ein Fundgrube unsernächfte Maaße Wein-Zeche ge 
nannt a0. 1569 
ee :Eine 


— 
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| Minterwald. 
Fine Sundarube 0.1576 
Eine Fundgrube obernächfte Maaße Zeilige Dreyfals 
tigkeit a0. 1570. 
Eine Fundgrube a0, 1570. 
Eine Fundgrube, andre naͤchſte Maaße ao. 1570. 
Cine Fundgrube St. Anna genannt a0. 1570. 


Eine Fundgrube die Wein⸗Zeche genannt ao. 1570. 
Eine Fundgrube , unternächfte Raaße St. Andreas 


genannt. a0. 1571. 
Eine Zeche famt dem Erb⸗Stoiln a0. 1572. 
Eine Fundgrube ſamt Erb⸗Stolln ——— ap 

1572 
Eine Fundgrube obernaͤchſte Maaße Daniel ı genannt 
| a0. 1572. 


Eine Fundgrube Oßans-Zeche genannt a0, 1572, 
Eine Zundgrube die Wein⸗Zeche genannt ao. 1573: 
Kine Fundgrube St, Johannes genannt 30. 1574, 


Die neue Soffnung a0. 1575, 
Oßans und Zieners Zeche 90. 1576. 
St. Johannes | -90, 1576. 
Die Hoffnung Gottes ao. 1576. 
Eine Fundgrube obernaͤchſte Maaß ao. 1576. 
Eine Fundgrube 8. Johannes genannt 20, 1576. 
ang Zeche obernächfte Manfe — 1577. 
n Stolilin 0. 1578. 
Die Er Zeche u. Uberſchaar wein⸗ deche 40, 1578. 
Fine Fundgrube Geburth Chrifti 20. 1578, 

Eine Fundgrube und Binder⸗Zeche ober und untere _ 
nachite Maaße 20. 1578, 
Cine Fundgrube, Weißebady genannt a0, 1579. 

Eine Fundgrube St. Andreas 20.1579, . 
Die Daniel Zeche a0, 1579. 


Mür- 
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_ | Winterwald. 
Wuͤrtzens⸗Zeche ao. 1579. 
Eine Fundgrube unternaͤchſte Maaße Gluͤcks⸗Rad ger 
nannt 80, 1579. 


Eine Fundarube a0, 1579. 

Aeiliger Beift Fundgrube . a0. 1580. 

Eine Zeche Zeil. Dreyfaltigkeit genannt ao. ı580,  . 

Rinder, Zeche Fundgrube a0 1582. 

Eine Fundgrube Obernaͤchſte Maaße Jenickens Zeche 
20 


genannt „1585, 
Zülffe GOttes Fundgrube a0, 1588. | 
Die. Wein: Zeche 80, 1589. 
Eine Zundgrube 20. 1589. 


Eine Fundgrube Zeil. Beift genannt _ a0. 1589. 
Eine Fundgrube S. Johannes genannt 30. 1590. 
Ziener Zeche Anno 1590. 
Eine Fundgrube die Hoffnung Bottes genannt 
40. 1592. 
Eine Fundgrube Eſtlichs Zeche genannt ao, 1594. 
Dbernachfte Maaße nach St: Andreas ao. 1596, 


Wein⸗Zeche a0, 1596. 
St, Johannes | a0. 1609. 
Eine Fundgrube a0. 1609, 
Aülffe Gottes - a0. eod. 
Eine Kundgrube Spat-Zecdye genannt 20. 1609. 
Die Huͤlffe Bottes 20. 1614. 


Eine Fundgrube die Hülffe Bortes genannt ao, 1615. 
Eine alte Zeche Zienerseche genamt 20. 1618. 


St, Johannes „20.1619. 
Die obernächfle Maaß nach der Hülffe Bostes 

40. 1619. 
Eine Zeche Seegen Gottes genannt . a0. 1619. 


Eine Fundgrube Zieners Zeche genannt ao. 1620, 
Die 


e 
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| Winterwald. | 
Die Heilige Drepfaltiglee 20. 1620. 
Die Zanden: Zeche '. 20. 1620. 
5. Georgen Fundgrube | 20, 1620, 
Die Hoffnung Gottes — ao. 1620. 
Sieners.Zeche 2 a0. 1620. 
Die Hülffe Gottes _ | 99, 1621. 
St, Thomas 40. 162I. 
Sc. Johannes» Fundgrube 20, 162L, 
Eine Zeche Sonnenglang genannt 20. 1621. 
Eine Zeche Hülffe Gottes genannt 40, 1621, 
Cine Zeche die hülffe Gottes genannt a0. 1622 
Wein⸗Zeche obernächfte Maaßen 20. 1622. 
Hoffnung Gottes ao. 162 5. 
Die Gottes⸗Gabe | a0. 1625. 
Das befcherte Glück 80.1631, 
CH Baupneſts⸗Doltʒ 
bey Altenberg in E. ERathe Weichbild gele⸗ 
gen gegen Occid. 


Eine Fundgrube Gottes Gabe genannt 20. 1569, 

Eine Fundgrube obernächfte Maaffen 20.1571. 
Eine Sundgrube Ober und Unter Naͤchſten Maaffen 

Gottes abe genannt 20, 1572, 

Eine Sundgrube DObernachften Maaſſen Hälfte .. 
tes genannt 

Eine Fundgrube unternächfte Maaſſe Beil, Dreyfals 


tigkeit genannt 40, 1574. 
Die Hoffnung Sottes ao. ig 5. 
ine 


¶ Reupnefls- Bolt und Reupmannsbufch, (ut vulgo ho« 
die vocatur) iſt einerley. MStum — 
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Fine Fundgrube heil, Drepfaltigfeit gen. ao, 1576. 
Eine Fundgrube Hülffe Gottes genannt ao. 1581. 


Die Hülffe Gottes Fundgrube 7.90. 1593, 
St, Georgen Sundgrube 77.90. 1619. 


Am Bablenberge 


bey Altenberg hinter Raupneſts⸗ Holg unter 
E. E. Raths Weichbild gelegen: 


St. Johannis Fundgrube ao. I57% 
Cine Fundgrube Wille Gottes genannt a0. 1579. 
Eine Fundgrube St. ‚Johannes genannt . ao, 1585. 
Cine Sundgrube St. Johannes a0. 1595. 

Eine Sundgrube die Gottes Gabe genannt ao, 1621, 
Eine Sundgrube St. Chriſtoph genannt, obernächfte 


Maaſſe 40. 1621. 
Sruͤnewald. 

Eine Fundgrube und obernaͤchſte Maaß nebſt — Erb⸗ 

Stolln 1572. 

Sir Sungrıbe obernaͤchſte Maaſſe S. Thomas ge⸗ 

nannt 20. 1581. 

Eine Sundgrube und Erb⸗Stolln ober» und unternächite 

Maaſſe, Bottesberg genannt 20.1595, 


Eine Zundgrube ober» und unternächfte Maaſſe nebit 

einem Erb⸗Stolln 8. Michael genannt: 1615 
Kine Fundgrube obernachfte 2. 3. und 4, Maaſſe nebſt 
dem Erb⸗Stolln die Gnade Gottes gen. 1620.. 


Eadenberg. 
Eine Fundgrube St; Georgen genannt 40. 1572, 
Eine Fundgrube obernäshfte Maaſſe S. Johannes ges 


nannt | 40. 1572. | 
S. Eli- 
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Eine 


| — Bern | 
S.Elifabeh Aue 1576. 
Eine Fundgrube | 1569, 
Eine Fundgrube obernächfte Maafie S, Elifaberh gen. 
20.1578. 
Eine Fundgrube ober» und unternaͤchſte Maaſſe Thon 
genannt 1578» 
Eine Kundgrube Tobias genannt 1580. 
Eine Fundgrube St, Georgen genannt 1580. 
—— Fundgrube Huͤlffe Gottes genannt, unternaͤchſte 
— 1580. 
Eine — George ne — 
undgrube ſamt einer nächften Maaß — eod. 
Einen Erbſtolln a0, 158 1. 
Ein Fundgrube 8. Michael genannt ao. 1585. 
Eine Zeche St. Annen genannt ao 1620. 
Poͤbel⸗Knochen. 
Eine Fundgrube Chriſti Creutz genannt ao, 1575. 
Huͤlffe Gottes 20. 1577. 
Eine $undgrube 40. 1585. 
Eine —— Huͤlffe Gottes genannt ao.1585. 
Eine Fundgrube 8. Johannes genannt a0. 1615. 


Eine Fundgrube Drey Wehre genannt 20.1616, 
Eine Zeche Schweins-Kopff genannt 40, 1620, 
Eine Fundgrube Auferſtehung Chriſti gen. ao. eod. 


König David. a0, 1620, 
Kine Oundgeube erften und andern obernächften Maaſ⸗ 
fen &t. Chriſtoph genannt .  I62r. 

| = m ; 40.1621, 
ine Fundgrube famt der erften, an obernaͤchſten 
Maaß St. Chriſtoph ſt amen 1621. 
Die ——— Chriſti | 20.1621, 


Eine 
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Eine alte Zundgrube Hoffnung @ortes genannt 


| 1621. 
5. Jacob Ä a0. 1621. 
Ein ton 90.1622. 


Beyßing M 
ein nur eine halbe Stunde von Altenberg ae 
legenes Berg⸗Staͤdtlein. 


Eine Fundgrube und Erb⸗Stolln ober⸗ und unternaͤchſte 
Maaſſe ———— Heer genannt ao. 1586. 
Einen Stolln Gedult genannt 40.1588. 
Heil. Dreyfaltigkeit Fundgr. 20.1589 
‚ Kine Fundgrube die ÖlimmersZeche gen, 20.1594. 
Et.&eorgen 0.1594. 
Die obernaͤchſte Maaß nach der Gedult/ Fundgrube 


a0. 1596. 
$.Michaäl = 20. 1596. 
Hülffe Gottes Sundarube | 1609. 


Ein Erb⸗Stolln St. Chriffoph genannt -1615, 

Eine Zeche und Stoln die Gedult genannt a0. 1619, 

Eine Fundgrube und Stoln St, Chriftoph genannt 

| | 20. 1620, 
Eine Sundgrube das Neue "Jahr genannt ao, 1620, Ä 

Eine Sundgrube Seegen Gottes genannt 20. 1620. 


Hülffe Gottes Sundgrube | 40. 1620. 
Die heilige Dreyfaltigkeit 40, 1620, 
Loͤwenhaͤyn 


ein nach Launſtein gepfarrtes Dorff. 
Eine gundgrube obernaͤchſte Maaß Se. Nicolaus 
genannt auf Michael Kichlers Guͤtern gelegen e 
| - Kine 
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Eine Sundgrube unter und obernaͤchſte Maaß — 
Gottes genannt 571. 
Eine Fundgrube obernächfe Maaß Gnade Gostes 

‚ genannt . 40, 1574. 


Weicholdowald. 


Ein Stoln 40. 1575. 
Eine Fundgrube und Obernaͤchſte Maaß. 
Ein Erb⸗Stolln Hoffnung Gottes genannt eine 


Fundgrube und Erb⸗Stolln | a0. 1579. 
Hang Dalents Zeche : 20. 1579. 
 Aülffe Gottes E Anno 1593. 
St. Andreas a 20, 1593, 
Cine Zundgrube | 20. 15923. 
Eine Sundarube St, Lorentz genannt - — 40. 1593, 
St. Johannes 20, 1594 


Eine Fundgrube heil, Dreyfaltigkeit gen. a0, 1595, 
Eine Fundgrube obernächfte Maaße Heil. Drey Ads 


nige genannt | 20, 1596. 
heilige Dreyfaltigkeit , a0, 1598, 
St. Micha@l $undgrube | 1609. 
Eine Fundgrube St. Johannes genannt a0. 1615. 
8t. Jacob a0. 1620, 
St. Georgen a0. 1621, 
Eine alte Fundgrube - - a0, 1621, 


Ober⸗naͤchſte Maaß nach dem Seegen Gottes 1621. 
Eine alte Fundgrube Huͤlffe Gottes genannt ao, 1622 


Sommerleite. 


= Fundgrube auf der Geyßinger Gemein ao. 1568. 
Eine Sundgrube St, Barbara 20, 1568. 
Die andere Maaß nach der Wortes Gabe 20.1568, 
s Eine Dur: a0. I 569. 
ine 
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Sommerleite. 
Eine Fundgrube unternaͤchſte Maaß St Wolffgang 
genannt ... 40, 157% 
Eine‘ Sundgrube: unternachfie Maaße a0. 157, . 
Kine Sundgrube Obernaͤchſter Maaße, Schmelgers 
Lehn genannt "|. 20. 1579, 
Eine Sundgrube obernächfte Maaße St. Barbara 
genannt 40. 15714 
Sine en Maaße Geolum Daum 
genannt * 
Eine Fundgrube Obernaͤchſte Vaehe Zeil Dreyfal 
tigkeit genannt 40, 1572. 
Fine Sundgrube unternächfte Maaße ao. 1572. 
Eine Fundgrube unternaͤchſte Maaße St. gr * 
nannt 
Eine Fundgrube obernaͤchſte Maaß St. 33 A 
nannt 40 1574. 
Eine Fundgrube die Gottes Babe genannt ao. 157% 
Eine. Sundgrube Gottes Gabe rn a0, 1575 
Fin Krb, Stoln. a0, 1575, 
Troft Iſrael 40, 1576. 
Die nächtie Maaß nach der hei. Dreyfaltigken 1576. 
Eine Fundgrube obexnaͤchſte map, die Liebe GOt⸗ 


tes genannt — - 40. 1576. 
Fine Sundarube | Anno 1576, 
Eine Sundgrube. a0. 1576, 
"Eine Sundgrabe Gottes Gabe genannt ao. 1576, 
‚St. Barbara - "20,1576 
Eine Zundgrube heil, Dreyfaltigkeit gen, a0, 1578. 
Eine Fa: obernachite Maaſſe nach der Gottes 

‚Babe genannt -- Anno 1579. 
Eine Sundgrube St, Michael genannt 30: 157% 
Eine Sundgrube 2 | 40. 1589. 


H — Eine 
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Sommerleite. | 

Kine Fundgrube heil. Drey Bönige gen. a0, 1580. 

Eine Sundgrube Himml. Heer genannt ao. 1581. 

Kine Fundgrube Engel Gabriel gehannt ao, 1589. 

Eine Jundgrube Gottes Gabe genannt a0. 1590. 

Eine Fundgrube unternächfte Maaßen die Zeil. Dreys 


faltigkeit genannt 20.1591, 
Eirre:Sundgrube | 20, 1594 
Hülffe Gottes | 20, 1598. 
Br. Thomas 20.1609, 
Eine Sundgrube a0, 1609, 
Eine'Sundgrube über S. Michael 20. 1610. 


Eine: Sundgrube St. Sufanna genannt ao. 1614 
Eine Sundgrube obernaͤchſte Maaße St. Chriftoph 


genannt SU | 20. 1615. 
Eine Fundgrube obernaͤchſte Maaße Petri Pauli ges 
mann | 40, 1615. 
Eine alte Zeche Se. THomasgenannt 16175. 
Eine Sundgrube | 20. 1619. 
Eine Sundgrube Eugelſchaar genannt 1621. 
Seburth Chrifi. | 40.1621. 
Der Daniel 90.1621. 
Ober⸗naͤchſte Maaß nach der Bieß⸗eche ao. 1621. 
Die Hülffe Gottes 90. 1621» 
St. Andreas - Zeche - 20.1621. 
St. Michael Fundgrube und Erb⸗Stolln. 
St, Nicolaus-Zecd)e 40. 1622. 
St, Andreas 20. 1622. 
Neue Jahr 20.1613, 
Treue fahr tt tr 90.0627, - 
er Schellebau. 
— das neue Geſchrey genannt ao. 1619. 


Kine Fundgrube drey Bruͤder genannt 1 19. 
Eine 
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Schellerhau. ee 
Kine Sundgrube St. Martin genannt 20.1620, 
Eine Zede St. Georgen © 20, 1620, 
Eine Sundgrube drey Brüder genannt, 1621. 
Eine — die drey Brüder genannt 1621. 
Eine Fundgrube St. Georgen — ao. i 621. 
Eine Fundgrube St Marcus 20.1621, 
Eine Sundgrube uffr Leuen genannt 20.1621, 
Eine aite Sundgrube 20, 1621. 


Eine Sundgrube Sc. Thomas genannt - 20, 1621. 
Die obernaͤchſte Maaß nach den, 3 Brüdern 1621. 


Eine Sundgrube Gottes Gabe genannt 1621, 
Eine Sundgrube unter» u. obernächfte Maaßen Scegen 
Gottes genannt _ 40. 162L., 
&ine Sundgrube $. Michadl genannt 29.1621, 
Eine Sundgr.obern. m Raofe@nndeWottes gen. ao 1621. 
Eine Sundgrube Sf, Georgen genannt 1621. ; 
Die Milde Hand 20.16 220 
St, Chriſtoph 90. 1622. 
Eine alte Sundarube, 20.1622. 
Der Seegen GOttes Sundgrube 20.1622. 
Buͤlffe GOttes Sundgrube a0. 1622, 
Eine Sundgrube Wortes Babe genannt - '- 1622. 
Ein CErb⸗Stolln obern. Maaße nach dem S. — 
930. 1022, 
Eine Sundgrube. obernaͤchſte Maaß St, BEER, ges, 
nannt 622 
Eine alte Sundgrube.. Er Bun — 


nfeld. 
Eine Sundgrube, en Maaß famt men ei 
Stolln Haus Sachfen genannt 
Eine Sundgrube unternächfte Manß nad) Hauß Bach 
ſen gelegen a0, 157% 
9 2 Eine 
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Eine Sundarube St, Andreas genannt 2041 588. 
| Eine Jundgrubeobers u. unsernächite Maaße der Chris 
ſtoph genannt a0. 161 1. 
Eine RießrZeche ober⸗u unternächfte Maaß ao 1621, 
Eine —— — 20.1 623. 
u Zienwald. — 
eorgen⸗Itolln J a0 1576. 
St, Johannnes ao. 1609. 
Wolffsgrund. | 
Eine Fundgrube obernaͤchſte Maofe 20.1569. 
Kine Sundgrube obernaͤchſte Maoß —— — Le⸗ 
hen genannt 20. 1569. 


| * Fundgrube heilige Dreyfaltigkeit gen. ao. ı 570. 
Eine Fundgrube und Erb- Stoln ober= u, unternaͤchſte 
Maaße bohe Troſt genannt 20. I 5786, 


Cauenſtein. 


Ehnelt Fundgrube und Erb⸗Stolln ober⸗ und unter⸗ 
mnaͤchſte Maaß au andere und dritte Maaß 8 


= Baͤrenſtein. 
æEine Fundgrube obernaͤchſte Maaß aufn himml. Zee 
‚genannt 20.1586. 
Eine Fundarube S. Michaël genannt a0. 1592. 


Sin alte Sundgrube 5. Michael giaann ao.i622. 


— 
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Das eilffte Capitel. 
Von den unterſchiedenen Berg- Arten, 


Zwittern, Zien, Schmeltzen, und 
Zien⸗Sandel. 


aß das Zien ein glaͤntzend⸗ weiffes und aus 
unreinem Mercurio, Saltz und Schwe⸗ 

fel beſtehendes Metall ſey, ſolches iſt wohl 

auſſer allen Streit (y). So vielerley nun Berg⸗ 
Arten ſind, ſo vielerley giebts auch Arten des 
Ziens, welche ſonderlich ein Zien- oder Kannen⸗ 
Gieſſer wohl verſtehen muß, fo, daß er weder dafs 
Telbe im Schmelgen verbrenne, noch auch fich zum 
Schaden arbeite, wenn er nicht genau beurtheilek, 
tie viel, oder wie wenig Zufag am Bley diefe over 
jene Art vertragen Fönne. (zZ) Denn daß wir hier 
Ä | H 3 niicht 


(3) In der Heil. Schrifft wird des Ziens nur im A. Teſt. ges 
- bacht, und zwar Num, 31, 22. und Ezech, 27, 12. im 
phyficalifhen, Ef. 1, 25. aber im moralifchen Berftan« 
de, da dann das Hebräifche Wort H am fuͤglichſten 
vom Zien, und nicht pom Bley zu verftehen, maaflen dieſes 
nicht ſowohl als jene® feparamentum ab ärgento (eine 
Abfonderung vom Silber) wegen der Weiffe und des 

| Klanges genennet werden fan, | 
 {z)Matthefius in der Berg+Sarepta fchreibet unter ander 
p. 459. hiervon alfo: Flecketes Zien ift härter und uns 
fchmeidiger ums Kieſes willen, es giebt aber gut beftändige® 
Zien.Gefchirre. Mit dem gefchmeidigen Zien uͤberzienet 
man Stahl und Eifen; und die Slafer Iöten damit. Die 
Kannengieffer fegen unter 8, Pfund lauter Zien ein Bun | 
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nicht viel vom Englifchen Ziene (a) gedenden, (um 
unnöthige Weitläufftigkeit zu vermeiden) als wel⸗ 
ches fonderlich in der Proving Cornwall reichlich 
gebautt wird, und fonder Zweifel vor allen andern, 
ſowohl wegen feines Silber⸗Glantzes, als Silber 
Mlanges einigen Vorzug behält; fo wollen wir hier 
nur ſo viel fagen, daß die Englifchen Ziene ſich ohne 
Yandere: Arten von Zien, fo noch) etwas härter als 
‚jene find, nicht wohl verarbeiten laffen. Daher 
auch die Meißnifchen und Böhmifchen Ziene, = 
ng | Ä derli 


Bley, das fol’ Handwercks⸗Gewohnheit ober Ordnung 
ſeyn. » + Endlich ruͤhmet er auch als eine beſondere Tu⸗ 
gend des Ziens, daß die zienernen Gefaͤſſe feinen Unge⸗ 
ſchmack von ſich geben, wie die kuͤpfferne u.f; f. conf. Ano- 
nymi curieufe Speculationes bey ſchlafloſen Nächten 
p: 96. fg. 
'(8) Julius Cxfar jam fuo tempore L, V. de B.G. c, 12. ita 
feripfit: mafcitur in mediterraueis (Britanniz) regioni- 
bus plumbum album, (Zien) in maritimis ferrum: fedejus 
eft exigua copia. P. J. Marperger in hiftorifch » politis 
fchen Anmerckungen über die in alten, mittlern und jüngern 
Zeiten bekannt gewordnen Eolonien oder Pflank-Stäbten 
erzehlet ſonderlich von denen Phoͤniciſchen Colonien p. 28. 
daß ſie aus Britannien (oder Engelland) das Zien gehoh⸗ 
let: daher es Bretaniky quafi Barat Anac i. e. ager flanni 
vel plumbi albi fey genennet worden. Wovon Bochar- 
tus in Canaan nachzufehen, welcher auch dafelbft fage, daß 
die Infule Cafliterides (quarum decem hoc nomine vo- 
cantur in oceano, ex adverfo Celtiberiz tefte Plin.H.N, 
L. IV, e. 17. &L.XXXIV, e. 16.) aus dem Griechifchen 
Kzesirsges (Zien) ihren Nahmen befommen; ingleichen 
daß folche ſchon zu Homeri Zeiten-befannt gewefen, wie 
ang Iliad 2, v.481, gang deutlich erhelle. 
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derlich aber das Altenbergiſche Stock⸗Zien häufig 
geſucht, und weit und breit verführet wird. Ger 
baftian Münfter in Cofmographia, L. V. f. 982, 
fegt das Zien dem Kupfer, Stahl und Eifen nach, 
nicht des innern Werthes halber, fondern weil 
man diefe legteren Metalle zu mehrern Dingen, al$ 
das Zien nöthig habe. Denn auffer dem läßt ee 
das Zien billig in feinem gehörigen Werthe, und 
rühmet l.c.L. I. c. ı8. gar fonderlich das Altens 
bergifche Zien, wenn er fehreibet: Gut Zien gie⸗ 
bets in Meiffen Adelberg (b) und Imbersdorff, 
al. Erbersdorff oder Ehrenfriedersdorff. Und 
Knauth in Prodr, Mifnie illuftrandz bemerdet 
p. 68. nebft denen Glashuͤttiſchen, Lauen⸗ und 
Bernfteinifchen Zien:Bergmwerden das reiche Zien⸗ 
Bergwerk zum Altenberg gar fonderlich mit folgens 
den Worten: Der vom Zien fo weit berühmte Als 
tenberg ift desfalls unter den reichhaltigften und 
fürnehmften zu benennen, allwo ein einiger Kuckus 
wohl in die 1000. bis 2000, Gülden zu flehen 
koͤmmt. (c) 

24 Es 


(6) Alſo twird Altenberg auch genennet "auf einer alten Land⸗ 
Eharte von Böhmen, welche Paulus Aretinus ab Ehrenfeld,. 
Civis antique Vrbis Prage in honorem patrix ao. 1619. 
fiechen laffen: quamque ipfe ego (au&tor) poflideo, 

(e) Ge. Agricola de Veteribus &novis metallis (Baſil. edit, 
1550.) L. II. p. 407. ſchreibet von dem Deutfchen Lande 
alfo: in magna Germania tres regiones gignunt plum- 
bum candidum; Mifena, Voitlandia, Boëmia. a. 

a Ä muita 
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Es find aber die hiefigen Berg- Arten und Zwit⸗ 
ter von andern, fonderlich aber-von denen benachz 
barten, gar fehr unterfchieden; und ſchmeltzen doch 
‚alle Zien daraus, Hier giebts eigentlich Feine 
ſichtliche Zwitter meines Wiffens, (d) fondern Die 
Berg: Arten hiefigen Ortes theilet man ab in eis 
gentlich fo genannte Zmwitter » Steine, und fo ge 
nannte Hand: Steine. Diefe lestern haben eben 
den Vorzug vor jenen, welchen etwa die Zienwaͤl⸗ 
diſchen und Böhmifch-Sraupifchen alfo genannten 
Zien⸗Graupen vor andern Zwittern haben, deten 
jene gemeiniglich ſchwartz, dieſe aber ſchwartz⸗braun 
ausfehen: | — 
Noebſt nurgemeldeten Hand: Steinen, (fo die 
 seöichhaltigfien: Zien s Stuffen bey den . 
= wit⸗ 


multa ſunt metalla: primum Aldenbergum vetus, ſed 

quod nune etiam florct alterum Lauenſteinium. Vtrum- 

que eſt ſuper Dresdam meridiem verſus in finitimis Boc- 
muic montibus,.tertium Irbersdorfhum vetuſtiſſimum. 


(c) Einige wollen zwar wiſſen, daR noch itzo auch in Altenberg 
weißliche, eöthliche und ſchwaͤrtzliche Zien-Graupen zu fin, 
den wären; wir zeugen aber nur von dem, das wir gefeben 
Haben. Druſen hat man wohl, die einen fchwargen, vos “ 
then und weiffen Zahn zeigen , nachdem nehmlich meineg 
Erachtens bie Generation vollkommen, oder nicht Hol. 
kommen ifl. Gleichwie man aufm Zienwalde eine Are 
von Zittern gräbt, fo wie meiffer Quarz ausſiehet. Von 
den weiſſen Zien-Graupen aufm Altenberg thůt Albinus M. 
B. Chr. Tit. XVI. f. 130. Meldung; welcher auch von’ 
dergleichen in Graupen I, c, Titt. VI, £. 69. ſchreibet, da 

fie gebrochen werden. | | 
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Zwifterftode find, und vom Gruben⸗Steiger ge» 
meiniglic) befonders gefammlet werden, um folche 
zu gute zu machen) werden folgende haltige Berge 
Arten mit unter die Vorraͤthe genommen, als zum 
Theil braunftreifichte, zum Theil auch mit Kieß 
durchfloſſene Duärge, blaue Kieffe, zum Theil auch 
die weiſſen Kieſſe. (6) Albinus l.c, Titt, XVL 
gedencket nur überhaupt etlicher Berg: Arten, die 
in und bey den Zwittern brechen. Weil aber die 
Bergleute fonderli) vom Kieß ein gemeines - 
Spruͤchwort unter einander haben, nehmlich, Kick 
macht den Bergmann ungewiß, fo verlohnt 
ſichs hier wohl der Mühe, zu gedenden, mit was 
für Fleiß bier infonderheit diefe und dergleichen 
Berg Arten, fo ein Bergverftändiger Steiger Öff 
ters zur Sicherung reiben laffen muß, wenn er feiz 
ner Pflicht eine Gnüge leiften, und. nicht unvor- 
fichtiger Weiſe viele Centner Zien-Stein unter die 
Berge ürgen laffen will, befonders vor fahrläßiger 
Häuer ihren Dertern von einander unterfchieden 
werden müffen. Denn alfo giebt es hier nebft 
nur. gedachten Arten gewiffe graue Kiefle, die des 
nen Bergen zwar aͤhnlich find, aber dennocd) zum 
Zwittern gebrauchet werden, wenn foldje nur ge 
höriger maffen geröftet, und fonften zubereitet wor; 
| 95 den 
(+) D, Hendel hat zu Leipzig 1725. in 8. eine umftänbliche 
Kieß ⸗Hiſtorie drucken laſſen, darinnen er aber der grauen 
und blauen Kieße nicht gedacht; Er müffe folche denn - 
 amier den Gifft⸗Kieſſen mit begreifen. 


4 
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den find, daher der Kieß auch vielleicht ein Mei⸗ 
fier von Defen genennet wird. Ferner find Die 
fogenantiten lichten Quaͤrtze, die denen Feuerſtei⸗ 
nen gleichen, zum Theil haltig, zum Theil aber auch 
nicht, wenn folche nehmlich allaulichte find, Die 
hiefſigen Orts alfo genannten duͤrren Qudrge aber 
find durchgehende haltig: Dagegen die waͤfſerich⸗ 
ten Qvaͤrtze mit Recht unter die tauben Berge 
Fönnen geftürget werden; Und wiewohl einige 
auch die mit Bergen amd Kieß  durchfloffenen 
ſchwartzen Quaͤrze vor lauter Berge halten wollen, 
auch der Sicherung nicht einmahl würdig geachtet 
werden, da man doch (id quod parens meus ipfa 
experientia do&tus plus fimplici vice teftimo- 
nio ſuo probavit) wenn ſolche zur Sicherung ges 
rieben, ZiensStein, eines Groſchens, wie hier der 
Bergmantı fpricht, gefichert. Dergleichen Fürs 
fichtigkeit und Wiſſenſchafft wird gleichfalls bey 
der Scheidung derer weiffen, ſchwartzen und blau⸗ 
lichten Kieſſe erfordert. : 
Wißmuth (e) Fönnte man zwar auch eher unter 
die Vorräthe als Berge zehlen; allein, weil es 
gar 
(e) Albaro Al. Barba, ein Span. Prieſter, unb berühmter 
‚ Naturfündiger in feinem Büchlein (fo zu Sendf. 1726. in 
8. deutfch herausgefommen ift) fchreibet cap. 22, p. 7I. 
vom Wißniuth alfo: Wißmuth ift ein Metall zwifchen 
Zinn und Bley, und doc) von beyden unterfchieden. Er 
mepnet, man habe lange Zeit zuvor nichts davon gewuſt, 
bis in Boͤhmen auf. den Suboͤtiſchen Gebürgen ſolches 
waͤre gefunden worden. | 


— — 
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gar zu flüßig ift, fo verſchwindet es gleichfam vor - 
den Augen der Bergleute, wenn fie die andern 
Zwitter, darunter man bisweilen Wißmuth mit . 
erblickt, mit ſtarcken Feuern zu gewinnen fich ges 
nöthiger fehen; folglich Fan man es nicht ſcheiden. 
Doc) fol es dem Ziene, wie einige wiffen wollen, 
gröffern lang und Härte geben, mean e8 nehme 
li) in guter Qvantität mit dem Ziene vermiſchet 
werden koͤnte. 

Itzterzehlten haltigen Zwitter⸗ Stuffen werden 
nun hieſiges Ortes als taube Berge eigentlich entge⸗ 
gen geſetzt nebſt den ſchon gemeldeten lichten Qvaͤrzen, 
und dergleichen Wolckenfarbigen Bergen, oder 

aulen Geſtein, der Eiſenſchuß und Kupffer⸗ 
lumen, ſo unter die Berge gefoͤdert werden. 

Druſen taugen im hieſigen Zwitterſtock auch 
nichts; ob ſchon aufm benachbarten Zienwalde die 
Zien⸗Graupen drinnen ſtehen. 

Spat, eine ſchwere Berg⸗Art von vielerley Far⸗ 
be, wird von hieſigen Bergleuten vor einen Raͤu⸗ 
ber des Ziens und Zien⸗Steins gehalten, maaſſen 
er nur das Zien ſproͤde macht, und vielmehr vor 
tine Art vom Eiſen-⸗Stein gehalten werden Fan: 
gleichwie der Quartz hingegen beſſern Fluß im 
Schmeltzen giebt. Wolffram iſt gleichfalls eine 
Unart nicht ſowohl bey hieſigen, als vielmehr bey 
den Zienwaͤldiſchen Zwittern, ſchwartz, wie eine 
Zien⸗Graupe, nur mit dem Unterſchied, wenn man 
dieſelbe mit einem Eiſen ritzet, fo kriegt es = 

sothen. 
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rothen Strich, Die Zen— Graupe aber einen 
weiſſen. 

Ingleichen findet ſch r allhier viel — 

nium oder Spieß: Glas, fo aus dem Mercurio, 
: Sulphure und Sale zufammen gewachſen, und 
ſchwer ift; giebt einen blauen, ſchwaͤrtzlichen und 
roͤthlichen Glan, und wird von curieufen Liebha⸗ 
bern deswegen nur aufgehoben. Wiewohl einige 
demfelben (nehmlich dem Antimonio crudo) viels 
mehr die Krafft, böfe Seuchtigkeiten abzuführen, zus 
ſchreiben, als daß es nach vieler Alten Mepnung 
Gifft in fich haben folle, 


Fiöffe find zwar hier nicht eben allzu durchſich⸗ 
fig, fpielen aber doch faft eben fo gut, als wären 
folche gefchliffen, wenn der Letten rein abgewaſchen 
ift: fie follen bisweilen dem Eifenfteine zugeſetzet 
werden, um denfelben im Schmelgen deſto heſſer in 
den Fluß zu bringen. 

Agricola L. V. de Natura foſſilium p. * 
ſeq. gedencket uͤberdieß auch noch einiger anderer 
curieufen Steine, welche nicht nur unter dem 
Schloſſe Mutfchen, ‚fondern auch in hiefiger Berg, 
Refier gefunden würden. Darunter rechnet er 
den Adler⸗Stein, Aötites, oder Geodes genannt. 
Wiewohl Diofcprides L. V. de ReMedica Beys 
de Woͤrter von befondern Steinen etfläret haben 
— alſo, daß Geode⸗ re ein Bisgen 
| | Fa, Erde, 
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Erde, (f) Aetites aber ein Steingen oder Sand⸗ 
Koͤrnlein in ſich verborgen habe. Ja, jener habe 
auch, wenn man ihn vor die Ohren halte, einen 
langern Klang, als dieſer. So zehle auch Plinius 
H. N. L. 36. c. 23. vier Gattungen gedachten Ads 
lerſteins, maaſſen einige weiß, einige fie Gall 
äpffel, andre aber roͤthlich⸗ſchwartz ausfähen; 
unter welche eben Agricola J. c. diejenigen Adler⸗ 
feine rechnet, fo um den Altenberg herum gefunz 
den würden: Dagegen die um Mutfchen herum bes 
findliche vierdte Art von auffen buntfarbig ausfehe,. 
und dem Menfchens Gehirn ahnlich fey. Nicht 
weniger röchen Die Altenbergifchen auch wie Veils 
‚gen, oder wie blaue Zeilen: Wurgel, Daß aber 
der Adlerftein ftatt eines Amuleti, entweder die 
Geburth zu befördern, oder doc) abortum zu vers 
hüten, mit Wahrheit und Nusen fönne gebrauchet 
werden, foldes sieben Verſtaͤndigere billig in 
‚Zweifel. 

Allein daß es wohlriechende Steine wuͤrclich 
gebe, ſolches kan mit beſſerm Beſtande der Wahr⸗ 
heit behauptet werden. Denn alſo hat angezoge⸗ 
au Albinus Titt. XIX. f. 156. — — 

| li 


(f) Albinus HR. v Chron. f. 154. fq. meldet faft dergleichen 
vom Aitenbergifchen Adler». Steine, daß er nehmlich ges 
meiniglich bleiche Erbe in ſich habe Gleichwie Knauth in 
Prodr ‚mo Milnix p. m, 234. angemerdet ‚hat, daß in 
dem Mutfehner Schloße Berge Amethyſten und Erpftallen 
im a gefunden wuͤrden. | 
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dich vom "Altenbergifihen Adlerſteine nicht nur ers 
gehlet; fondern Agricola meldet eben diejes 1. c. 
auch von denen von ihrem lieblichen Geruche fons 
der Zweifel alfo genannten und in hiefiger Bünge 
‚oder auf dem nahe gelegnen Kahlenberge gefuns 
denen Biolen: Steinen (g). Denn, wenn map 
Diefe entweder in der Hand warn werden läßt, o⸗ 
der aufın Ofen und an der Sonne antwärmet, ſo 
geben folche einen überaus lieblichen Geruch von 
fih (h). Dagegen die hiefigen obgedachten .- 


() Seine Worte lauten alfo: Suaviter etiam olent tum faxl 
in Calebergo ad idem Aldenbergum — fragmenta, 
tum ſilices in Beruingero monte, in confiniis Miſenæ xr 
Bocmiz fito, Hic tamen ob wufcum, qui ipfis — 
olent violam: illo enim abrafo, abit odor, cet, d. i. So- 
wohl die Steine, Wände) die man auf dem: bey Altenberg 
gelegenen Kablenberge findet, geben einen lieblichen Ge⸗ 
ruch von fich, alg auch die Kiefelfteine auf dem an der 
Meißniſchen und’ Boͤhmiſchen -Gränge ‚gelegenen Bernins 
ger- Berge. Wiewohl diefe.mie eine Viole riechen wegen 
ded Moofeg, fo daran hängt; wenn man ſolches abgefras 
get, fo vergeht auch der Geruch.c. — 

Ch) Nach einiger Meynung ſoll der Violen⸗Geruch vom Eiſen⸗ 
uund Zien⸗Schuß, oder von den Spiritibus „falinis & fal- 
phureis Martis & Jovis;entftehen, daher ſich eben dieſe 
Salia noch mehr folviresen, wenn es warm regnete, da es 
dann gefchähe, daß auch die Erde baherum dergleichen 
Geruch habe, Mehr dergleichen Curiofa fan man, fon« 
derlich von Viol ⸗Steine, lefen in Francifci’Ernefli Brück- 
manni, M.D, Guelferbutani Epiftola de Lapidibus odo- 
ratis, ad Virum Excel, Audr. Eliam Buehnerum M. D. & 
Prof. ord, Celeb, & Pra&ticum:Erfordienfem data, edita- 

. que 1729, forma 4ta majorl, ge Wr 
PR 5 ER ——— Rn Pi Mar 
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fen Kieffe, wenn man folche gerfchlagen, oder ges 
Brannt hat, einen gan unleidlichen Geſtanck oder 
gifftigen Geruch von ſich geben. * 

Was endlich einige Bergſaͤfftiche Erden, die 
allhier gebrochen werden, anlanget, ſo hat ange⸗ 
führter Knauth in Prodr. Mifn. p.'g1. nicht nur 
angemerdet, daß ſich um Altenberg’ eine rothe 
fandige Berg⸗Erde finde, fo Metall'gebe, und 
das Geftein zu färben pflege, fondern es verdienet 
auch das Stein: Mar angemerdet zu werden, 
fo ſich in hiefigem Stockwercke in dent feften Ges 
fein anfeget, Daß e8 die Bergleuthe mit dem Gru⸗ 
densZfcherper zermalmen, und ausfchneiden koͤn⸗ 
nen. Es fieht gemeiniglich weiß, oder auch roͤth⸗ 
lih aus, nachdem die Art des Gefteins ift, oder 
die Hitze daſſelbe gefärbet hat. Man Braut es 
hier su Umfchlägen bey der Roſe. 

KRörhel-Stein, oder Berg Röthel giebts hier 
auch; dient aber nicht fo wohl zum fchreiben, als 
sum Zimmer: RöthelsBäßgen. 

Ueberhaupt zu reden, da die Zwitter aufm Zien⸗ 
walde und der Orten Floͤtzweiſe liegen, ſo achtet 
man hingegen hier nicht ſo wohl auf Kluͤffte und 
BGaͤnge, als daß vielmehr ins Hangende und Lies 
gende gebrochen und gebauet werde. Daher auch 
die Zwitter im hieſigen Stockwerck um der Kieſe, 
Wolfframs, und der vielen Unarten willen, noth⸗ 
wendig zufoͤrderſt wohl geroͤſtet, und der Zien⸗ 
Stein af oebꝛannt werden muͤſſen, wenn = 

viele 


— 
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‚vieles und taugliches Zien fehmelgen wollen. Je⸗ 
Doc hievon bald ein mehrers, 
Die Neufänger reichhaltige Zwitter werden 
in Kluͤfften und Saal⸗Baͤndern mit Schlegel und 
Eifen meiſtentheils gewonnen, worunter glimmeri⸗ 
ge Arten und Qoärze mit find, zum Theil faſt auf 
die Fr wie im Altenbergifchen Zwitterſtocke. 
Untek die Berge gehören Scheckſtein, Gruͤn⸗ 
ſtein, v. ſ. f. 

Unter den Zienwaͤldiſchen Berg⸗Arten thun ſich 
ſonderlich die ſchon gemeldeten ſchwartzen Zien⸗ 
Graupen als rechte ſichtliche Zwitter beſonders 

herfuͤr (denn die weiſſen werden ſonderlich zu Eh⸗ 
renfriedersdorff und der Orten gehauen,) ſo den ge⸗ 
diegenſten Zien⸗Stein halten: und weil ſie wie 
geſchliffen ausſehen, ſo ſpielen ſie ungemein. Un⸗ 
ter die Unarten werden Sandſtein, Katzenſilber, 
Kieſelſtein, Wolffram und Mißpickel gerechnet; 
von welchen letzteren Albinus ſchreibet, daß fie im 
Feuer das Zinn raubeten, und ſolches noch dazu 
ſproͤde und fleckigt machten. 

Auf denen Baͤrenſteiniſchen und Loͤwenhaͤh⸗ 
niſchen oder Launſteiniſchen Zechen bauet man 
gleichfalls auf Kluͤfften und Gaͤngen, deren erſtere 
zum Theil haltige Schiefer unter ihren beſondern 
Berg⸗Arten haben; doch aber auch zum Theil mit 
unter die Berge gefoͤdert werden. Auf den letztern 
aber weiß man unter andern Berg⸗Arten ſonder⸗ 
— den Glimumer anzugeben, fo dem Ziene einiger 

Vorge⸗ 
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Vorgeben nach einen feinen Glantz geben; und fols 
ches fluͤßig machen foll. Unter ihre Berge aber 
läufft man fonderlich den weiflen Spath, welcher 
vor dem Waſſer faſt fo gut, als der Zien; Stein, 
fteht, und deswegen ſchwerlich zu. fondern iff, 
Allein es mangelt ihm fo viel’ am Halt, daß viele 
mit Wahrſcheinlichkeit vorgeben s;der weiſſe Spath 
frage vieles zum mufichten und fpröden Ziene bey; 
weswegen eben dergleichen Zien erft noch einmahl 
übergehoben, und in der Paufch s Grube geläutert 
werden müfle, | anf 
Um nur mit. wenigen auch derer in Alten und 
Schmiedebergifher Refier befindliche Eifenfteins 
Zehen, famt den Kupffer⸗Gruben zu gedenden, fo 
melden wir nur hierbey, daß: Albinus 1. cf 49, 
befonders auch von Launftein, und. Berg: Gießhüs 
bei gefchrieden: daß Diefes ein Kupffer⸗ jenes aber 
ein Zienbergwerd fey; Doch werde auch aufbey 
ben das befte Eifen gemacht, und würden da eis - 
ferne Defen gegoffen. Die Kupffer- Gruben dages 
gen finder man’in der zwifchen Dippoldswalda, 
und Altenberg nahe bey Schmiedeberg und Nauns 
dorff gelegenen Pöbel. | 
Nun zuleßt: nody vom Ziens Schmelßen und 
Handel etwas zu gedenden; ſo werden durch die 
biefigen Berg. Buhrleute vor jede Mühle insgemein 
zu 8. mahl 60. Fuhren Zwitter-Borräthe von des 
nen Halden vorgeführet, hieranfgeröftet,gepocht, gez 
machen und reine a. Worauf der Zenften 
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im Brenn: Dfen gebrannt, und hernach vor jedes 
Muͤhl Steigers Mühle noch einmahl reine gemacht 
wird, ‚bevor derfelbe zum Schmelgen tuͤchtig iſt. 
Sn der Schmeltz Hütte werden fodann 2. Centner 
Zienſtein auf 1. Centner Zien ordentlich gerechs 
net:(i). Das gefchmeltte Zien wird hierauf: in die 
Königl. und Churfuͤrſtl. Zien⸗Wage gefchafft, und _ 
in Beyſeyn des hiefigen Stocks⸗ oder auch Stol⸗ 
len⸗Gewercken Factoris vom Königl, und Chur⸗ 
fuͤrſtl. Wagemeifter abgetvogen, und in Zien⸗Vaͤß⸗ 
gen gefchlagen, deren jedes 5. Centner hält. Als 
les dieſes wird quartaliter fpecificiret, und vom 
ſchon gedachten Wagemeiſter pflichtmäßig atte- 
fliret dem Zehendner zugeſchickt, da dann dag 
von jedem Schmelgen ieglichem Theile Zugehörige 
davon abgezogen wird. Werden die Ziene nach 
Dresden, Leipzig, Nürnberg, Regensburg u. ſ. 1. 
Fe verfuͤh⸗ 
- Yen Zien · Schmeltzen, und was dabey zu beobachten, hans 
delt der ehemahlige Altenbergifche Bergmeifter Roͤsler in 
feinem hellpollirten Bergbau-Spiegel c. 10 fol. 147. und 
vonExami-irung des Zienfteing vor dem Schmelgen cap. 
ſeq. Oben angegogner Barba führet I. e. P. I. cap. 21.p. 71; 
folgendes als eine Urſache an, daß es fo leicht und ges 
ſchwinder, als alle andere Metalle fchmelte; weil es gar 
viel Feuchtigkeit in ſich habe und recht übel mit irdifcher 
'Subflanz vermifchet fen, wovon eben dag Kirren und Ges 
raͤuſch herfomme, welches e8 zwiſchen den Zähnen machet, 
wenn man darein beiffet. Im 32, Capitel p. 112. handele 
er befonder® vom Zinn, und Weft:ndifchen Zinnbergmers 
‚den, Beſiehe auch Hanf Uttmanns des Nelteren von Els 
terlein Perg-Bericht zu Dreßden 1732. gedr. Cap, X. p.52,' 
fg. vom Ziene. ae 
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verführet, fo wird von jedem Vaͤßgen Zien ı.thle. 
und 1. gl. in die hiefige Königl. Land» Accife zur 
vor entrichtet. 


Das zwoͤlffte Kapitel, 

Don denen unterfchiedenen Soltz⸗Refie· 
ren, Runſt⸗ Damm» und Schun-Tet 
chen, 1.0, 9. 


8: die lieben Alten von den Meißniſchen 


Bergwercken weithin ausfehend Haben 
zu urfheilen pflegen, und gefagt: Eß 
wuͤrde dem Meißners Lande eher am Holke, 
als an ergiebigen Bergwerden mit der Zeit 
fehlen, fo erachte micht undienlich zu feyn, auch 





von denen nad) Altenberg gehörigen Gehölgen 


und Wäldern in einem befondern Eapitel befons 
ders zu handeln, . Hier ift nun zuförderft wohl zu 
‚merden, was erftlich die Koͤnigl. und Churfürffl. 
Gehölge anlanget,daß ſolche hin und her zerſtreuet, 
bald mit derer Herren Stods; und Stoͤllner⸗Ge⸗ 
wercken, bald mut den Altenbergifchen Gemeinde 
und Kirchen Genölgen reinen, und alfo durch einan⸗ 
der lauffen, daß ferner z. E. die Koͤnigl und Ehurfl, 
Hölger bey dem ſchwartzen Teichel an derer Her⸗ 
ren Stocks⸗Gewercken, alle beyde aber über dem 
Afcher Graben auch an derer Herren Stöllnere 
Gewercken Hoͤltzer fofien, u. f. f. Etſt gemeldete 

32 Holtz⸗ 
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Holtz⸗Refieren machen von undendlichen Zeiten 
folgende Nahmen kenntlich, als Weichholds⸗ 
Wald und Ereug- W. oder X, die lange Gaſſe, 
das ſchwartze L, die Klinge, die Gabel, am 
Kahlenberge, am Neu⸗Graben, am Border: 
Reu⸗Graben, am-KRöppernicdel- Raume, am 
Poͤbel⸗Knochen, am rothen Waſſer, in Bey: 

ersgründel, im Rieſen⸗Grunde, an der groß 
fen Wolffs⸗Stallung, ander Falckenhaͤyner⸗ 

Stallung, der Nackarſch, das Laden - Holg 
und Berg, derer allgemeines und eigentliches 
Wald» Zeichen die Ehur- Sachf. Schmwerdter 
find. (k) Gleichwie nun davon nad Geyfing, 
Glashütte, Bärenftein, Jonasbach, Falckenhayn, 
Bärenburg, Georgenfeld und Schellerhau jährlich 
zu beflimmter. Zeit Hölßer Fönnen abgepoftet wer⸗ 
den: allo hat e8 auch vom Anfange des Altenberz 
gifhen Zienbergwercks der hohen Landes; Obrigkeit 
in Gnaden gefallen, wegen. des Zehendeng, welcher 
derfelben gehöret und gebührt, die Bergmwerde fonz 
derlich, iedody gegen baare Bezahlung, mit Holge 
allegeit zu verſorgen. Wiewohl die Herren Stocks⸗ 
Gewercken, weil fie auf Stock⸗ und Stollen⸗Ge⸗ 
baͤuden jaͤhrlich bis 800. Stämme und 300. 
Schragen Brenn⸗ und Kohl⸗Holtz verbrauchen, 
Ä auch 


(b Siehe davon ein alted Document oder Urfunde fub num, 


XLVI Cap XIII. von Churfuͤrſts Augufi Zeiten ber, etwa 
de auno 1560. | 
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auch vieles. Schlage-Holtz anderweit Fauffen. 
Um nun einem beforglichen, und dem hiefigen Berg, 
wercke Höchft nachtheiligen Holg Mangel beſtmoͤg⸗ 
lichft vorzubeugen, fo haben laut einer desfalls 
anno 1715. ergangenen hohen Werordnung fonders 
lich auch die Bircken, oder frifhen Mäyen, welche 
man ehemahls zur heiligen Pfingft- Zeit in ziemli⸗ 
cher Anzahl inwendig in hiefiger Kirchen aufges 
ftellet, fo hernady denen Schul-Dienern allhier zur 
Theilung überlaffen wurden, auf alle Weife müffen 
gefhonet werden. " 


Hiernaͤchſt muß auch alfobald des fo genannten 
Kirchen-Holges Meldung thun, als welches mit 
dem Guth Hirſchſprung reinet, weil der ehemahlige 
Beſitzer gedachten Guths anno 1732. ſich bere- 
den laffen, er habeein gewiſſes Stüd vom gemel> 
deten Kirchen⸗Holtze mit zu feinem Eigenthume zu 
rechnen Fug und Recht, weswegen anno citato eis 
ne Commifhrifhe Bereinung vorgenommen, 
und nad) Endigung desfalls geführten Procefes 
im folgenden Sahre dem klagenden Theile forhas 
nes Recht feyerlich abgefprochen ward. Die Rein⸗ 
Bäume find mit dem Merck⸗Zeichen des Kelchs ber 
zeichnet, und werden aus dem Kirchen⸗Holtze denen 
Kirch: und Schul; Dienern die jährlichen Deputata 
an weichen Schragen-Holße geliefert: was diefe 
aber an harten Holtze nöthig haben, das wırd 
theils ans dem Laden » Bufche , theils aus dem 

3350 Buch⸗ 
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Buch: Walde, gegen baare Bezahlung aus der 
Kirchen abgepoftet. - 
Was ferner das Altenbergifche Gemeinde, 

Holtz betrifft, welches mit dem zufammen gezoges 
nen Buchſtaben B, gleichwie derer Herren Stölls 
ners Gewerden Holg mıt einem Pfeil, an denen 
Rein: Bäumen bezeichnet if, fo ift anno 1676. 
am 13. Mart. vom damahligen Ehurfürftl. Herrn 
Amts-Verwalter, ſowohl auch von E. E. Raths 
Aclteften und Ausſchuß, famt etlichen alten und. 
‚Jungen Bürgern eine Befichtigung, ſowohl des 
Churfuͤrſtl. als Altendergifhen Gemeinde-Holges 
‚ angeftellet, und (laut fehrifftlicher Nachricht hiers 
von) auf beyden Partheyen richtig befunden wor⸗ 
den. Weswegen die Ereuße an denen Rein; 
Bäumen (oder die Creutz⸗ weife über einander ges 
festen 2. Churfuͤrſtl. Schmwerdter vielmehr) nebft _ 
3. Küb» Schlägen wiederum verneuert wurden. 
Darbey find folgende ai mit gegenwärtig 
gemefen, als: 

Earl Zumbe, d.3. Churfürft. Amts: ‚Verwalter, 

Johann George Rommel, Dber-Förfter, 

Cafpar Amann, Stadt: Richter, (avus Audto- 
ris maternus) ingleihen - . 

Johann Delfchlegel, famt dem Stadt:Schreiber, 
Chriſtoph Ulbrichten, (qui proavus Audo- 
ris fuit maternus) 

- Bon Raths Freunden, Nicol, Bergold, 
. Zacharias | | 
F Johann 
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Johann Strasberger, 

Chriſtoph Buͤttner, und 

Stephan Schloſſer. 

Der Gemeinde Stadt⸗Aelteſten und Ausſchuß 
hieſſen alſo mit Nahmen: 

Chriſtoph Gemperle, Matth. Baumgarten, 
Michael Sieber, Chriſtoph Jaͤckel, George 
Goͤſſel, Martin Wolff, Fabian Strauß, und 
Jonas Bachmann. 

Aus gemeldeten Gemeinde-Holtze nun darff 
vermoͤge hoher Landes Fuͤrſtl. Verordnung, jaͤhr⸗ 
lich über 61. Schragen Holtz nicht geſchlagen wer⸗ 
den, ſo beydes die Gerichts⸗Perſonen, Gemeinde⸗ 
Aelteſten, Kirchner, als itziger Maͤgdlein⸗Schul⸗ 
meiſter, die Wehmuͤtter und Gerichts s Diener zum 
jährlichen Deputat zu erhalten, eigentlich berechs 
‚ tiget find; ohne mas zum Roͤhrwerck jährlich nies 
dergehauen, und in der Ziegel: Scheune zu einem, 
"oder aud) zweyen Braͤnden erfordert wird, (1) 

Endlich find einer Hoch⸗ und Wohlanſehnl. Ges 
werdihafft zum Altenberge Gehoͤltze noch uͤbrig ſo 
folgende ſind: 

1) Die Baͤrenburgiſchen Gehoͤtze und Waͤl⸗ 

der, (m) ſamt — Bertihenz. Stüs 
34 den; 

¶ Von ſchon gemeldeten Gehoͤltzen und ihrer Reinung kan 
man fich aus unten e. 13. no, XXVI. bepgefügten alten 


Reinungs- Berichte mit mehrern belehren laffen. 
a) Hochgedachter Gewerckſchafft gehoͤret nebſt ——— 


136 .: ‚ Umftändliche Nachricht 
en; wobey zu gedencken daß dem Amte Als 
tenberg über Die Bärenbutgifchen Refieren 
Die Ober» Gerichte nebft der hohen, Mittel: und 

— Jagd bis auf den Vogelfang zus 
ehe, Ä | | | 

2) Diejenigen Gehölge, fo mehrentheils von 

Cbriſtoph Buchnern, und. Edriſtoph 
Raupneſten berühren, darunter aud) die 
Allnbeck ſchen Hölger, und ein Stüd 

Drachſtaͤdtiſches Hols am Winterwalde, 
‚oder das Creutz⸗Buͤſchel genannt, gezogen 
und begriffen ift. 
3) Ein Stuͤck Holtz am Afchergraben gelegen 
ohnweit dem rothen Stein. 

- 4)Ein StüdHolg bey denen naffen Bruͤcken, 
ſo vorhin in a. Stüden beftanden,deren eines 
denen fo genannten Groffen Gewercken, das 
andre aber Drachſtaͤdten zu Halle gehörig 
gewejen , nad) der Zeit aber zufammen ges. 
ſchlagen worden, | . 

5)Em Stuͤck Holg am Zienwalde gelegen : wels 
ches Stud Raum E. Hochanſehnl. Altenbers 
giſche Zwitterſtocks⸗Gewerckſchafft, nachdem | 
fie zuförderft das darauf geftandene Holg ab» - 

‚getrieben ‚dem Amte Altenberg zu Unterbrins 
ee, gung 

auch halb Schmiedeberg und bat Hammerweick allda: 
‚aus dem bey Alteriberg gelegenen Stoa Holg aber zichen 


Bes ben Nutzen, doc), daß fie das Hole zu nichts am» 
ders als zum biefigen Berg ⸗Bau gebrauchen. 
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‚gung derer vom Böhmifchen Zienwald der 
Religion halber emigrirten Lutheraner abge; 
treten, und dagegen in Krafft des unterm 
dato.Drefiden am 30. Mart. 1731, erganges 
nen hohen Befehls einen andern an dem ihs 
‚nen eigentlich) zuftehenden fogenannten Buch 
fuͤhreriſchen Stuͤcke Holg, und denen 
Bergwercks oder fogenannten Galgens 
Zeichen gelegenen, von dem König. Obers 
Land; Feld-Meffer, Herrn Ehriftoph Moritz 
Diegen, Menfe Jul. d. a. in Riß gebrachten 
Platz überfommen, welcher befage der am 
27. Jul, 1731. gehaltenen Bereinungs⸗Re⸗ 
giftratur denenfelben nicht nur gehörig zuges 
reinet, und darüber unferm 22. Aug. d. a. 
ein Commiflarifcher Receſs ausgefertiget, 
fondern auch das darauf noch Befindlich ges . 
weſene Hol& auf vorhergegangene Taxation, 
und unterm dato 21 Dec. 1731. eingelangten 
allergnädigften Befehl Überhaupt zu 26. 
Schragen gerechnet, gegen Abtragung des 
gewöhnlichen Wald :Zinfes an 26. Thalern 
überlaffen worden. - Aus welcher. Urfache 
dann auch die Bereinung des Buchführeris 
fhen Stüdes von dem Rein⸗Mahle fub 
num. .87. usque ad finem gegen die: vors 
hergehende Bereinungs: Regiftraturen fich 
ändert; gleichwie folches auch daſelbſt anger 
merckt zu hefinden. 
| Ss. . 6)Ein 


4 
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G6)EinStuͤck Holtz von Drachſtaͤdten herrühs 
rend). vor dieſent, das Holtz hinter Paul 
Gerbers Guͤthern nach denen Bruͤcken ge⸗ 


nannt. — 
-)Ein Stuͤck Holtz, das Buchfuͤhreriſche ges 
nannt, iſt in folgender Bereinung gefunden, 
und ſolche zum Theil repariret worden, 
8) Ein Stuͤck Holg,. das Schoͤnlebiſche ge— 
nannt, am Wege nach Schellerhau auf dem 
Wald: Zeihen X lincker Hand. 
9.10) Ein Stuͤck Drachſtaͤdriſches Holtz am 
Kiefen: Grunde: ic. ein Stuͤck Holg, die 
Sccheibe genannt, | 
11) Ein Stüf Holg,die mittlere Scheibe, ſonſt 
Glazens Holtz genannt, am Weigoldds 
Wald gelegen. | 
12) Ein Stud Holtz, das Bircken⸗Buͤſchel ges 
nannf, unter der. mittlern Scheibe. 
-13) Ein Stuck Hols am Weigolds Wald von 
denen Drachftädtifchen herrührende. _ | 
14) Ein Stuͤck Holtz zwiſchen dem Alcher-Öraben, 
auch Schoͤner⸗ und Buchfuͤhrers Unter⸗ 
Muͤhlen, ſo E. Hochanſehnl. Stocks⸗Gewerck⸗ 
ſchafft ehedeſſen mit Elias Eichlern, Berg⸗ 
meiſtern zu Neu⸗ Geyßing in communione 
beſeſſen, und am 22. May 1678. abgethei⸗ 
let worden. — | 
Dieſe gewerckſchafftlichen Gehölge nun haben 
sum Wald, und Reinungs-Zeichen das m. 


iche 
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lihe Zeichen des Jupiters 4, als womit nicht nur: 
Gewichte, Gezaͤu, Zien⸗Vaͤſſel u. d. g. fondern auch 
in den Schmels-Hütten fogleich bey Dem Schmel⸗ 
ken Die Zien:Ballen bezeichnet werden. Uberdiß 
it über obgedachte Gehölße und befondere Holßr, 
Refiere ein befonderer Heger beftellet 5 jedoch, was 
das Kirchen: Hol& betrifft, fo verwaltet ſolches 

Amt alle Sahre einer. von den 4. Kirch⸗Vaͤtern. 
Hierbey ift endlic) auch noch dieſes zu gedenken, 
daß. nach der leßteren anno 1732. gefchehenen Bes 
teinung ftatt derer vorigen Reins Bäume, Reins 
Steine.gefeget worden. Denn nachdem die Hers 
ven Zwitterſtocks⸗Gewercken zu Altenberg, und die 
zu ſolchem Werde verordnete Herren Inſpectores 
um Bereigung ihrer an die allhiefigen Amts: Wals 
dungen angrängende Gehölge allerunterthänigft 
gebeten, weiln (nach Inhalt des dieſerwegen ers 
gangenen allergnädigften Befehls de dato Dreß⸗ 
den am 8. May 1732.) unterfchiedene Rein-Mahle 
durchs Alterthum verachten, und. viele Reinbaͤu⸗ 
me durch die zeitherigen groffen Winde, gebrochen, 
und umgeworffen worden, als ward hierauf ſotha⸗ 
ne Graͤntz-⸗Beziehung am, 3. Sept. und folgende 
Tage a. c. vorgenommen im Beyſeyn Herrn Jo⸗ 
hann David Hermanns, damahligen Koͤnigl. 
Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Amts⸗Verwalters, 
allhier zum Altenberg vor ſich, und in aufhabenden 
Vicibus Sr. Excellenz, des Hof; und Lands 
Sägermeifters des Erggebürgifchen Creyſſes, 
7 
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Auffehers der Elb⸗ und Weiſſeritz⸗Floͤſſe, auch 
Ober⸗Forſt⸗ und Wildmeifters zu Bärenfelß, Deren 
Carl Heinrichs von Leubnig, auf Monchenberns⸗ 
dorff und Venusberg ꝛc. ferner derer Koͤnigl. und 
 Churfürftl. Herren Forftbedienten, Herrn Heinrich 
Gottlieb Metzners, Forſt⸗Schreibers, Herrn Johann 
Heinrich Stegers, Ober Förfters, Deren Chriſtoph 
Sifchers, Fuß⸗Knechts, weiter von Seiten derer 
reſpective Herren Zwitterſtocks⸗Gewercken, Herrn 
Johann Balthafar Grellmanns, als Factoris if 
aufhabender Vollmacht feiner hohen Herren Prins 
_ eipalen, und anderer in der darüber im Amte Als 
tenberg den 16. Dec. anno 1732. ausgefertigten 
Bereinungs⸗Regiſtratur nahmentlich verzeichneten 
Perſonen mehr, welche als Rein: Nachbarn von 
Schmiedeberg, von Bärenburg, Saldenhayn, ins 
gleichen von wegen der Alt; Geyßingifchen Com⸗ 
mun, Hochadl. Bünauifcher Refier, nicht wenıger 
wegen der Altenbergifhen Commun, wegen derer 
Herren Stoͤllner⸗Gewercken, wegen der Kirche zum 
Altenberg, und wegen der umliegenden Vorwerge, 
von Bärenftein aber wegen der fogenannten Zanck⸗ 
Räume mit zugegen geweſen. Solche Bereinung 
. ward am 3.4. 5.6, 11. Sept. und am 5. Nov. 
7732. expediret, und durch Seßung neuer Rein⸗ 
Steine und Mahl: Bäume in tüchtigen Stand ges 


fest. | | 
Es ward auch von Herrn Soh. Gottfr. Fifhern, 
einem wepland wohlerfahrnen Marckſcheider allhier, 
| | | das 
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Das in Röhrenzum hiefigen Treib⸗ und Wafler- 
peln geleitete Treibe⸗Waſſer nach feinem beqvemz 
fien und näheften Abfalle oder Lauff in Gerins 
nen abgemwogen im Monath Octobr. angeregten 
Sahres, um etwas von den 150. Stämmen Holg, 
ſo jährlich auf Das Roͤhrwerck allein gewendet wer⸗ 
den muͤſſen, zu erſpahren; es fcheinet aber feine 
gange Bemuͤhung vergeblich angewandt geweſen 
zufepn. : u 4 
Denn die Waſſer⸗Laͤuffte find in Berg: und 
Poch⸗ Werden fo unumgänglich nöthig und nüßs 
lid, daß ein jeder ſich augenfcheinlich verbunden ach⸗ 
ten muß, fo viel Waſſer in folchem Fall dazu herz 
zugeben, als er zu entrathen vermag: maaflen dag 
Eigenthum dennod) dem. Grund. Heren zuftändig 
bleibet. Doch folches um fo viel mehr; weil, wenn 
wegen langwieriger Sommer- Dürre die Waͤſſer in 
Gräben vertrocknen, und die Waffer- Künfte Fein 
Auffſchlag⸗Waſſer am Tage haben, die Waͤſſer in 
der Gruben hernach nothwendig aufgehen, die Ar⸗ 
beiter ſich vertreiben laſſen muͤſſen, und das Berg⸗ 
werck, ſamt allen, die ſich davon ernaͤhren muͤſſen, 
groſſen Schaden leidet. Solchem ſchaͤdlichen 
Waſſer⸗Mangel nun haben die gottſeeligen Alten, 
ohngefehr zu Ehurfürft Mauritii Zeiten, durch 
Grabung und Ausmauerung der zwey groffen 
Kunſt⸗ oder Galgen⸗Teiche abzuhelffen getrachs 
tet, in welche das aus den Wäldern fich ſammlen⸗ 
de Waſſer ſowohl durch den über Ober; - 
- uns 
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Kaum nachm Zaun⸗Hauſe zugehenden alten Neu⸗ 
Graben, (der feine befondere Flügel: Gräben hat) 
als auch durch den über Titſchers Stüd hinaus 
veichenden Neuen Neu » Graben ‚herein käufft, 
und fi) darinnen ſammlet. 

Aus befagten Zeichen nun mird daB Waſſer 
nach Beſchaffenheit der Nothwendigkeit zur Kunſt 
aufm Creutze über die Waſſer⸗ oder Treibe⸗Goͤpel, 
ingleichen über die an der Bünge neuerbaute Ges 
werden Mühle in den fogenannten Damm; Teich, 
theils durch das ſchon gemeldete-Foftbare Roͤhr⸗ 
werd, theils auch in Gerinnen geleitet. Welcher 
Damm⸗Teich zum Behuff der alten Kunſt in der 
Gruben gebrauchet worden, alfo, daß man darins 
nen das Waffer geſammlet, und durch den Waffe 
Laufft, oder Tage⸗Stoͤllgen aus eben dieſem 
Damm⸗ oder Schutz⸗ Zeiche i in die Grube auf den 
Kunſt⸗Gezeug beydes in Gerinnen, und Röhren 
wechfelsweife geleitet hat. Was aber ist gemels 
dete zwey groffen Kunſt⸗Teiche nicht faffen, dafs 
felbe Waſſer fammlet fich in denen unfern davon 
Befindlichen zwey fogenannten Walch: Teiche, 
Endlich gehöret audy der Stocks⸗Gewerckſchafft 
das fogenannte ſchwartze Teichel, aus welchem 
das Wafler in den Ajcher- Graben abläufft, wel⸗ 
ches famt dem Waſſer von der Tieffenbach fonderz 
lich auf die Pod» Mühlen abgeleitet wird. | 


Das 
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Das dreyzehnte Kapitel. 
Don denen Lands⸗guͤrſtl. Freyheiten der 
Stadt Altenberg, und deren gnaͤdig⸗ 
fien Confirmationibus , ingleschen von 

andern Uhrkunden. 


achdem ehemahls E. E. Rath und Loͤbl. 

9 Buͤrgerſchafft zum Altenberg Sorge ges 
ID tragen, e8 möchten die alten Privilegia, 
Degnadigungen und Freyheiten Alters halber 
fünfftig am Pergament, Schriften, und anhanz 
genden Infiegeln mangelhafftig werden; fo haben 
fie anno 1587. unterthänigfte Anfuchung gethan, 
daß die Originalia in der Ehurfuͤrſtl Cangley mit 
und gegen die übergebnen Eopien mit Fleiß verle⸗ 
fen und collationiret würden, Weswegen folche 
wieder verneuert, auch von Gr. Churfuͤrſtl. Durchl. 
Chriftiano b. m. damahls in ein ordentliches 
Tranſumpt, oder Vidimus gnaͤdigſt gebracht 
worden. Wir wollen ſolche allhier zur Nachricht 
beyfuͤgen. | 


Yon GoOttes Gnaden, Wir Chriffianug, Herz 

* tzog zu Sachſen, des Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗ 

Natſchall und Chur⸗ Fuͤrſt, Landgraf in Thuͤrin⸗ 

gen, Marggraf zu Meiſſen und Burggraf zu 

Magdeburg ꝛc. ꝛc. bekennen vor Uns, Unſere 

Erben und Nachkommen ‚und than Fund, — 
| | n 
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Uns von Unſern lieben getreuen Richter, Rath und 
Gemeinde ufn Aldenberge unterthaͤniglich gegeben 
fuͤrbringen laſſen, wie ihre Borfahren: und fie von 
denen weyl. Hochgebohrnen Bürften, Unſern freunds 
Tichen Vettern, Alt-Eltern, Anherren, und Herrn 
Vater; den Herzögen und Chur: Fürften zuSachſen, 
feeliger Gedächtniß, mit allerhand Privilegien, Be; 
gnadungen und Srepheiten guddiglich bedacht, und 
verfehen worden, fo fie von Ihren Liebden theil® 
‘vor vielen Jahren erlangt und bekommen, und dies 
felben Uns unterfchiedlich originaliter,, beneben 
| gleichlautenden Abſchrifften derſelben fuͤrlegen, und 
darneben in Unterthaͤnigkeit anſuchen und bitten 
laſſen, weil etliche von den beruͤhrten Originalien 
vor langer Zeit und vielen Jahren geſchrieben und 
ihnen gegeben, und zu befahren, daß dieſelben ei⸗ 
nes Theils Alters halben kuͤnfftig am Pergament, 
Schrifften und anhangenden Inſiegeln mangels 
hafftig werden moͤchten, daß Wir ihnen dieſelben 
verneuern, oder allezeit zuſammen unterſchiedlich 
nad) einander in ein ordentlich und gewoͤhnlich 
Tranfumpt oder Vidimus bringen laſſen wolten, 
als haben Wir angeſehen ihre ziemliche und unter⸗ 
thaͤnige Bitte. Und weil Wir auch ohne das zu 
ihren und aller andern Unſerer Unterthanen Nutz, 
Gedeyen und Auffommen gnaͤdiglich geneiat, und 
berichtet worden, daß angezeigte Originalia in 
Unſerer Cantzeley mit und gegen der übergebenen 
Eopien mit Sleiß verlefen, collationiref und —* 
| | 13 
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befunden worden, ihnen diefelben wiederum vers 
neuern laflen, wie denn eines nach Dem andern von 
Wort zu Wort hernach folget. | u 


| En No, I. 

Den Wochen: Mardt allhier betreffend. 
MS von GOttes Gnaden, Ernſt, des Heil. 

N Rom. Reichs Erg: Marfchall und Ehurfürft, 
und Albrecht, Gebrüdere, Dergogen zu Sachfen, 
Land; Srafen in Thüringen, Marggrafen zu Meif 
fen, bekennen vor Uns, Unfere Erben und Nach— 
fommen, und thun Fund mit diefem offenen Briefe 
allen, die ihn fehen, oder hören lefen, daß Wir 
mit wohlbedachtem Muth, rechten XBiffen und zei⸗ 
tigen Rathe Unferer Käthe, hernach benannt, die 
Ziener; Gemeine auf dem Geyßingsberge, Unfern 
lieben Getreuen, um ihrer fleißigen Bitte willen, 
aud) daß diefelben Zien⸗Bergwercke defto baß und 
vollfömmlicher gebaut und erreget, und Wir mit 
famt ıhnen, darzu Unfere und ihre Erben und 
Nachkommen mehrern Nutz und Srommen davon 
empfangen, und der allenthalben möge gebefferf 
werden, mit einem freyen Marckt alle Wo⸗ 
chen zu halten auf den Sonntag und Stadt> 
Recht darzu mit den andern nachfolgenden Stüs 
den begnadet und gefreyet, ihnen die gegeben und 
beftetiget Haben; begnaden und befreyen fie,geben 
und beſtetigen ihnen „auch die gegenwärtiglich und 
gnädiglich mit Kraft > Briefes. Zar > 


ii 


146  Umficndliche Nachricht 


fie ſolche Begnadungen auch von Unfern Tieben 
- Herrn und Vater, Seeligen, gehabt und herbracht 
haben, alfo daß fie und ihre Nachkommen hinfüro 
zu ewigen Zeiten einen freyen Marckt wochentlich 
auf den Sonntag, mit zus und abführen, mit 
Kauffen und Verkauffen und Stadt⸗Recht zu has 
ben, daß fie das ordentlich und nach aller Redlich⸗ 
Feit gebrauchen follen und mögen, in maſſen es in 
andern Unfern Städten Damit gehalten wird, und 
das Recht und Gewohnheit iſt. „Auch follen 
„und wollen Wir fie mit Feiner Slöffe beſchwehren, 
„die Amtleuthe und Geſchwohrne des Berges würs 
„den denn erkennen, daß es mehr Meinige Nutz 
„tmär, und das Zien der Floͤſſe nicht entbähren 
„koͤnte. Es follen aud) die Ziener alles Holtz frey 
„haben, inmaaffen als zu Ehrenfriedersporff und 
„follen ſolch Hol& nicht anders hauen, denn nad) 
„Anmeifung der Amtleute, oder Heger zum Bern⸗ 
„fein, zu deſſen Wiedererftattung follen von iedem 
„Sentner fünff Groſchen der beften Muͤnz zum 
„zehenden von den Zienern gefallen und gege⸗ 
„ben werden. Aber der Kauffmann fol uns einen 
„Groſchen zum Seleite, und einen halben Grofchen 
„zur Wagegeben, Item, Welche aud) Erbſchafft 
oder Theil an Zienwerden, an Hütten und Muͤh⸗ 
‚len haben, dieſelben alle folten vor unfern Berg⸗ 
Richter und Schöppen auf dem Berge zu Rechte 
ſtehen, und antworten, und was durch fie als im 
Rechte Darum erfannt und gefprochen worden, 2 
ey 
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‚bey foll es bleiben, und von allen Theilen gehalten 
werden. Sonderlich fo feßen und ordnen Wir, 
„daß die Ziener und Knappfchafft mit Unſern Amts 
„leuten vier, die ſich Bergwerck verftehen, Fiefen, 
„diefelben viere Unſern Amtleuten geloben und 
„ſchweren follen, des Bergwerds beftes fürzunchs 
men und zu erkennen, und was darzu noth ſeyn 
wird, Was denn diefelben viere mit Unfern Amts 
leuten erfennen, das foll alfo gehalten, und denen 
nachgegangen werden, e8 wär am Arbeiten uf dem 
Berge, oder Schragen:Holg zu hauen für Koͤhlern, 
Anfegung zu Wafler- Wellen oder ander Nothdurfft 
des Berges, woran das feyn würde, dem foll ein 
jedermann alfo gefälliglich feyn, und gaͤntzlich nach⸗ 
kommen, alfo, daß fie fort mehr mit Feinen Auffer 
gen follen befchwehret werden, Alle Argelift und 
Gefährde hierinnen ausgefchloffen. Hierbey find 
gerveft und gezeugen Unfere Raͤthe und liebe Ges 
freue, Die — gen und Achtbaren Haubold 
von Schleunig, Unſer Ober⸗Marſchall, Er Diet⸗ 
rich von Schoͤnberg, Unter⸗Marſchall, Er Caſpar 
Schönberg, Ritter, Doctor Johann Schlieben, 
Unfer Cangler und andre Unfere Mann und Dies 
ner glaubwürdig guug. Zu Uhrkund mit Unferm 
(Hergog Ernft) anhangenden Inſiegel, das Wir 
(Hertzog Albrecht) dazu mit gebrauchen, miffentlich 

befiegelt und geben zu Dresden am Dienftage nach 
Vocem Jucunditatis er Chriſti Unſers — | 
| 2 : ‚Se 


1a8 Umſtaͤndliche Nächricht 
Geburth vierzehen hundert und darnach im ſieben⸗ 
zigſten Jahr. (1470.) | 


No. II. 


Mon Gottes Gnaden Wir George, Derkog 
T zu Sachſen, Landgraf in Thüringen und 
Marggraf zu Meiffen befennen an flatt und von 
wegen des Hochgebohrnen Fürften, Unfers lieben 
Herrn und Vaters, Herrn Albrecht, Derkogen zu 
Sachſen, vor Uns und andre Sr. Ebden Erben und 
Nachkommen, und thun Fund mit diefem offnen 
Brieffe, vor allermänniglichen , die ihn fehen oder 
hören lefen, daß mir die Ziener und Einwohner 
gemeinlich ufn Genfingsberge, Vnſere liebe Ge⸗ 
treuen, um ihre fleißige Bitte willen, auch darum, 
daß. dieſelbigen Zienwercke deſto baß und voll 
kommlicher gebauet und erreget, Wir mit ſamt ih⸗ 
nen, darzu Unſere und ihre Erben und Nachkom⸗ 
men mehr Nuß und Frommen davon empfahen, 
und der allenthalben möge gebeflert werden, mit 
einem freyen Marckte alle Wochen zu halten 
auf den Montag, darzu Stadt-Recht, unverfchadet 
dem Berg: Recht mit. den andern folgenden Stüs 
cken begnadet und befreyet, ihnen die gegeben und 
beftetiget Haben, begnaden und befteyen fie, geben 
und beftetigen ihnen aud) die gegenmärtiglich und 
gnaͤdiglich mit und in Krafft diefes Brieffes, Sms 
maſſen fie ſolche Begnadung auch von dem Hoch⸗ 

gebohrnen Fuͤrſten und Herrn, Ernſten, — 
| Zu Ä en, 


— 
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ſten, Unfern lieben Vetter, feeliger und löblicher 
Gedächtniß, und Unfern lieben Deren und Water, 
vorgemeldt zufambt gehabt und herbracht haben, 
alfo, daß fie und ihre Nachkommen hmfuͤro zu ewi⸗ 
gen Zeiten einen freyen Marckt wöchentlich, ufn 
Montag mit Zu: und Abfuͤhren, mit Käuffen und 
Berfäuffen Berg: und Stadt; Recht haben, die 
ordentlich und nach aller Redlichkeit gebrauchen 
follen und mögen, immaffen e8 auf andern freyen 
Bergwercken und in Städten gehalten wird, und 
das Recht und Gewohnheit ift, auch follen und 
wollen Wir fie mit Feiner Flöffe befchwehren, die 
Amtleute und Gefchwohrne des Berges würden 
denn erkennen, daß es mehr Meinige Nuß wär, 
und Daß das Zien der Flöffe nicht entbehren koͤnte. 
Es follen audy die Ziener und Einwohner des 
Berges alles Holges frey haben, immaffen wie zur 
Ehrenfriedersdorff und follen ſolch Holtz nicht 
anders hauen, denn nad) Anmeifung Unferer Amts 
leuthe, oder Heger. Des zu einer Wiederftattuns 
ge follen von ieden Eentner fuͤnff Grofchen der 
beften Münge zum Zehenden von den Zienern ’ 
gefallen und gegeben werden. Aber der Kauffs 
mann foll Uns einen Grofchen zu Geleite, und eis 
nen halben Grofchen zum Wage⸗Geld geben. It. 
Welche auch Erbfchafft oder Theil am Zienwerd, 
an Hütten, und an Mühlen, oder fonft Geld⸗ 
Schulden am Kauffen und Verkauffen ufm Berge 
gemacht haben, dieſelben alle follen vor Unfern 

— K3 Berg⸗ 
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Berg Richter und Schöppen zu Rechte ftehen und 
antworten, Und was durch fie im Recht alfo ers 
kannt und gefprochen wird; darbey foll es bleiben, 
und von allen Theilen gehalten werden. Es foll 
und mag auch der Berg: Richter, mo er darumb 
erfucht um folhe Schuld, die uf dem Berge ges 
macht wäre, den Schuldiger, wo er.die felbft befin⸗ 
den würde, auffhalten, und wie ſichs gebührek, 
vechtfertigen, und mo es ſich begiebt, daß die ges 
„meldten Berg: Nichter und Schöppen des 
„Bergmeiſters, famt den vier Geſchwornen, 
. „mann und wie fi) das verfügt, nothdürfftig dar⸗ 
zu ſeyn wuͤrden, follen fie alle, oder welche, die 
„gefodert werden, ohne Weigerung bey ihme feyn, 
„auch, ob es Noth thun würde, in gehegten Din 
„gen mit fißen, und die Gerichte nach Berg⸗ und 
„Stadt: Rechte allenthalben, nad) Berg » einträchs 
„eiglih) und vngezweyet in Drdnunge halten. 
Sonderlich feßen und ordnen Wir, daß die Ziener 
und Knappſchafft mit Unfern Amtleuten vier, die 
ſich Bergwercks verftehen, Fiefen, diefelbigen vier 
Unfern Amtleuten geloben und ſchweren follen, 
des Berges Beltes vorzunehmen und zu erfehnen, 
mas darzu Noth feyn würde, was dann diefelben 
viere,die Unfern Amtleuten geloben und ſchwehren 
follen, erkennen, das ſoll alfo gehalten, und‘ deme 
nachgegangen werden, e8 wäre am Arbeitern uf 
dem Berge oder SchragesHolg zu hauen, Fuhr⸗ 
lenthe, Köhler und anders anfegen, zu Waffer Geld, 
alle 
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alle Nothdurfft des Berges, woran das feyn 
würde, deme ſoll ein jedermann alſo fällig ſeyn, 
und gaͤntzlich nachkommen; Item, es foll auch nie⸗ 
mand mit Braͤuen und Schencken, auch mit Saltz⸗ 
Kauffen und Verkauffen in einer Meilwegs um 
den Berg, wo das zuvorn vor Alters nicht geweſt, 
die Einwohner des Berges nicht bedraͤngen, uͤnd 
wollen, daß fie fort mehr mit keinem Auffeten, wie 
man erdendien, oder die Nahmen haben mögen, in 
keinerley Weiſe fonderlich beſchweret werden follen, 
alle Argelift und Gefährde hierinnen ausgeſchloſ⸗ 
fen. Hierbey find gemefen und gezeugen Unfere 
Käthe und lieben Getreuen, Er Han von Minds 
wig, Ober⸗Marſchall, Er Dittrich von Schön 
berg, Ritter, Doctor Johann Erold, Sangler, 
und andere die Unfrigen glaubwürdig gnug. Zu 
Uhrkund mit Unfern lieben Herrn und Vaters ans 
hangenden Inſiegel wiffentlich beſiegelt und geben 
zu Dresden auf Dienſtag nach St. Mauritzen⸗ 
Tag, nach Chriſti Unſers lieben HErrn Geburth 
Ein tauſend vier hundert, denn noch im zwey und 
neunzigſten Jahre. (1492.) | 


| No. III. 
Hertzog Georgens Confirmation uͤber vorher⸗ 
gehende Befreyung. 
yon Gottes Gnaden Wir George, Herzog 
zu Sachſen, Landgrafen in Thüringen und 


Marggraff zu Meiffen, bekennen öffentlich vor Vns, 
| 84a Vnſere 
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Vnſere Erben und Nachkommen, und thun Funde 

an dieſem Briefe vor allermänniglichen,,. daß die 
Erfamen, Bnfere Liebe Getreue, Richter, Schöps 
pen und gange Gemeinde vffn Geifingsberge nach 
tödtlihen Abgange des Hochgebohrnen Fürften, 
Herrn Albrechts weyland Herzogs zu Sachſen, 
Landgrafen in Thüringen und Marggrafen zu 
Meiſſen, Vnſers lieben Herrn und Vaters feelis 
ger und löblicher Gedächtnüs und den Hochgebohr⸗ 
nen Fürften, Herrn Heinrichen auch Herzogen 
zu Sachſen, Eandgrafen in Thüringen und Margs 
grafen zu Meiffen, Vnſern lieben Bruder, jeglis 
chen zu feiner Gerechtigkeit Inhalts des Vertrags 
und Zereinigung zwiſchen Seiner Liebe und Uns 
aufgerichtet, befchloffen und bemilliget, eine rech⸗ 
te Erb⸗Huldigung gethan, gelobet und geſchwo⸗ 
ren, und darnach demuͤthig⸗fleißig gebeten haben, 
Ihnen ihr alt Herkommen, Freyheiten, Gewohn⸗ 
heiten, Privilegia und Gerechtigkeiten zu verneu⸗ 
ern, zu confirmiren und zu beſtetigen, Sie auch 
darbey zu handhaben, zu behalten und bleiben zu 
laſſen: Inmaſſen ihnen die Vormahls von Vnſern 
Vorfahren, Alt⸗Eltern, Vettern, Vatern, Sees 
ligen und Vns gegeben, confirmiret, verfchries 
ben und beftetiget worden feyn. Deßhalben wie 
ihre Gutwilligkeit, ziemliche und fleißige Bitte, 
auch gefreue angenehme Dienfte, fo ihre Vorfah⸗ 
‚ren. und Sie, Vnſern Vorfahren, Alt; Eltern, 
Vns und Vnſern Erben thun follen und mögen 

— und 
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und ſonderlich ihnen zu Aufffommen und Gedey⸗ 
en, darzu wir alle Wege geneigt feyn, und haben 
denfelbigen Richter, Schöppen und Gemeine vfm 
Geiſingsberge ſolch ihr alt Herkommen, loͤbliche 
und ziemliche Freyheit, Gewohnheit, Gerechtig⸗ 
keit und Verſchreibung verneuert, confirmiret 
und beſtetiget, verneuern, confirmiren und beſte⸗ 
tigen Ihnen die aus unſerer Fuͤrſtlichen Macht 
und Obrigkeit hiermit gegenwaͤrtiglich, in Krafft 
dieſes Brieffes, die fuͤrbas mehr zu haben, der 
nach laut der Verſchreibung ihnen vormahls von 
unſern Vorfahren, Alt⸗Eltern, Vettern, Vater 
ſeeligen und uns daruͤber gegebenen, auch nach 
alt⸗ herkommenden loͤblichen Gewohnheiten zu ges 
brauchen und zu genieſſen und keine Neuigkeit dar⸗ 
innen auffzubringen, fondern ſich damit, mie bis⸗ 
hero gefchehen ift, zu halten, dabey wir fie Hands 
haben, ſchuͤtzen und bleiben laſſen wollen, gleicher 
weiſe als andere Unſere Städte eine. Doch ung, 
unfere Erben und Nachkommen an Unfern Herrs 
ligkeiten, Obrigkeiten, Gerechtigfeiten und Nu⸗ 
gungen, ſo wir in und auf derfelbigen Unfer Stadt 
Seifingsberge bey ihnen haben vnſchaͤdlich, alles 
treulich und ohne Gefährde. Hierbey find gemes 
fen und zeugen, unfre heimlichen Räthe und lies _ 
ben Getreuen, Er Dittrich von Schleiniß , Rit 
ter, Dofmeifter (n), Er Niclas von einig, 
K 5 bey⸗ 
€n) Albinus Meißn. gandı€ hron. XXV. Titt. p. 338 m. 
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beyder Rechten Doctor, Canzler, Gregorius 
Walter , Sangley ; Schreiber und. andre Unſre 
Mann und. Diener gnung glaubwürdig. Zu Vhr⸗ 
Fund haben Wir unfer Infiegel an diefen Brieff 
wiffentlich thun hengen, der geben ift zu Dresden 
am Donnerftage S.Catharinen Tag, der heiligen 
Jungfrau, , nah Ehrifti unfers lieben HErrn Ger 
burth Tauſend Fuͤnff Hundert und im:erften Jahr. 
. (1501.) ' er. 
| No. IV. 
Herzog Heinrichd Confirmation. 
Yon GOttes Gnaden Wir Heinricd) Herzog zu 
Sachſen, Landgraf in Thüringen, Margs 
Hraff zu Meiffen ꝛc. bekennen öffentlich vor Uns, 
Unfere Erben und Nachkommen, und thun Fund 
an diefem offenen Brieffe vor iedermänniglichen, 
daß die Erfamen, unfere lieben gefreuen Richter, 
Schöppen und ganze Gemeine vfn Geifingsberge 
nach tödtlichen Abgange des Hochgebohrnen Fürs 
fen Herrn Georgens, weiland Herzogs zu Sachſen, 
Landgrafen in Thüringen und Marggrafen zu 
Meifien, Unfers lieben Bruders, Seeligen, ung 
| | eine 
bet von ihm, daß er auch ein Canonicus zu Aldenburg 
und Probſt zu Meiffen geweſen, dermegen er in der Wahl 
- eines Bilchoffs von Meiffen im Jahr 1518. etliche Stun» 
men gehabt, welchem aber Johann von Schleinig zu Ras 


gewitz fürgezogen worden. Iſt geftorben anno 1526. am 
Abend Michaelis, SR wie 
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eine rechte Erb: Huldigung gethan, gelobet und ges 
ſchwohren, und darnach demüthig und fleißig ges 
beten haben, Ihnen ihr alt Herkommen Freyhei⸗ 
ten und Gemohnheiten, Privilegia und Gerech⸗ 
tigfeiten zu verneuern, zu confirmiren und zu bes 
ftetigen, fie auch darzu handhaben, zu behalten 
und bleiben zu lafien, Immaſſen ihnen die vorz 
mahls von unfern Vorfahren, Alt:Eltern, Bet 
tern, Vater und Unfern Bruder, Seeligen geben, 
confirmiref verfchrieben und beftetiget worden ift, 
deß haben Wir Ihre Gutwilligkeit, ziemliche und 
fleißige Bitte, auch gefrene und angenehme Dien⸗ 
fte, fo ihre. Vorfahren und fie unfern Vorfahren, 
Alt: Eltern, Vettern, Water und Brudern, und 
uns williglich gethan und fort mehr uns und Un⸗ 
fern Erben thun follen und mögen, und fonderlich 
Ihnen zu Auff kommen und Gedeyen, darzu Wir 
alle Wege geneigt ſeyn, und haben vdenfelbigen 
Richter, Schöppen und Gemeine ofn Geifingsbers 
ge ſolche ihr alt Herfommen, Iöbliche und ziemlis 
he Sreyheit, Gewohnheit, Gerechtigkeit und Vers 
(hreibumgen verneuert, confirmiret und beftetigef, 
verneuern, confirmiren und beftefigen ihnen die - 
aus Unfer Fürftlichen Macht und Obrigkeit hiermit 
gegenwaͤrtiglich und gnädiglichen in Krafft diefes 
Brieffes, die für bag mehr zu haben, der nach Lauf 
der Werfchreibungen, ihnen vormahls von Unfern 
Vorfahren, Alts- Eltern, Bettern, Vatern und Brus 
der feeligen Darüber gegeben, auch nach E * 
| komme 
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fommen löblichen Gewohnheiten zu gebrauchen, 
und zu genieffen Feine Neuigkeit darinnen aufzus 
bringen, fondern ſich Damit, wie bishero geſchehen 
iſt, zu halten, darbey Wir ſie handhaben, ſchuͤtzen 
und bleiben laſſen wollen, gleicherweiſe, als andere 
Unſere Staͤdte eine, doch Uns, Unſern Erben und 
Nachkommen, an Unſern Herrlichkeiten und Obrig⸗ 
keiten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, ſo Wir in 
und uff derſelben Unſern Stadt Geiſingsberge 
bey ihnen haben unſchaͤdlich, alles treulich ohne Ge⸗ 
faͤhrde. Hierbey ſind geweſt Unſere Raͤthe und 
lieben Getreuen Hanß von Schleinitz uf Seer⸗ 
hauſen, Herr Wentzel Naumann, der Rechten 
Doctor, Cantzler, Bernhard Friedrich, Secre⸗ 
farius, und andre Unfere Mann und Diener, gnug 
glaubwürdig. Zu Uhrkund Haben Wir diefen 
Brieff mit Unſerm anhangenden Snfiegel befräffs 
tiget, und geben laffen zu Dreßden am Mittwoch 
nach Reminifcere, Nach Chriſti Unſers lieben 
HErrn Geburth tauſend fuͤuff hundert und im 
| vierzigſten Jahre. (1540.) 


No. V. 
ertzog Morig begnadet den Rath zum 
» Altenberg mit den Ober⸗ 
Gerichten. 

on Gottes Gnaden, Wir Mauritius, Hertzog 
zu Sachſen, Landgraf in Thuͤringen, und 
Marggraf zu Meiſſen, bekennen Öffentlich vor Uns, 
Unfere 
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Unfere Erben und Nachkommen, und thun Funden 
diefem Unſern offenen Brieffe vor allermänniglich, 
daß die Ehrfamen Unfere lieben Getreuen, Rıchter, 
Schöppen und gange Gemeine ufn Geifingsberge 
nad) tödtlichem Abgang des Hochgebohrnen Fürs - 
ften, Hertzog Heinrichs, weiland Hertzogen zu Sach⸗ 
fen, Landgrafs in Thüringen, Marggrafs zu Meiſ⸗ 
ſen, Unſers lieben Herrn Vaters ſeel. Uns, und 
dem auch Hochgebohrnen Fuͤrſten und Herrn Au- 
gufto, auch Hertzogen zu Sachſen, Unſerm lieben 
Herrn Bruder, iedem zu ſeiner Gerechtigkeit, In⸗ 
halts der altvaͤterlichen und brüderlichen Vertraͤge 
eine rechte Erb⸗Huldigung gethan, und geſchwoh⸗ 
ren, und darnach Uns demuͤthiges fleißes gebe⸗ 
fen, ihnen ihre alt-herfommene Freyheiten, Ges 


mwohnheiten, Privilegia und Gerechtigkeiten zu vers - 


neuern, zu Confirmiren und zu beftetigen, fie auch 
darbey zu handhaben, behalten und bleiben zu laf 
fen, immaffen ihnen die vormahls von Unfern Vor⸗ 
fahren, Alt- Eltern, Vettern und Herrn Vatern 
feeligen gegeben, confirmiret, gefhrieben und be⸗ 
ftetiget worden find, als haben Wir ihre Gute 
willigkeit, ziemliche und fleißige Bitte, auch getreue 
angenehme Dienfte, fo ihre Vorfahren und fie Uns 
fern Vorfahren, Alt-Eltern, Vettern, Herrn Bas 
tern und Uns wilhglıch gethan, und fort mehr Uns 
und LUnfern Erben thun mögen und follen, und 
fonderlich ihnen zu Auffommen und Gedeyen, dar⸗ 
m Wir allewege geneigt, angefehen und denfelbis 

| gen 


* 
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gen Richter, Schöppen und Gemeine ufn Geiſings⸗ 
berge, folche ihr alt Herkommen, löbliche und ziem⸗ 
liche Sreyheit, Gewohnheiten und Gerechtigfeiten 
und Verſchreibungen verneuert, confirmiret und 
beſtetiget, verneuern, confirmiren und beftetigen 
ihnen die aus Unſerer Fürftl. Macht und Obrigkeit 
hiemit gegenmärtiglih und gnaͤdiglich in Krafft 
diefes Briefes, die fürbas mehr zu haben, der nad) 
lauts der Verfchreibung ihnen: vormahls von Un⸗ 
fern Borfahren, Alt-Eltern, Bettern, und Herrn 
Vatern feeligen Darüber gegeben zu genieffen, und 
Feine. Weuigkeit darinne aufzubringen, fondern fich 
damit, wie bishero gefchehen ift, zu ‚halten, dabey 
Wir fie auch handhaben, (hügen und bleiben laß 
fen tollen, gleicherweife als anderer Unferer Städs 
fe eine, doch Uns, Unſern Erben und Nachkommen 
an Unfern Herrlichfeiten, Obrigfeiten, Gerechtige 
Feiten und Nußungen, ſo Wir in und. auf derfelbis 
gen Unfer Stadt Geifingsberge bey ihnen haben, 
unfchädlich, begnaden Richter und Schöppen Das 
ſelbſt auch hiermit, doch bis uf Unſer Wiederrufs 
fen und Gefallen mit den Ober Gerichten, allda 
um hinfürder diefelbigen auf den Gütern und 
Raͤumen, da fie Lehen und Zinfe haben, zu ges 
Brauchen, und die. Bußen und Strafen davon zu 
empfahen, aber doch Feine peinliche Sache ohne 
Vorwiſſen Unfers Amtmanns bürgklich werden zu 
laſſen, alles treulich ohne Gefährde. Hierbey find 
geweſt Unfere Raͤthe und lieben Getreuen Georg 

* von 


— 
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von Carlowitz, Amtmann zu Radeberg, Herr Si⸗ 
mon Piſtoris, Doctor, Unfer Cansler, (0) Ernft 
von Miltig, Hofmeifter und andere Unfere Mann 
und Diener genung glaubwürdig. Zu Uhrkund _ 
haben Wir diefen Brief. mit Unferm anhangenden 
Inſiegel befräfftigen und geben laffen, zu Dresden 
am Mittwoch nad) Vincentii nach der Geburth 
Ehrifti Unſers lieben HErrn taufend fünff Hundert 
und im drey und viersigften Sabre sc, (1543.) 


No: VI. 


Herzog Morigens Begnadung über 175. fl. 
Zulage und Almoſen⸗Geld zu Erhaltunge 
Kirchen: und Schul-Diener. 


Ver GOttes Gnaden Wir Mauritius, Her⸗ 
zog zu Sachſen, Landgraf in Thuͤringen, 
| h Marge 


(0) Albinus in der Meißnifchen Land» Chronica Titt. XXV; 
bat faft zwey gange Blätter von diefes Mannes alten Ge⸗ 
ſchlechte, welches pro raro exemplo fawilix eruditæ vom 
Ge. Fabricio und andern gehalten wird, angefüllet. Der 
judicieufg Autor der Vergnügung Müßiger Stunden P. 
VII. hat daraus p. m. 43. angemercfet, daß in einer Li- 
nie 5. Doctores hinter einander gemwefen, als: oo. 

Abavus; -Nicol. Piftoris, fo anno; 1462. im 60. Jahr 
feines Alters geftorben. 
Pro-Avus: Simon Piftoris, beyde find Doctores Medie, 
‚und Hertzogl. Leib-Aergte gemefen, farb 1566. æt. 73. 
aAvus: Simon Piftoris, war Herzog Georgens und 
Mauritii Ganjler, 
Pater: Modeftinus Piftoris, J. V. D, und 
“ Filltus: Lud. Piftoris, J. V D. und des Kayſerl. Cam⸗ 
mer⸗Gerichts zu Speyer Allellor, 1 | 


“ 9 
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Marggraf zu Meiffen bekennen und thun kund mit 
dieſen Unſern Briefe vor und, den Hochgebohrnen 
Fuͤrſten und Deren, Auguftum auch Herzogen zu 
Sachſen, unſern freundlichen lieben Bruder und 
Unſer beyden Erben und Nachkommen, Nachdem 
Wir unſern Amtmann zu Weiſſenfelß Rath und 
lieben Getreuen, Chriſtoph Ebeleben das Cloſter 
Beutitz (9) mit Rath und Vorwiſſen derjenigen, 
fo von dem groffen Ausſchuß unferer Landſchafft 
zu Erfauffung diefer und anderer geiftlichen Güs 
ter verordnet Erblich verfaufft, Das Kauff- Geld 
davon zu Unterhaltung der Kirchen: und Schuls 
Diener in etlichen unfern Städten verordnet, und 
unter denfelbigen Städten unfer Stadt vfn Aldens 
bergk von diefer Kauff» Summa, damit fie ihre 
Kirch: und Schul: Diener nothduͤrfftig von dem 
Zinfen onterhalten Eönnen, eine Zulage , nehmlich 
Vierdthalb Taufend Gilden Haupt -Summa 
verordnef, daß wir Unfern lieben getreuen Richter, 
Schöppen und Gemeine dafelbft ofn Aldenberg eis 
nes richtigen Widerfauffs auf Unſere Rent: Cams 
mer verkauft haben und Erafft dieſes Unſers 
Brieffs verkauffen Ein hundert und fünff und 
fiebenzig Gulden jährlichen miederfäufflicher 
Zinfe auf zween Termine jedes Jahres nehmlichen 
halb auf Walpurgis deſſelben Termines ſchierſt 
unver⸗ 


„ ©) vid. Joh ige Aa Hiſt. Dual von Sach⸗ 
fen k. V. P. 491, ſ 
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unverzüglich damit anzufahen und auf.Michaelis 
die andre Hälffte und alfo vorder jährlich auf bez 
ruͤhrte zweene Termine, weil diefer Wiederkauff 
ſtehet, aus berührter Unferer Rent: Sammer, twels 
es Orts mir die haben werden, zu entrichten, 
und haben ihnen ſolche Ein Hundert und fünff und - 
fiebengig Gülden jährlicher Zinfe, welche fie, mie 
gemeldet, zu Linterhaltung der Kirchen: und 
Schul⸗Diener und in feinen andern Nuß zu ewi⸗ 
gen zeiten gebrauchen füllen, gegeben, vor obge⸗ 
dachte Wierdthalb taufend Gulden Haupt⸗Sum⸗ 
ma, melche fie uns von vor berührter. Zulage 
gänzlichen entrichtet und bezahlet, ſagen fie auch 
vor uns, obgedachten Unſern Tieben Bruder und 
Unfer beyder Erben und Nachkommen hiermit 
goitt, Tedig und los, Befehlen darauff unfern itzi⸗ 
gen oder Fünfftigen, Unſern oder unfer Erben und 
Nachkommen Rent: oder Sammer; Meifter, ihnen 
ſolche Zinfe jaͤhrlichen ſo lange Diefer Wieder- Kauf 
ftehet, auf berührten zimeen Terminen onverzüge 

lich ohne ihre Schaden zu entrichten. und zu. bezah⸗ 
len. So haben Wir uns auch vor Uns und Uns | 
fere Erben oder Nachkommen an folchen Zinfenden 
Wiederfauff, wenn es Uns, Unſern Erben und 
Nachkommen gelegen ſeyn wird, vorbehalten, und 
wenn wir Unſere Erben oder Nachkommen Richter 
Schoͤppen und bemeldter Gemeine vfn Aldenberge 
die Vierdthalb tauſend Gulden, Haupt- Summa 
ſamt verſeſſener Zinſen an Unfer Muͤntze m. 






— 
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erlegen, und.damit-die Einhundert Fünf und fies 
bensig Gülden wieder zu ung Fauffen, alfo dann 
und eher ‚nicht foll dieſer Wiederfauff todt und abe 
ſeyn, alles treulich und ungefährli. Zu Vhrkund 
haben Wir Unfer Infiegel an diefen Brieff hengen 
loflen und Uns mit eigner Hand urterfchrieben. 
Geſchehen und geben zu Dresden den Sechs und 
swanzigften Tag des Monaths Septembris nad) 
Eprifti unfers lieben HErrn und Seeligmachers 
Geburth Tauſend fuͤnff hundert und in dem drey⸗ 
und vierzigſten Jahre ꝛc. (1543.) 


No, VII. 
Churfuͤrſt Moritzens ewiges ——— Geſtiffte 
an 104. Guͤlden⸗Groſchen jaͤhrlich Allmo⸗ 
ſen⸗Contingent zu Altenberg (p. 


ren die Heil, Schrift Iehret, daß Wir 
Unfere Augen: nicht von den Armen follen 
wenden, fohdern derfelben gedenden, zumahl zu 
der Zeit, dg Uns der gütige GOtt zeitliche Outer 
gnug giebt, Die Chriftliche Liebe auch, ſo Unfer 
ö | Herr 
(p) Solch Allmofen und Berg, Geftiffte ifl anno 1570. Yon 
Churfuͤrſt Augufto aug der Rent-Cammer (da es vom Ze⸗ 
hendten und — ** Einfünfften, fo lange ſolche ſte⸗ 

ben, und alsdenn aus der Silber-Cammer zu ewigen Zeis 
tem gereichet werden follen ) vermittelft Special- Befehls 
auf die Steuer-Cafla des Landes gewaͤltzet worden. Die 
angeführten Guͤlden⸗ Brofcben werden nach heutiger Di- 
fribution Reichs Thaler genennet, und werden alfo alls 

Br bier zu Altenberg jährlich 104, Thaler davon eingehoben. 
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Herr Ehriftus Uns lehret, folche. erfodert, maaſſen 
hierdurch Unfre Liebe gegen Ihn nebft einem recht; 
fhaffenen Chriſtlichen Glauben angezeiget wird, 
haben von GOttes Gnaden Wir, Moriz x. fol 
he aus Ehriftlichen Gemüte vnd rechter Andacht, 
ond darneben ‚Diefes betrachtet, daß eines jeden 
Wercke, fo wie obgemeldet, aus rechten Chriſtlichen 
Herten gelchehen, befage der Schrift. ihm nachfol⸗ 
gen. Haben deromegen vor. Uns, Unfere Erben 
 ond- Nachkommen, auch mit Vorwiſſen und Wil⸗ 
len Unſers freundlichen gel. HEren Bruders vnd 
Gevatters, Hertzogs Augufti x. deu armen Leus 
ten zu ewigen Zeiten Ein taufend acht und 
drenßig Gilden Grofchen jährlichen Ginkom⸗ 
mens geeignet vnd gegeben: . Eignen vnd geben 
auch ihnen ſelbige in vnd mit Krafft dieſes Brie⸗ 
fes, aus Unſerm Silber⸗Zehenden auf St. Anne⸗ 
berg vnd zugehoͤrigen Bergwercken, alſo, daß die 
nachbenannten Städte vnd Berg⸗ Flecken ſolche 
1038. Flgl. jaͤhrlich ſollen empfahen auf 2. Ter⸗ 
mine, nehmlich auf Trinit. des itzigen 53. Jahres, 
ſelbigen Termin anzufahen, 519. Guͤldengl. vnd 
die andern 519. Flgl. auf den Termin Luciæ, vnd 
alſo zu ewigen Zeiten. Und ſollen ſolche 1038. 
Guͤldengl. jaͤhrlich ausgetheilet werden, wie fol⸗ 
get: nemlich zu | — 
St. Annaͤberg 156. Guͤldengl. woͤchentlich 3. 
Flgl. auszutheilen durch den Superinten- 
| Da “ „dent, 


— 
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dent, Bergmeiſter und regierenden Buͤrge⸗ 
meiſter. | 


Buchboiz 26. Figl. wöchentlich einen halben 


Guͤldengl. durchn Pfarrer, Richter und aͤlte⸗ 
fie Geſchworne. | 


"St. Marienberg 104. Slgl. wöchentlich zwey 


‚Slgl. durch den Pfarrer, Bergmeifter und 


3 Michter, 


Schneeberg 104. Flgl. woͤchentlich 2. Flgl. 


durchn Pfarrer, Bergmeiſter und Richter. 


SFreyberg 156. Figl. wöchentlich 3. Flgl. durchn 


Superintendenten, Bergmeiſter und regie⸗ 


renden Buͤrgemeiſter. 


Geyer 26. Flgl. woͤchentlich 2. Stel. durchn 


— 


Pfarr, Bergmeiſter und Richter, 


Ehrenfriedersdorff 26. Figl. woͤchentlich 


3. Slgl, durchn Pfarrer, Bergmeiſter und 

Richter. | 
Aldenderg 104. Flgl. thut jeden Sonntag ' 2, 
Ilgl. durch den Pfarrer, Bergmeiſter und 
Richter auszutbeilen. ur 


i Glashuͤtt 26. Flgl. wöchentlich, Flgl. durchn 


Pfarrer, Bergmeiſter und Richter. 
Wittenberg 104. Flgl. woͤchentlich 2. Flgl. 
durchn Superintendent, Schöffer und regie; 
renden Buͤrgemeiſter. | 
Drebden 104. Flgl. woͤchentl. 2. Fig. durchn 
Superintendent, Schoͤſſer und regierenden 
Buͤrgemeiſter. J 
Dohna, 
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Dohna, das Ehurfürftt. Hofpital dafelbft 50. 
Flgl. (und zwar wegen derer Güter Birckwitz 
und Schieren, die fonft dem Hofpital gehöret 
Haben. ) 

Solch Allmofen fol ausgetheilet werden aus laus 
terer Barmhertzigkeit vnd vmb Gottes willen, 
nicht aus Gunſt, Freundſchafft, Furcht noch eini⸗ 
ges Nutzens oder Liebniß wegen, wie das mag ge⸗ 
nennt werden, vnd bewegen koͤnne. Und damit 
ſolches forderlichſt geſchehe, ſollen iedes Orts bey⸗ 
benannte Perſonen zu ewigen Zeiten die Austhei⸗ 
ler ſeyn und bleiben, auch iedes Orts aufm Kirch⸗ 
Hofe eine Bude aufgerichtet werden, darein be⸗ 
nannte Austheiler bald nach geendigter Amts⸗ 
Predigt vor der Mahlzeit alle Sonntage gehen, vnd 
ſolch Allmoſen denen, ſo es beduͤrffen, austheilen, 
wie ſie das nach Gelegenheit der Perſonen, ſo es 
empfahen, vergleichen werden, worinnen Wir ihnen 
hiermit, ihre Gemiffen befchwehren, wie fie ſolches 
am jüngften Gerichte vor dem allmächtigen GOtt 
zu verantworten gefrauen. Und im Sall foldje 3. 
Perſonen zugleich nicht willigen, vnd einer oder 
zwey wolte dieſem armen Menſchen geben, vnd der 
dritte wuͤrde es widerrathen, ſollen ſie auf derglei⸗ 
chen Fall es dem Rathe des Orts anzeigen, vnd 
welchem Theile der Rath zufaͤllt, bey dem ſoll es 
bleiben. Es ſoll auch alle Sonntage auf der 
Cantzel nach der Amts⸗Predigt verkuͤndiget wer⸗ 
den, daß man nn gehaltenem Amte Dergog Mos 

L 3 ritzens 
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ritzens Allmoſen werde austheilen, wobey das Volck 
zugleich ermahnet werden ſoll, ob ſie zu Erhaltung 
der Armen dieſem Allmoſen eine Beyſteuer oder 
Zulage thun wollen. Solche Ordnung und Stiff- 
tung thun Wir, wie obgemeldt, zu Erhaltung der 
Armen, vmb GOttes willen. Befehlen ond wols 
len, daß foldy Geld zu ewigen Zeiten nicht ander, 
als vorgefchrieben, fol ausgetheilet und verwendet 

werden. Wuͤrden aber Wir, oder Unfere Nach⸗ 
kommen von den Austheilern anders vermerden, 
follen fie GOttes ond Unferer Strafe gewaͤrtig 
feyn. Im Fall auch obgemeldte Städte vnd 
Berg⸗Flecken, eine oder mehr, durch Ungehorfam 


‚ ‚oder Untreu Uns, Unfern Erben oder Nachkommen. 


Urfache geben würden, ſolch Allmofen von ihnen zu 
nehmen, ond andere Derter (doch ohne Wermindes 
rung) damit zu verfehen, ſolch Allmoſen nicht 
gaͤntzlich abgefchafft, fondern nur verlegt werden. 
Solten aud) die Bergwercke diefes Orts nach 
GHDttes Willen nachlafien, daß der Zehendten fols 
ches nicht ertragen koͤnte: fo fol doc) ſolch Allmo⸗ 
fen jährlich und zu ewigen Zeiten von Vnſern vnd 
Vnſerer Erben ond Nachkommen Zehendten der 
SilbersBergmwerde, oder da es auch diefe nicht 
vermögen würden, aus Vnſer, Vnſerer Erben ond 
Nachkommen Silber-Cammer gegeben werden. 
| Zu Vhrkund Haben Wir ieder- obgemeldter 
Städte einen ſolchen Brief gleiches Lauts geges 
ben, alles zu ewigen Gedächtniß, auch GOtt dem 
| F Allmaͤch⸗ 
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Allmächtigen zu Kob und Ehre. Zu mehrer Vhr⸗ 
fund haben Wir Vnſer Infiegel hieran bangen 
laffen, vnd Vns mit eignen Händen onterfchrieben. 
Gefchehen und gegeben zu Dreßden am fiebenden 
Tage des Monats Januarii, nad) Chriſti Vnſers 
lieben HErrn Geburth im 155 zften Sabre. 
| Mauritius Churfuͤrſt. 
Mppria. 


No. VI. 


Herzog Mauritii Befreyung iiber den Raths⸗ 
Keller aldier. 
Yon GOttes Gnaden Wir Morig, Herzog zu 
VSachſen, des heiligen Römifchen Reichs Erz⸗ 
Marſchali und Chur⸗Fuͤrſt, Landgraf in Thürns | 
gen, Marggraff zu Meiflen ⁊c. befennen und thun 
Eund vor Uns, Unfere Erben und Nachkommen, 
daß uns unfere lieben getreuen Richter und Schöps 
pen vfn Aldenberg unterthäniglic) fürbracht, wie 
fie im Rathhaufe dafelöften einen Schend; Keller. 
erbauet und auffgerichtet, und damit in felben. 
‚weniger Srevelthaten, muthwillige Handlung und 
Bafug geübt und alfo friedlicher gefebet, denn in 
andern gemeinen Schenck-⸗Haͤuſern, auch die Ver⸗ 
Brechere, des Ortes höher und härterer geftrafft 
werden möchten, denn da fie an andern Enden und 
Plaͤtzen frevelten und mißthäten und Darauff gebe⸗ 
then, daß wir mit folgenden Artickuln beſtimmten 
F GBR LA Ihren 


— 
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h ren Schenck⸗Keller begnaden und befreyen wol⸗ 
m 


Erſtlichen, wenn einer. dem andern in ſolchem 
ihrem Schend; Keller zu feiner Ehren⸗Schulde, 
oder ihme fonften ohne Gottesläfterung ſchmaͤhli⸗ 
he Worte gäbe, der ſoll von gemeldetem Richter 
. und Schöppen um ein/gut Schod‘, aber die Gots 
teslaͤſterer vermöge unferer ausgegangenen Man- 
daten geftrafft werden; 


. , Zum andern, würde einer dem andern mit der 
Hand einen Maulftreich geben, der foll Richter 
und Schöppen daſelbſt ein Schod zur Buffe geben, 

zum dritten, mer eine Kandel , groß oder Elein 
rüdte, willens damit zu mwerffen, der foll ein 
Schock zur Strafe geben und die Handel verfallen 
ſeyn; fo aber er Damit würffe, ſoll er zwey Schock 
zur Buſſe geben; wuͤrff er aber einen, dadurch er 
mercklichen oder unuͤberwindlichen Schaden em— 
pfangen, ſoll er nach Erkaͤndtnuͤs Richter und 
Schoͤppen geſtrafft werden; 
Zum vierdten, greifft einer an ein Meſſer, oder 
an die Wehre, willens Frevel zu uͤben, der ſoll 
um zwey Schock geſtrafft werden; hat er aber ge⸗ 
zogen, oder ſonſt Frevel geuͤbt, ſoll die Wehre 
und vier Schock zur Strafe verfallen ſeyn; 
Zum fuͤnfften, ſchlaͤget auch einer den andern 
blutruͤnſtig, Kampffer oder Beinſchroͤtige Wun⸗ 
den, der ſoll Richter und Schoͤppen vnnachlaͤßlig 
| | zwan⸗ 
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zwanzig Guͤlden zur Strafe geben, und ſonſt ge⸗ 
buͤhrlichen Abtrag thun; 

Zum ſechſten ſoll keiner Bley, Kugeln, Creuz⸗ 
Parten oder dergleichen in beſtimmten Schenck⸗ 
Keller tragen, oder die Seinen tragen laſſen bey 
Richter und Schoͤppen ernſter Strafe. 

Dieweil wir denn dieſer gemeldter unſer Unter⸗ 
thanen Bitte und Artickul vor billig annehmen, 
auch des Ortes nothwendig geachtet, haben wir 
Ihnen vber den Schenck-⸗Keller ihres Rath⸗Hau⸗ 
ſes erzehlte Befreyunge Artickul⸗weiſe geftellet, ge⸗ 
geben und ſie damit begnadet, und thun das in 
und mit Krafft dieſes unſers Brieffs, derſelben 

nicht anders denn, wie gemeldet zu gebrauchen, 
doch mit Fuͤrbehaltung, dieſelben zum Theil oder 
gar wiederumb abzuthun und aufzuheben, zu Vhr⸗ 
Eund mit onfern anhangenden Inſiegel befräfftiget 
und gegeben zu Dresden am Tage Vincula Petri 
den erſten Monaths⸗Tag Augufti nach Chriſti ons 
ſers lieben HErrn Geburth im Tauſend fuͤnff hun⸗ 
dert und funffzigſten Jahre. (1550.) | 
No. X. 
Churfuͤrſtliche Begnadigung über die * 
und Huttung. 
Ver GOttes he Wir Moritz, Herzog zu 
Sachſen, des heil, Römifchen Reichs Ertz⸗ 
Marfhall und Ehur-Fürft, Landgraf in Thürinz 


gen, Marggraf zu mein, befennen und thun 
25 | Fund 
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fund vor uns, unfere Erben und Nachkommen, 
an dieſem Briefe, Nachdem ung unſere Liebe Ges 
treue Richter und Schöppen ſamt gangen Ges 
meine vin Aldenberge umterthänglich fürs 
bracht, wie fie fange Zeit hero und weit über 
Menſchen Gedenken um den Aldenberg auf 
ihren Guͤthern und Höfgern , Fuchfe und Has 
fen zu jagen und Feder- Wild recht zu fangen, 
auch der Trifft, Huttung und Wende vor 
ihr Viehe der Orten befugt und in tägl. Ges 
brauch geweſen, daran ıhnen niemahls denn 130 
durch unfere auch liebe Getreue, Jacoben vom 
Scharff, fondern Amtman vfn Altenberger 
und Brofien Fifcher, Ober⸗Foͤrſtern vfn Do⸗ 
randt, Einhalt und Verhinderung gefchehen, und 
unterthäniglich gebeten, fie bey ſolchen alt-herges 
brachten Frepheiten gnädiglich zu fhügen, daß 
Wir hierauf durch Vnſern auch lieben Gefreuen, 
Chriftoph von Reinspergk, des Meißnifchen Creyſ⸗ 
ſes Tägermeifter und Hanfen von Dehn, Amts 
mann zu Radebergk und Senfftenbergf, und 
Meifter Georgen Jaͤgern, des allen Erkundis 
gung nehmen, die Derter berührter Jagden und 
Vieh⸗Trifften befichtigen, und auf Vnſern Befeh⸗ 
lich Die Weide, und an welchen Dertern die Eins 
wohner des Altenberges Meidewerf zu treiben, 
Fuchß und Hafen zu jagen, Auer⸗ Bird Rep 
> und Hafel-Himer,und allerley Vogel zu fan- 
gen, Macht Haben, “und ihre Vieh: ze 
A und 
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und Huttungen gebrauchen ſollen, Verordnun⸗ 
gen geben laſſen, nehmlich daß ſie die Huttung fuͤr 
ihr Heerde⸗Vieh haben ſollen, von Bernſteins 
Marcke an am Fließ die Floͤhe hinab, bis vf die 
Neue-Straſſe, bis an das verlohrne Waſſer, am 
Fließ vom verlohrnen Waſſer bis an des von Neſ⸗ 
ſel zerriſſenen Teich und oberhalb dem verlohrnen 
Waſſer, an der Neuen Straſſen und bey der Wie⸗ 
ſen ſollen ſie mit der Sichel zu graſen Fug haben. 
Die Jagden aber ſollen ſie gebrauchen an 
Bernſteins Graͤntze, an Seiffen anfahende, bis vf 
die Hand, von der Hand zu Stephan Herrn 
Klotz Raume, und zum Waſſer⸗Fluſſe, vom Wafr 
ſer⸗Fluſſe hinter den Vogel herab bis an Schwer⸗ 
tzels Teich, wieder hinter den Teich, wie der Fluß 
gehet bis an der Bernſteiner Reinung und der 
Stoͤllner Holtz, hinfuͤrder uͤber die Hoͤhe bis an 
Pfeffers Raum, von Pfeffers Raum bis an 
Mühlftein, der darzwiſchen liegt, von Mühlftein 
bis an die Müglig, von der Müglig bis an der 
Genfinger Guͤther nahm Rotenftein, vom Roten» 
fein ofs Muͤllers Raum, darnach bis an Die 
breite Weyde, von der breiten Wende bis an den 
vordern See, bis an Lochſtein, von Lochſtein ober 
die Brüde, da der Holgweg gehet, über Wolff 
Schneiderd Raum unterm Kahlenberge, weiter 
uf Kregeld Raum bis an die Srepbergifche 
Straſſe an das Brüdelein, doch daß fle fich des 
andern Hohen Wildes, als Hirfchen, Den | 
— — * cd 
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Behren und Schweinen gaͤntzlich enthalten, 
„und ıhr Weidewerck of ermeldten Hölgern und 
„Felbern alfo anftellen, daß darzu Fein Geſchoẽ 
„gebraucht, und Feine Nacht⸗Jagd oder abfchrös 
„fen gethan, auch der Derter Feine groffe oder ans 
„hangende Hunde, Unferer Wild-Fuhre zu Nachs 
„theil geführt noch zu gefchehen verſtattet werde, 
und in dem allen zwiſchen gemeinen Bürs 
gern, und Denen, ſo Weidewerd treiben, 
Gleichheit Halten, und richtige Ordnung fiel 
len ſollen. Demnach of gemeldten Richter und 
Schöppen famt ganker Gemeine vfn Aldenberge 
onterthäniges Anfuchen Wir ihnen diefen fehriffts 
lichen Schein in Betrachtung ded Bergwerdig 
Gelegenheit und des alten Gebrauchs beruͤh⸗ 
ter Jagden gegeben haben, vnd thun das hiers 
mit in Krafft dieſes Briefes, daß fie berührtes 
Weidewerd, Sagden und Huttungen an beftimms 
ten Orten gebrauchen, und oben follen und mügen, 
bis of Vnſer Wiederruffen, welcherhalben fie ges 
gen Vnus onterthäniglich danckbar feyn tollen, und 
darneben fich erbothen, wenn Wir in folhen Ges 
hegen Vnſern Amts Aldenberg jagen werden, auf 
Erfordern nach ihrem Vermögen zu denfelbigen 
Jagden mit gebühtlichen Dienftleiftungen ſich wil⸗ 
liglich ond onbefchwehrt zu erzeigen, zu Vhrkund 
Wir Bnfer Infiegel an diefen Brief hängen laffen, 
und mit eigener Hand onterfchrieben. Geben zu 
Dreßden den Montag nach Luciæ d. 14. Decem- 

A | | bris, 
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bris, im Jahr nad) Ehriſti Geburth Tauſend fuͤnf 
hundert und im Ein und funffzigſten Jahre. 
(1551.) (9) | 
f 

No.X 

Churfuͤrſt Auguſti Confirmation über vor⸗ 
bhergehende Begnadungen. 
on GOttes Gnaden Wir Auguſtus, Herzog 
zu Sachſen, des heiligen * Reichs 

Erzmarſchall und Churfuͤrſt, Landgraf in Thuͤ⸗ 
ringen, Marggraff zu Meiſſen und Burggraff zu 
Magdeburg ꝛc. bekennen oͤffentlich vor ung, unſe⸗ 
re Nachkommen, und thun kund an dieſem unſern 
offenen Briefe vor allermaͤnniglich, daß der Erſa⸗ 
men, Unſer Lieben Getreuen, Richter, Schoͤppen 
und gantze Gemeine vfn Geiſi ingsberge nad) tödtlis 
hen Abgang des Hochgebohrnen Fuͤrſten, Deren 
Morigen weyland Herzogen und Ehurfürften zu 
Sachſen, Landgrafen in Thüringen, Marggrafen 
gu Meiſſen ꝛtc. unfers freundlichen lieben Bruders 
Seeligen, Uns eine rechte Erbhuldigung gethan, 
Pin und kai und darnach uns demuͤ⸗ 
thig⸗ 
raut eines anno 1623. unterm 7. Febr. ergangenen Deci- 
fiv-Referipts, fo von Johann Georgen 1. Churfürften zu 
Sachſen, eigenhändig unterfchrieben ſeyn fol, hat man. 
fi) der Jagd und des Vogelfangs feithero enthalten müfs 


fen. Statt deffen hat man wegen des Salt» Schande 
—— aber ſo del ung — ift, er nicht? m Ä 
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thigftes Fleißes gebeten, ihnen ihr alt Herfommen, 
Srepheiten, Gewohnheiten, Privilegia und Ge⸗ 
rechtigfeiten zu verneuern, confirmiren, und 34 
beftetigen, Sie auch darbey zu handhaben, zu bes 
halten und bleiben zu laffen, Inmaſſen ihnen Die 
sormahls von unfern Vorfahren, Alt Eltern, 
Vettern, Herrn Bater und Bruder feeligen, ges 
geben, confirmiret, verfchrieben und beftetiger 
worden find, Als haben wir ihre Gutwilligkeit, 
ziemliche und fleißige Bitte, auch getreue angeneh— 
me Dienfte, fo ihre Vorfahren und fie Unfern Vor— 
fahren, Alt Eltern, Bettern, Herrn Vatern, 
Brudern und Uns mwilliglihen gethan und fort 
mehr ung und unfern Erben thun follen und moͤ— 
gen, und fonderlic) ihnen zu Auffommen und Ges 
dep, darzu wir alle Wege geneigt, angefehen und 
denfelbigen Richter, Schöppen und Gemeine vfn 
Seifingsberge , ſolche ihr alt Herkommen, Billige 
und ziemliche Freyheiten, Gerechtigkeiten, Ver— 
fehreibung verneuert, confirmiret und beftetigek, 
verneuern, confirmixen und beſtetigen ihnen Die 
aus unferer Fürftlichen Macht und Obrigfeiten hie⸗ 
mit gegenwaͤrtiglich und gnädiglic in Krafft dieſes 
Briefes, die fürbas mehr zu haben, Daß nad) Lauf 
der Berfchreibung ihnen vormahls von unfern Bor; 
fahren, Alt: Eltern, Vettern, Herrn Batern und 
Bruder Seeligen, darüber gegeben , aud) nach alf 
Herkommen löblihen Gewohnheit zu gebrauchen 
und zu genieflen, Feine Neuigkeit darinnen auf 
| | zubrin⸗ 
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zubringen, fondern fih damit, wie bißhero ge 
ſchehen ift, zu halten, darbey mir fie auch hands 
haben, fhüßen und bleiben laffen wollen, gleicher 
weife als anderer unferer Städte eine, doc) Uns, 
Unfern Erben und Nachkommen an’ unfern Hertz 
lichkeiten, Obrigkeiten und Gerechtigfeiten und 
Nutzungen, fo wir in und auff derfelben Unſer 
Stadt Geifingsberge bey ihnen haben, vnſchaͤd⸗ 
lid. Inſonderheit aber begnaden Wir diefelbigen 
Nichter und Schöppen dafelbft auch hiermit, doch 
bis of onfer Wiederruffen und-Öefallen, mit den 
Dber-Berichten allda, nun hinfürder Diefelbigen 
auf den Gütern und Räumen, da fie Lehen und 
Zinfe haben, zu gebrauchen, und die Bußen und 
Straffen Davon zu empfahen, aber doch feine Pein⸗ 
lihe Sache ohne Vorwiſſen vnſers Amtmanns 
bürgflich werden laffen, Alles treulich und ohne 
Gefaͤhrde. Hierbey find geweft und gezeugen Uns 
ſere Raͤthe und lieben, Getreuen, George von 
Schleinig auf Seerhaufen, Herr Hieronymus 
Kieſewetter, der Rechten Doctor, Unfer Eanzler, 
Hans von Bernflein, Ydınus von der Pfor⸗ 

sen, und Herr Caſpar Curt, der Rechten Do: 
xtor, auch andere unfere Mann und Diener gnug 
glaubwuͤrdige. Zu Uhrfund haben wir diefen 
Brieff mit, onfern anhangenden Inſiegel bekräfftis 
gen und geben laffen zu Dresden den zwantzigſten 
Monaths⸗Tag Juli Nach Ehrifti Unſers lieben 
HErrn und Seeligmachers Geburth im — 
uͤn 
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fuͤnff Hundert und vier und funffzigfien Jahre ıc. 
(1554.) | | 
No. XI. 

Churfürft Augufti Begnadung und Befrey⸗ 

er ung eines Jahrmarckts. 
Mon Gottes Gnaden Wir Auguftus, Herzog 
zu Sachſen, des heiligen Roͤmiſchen Reichs 
Erz⸗Marſchall und Churfuͤrſt, Landgraff in Thuͤ⸗ 
ringen, Marggraff zu Meiſſen und Burg⸗Graff zu 
Maͤgdeburg, bekennen und thun kund vor Uns, 
Unſere Erben und Nachkommen hiermit, und an 
dieſen unſern offenen Brieffe gegen maͤnniglich, 
daß uns unſere Liebe Getreue, Richter und Schoͤp⸗ 
pen, ſambt gantzer Gemeine vfn Altenberge uns 
terthaͤniglichen in Schrifften fuͤrgebracht, darinnen 
ſie von unſern Vorfahren, den Herzogen zu Sach⸗ 
ſen mit einem Wochen⸗Marckt, als vf den Mon⸗ 
tag Wochentlich zu halten, begnadet, Inhaltes 
derſelbe Brieff im Tauſend vier hundert und zwey 
und neunzigſten Jahre datiret, dieweil aber dent 
Bergwercke und Gemeine vfm Aldenberg ſolcher 
Tag zum Wochen⸗Marckte vngelegen vnd den Ar⸗ 
beitern vfn Freytag woͤchentlich gelohnet auch ſonſt 
andere Nothdurfft, ſo zum Berg erkaufft, of ſol⸗ 
chen Tag bezahlt werde, und alſo der Sonnabend 
zum Wochen⸗Marckt, ihnen, ihren Einwohnern und 
Berg⸗ Arbeitern viel gelegener ſeyn wolte, haben fie. 
Vns vnterthaͤniglich erſucht und gebeten, — 
— nen 
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Ihnen den Wochen Marct auf den Sonnabend zu 
legen gnädigft geſtatten, und denn confirmiren 
wollen, desgleichen, nachdeme Durch Verleyhung 
des Allmaͤchtigen das Bergwerck vfn Alden⸗ 
berge in Aufnehmen kommen, daß ſich viel 
Leuthe alda erhalten, und die Stadt in etwas 
weit entlegen, und damit die Einwohner an ihrer 
Nahrung, Gewerben und Handthierungen zuneh⸗ 
men, und in Gedeyen kommen moͤchte, unterthaͤ⸗ 
nigſt gebeten, ſie mit einem Jahr⸗Marckte gnaͤdigſt 
gu begnaden, ihnen den zu beſtetigen und zu con⸗ 
firmiren. So Wir denn Bnfere Bergmwerde und 
Städte, und derfelben Einwohner zu beſſern 
Stande und Weſen an Aufnehmen und Gedeyen 
ihre Nahrungen und fonften zu bringen und zu bez 


fördern gnädiglich geneigt, und die Gelegenheit 
des Aldenderges gnädiglih bedacht, haben Wir 


ihre onterthänigfte Bitte und Suchen gnädiglich 
bervogen, und aus Ehurfürftlicher Obrigkeit, rech⸗ 
ten Wiſſen und von befondern Gnaden Vnſre 
Berg⸗Stadt vfm Aldenderg und derfelben- Eins 
wohner umb gemeines Nußes und Frommens wilz 


len diefe Gnade und Freyheit gethan, und gegeben, ' 


hun und geben ihnen folche Freyheit hiermit und 
in Krafft dieſes Briefes, daß fie erftlich alle Wo⸗ 
hen auf Sonnabend einen Wochen-Mardkt, ven 
fie bishero auf den Montag gehabt, legen Faffen, 
dann iedes Jahrg vf den Sonntag nach Des 
wi und Pauli einen öffentlichen Jahr⸗ 

M marckt 


Ber) 
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marckt (r) aufrichten und halten mögen mit Kauf 
fen und Berfauffen und andern ehrlichen Gewer⸗ 
ben, Handthierung, auch Ordnung darinnen feßen 
und machen, immaffen denn in.andern Vnſern 
Städten in Vbung und. Gebrauch ift, daß auch 
diejenigen, fo dahin Kauffmanns⸗Waaren führen, 
‚fragen, treiben, und bringen werden, fi) ieder und 
aller Sreyheiten und Gemohnheiten gebrauchen 
follen und mögen, in Geflalt und Maß, wie dag 
mit Sahrmärcten in andern Vnſern darumb lies 
genden Städten hergebracht und gehalten mirdy 
und gebieten Darauf Vuſern igigen und Tünfftigen 
Ambtmann daſelbſt hiemit, und wollen, daß er ges 
meldete Richter und Schöppen fambt ganger Ges 
meine und Einwohner ofn Aldenberg bey beyden 
angezeigten Jahr⸗ und Wochen: Märdten bis vf 
Vnſere oder Vnſerer Nachlommen Veränderung 
und Wiederabfchaffung handhaben, fchügen und 
ſchirmen follen, doch, daß fie auch derfelben Maͤrck⸗ 
te, wie billig gebrauchen und geniefjen, treulich und 
ungefehrlih. Zu Vhrkund haben Wir Uns mit 
eigner Hand unterfchrieben, und Vnſer groffes In⸗ 
- fiegel hieran hängen laſſen. Geſchehen und geges 
ben zu Dresden Sreytags nach Philippi und Tas 
cobi im Jahr nach Chriſti Vnſers lieben HErrn 
ze ' | Geburth 
cr) Itzo wird dieſer Jahrmarckt allezeit am Montag nach Pe⸗ 


tri und Pauli gehalten gleichwie auch der fogenannte 
— Jahr⸗Marckt am Montag vor burchardi celebriret 
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Geburth taufend fünff Hundert und fünff und funff⸗ 
zigſten Jahre. (1555.) 
a “No, XI, 
Hertzog Georgens Schiedt zwiſchen denen Al⸗ 
denbergern und Geyſingern, fuͤrnehmlich 
des Marckts, auch der Fleiſcher⸗ und 
Biliier⸗Abfuhre halber. 
ir von GOttes Gnaden, George, Hertzog zu 
Sachſen, Landgraff in Thüringen, und Marg⸗ 
graff zu Meiſſen, bekennen, nachdem ſich Gebrechen 
zwiſchen Vnſern lieben Getreuen, denen vom Gey⸗ 
ſings berge an einem, und denen im Geyſings⸗ 
unde andern Theils irrig gehalten, haben Wir 
lche Gebrechen durch Vnſere Räthe und lieben 
Getreuen, Ern Sigmund Pflug und Sigmund von 
Maltiz, Hof⸗Marſchalln in nachfolgender Weife bes 
redet und betheidinget,nehmlich, daß die vom Gey⸗ 
fingsgrunde fich Feines Stadt-Rechtens vnterzie⸗ 
hen, üben noch treiben folen, denn allein dieſe 
nachfolgende ausgedrudte Stüden, Erftlih, ſo 
mögen die im Geyſingsgrunde bräuen und fchens 
en, doch nicht fürder, denn allein, was fie in dene 
ſelben Gütern unter ihnen verthun, und zu ihrer 
Nothdurfft vertreiben. mögen, und follen Fein Bier 
weder in Faͤſſern, Lögeln, Slafchen, Kannen oder 
andern Gefäß aufferhalb derfelbigen ihrer Güter 
verfauffen in keinewege; Ob aud) iemand in den 
ombliegenden Hütten und Mühlen zu einer Luſt 
Ma eine 
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eine Ranne Bier. wolte bey ihnen hohlen Taffen, 
und nicht fürder noch weiter gebrauchen. Es fols 
Ien auch die vom Geyſingsgrunde die Fleiſch⸗ 

haͤncke, die fie ist Haben, der ungefährlich zwo oder 
drey find, behalten und gebrauchen, Doc) daß fie 


keine neue Fleiſchbaͤncke fürder. aufrichten, noch 


bauen. Sie follen auch feinen frembden Fleiſcher 
da ſchlachten laffen, und ob die Fleiſcher im Geis 
fingsgrunde übrig Fleiſch Hätten, fo follen fie woͤ⸗ 
chentlich Marckt Halten, noch den von andern oder. 
frembden zu halten geftatten, fondern welch Hands 
wercker, fo da figt, etwas zu verkauffen hätte, der 
foll den Marckt auf dem Berge wochentlich befüs 
«hen, e8 wäre denn ein Schufter, Kirfner, Schneis 
der oder andere Handwercks⸗Leuthe ein paar 
Schuhe, Peltz oder anders in ſeinem Hauſe ver⸗ 
kauffen wuͤrde, das moͤgen ſie thun. 

Ob auch Brod⸗Wagen dadurch gehen wuͤrden, 
ſo moͤgen die Inwohner zum Geyſingsgrunde zu 
ihrer Nothdurfft von den Wagen und taͤglicher Ge⸗ 
brauchungen Brod kauffen, doch ſolch Brod nicht 
fuͤrder verkauffen, noch auſſerhalb ihrer Guͤter ge⸗ 


brauchen, in allen angezeigten Stuͤcken Gefaͤhrde 


und Argeliſt gantz ausgeſchloſſen. So aber ein 
Theil ſolchen Unſern Schied übergreifen, und nicht 
Halten würde, daſſelbige Theil foll in Vnſere Strafe, 
fo Wir ihme deshalben auflegen werden, gefallen 
feyn. Zu Vhrkund mit Vnſerm zuruͤck gedrudtenSe- 
cret beſiegelt. FERN und gegebenzu Dresden 
am 
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am Sonnabend Dorotheaͤ nach Chriſti Vnſers 
HErrnGeburt der mindern Zahl im 96. Jahr. (496) 
No. XI. 

Der andere Schiedt mit den Genfingern. 
on GOttes Gnaden Wir Georg, Hertzog zit 
Sachſen, Landgraf in Thüringen und Marga 
graff zu Meiffen, bekennen, daß ſich Gebrechen 
zwischen Vnſern lieben Getreuen den vom Geiſings⸗ 
berge an einem und den im Geifingsagrunde an⸗ 
dern Theils gehalten, die dann durch Vnſere Raͤ⸗ 
the und lieben Getreuen Ern Sigmund Pflug 
und Sigmund von Maltiz, of Vnſern Befehl 
am Sonnabend Dorothea Virginis im ſechs und 
neunzigften Jahre entfchieden,- dieweil aber die 
Part zu weiterer Irrung Fommen, und heute dato 
diefes Brieffes Vnſern Vorbefchiedt nad) beyders 
feits perföhnlich, und der mehrentheils in merckli⸗ 
cher Anzahl in voller Macht der andern vor Vns 
erfchienen feynd, haben Wir fie mit beyder Theil 
Wiſſen und Willen auch in. Beyweſen Georg von 
Salhaufen, Vnſers lieben Getreuen, nachfolgens _ 
der Weiſe endlichen entfchieden, und entfcheiden die 
alfo gegenmärtiglich, nehmlich, daß die vom Gey⸗ 
fingsgrunde fich Feines Stadt⸗Rechtens unterzie⸗ 
ben noch treiben follen, denn allein diefe nachfols 
gende ausgedructen Stüde. Erſtlich, fo mögen 
die im Geifingsgrunde brauen und fchenden, doch 


nicht fürder, denn was fie in denfelben ihren Güs 
| M3 tern 
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tern unter ihnen verthun, und zu ihrer Nothdurfft 
vertreiben moͤgen, und follen kein Bier in Vaͤſſern 
oder andern groſſen Gefaͤſſe, wie die Nahmen ha⸗ 
ben moͤgen, auſſerhalb derſelben ihrer Guͤter ver⸗ 
kauffen in Feine Wege. (5) Ob aber iemand von 
ben umliegenden Hütten oder Mühlen zu ihnen zur 

Zeche gehen, oder in Kannen Bier bey ihnen ho⸗ 
len ließ, demfelben mögen fie ihr Bier in Kannen 
verkauffen und bey ihnen trincken laffen, ob auch 
iemand nach gefhaner Zeche eine Slafche mit Bier 
mit fid) an Die Arbeit nehmen twürde, denſelben mös 
gen fie e8 auch verfauffen, Doch Daß es in Waffen, 
Laͤgeln oder groffen Gefäß nicht verkauft noch 
weggefuͤhret würde, - Es follen auch die vom 
Geifingsgrunde die Fleiſchbaͤncke, die. fie igt haben, 
der ongefehr zwo oder dreye find, behalten ‚und ges 
Brauchen, doch daß fie Feine neue Fleiſchbaͤncke fürs 
ber aufrichten, noch bauen, fie follen auch Feinen 
fremden Steifhhauer da ſchlachten laffen, und ob 
die Fleiſchhauer im Beifinggrunde uͤbrig Fleiſch 
hätten, fo mögen fie wöchentlich. Mark halten off 
dem Berge, fie follen auch Eeinen oͤffentlichen 
Kauff noch Marckt halten, noch den voh andern 
oder Fremden zu halten geftatten, fondern welch 
Handwercker, ſo da fißt, etwas zu verkaufen häts 
| | fe, 
(9 Das fogenannte Meilen-Necht if in nenern Zeiten ziemlich 


in Abgang gekommen, maaſſen ſolches nur noch auf ber 
fogenannten Laden» Mühle exersiret wird. 
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fe, der mag den Marckt vfn Berge wochenllich der 
ſuchen, es waͤre denn, daß ein Kuͤrſchner, Schu⸗ 
ſter, Schneider oder andere Handwercks⸗Leuthe 
ein paar Schuhe, Peltz oder anders in ſeiner Be⸗ 
hauſung verkauffen wuͤrde, das moͤgen ſie thun. 
Ob auch Brod oder Saltz⸗Wagen dadurch gehen 
wuͤrden, fo mögen die Inwohner im Geyſings⸗ 
grunde von dem Wagen zu ihrer Nothdurfft, ſo 
viel fie deß zu ihrer Haußhaltung vf ein Wochen, 
zwo oder dreye beduͤrffen, Brod ober Salg kauf⸗ 
ſen. Ob auch ein Nachbar zur ſelben Zeit nicht 
daheime, fondern an feiner Arbeit oder über Feld 
wäre, fo mag ein ander feiner Nachbar einer ihnen 
of feinen Befehlich auch dergleichen zu feiner 
Haußhaltung Brod und Salg von den Wagen 
fauffen, und in defielben Mannes Hauß, der da 
nicht anheim ift,miederlegen, und in feinem Hauß 
in feine Wege behalten. Doch foll ſolch Brodt 
und Saltz Feiner fuͤrder verkauffen, noch auſſerhalb 
ihrer Güter gebrauchen, damit ſollen fie aller ihrer 
Gebrechen und Irrungen gang und gar entſchie⸗ 
den und güflich entrichtet ſeyn. So aber ein 
Cheil ſolchen Unfern Schied obergreiffen, und nicht 
haften würde, daſſelbige Theil ſoll in Unfere 
Strafe, fo Wir ihme deshalben anffegen merden, 
vnwiderſprechlich gefallen fepn. Zu Vhrkund has 
ben Wir diefen Recefs gleiches Lautes geztviefa? 
chet, und iedem Theil einen unter Unſern zuruͤck 
aufgedruckten Secret — vberantworten * 
we A e 
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fen. Gefchehen und geben zu Dresden am Diens 
ſtage im Pfingft heiligen Tage nad) Ehrifti Vn⸗ 
fers lieben HErm Geburt) Taufend, vier hundert 
und im ſieben und neunzigſten Jahre. (1497.) 
No, XIV. 
Der dritte Schiedt mit den Geiſingen. 
Mon Gottes Gnaden Wir Georg, Herzog zu 
> Sachen, Landgraff in Thüringen und Margs 
graff zu Meiffen thun Fund und bekennen ,. nach⸗ 
dem, und.als wir hiebevorn in Pfingft; heiligen 
Tagen des Sieben und Neunzigften Jahres zwi⸗ 
ſchen Unſern Lieben Getreuen, denen von Geiſings⸗ 
oder vfn Aldenberge an einem, und denen im Geis 
fings + Grunde andern Theils einen Vertrag und“ 
Drdnung auffgerichtet, ‘wie es allenthalben zwi⸗ 
ſchen Ihnen mit dem Buͤrgerlichen Gewerb, Kauf⸗ 
fen, Verkauffen und andern Handthierung ſollt 
gehalten werden, und aber die im Geiſingsgrun⸗ 
de, vngeachtet ſolches Vertrages und Ordnung 
fürgewandt , als folten fie es anders und allerley- 
Bürgerlihe Gewerbe zu "treiben ober verwährte 
Zeit geruhiglichen herbracht haben, darauff fie fich 
auch) einer Beweiſung angemaſſet, die da den ons 
fer Eanzeley eröffnet, auch Eins und Gegen. Kede 
darauff einbracht: Als fie aber. vor ung zu gütlis 
Her Berhör. und Unterhandlung kommen und uns 
beiderfeits. onterthäniglich angelanget,. dieſer Ir⸗ 
rung ohne Weitlaͤufftigkeit des Rechten durch ei⸗ 
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genmächtige Weifung abzuhelffen , fo haben Wie 
fie in Beyſeyn Unfer Räthe und Lieben Getreuen, 
Herrn Rudolphen von Buͤnau, Ritters, Herrn 
Simon Piſtoris, Doctor Canzlers, und Georg 
von Carlowitzs, Amtmann zu Radeberg alfo ent⸗ 
fhieden, Daß die im Geifings-Örunde gleicher ge⸗ 
ſtalt und wie Ihnen im angezeigten Vertrage 
nachgelaſſen Bier zu ihrer Nothdurfft zu brauen 
und zu ſchencken, auch ſollen Macht haben Wein 
zu zapffen, zu ſchencken und in Kruͤgen und Fla⸗ 
ſchen zu verkauffen; aber in Tonnen, noch halben 
und andern Gefäß ſollen fie nicht verkauffen noch 
ihnen abtragen oder-hinweg führen laffen, fondern 
indeme und andern allenthalben nach Inhalt ans 
gezeigtes Vertrags und Ordnung halten, und das 
mit die. Rechtfertigung of geführte Bemweifunge 
gaͤntzlich aufzehaben, und fie alfo gegen einander 
vertragen feyn und bleiben, Treulid und ohne 
Gefährde, Zu Uhrkund mit unfern aufgedruckten 
Secret befiegelt und geben zu Dresden den Dienſt⸗ 
tag nach Alexii Anno Domini Tauſend fuͤnff 
hundert und im vier und dreißigſten Jahre. 1554) 
ie du =» 2 No. XV, 
Der vierdte Schiedt mit den Geifingern: 
on GOttes Gnaden Wir George Herzog. zu 
Sadıjfen, Landgraf in Thüringen, Margs 
graf zu Meiflen befennen und thun Fund, nachdem 


ſch zwiſchen — Lieben Getreuen denen von Al⸗ 
M 5 benberg 
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benberg an einem und denen im Geifingsgrunde 
andern Theild, und aber denen von Altenberge, 
fo Zmwitter- Mühlen im Geifingsgrunde haben, an 
einem, und dem Müller der Mahl, Mühlen unter 
Mannewigeng Zwitter: Mühlen gelegen andern 
Theils, auch Unfern Rath und lieben Getreuen, 
Herrn Rudolphen von Buͤnau, Rittern auf 
Tetzſchen, an einem, und denen von Aldenberge 
etliche Irrung und Gebrechen gehalten, daß wir 
diefelben heut Dato durch Unſere Raͤthe und Kits 
‚ Ben Getreuen, Innocentium von Starfchedel, 
Ernften von Miltig, Marſchalln, und Herrn 
Georgium Commerſtadt, der Rechten Doctor 
haben in Verhoͤr und Handlung nehmen und nach 
folgender Meynung vertragen und verabfchieden 
laſſen, alfo daß die im Seifingsgrunde fi) hinfuͤr⸗ 
der der Alten und Neuen Verträge, die fle mit des 
nen vom Aldenberge haben, unweigerlich verhaͤl⸗ 
ten follen, wo fie aber die in einigen übergehen 
würden, follen die von Aldenderg Sug haben , Die 
MWaare, in welcher Berfauffung der Recels übers 
ſchritten wird, es fey Brod, Fleiſch oder anderg, 
mit den Gerichten im Seifingsgrunde zu kuͤmmern 
und die Vertreter anzugeben, diefelben alsdenn 
vermöge des alten Vertrags geftrafft werden 5 A⸗ 
Ber Den igtgefchehenen Einfall hat Herr Rudolph 
von Buͤnau zu onterthänigen Gefallen in Vergeſ⸗ 
fen geftalt, fo wollen wir auch dem Mann, wel⸗ 
chem das genommene Fleiſch zugeftanden, nach) feis 
2 zz nem 
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nern NBerthe bezahlen Taffen, und Montags ſchierſt 
nach Affumtionis Mariæ unfere Gefchieften auf 
dem Aldenberg haben „ Die Gebräuche zwifchen ob⸗ 
bemeldten Map, Mühlen und Morgenfterns Zwit⸗ 
te Mühlen und was derfelben Sachen anhengen, 
befihtigen laffen, welches Tags fich beyde Theil 
nicht allein zu der Befichtigung und gütlicher 
Handlunge, fondern audy wo die Güte entflünde, 
die Beweiſung auff fih und rechtlicher Verfaſſung 
anzunehmen geſchickt machen follen, damit fie kei⸗ 
nen Hintergang bedürffen, Zu Uhrkund mit uns 
fern Secret befiegelt und geben zu Dresden den 
Donnerftag nach Vincula Petri Anno Domiti 
Taufend fünff Hundert und im ſechs und: dreyßig⸗ 
fin Sabre. (1536.) | | 


page dann obverzeichnete Privilegia, Begna⸗ 
dungen, Werfchreibungen., Verträge: und 
Confirmationes wir: albereit im Originalibus 
fürgelegt, richtig befunden und mit den vbergebes 
nen Copien collationiret und folgendes in dieß 
ordentliche und gewöhnliche Tranfumpt oder Vi- 
dımus gebracht worden, alß haben Wir. Ihnen 
hierüber Unfere Kundſchafft und Befäntnüs gnaͤ⸗ 
diglich mitgetheilet und gegeben, geben ihnen fols 
ches hiermit gegenmärtiglic und in Krafft diefes 
öffnen Brieffes, fich derfelben im Ball der Noth⸗ 
durff£ zu iederzeit zu ihren Rechten zu gebrauchen, 
doch dergeftalt und alfo, da fie deren Dinge , dar 
| | von 
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von obbemeldte hier. einverleibte‘ Brieffe Unſerer 
Vorfahren, , löblicher, feeliger Gedachtnüs befagen, 
nicht enthalten in geruhiglicher Gewehr oder Die 
biß anhero nicht rechtmäßiger Ubung und Gebrauch 
erhalten oder isger Zeit in folchen rechtmäßigen 
Gebraud nicht Hätten, daß ihnen mit diefer Unſer 
Kundſchafft aud) nichts Neues gegeben, noch et⸗ 
a8 in folhen Brieffen. begriffen mehreres beftetis 
get feyn foll, denn was fie, wie e8 ſtehet, in alles 
wege bißhero und noch berechtiget, in Ubung und 
Gebrauch erhalten, herbracht und noch haben, 
und das Wir.hiermit an Unſern Derrlichkeiten, 
SHoheiten und andern Uns zuftehenden Gerechtigs 
keiten, aufferhalb deſſen, ſo fie wie berurt, ‚befugt 
- und berechtiget , nichts gegeben noch eingeraͤumet 
Haben wollen, Zreulich und fonder Gefährde, Zu 
Uhrkund mit unfern inhangenden Sinfiegel wiffents 
lich befiegelt und gegeben, zu Dresden den 4 May 
nad Ehrifti Geburth im 1587. Sahre. (t) 


— Hierauff folgen einige zu unſern Zeiten aller⸗ 
gnaͤdigſt ertheilte Reſcripta, welche man um ſiche⸗ 
rer Nachricht willen allhier mit einruͤcken wollen. 


No. 


ch Johann Georgens Churfuͤrſtens zu Sachſen gnaͤdigſte 
Confirmation der Berg⸗Freyheiten wegen halber Land⸗ 
— — Steuer findet man in Spahns Berg⸗R. Sp. 
ol. 167. ' | eh ge 
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. No. XVI. | 
| Friedrich Auguft. 
König in Pohlen, Churfuͤrſt zu Sachfen ic, 


Vehen Raͤthe und liebe Getreue, Wir haben 
verleſen hoͤren, was Ihr wegen des Raths 
sum Altenberg von denen unangeſeſſenen Berg⸗ 
keuthen allda erfoderten neuerlichen . Anlagen 
und allzu hoher Uberſetzung dererfelben bey Erlans 
gung des Bürger: Rechts unterm 18. Aprilis ges 
genmärkigen Jahres allergehorfamft einberichtet. 
Nun Shr denn erinnert feyd, was Wir Euch mes 
en des Raths zu Freybergk von denen unanges 
kfenen zum dafigen Berg und Schmeltz⸗Weſen 
gehörigen Perfonen neuerlich gefoderten Thoren⸗ 
Wachs Geldes unterm 11. diefes allergnädigft 
committiret, Wir e8 auch dißfalls auf gleiche Ark: 
gehalten wiffen wollen. Als ift Unfer Begehren 
hiermit, ihr mollet dem Rathe zum Altenberg, daß 
fie befagte unangefeffene Bergleuthe weder zu dies 
fer noch andern Anlagen niemahlen mit zuziehen, 
daferne auch iemand ausgepfändet worden, die 
Pfänder cum omni Caufa zu reftituiren, ders 
gleichen ferner nicht unternehmen, auch bey Erlan⸗ 
gung des Bürger-Rechtd niemand höher als 
mir i. thlr. belegen follen, Krafft dieſes Ben ;- 


af 


50. Umftändliche Nachricht. : 
Rafl. Strafe andeuten. Woltens Euch nicht 
bergen, und gefhjicht daran Unfere Meynung ıc, 


Datum Drefden am 17. Juni 1705. 
Snsgefammte Ober: Berg: Amt 


Anton Albrecht Freyh. v. Immhoff, 
Chriſtoph Gottlob Lichtwer. 


Hierauf wurde diefes vorgefegte allergnädigfte 
_ Patent dem Richter und Rathe zum Altenberg 
nebſt folgendem Reſcripte inſinuiret. 


No, XVII. 


E⸗ haben Se. Koͤnigl. Maj. in Pohlen und 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen ꝛc. Unſer aller⸗ 
gnaͤdigſter Herr auf derer unangeſeſſenen Berg⸗ 
leuthe zum Altenberg bewegliches lamentiren, daß 
ſie vom Rathe daſelbſt uͤber die vorm Jahre ab⸗ 
gefoderten 12. gl, Recrouten:Gelder voritzo, und 
zwar ein lediger Purfch 8. gl. ein beweibter aber 
6. gl. zu denen Recrouten und Defenfionern abzu⸗ 
ſtatten, neuerlichen angehalten, auch deswegen mif 
militarifcher Execution wirdlich beleget würden, 
da fie. doch, als freye unangefeffene Bergkleuthe 
barvon billig exempt feyn ſolten. Ingleichen, 
wenn fie ſich anfauffen und das Bürger Recht ers 
langten, muͤſten ſie 2. thlr. 12. gl, erlegen, 

md - 
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md. 2. thlr. 12. gl. würden aufs Haus gefchriee 
ben, nachmahls aber von Wittben und Wayſen ge⸗ 
fodert, nad) unfern vorhero.unferm 18. Aprilis 
ej. anni deſſentwegen eingefendeten alerunterthäs 
nigften Bericht ,, Uns, dem Ober: Berg-Amte als 
lergnaͤdigſte Comwiſſion gegeben, wie aus dem 
angefügten Copeylichen mit dem Originali gleich 
lautenden Refcripto fub 17. Junii ejusd, anni in 
mehrern zu erfehen. Allermaaffen nun höchft ber 
fügte Se. Königl, Maj. die zum Bergk⸗ und 
Schmeltz⸗Weſen gehörige unangefeffene SPerfonen, 
warn ihnen dem Herkommen zuwider etwas zur 
Ungebühr und neuerlichen aufgebürdet werden 
wollen, vermitselft unterfchiedener ergangenen Vers 
ordnungen, in Dero allergnädigften Schuß genoms 
men, welchen Sie aud) denen Impetranten vorißo 
zu leiften verfprochen, Als wollen Wir dem Ras 
the hierdurch bey 50. Rgfl. Strafe angedeutet. has 
ben, daß fie die unangefeffenen Bergkleuthe weder 
zu dieſer noch andern Anlage niemahlen mit zu zie⸗ 
hen, und Ddafern jemand ausgepfändet worden; 
demfelben die Pfänder cum omni caufa refti- 
tuiren. auch dergleichen ferner nicht unternehmen, 
noch bey Erlangung des Burger Rechts ei» 
nen Berg: Mann höher als mit 1. Thaler 
belegen ſollen. Wornach Sie fi alfo zu ach⸗ 
. sen, und dadurch die ‚angedeutete Strafe zu vers 
mindern, Uns aber Recognition —— * 
* 2 
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Ada zu erteilen. wiſſen werden, Signatum 
Srepberg d. 27. Janii 1705. 
Koͤnigl. Pohln. und Churfl. ei Ober⸗ 
Berg⸗ Amt, 


Abraham vr von | Schönberg, 
Hank Carl von Carlowiz. 

Gottfried Pabſt. | 
Johann Auguft Lichter. 


Diefem allergnädigften Refcripte iſt folgende 
„ eigenhändige Unters Schrifft beygefüget wor⸗ 
den von Er, Hochfürftl. Gnaden Fürften von 
Fürftenderg, damahligen Stadthalter: 


He Bergk/und Hüften + Knappſchafft zum Al⸗ 
tenberg wird hiermit zur Reſolution die Ver⸗ 
ſicherung gegeben, daß man alles, was zur Be⸗ 
foͤderung des Bergbaues und Erhaltung der Berg⸗ 
Privilegien gereichen Fan, gerne beytragen wird, 
Sign. a am 15, Julii 1705, | 


Egon Fuͤrſt von Fuͤrſtenberg. 

— No. XVIII. 
Friedrich Augen, * und Chur⸗ 

uͤr 


ieber Getreuer, Demnach wir in Unſerer un⸗ 
laͤngſt publicirten Berg⸗Reſolution unter an⸗ 
dern 
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dern $. 51. die allergnädigfte Declaration gethan, 
daß die Berglenthe, wenn fie wuͤrcklich anfahren, 
oder in Hütten, Pochwerden und dergl. Beruffss 
Arbeit ftehen, und fonft feine Güther, worauf 
eine Geld»Repartition gemacht werden fönte, be⸗ 
ſitzen, von aller militarifchen Anmerbz und Res 
croutirung, fo wohl vor ihre felbft eigene Perfos - 
nen, als zu einem Geld» Beytrag gänzlich befreys 
et feyn folten, Wir hingegen uns vorbehalten, aus 
ihnen Minirer, fo viel wir derer nöthig haben 
möchten, zu erfordern und auslefen zu laffen, Sie 
die Bergleuthe auch für ihre Perfonen zu’ Feilen 
(Quatember gezogen werden, und mehrers nicht, 
als was auff die Grund» Stüden geleget wird, 
fragen follen, ingleichen von denen ſo bloſſe Haͤuß⸗ 
ler. feyn, Fein Magazin- Geträyde, noch Zufhuß 
zu Lands und. andern Fuhren zu verlangen, im 
Fall aber nachgehends dergleishen Häuffer wieder, 
um an andere Befiger kaͤmen, fo nicht von der 
Berg, Arbeit wären, oder auch diejenigen mit Tode 
abgiengen, die Pofleflöres, fo dann gleich andern 
Unterthanen jedes Ortes nicht unbillig gutracti- 
zen wären, maaflen Wir folches nach der Ab⸗ 
ſchrifftl. Anfuge vom 27. Aug. letzthin aus Unſern 
Geheimen Confilio an die General-Accis-Infpe- 
&tores alfo wiederhohlet und verordnet haben. 
Als iſt hiermit Unfer gnädigftes Begehren, Du - 
wolleſt in Deinen zum Commiflariat Dir anver⸗ 
trauten Städten, wo einige Bergleuthe wohnen, 
"2ER \) 3 allents 
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allenthalben dahin fehen, damit dieſen von ſaͤmtl. 
Acecis- Bedienten und Stadt-Obrigfeiten auch 
ſonſt unverbruͤchlich nachgegangen, und Bergleuthe 
hierwider nicht beſchwehret (u) werden mögen, dar⸗ 
an gefhiehet x. d. 2.Sept. 1709. - 
Dem Accis-Commiflario — 
I Tobiaͤ Schmieden. 


Johann Heinrich Exſt. 
Wilhelm Chriſtian Sternickel. 


Publiciret dem Rathe, Berg⸗Officianten und 
dem Ausſchuß derer Bergleuthe, wie nicht 
weniger dem Accis-Einnehmer in Altenberg’ 
d. 8. Octobr. 1709. n 


Tobias Schmidt, Commiſſarius. 
No, 


. (Doch Hier ift gu mercken, daß laut allergnäbigfter hoher fans 
des ·Verordnung von anno 1694. damahls dag. ſchrifftſaͤſ⸗ 
ſige Staͤdtlein überhaupt zum Heerfahrts⸗Waͤgen eontri⸗ 
buiren muͤſſen, Einen Wagen mit 4. Pferden und zwey 
Knechten, wozu iedoch Alt Sepfing den dritten Pfennig 
bepgetragen. Berner wurde damahls in allem Fall vers 
langet, Defenfioner, wenn und wohin man fie verlangef, 
zjur Mufterung zu ftellen, nehmlich: 6. Mann Altenberg, 
. 5, Glashütte, 2 Alt⸗Geyſing | 
ltem, bey Churfürftl. Durch» Märfchen auf Erforbern 
vorſpannen; und vermöge eines vom 5. Oct. 1692, ergans 
gem gnaͤdigen Befehls täglich auf 2. Pferde mit 15. gl 
Kohn: zufrieden zu ſeyn/ welche gegen ihre Quittung in der 
Dufen⸗Geld⸗Rechnung verſchrieben werden falten, 


m 
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No. XIX. 


Ferner ergieng an die Accis- PER mw 
gendes: 


Seiedeich Auguſt, König in Bohlen und 
Churfuͤrſt zu Sachſen ıc. 


Diebe Getreue, in der Anfuge vom 22. hujus Bits 
ten die ſaͤmtl. würd. anfahrende Berg⸗ 
Arbeiter zu Altenberg um fernere Accis- 
Moderation, au) daß Sie mit der gefoderten: 
Nachzahlung des bishero genoffenen verfchont wers 
den möchten, wie Daraus in mehrern zu erſehen. 
Ob wir es nun zwar fothaner Berg-Frepheit und 
Accis-Moderation halber bey der befannten Ge- 
neral-Berfoffung; daß diejenigen, ſo dergleichen 
genieffen wollen, wenigſtens ein bis zwey Kure 
auffer dem Gemeinde» Stollen bauen müffen, be=- 
wenden laffen,. fo find doch Die würd. anfahrende 
Bergleuthe darunter Feinesweges zu verftehen, fons 
dern es ift felbigen, fo lange fie ihre Berg; Arbeik 
gebührend befcheinigen, befagte Moderation zu gez 
flatten, wenn fie gleich nicht bauende Gewercken 
mit find, Wir befehlen dahero, ihr mollet euch gez 
gen die Supplicanten gebethener maaffen bezeigen, 
und felbige auch mit der Nachzahlung von dem, 
was ihnen bereits zu gute gegangen, verfchonen, 
welches alfo bay der Einnahme zu verfügen, und 
den Intereflenten zu eröffnen if. Daran gefchiee 
het ac, Gegeben zu Dreßden am26,Nov.ı710. .; 
a | 2 Hier 
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Hier muß auch die hohe Bandes; Herrliche Ver⸗ 
ordaung, das Wiederaufbauen der im Chur: Sachs 
ſiſchen Ländern befindlichen Brand⸗Stellen betref 
fend, mit Ruhm gedacht werden, wobey zugleich 
Die darzu erforderte Mittel angemiefen, mithin das 
Schädliche Brands» Betseln gänslich aufgehoben und 
verboten worden. | | — 

unter andern Freyheiten, welche die Berg⸗ 
Städte ſonſt aus hoher Landes⸗Fuͤrſtl. Huld und 
Mildigkeit zu genieffen pflegen, hat hiefige Berg⸗ 
Gemeinde nebft dem Saltz⸗Schanck, auch fonft 
Sand» Accis-Sreyheit genoffen, gleihmwie auch die 
Geleits⸗Freyheit, welche Glashütte auch genießt, 
Denen Geifingern aber bey Anmefenheit des Herrn 
Accis-Commiflarii Meggers anno 1732. am 16. 
Oct. folte difputirlich gemacht werben. 


No. XX. 


Chur⸗ und Landes⸗Fuͤrſtl. Confirmation des 
von Walzig von Bernflein, Asmus Rülingen 
ertbeilten Gnadens und Freyheit⸗ 

er ® Briefes de an. 1464. | 
II von GOttes Gnaden Ernſt, des Heiligen 
KRömifchen Reichs Erzmarfchalh, Ehurfürs 
fie, und Albrecht Gebrüdere, Derzoge zu Sachen, 
Sandgraven in Doringen vnd Maraggraven zu 
Meiſſen. Bekennen vor Uns vnd Vnſer Erben, 
vnd thunn kunnth mit dieſem Vnſern offenen Brie⸗ 
ve gegen allermenniglichen, die ihn ſehen oder Den 
| efen. 


von der Zien⸗Berg⸗Stadt Altenberg. 197 


Iefen. Das our Vns Fummen ift Vnſer lieber 
getrever Walczk von Pernſtein, ond hatt Vs 
berichtet, wie das etwan feine Erben, Erbnennen 
und Nacfummen, Dem Erfamen Asſsmus 
Rulingk, auch Vnſern lieben Getrewen feinen Er⸗ 
Ben und Erbnennen, etlicher ſeiner Gutter in Geu⸗ 
ſinge, Freihunge, Gabe, Lehn vnd Voreigenunge 
gethan, end Ihme darüber feinen offenen verfiegels 
ten Brieff gegeben habe, von Wortten zu Wort⸗ 
ten als lauttende. | | 


Ich Walzk vun Pernſtein doſelbſt gefefien, bes 
Fenne in diefem meinen offenen Brieffe, vor mic), 
meine Erben, Erbnennen ond Nachkommen allen 
denen; fo ihn fehen oder Hören leſen. Das ich den 
Erfamen Afınus Rulingk off dem Beufingsberge 
gefeffen, feinen ond Erbnennen, angefehen feine 
vleißige Bitte vnd gefreue Dinfte, die ehr bishero 
meinem gnedigen Deren von Sachſſen, mir ond den 
meinen getreulichen bemeifett, gethan und erzeigtt 
hatt, vnd forder in zukuͤnfftigen Zeitten nach ſei⸗ 
Jem Vermögen thun ſoll vnd magk, mit gutten 
Willen, Radth vnd wohl bedachtem Muth vorlie⸗ 
gen vnd gegeben habe die Hoff⸗Stadt, da ehr 
hundt fein Haus vnd Bolbergk vffgeſazt vnd ge⸗ 
bauet hatt. Zu ſolcher Hoffſtadt ihm dann 
Hertrich, der ein geſchworner Berckmeiſter do⸗ 
ſelbſt die Zeitt geweſt if, auch mit meinem Wiſſen, 

Er N 3 Wil⸗ 


—. 
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Willen vnd Volworte vier Waͤhr (*) off iczlichen 
Seitten eines geligen hatt, vnd freie Ihme, ſeinen 
Erben vnd Erbnennen vnd Nachkommen ſeine 
Scheine, das Vorhaus vnd Stelle. Alſo das ehr 
frei Wege abe vnd zu haben ſoll. Solcher Weiſe 
habe ich gegeben vnd geeignet eine Wieſe gelegen 
zwiſchen dem Wege, der gegen Freibergk gehet, 
vnd den Seiffen vnd zwiſchen dem Waſſer ge⸗ 
nanndt, die Vorderbela, vnd den Lochen vnd Zei⸗ 
chen, die meine Heger geſchlagen haben. In Wei⸗ 
gelswalde vnder der Heiden hinab. Item den 
led mit Holcze vnd Böden, der do geht zwiſchen 
‚den Geufingsberge und dem Heidehuͤbel vonder 
der Straffe, die da gegen Freibergk gehett bis an 
„bie Erbe, die gegen Weigelswalde gehen, vnd an 
‚den Wegk, der gegen den Bernftein gehett zwiſchen 
. Michel Greufen Wiefe bis an den Geufingss 
bergk. - Item das ich Ihm. feinen Erben, Erbnens 
nen ond Nachkommen off folche Butter warhaffs 
fig. gegunft ond zugegeben habe frey zu brauen, als 
lerlein Wein zu ſchencken, allen Handel ond Kauff⸗ 
mannfchafft frey zu treiben, wie Ihme das alles 
eben end bequem werde fein. Item das er magf 
haben einen Zingfreien Becken vnd einen Zins⸗ 
freien Fleſcher zu. aller Notturfft zu gebrauchen, 
alſo das diefelben zwene ganz frei fein foln. = 
| 0 


© Webr, ift auf Bergwercken ein belehntes Stück Feld auf 
Gaͤngen und Strecken, 14. bachter longit, und 7, latitud. 
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ob iemand off den feinen veile Haben wurde, vnd 
die Derrfchafft ichts- darauff_fegen wurde, daran 
ſoll der genannte Afmus Ruligck feine Erben und 
Erbnennen ond nachkemlunge nichts nichtt Haben 
vnd halten, fondern die Herſchafft ſol der gebrau⸗ 
chen vnd Ihm nucze machen. Item mehr gebe 
ich Ihm ſeinen Erben und Erbnennen das Holcz 
vnd bodem an der Tieffenbach bis an den Gra⸗ 
ben, der da gehett an den Neuen Seuffen an den 
Wege herhinder vnd die Zeichen, die die Heger ge⸗ 
ſchlagen haben, zwiſchen Peter Oſenn, unbeſched⸗ 
lich ſeinen Zehenten. Item ob der genannte Aſ— 
mus ſein beſtes erkant oder erkennen wurde, vnd 
ſolche ſeine obgeſchriebene Gutter verkauffte, oder 
verkauffen wurde, vnd ſich von mir wenden wolle, 
das ſoll vnd mag er thun, vnd ſeine Kinder mit al⸗ 
ler freiheitt vnd gerechtigkeitt, als ich Ihme die 
vormals geligen, geeignet und gegeben habe, von 
mir vnd denn meinen, allerdinges unvorhindert 
bleiben. Item ich ſoll vnd will Ihme auch, wan 
es Ihme beqpvem iſt, ganz guͤtlich ohne alles Ge 
verde, ſicher, frey, onbehabt ohne alle beſchwerung 
von mir kommen ond zihen laſſen, verleihe vergebe 
vorgan. Gebe zu ond vorheifche für mich, meine 
Erben, erbnennen und nachkommlinge alle obge⸗ 
ſchriebene freie Guͤttere, freiheitt, punnct vnd Arti⸗ 
ckeln, wie oben geſchrieben ſtehett dem vorgenannt⸗ 

ten Aſmus Ruligk ſeinen Erben, Erbnennen vnd 
— die foͤrderer — haben zu beſiczen, = 
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zu gebrauchen vnd zu genieſſen nach ſeinem beſten 
az from vnd willen, daran gancz vngehindertt inn 
aAnd mit crafft dieſes brieves one alles geuerde, Ars 
geliſt hierinnen hinan geſaczt vnd ausgeſchloſſen 
von mir meinen Erben, Erbnennen ohne allen Ein⸗ 
trag bleiben vnd meiner freiheitt Ihm gegeben, ge⸗ 
ießen vnd gebrauchen ſoll wie oben geſchrieben fies 
hett alles getreulich ungeuerlich. Des zu warenn 
Bekentnuͤs vnd Statterhaltunge der obgenannten 
freiheitt, hab ich obgenannter Waltzk von Bern⸗ 
ſtein, Aſſmus Rulinge feinen Erben und Erbnen⸗ 
nen dieſen meinen offnen Brieff gegeben, vnd mein 
Inſigel wiſſentlich daran laßen hengen, der da ge⸗ 
ſchehen vnd gegeben iſt nach Chriſti Geburth1464. 
Jare am negſten Montage nach dem heligen 
Chriſtage. | F ki 
Als hatt Uns Walczf von Pernſtein, demuͤ⸗ 
thiglich gebeten, das mir als Dberheren dem ger 
nannten Aſmus Ruligck ober foIche feine Gabe 
Freyheit, Lehnsabfchreibunge vnd Voreigunge un⸗ 
ſerer gunſt, willen vnd bekentnuͤs geben wolten, 
haben mir angeſehen Ir beider vleiſſiger Bitte und 
getreue dinſte, auch ſonderlich dag der genannte 
Aſmus von Anheben bishero ein getreuer Vf⸗ 
bringer vnd enthalter der berafwergf zum 
Geufing geweft, vnd noch if. Vnd zu folcher 
oben gemelter vorfchreißunge, gabe, freiheit, lehn 
vnd voreigunge mie die inne heit, vnd fo niel Berns 
Rein von Rechtswegen dorin zu thun gehabt hatt, 
vor 
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vor vns vnd onfere Erben‘, onſere gunft, willen, 
und befentnüs gegeben, ond geben das daran gne⸗ 
diglich, mit Crafft diefes brieues. Alfo das Aſ⸗ 
mus Rulingd feine Erben ond Erbneunen vnd 
nachkommen, alle diefelben gütter, woran die feint, 
Hinforder inne zu haben, der gebrauchen, genüffen 
vnd damit thun follen ond mögen, in maflen beis 
gemelt Bernfleins verfchreibung inne belt allermenz 
niglich daran vnuerhindert one alle geuerde, hiers 
bei ſind geweſt und gezeigen Vnſere Rethe vnd lie⸗ 
ben getreuen Haugolt von Schleinicz vnſer ober⸗ 
marſchalck, Er Heinrich von Buͤnau Ritter, 
Johann Stadtſchreiber vnſer Canzler vndt an⸗ 
dere vnſere manne vnd diener gnug glaubwuͤrdige. 
Zu waren Vrkunnth vnd bekentnuͤs dieſes brieves 
mit vnſern herzogenen Ernſts anhangender Innge⸗ 
ſiegell, das wir Herzogk Albrecht mit gebrauchen 
wiſſentlichen vorſiegelt, der geben iſt zu Meiſſen 
am Freitage nach dem Sonntage Letare nach Chri⸗ 
ſti vnſers lieben HErrn Geburth vierzenhundert 
vnd in fuͤnff und ſechzigſten. | 
| No, XXI. 
Schied zwifchen Hannßen von Bernftein und. 
Erhard Muͤnzern de anno 1489. 
Se em ſich zwiſchen unſern lieben getreuen 
Erhardt Muͤnzern als Klaͤger eines, und 
Hannßen von Bernſtein anders Theils, um ei⸗ 
nen Receſſ zwiſchen demſelben Muͤnzer und 
Be 7 Waltzk 


d 
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Walk von Bernflein von dem irrigen Guth, 
Darauf ver Recefl mitt her kommen, Irrung und 
Gebrechen gehalten, haben wir Sorg von GOttes 
Gnaden ꝛc. die gemelten Hannßen von Bern⸗ 
ſtein und Erhardt Muͤntzern mit ir beyder Wiſ⸗ 
ſen und Willen durch Unſere Raͤthe geſchieden und 
ſcheiden ſie in Krafft dieſes Brieffes, immaſſen wie 
folget. Nehmlich, daß Hannß von Bernſtein alle 
und iegliche Lehen, Guth und ander Guth, beweg⸗ 
lich und unbeweglich, wie die Nahmen haben, nichts 
ausgeſchloſſen, die in von Walzk von Bernſtein 
ſein ankommen an Erhardt Muͤnzern, immaaſſen 
wir Hannß von Bernſtein die von Walczk von 
Bernſtein entpfangen ſoll kemmen laſſen, ym die 
einantwortten, die Leute mit allen Pflichten an Er⸗ 
hardt Muͤnzer weißen, und entreumen, hinfuͤro von 
demſelbigen Muͤnzer erblich zu gebrauchen, und zu 
beſitzen, dokegen ſoll Erhardt Muͤnzer alle und 
iegliche Schuld, ſo uff dem Slos Bernſtein 
dem alten Berge und andern Guͤtern, die 
Walczk von Bernſtein und juͤngſt Hannßen 
von Bernſteins geweſt, verſchrieben ſeyn, auf 
ſich nehmen, die bezahlen, und vertretten darzu 
ſoll Erhard Muͤnzer Hannßen von Bernſtein 
für alle feine Darlegung, es ſey an Bezahlung 
eczlicher Schuld, oder an Beflerung der Gütter 
gethan, auch vor die Bürde der Enthaltung, fo 
- Hann von Bernftein, Walczk von Bernftein feiz 
nem Weibe, und feinem Sone für ir Geſinde, und 
| / Pferde, 
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Pferde, wie fie der vorhin Vertrags zu iren Leb⸗ 
tagen zu thun fehuldig, fol Erhardt Münzer dem 
gemeldten Hannßen von Bernftein zrie Gulden ge» 
ben und bezahlen, doch fo mag derfelbe Erhardt 
Münzer dem gemeldten Hannßen von Bernftein 
folche xxit Gulden fünff Iar jedes Jars von huns 
Dert v. Gulden zu Zinn zugeben, verzinnßen, doch 
alfo auch, wenn Erhard will in den fünff Saren, 
fo mag er Taufend oder fünff Hundert Gulden auf 
einmahl, und nicht minner ablöfen, und was er ab⸗ 
löfen wird, fol ihm an der Haupf:Summa und 
Zinnfen abgehen, wurde denn Erhardt Münzer die 
xxit fl, in den benannten fünff Jaren nicht ablöfen, 
oder mit Behhenns dorff oder andern Gütern, 
wie fie einig werden möchte, vergnügen, und 
Hannß von Bernſtein wolte Erhardt Muͤnzern 
ſolch Geld fuͤrder nicht laſſen, auf Zinnßen ſtehen, 
ſoll im Erhardt Muͤnzer das hinterſtellige alsdann 
in einem halben Jahre folgende den fuͤnff Jahren 
bezahlen, und vergnügen, darauff ſoll Hannß von 
Bernftein Erhardt Münzern des verkaufften Guths, 
wie im Lande Recht und Gewohnheit iſt, eine rech⸗ 
te Gewehre ſeyn, damit ſollen ſie aller irer Gebre⸗ 
chen geſtaͤndig ſeyn. Zu Urkunde mit Unſerm 
Bezſchier zuruͤck uffgedruckt und geſiegelt. Ge⸗ 
ben zu Dreßden, Sonntags Cæciliæ Virgin. 
Anno 1489. 


No. 
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Dad Ampt Aldenpergf, die von Bernſtein, 
und die ym Geuſingsgrunde belangent 


de anno 1533. ( 


Voꝛ Gottes Gnaden, George, Hertzog su Sach⸗ 
fen, Landgraff in Thüringen, befennen und 
thun Funde, nachdeme , Wir Bns hierzuvor uff 
unterthänigE Unfers lieben gefreuen Valten von 
Bernſtein in Vormundſchafft und voller Gewalt 
feiner unmündigen Vettern zum Bernſtein vnd 
Berthen inn den Gebrechen, fo der reinung halben 
zwiſchen Vnſerm Ampt Aldendergd an eynem und 
vemeiten vom Bernſteyn andern Theile yrrigk ger 
ſchwebet und gehalten, wafergeftalt ſolche grennzen 
follen verreinet, und vermahlet werden yhnen zu 
fundern Gnaden haben vertragen laflen, vermöge 
bes ſchieds, fo derwegen Donnerftagk um der hey» 
ligen Dfter: Wochen diefes fließenden acht und 
drepßigften Jars offgericht, als haben Wir dem⸗ 
ſelbigen zu Solge unfern Radt und lieben getreuen 
Hannßen von Kyczſcher zu Kregfau, ond Haͤyn⸗ 
richen von Bvuͤnav off Wieſenſtein, die dann 
folche grenzen laut und Innhalts des offgerichten 
Receß zroifchen Vnſerm Ampt Altenbergk und dehn 
von Bernftein gezogen, verluchtert und bereinet 
haben, abgeferttiget.. Weil aber swifchen dem 
von Bernftein und der gemepne pm Geuſings⸗ 
grunde des Raums oder ſtreuchlicht halben ſo obigk 

= der 
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der Wyſen fo nach Johanniter muͤhl ſtreicht, 
wie dann Vnſer Lehen-Brieff und auch yhr, der 
von Bernſtein Fauffbrieff davon Meldung thun, 
gwifchen den zweyen wegen gelegen, welchen Raum 
Michel Schmit um ein Zinng von dem von 
Bernftein fol ynne gehabt haben, vnd die gemein 
aus dem Geufigsgrunde, Demfelbigen plag als yhr 
eygenthumb ſich angemaſt, und dhen an allen Zins 
vor yre Gemein gebrauchen wollen, das der von 
Bernſtein yhnen nicht geſtendigk, irrigk gehalten. 
So haben bemelte vnnſre Reth nach gehabter er⸗ 
kundigung ſolche yrrunge dermaßen vortragen, das 
die gemeine ſolchen Rauhm oder ſtreuchicht als vor 
yhre gemeyne hynfort ſollen erblich genißen und 
geprauchen, und ſoll ein jeglicher Richter aus den 
Geuſings Grunde Iherlich dhenen von Bernſtein 
oder hren Erben von ſolchem Raum fünff grofchen 
zu zinafe reichen und Fegenn denn Bernftein vber⸗ 
antwortten. Es foll auch Iherlich eyner auß.der 
gemeyn des Jars eynmal gegen dem Bernftein 
wenn fie da gericht halten Davor zu der Ruge 
und Geriht ftehen, und die aus dem Geufingfs 
Grunde follen auch folhen Raum oder Streus 
chicht one Vorwyßen der von Bernftein nicht vor⸗ 
kauffen, vorändern, noch verfeßen. -Nachdenm 
aber Unſer Ampt AldenpergE mit dem von Berns 
fein laut Unſer zuvor aufgerichten Vertrag der 
Berreinung und Lachtern vom Natterflohs bys 
an Falckenhaͤnner Erbe auch über das va 

- en⸗ 
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Sendich vnnd vonn Lohmen herunter Bis an die 
bach die Klinge genannt, allenthalben verglichen, 
vnnd an, demfelbigen Waſſer abermals Irrungen 
vorgefallen, alſo das vnnſer Ampt die Reinung 
inn der klingenbach hat runder haben wollen, bis 
das die Weiſeriz dareyn fellt, do dann eyn Loch⸗ 
terbaum ſthet, und die von Bernſtein, ſo bald 
man an der Klingebach komme, ym Grunt komme 
den rein zwerich nuͤber bis an die Weiſeriz, do ein 
Lochterbaum ynn der mitte ſoll geſtanden haben, 
und fort yn der Weiſeriz hinab bis fie ynn die 
Klinge feldt, angegeben, und alfo ein Zippel oder 
geheyrrig funden, uff welchem Zippel die von dem: 
Aldenberg das Holg wegkgehauen, ſo feint fie 


doch durch unfte Neth des Artikels Halben alſo 


vertragen. Das hinfort folcher Zippel den von 
Dernftein und yhren erben bleiben, und der rein 
fol allwege, wenn mann vom Leman herunter 
an den Grund an das Waſſer, die Elinge kompt 
ver über nach der Weiferiß gehen, doch foll uns 
fer Ampt oder unterthan das Hols, fo fie uf dem 
Zippel wegkgehauen, aufdas mal folgen, welche 
wir alfo aus Gnaden nachgelaffen, und beyde teil 
ahngenommen und bempllicht zu Urkunde Haben 
‚Wir unfer Secret hievor aufdruden laffen. Ges 
ſchen uffm Aldenderge am Tage Petri Pauli anno 
Domini taufend fünff hundert acht und dreyſſigk. 


No. 
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Herzog Georgens Gnaden-Brieff, fo gefchrie- 
ben noch big dato auf der Pfare- Wohnung 
allhier auffbehaiten wird de anno 

1519.. ee 


Voer GoOttes Gnaden Wir George Herzog zu 
Sachſſen, Lantgraff in Döringen und Marg⸗ 
graff zu Meyſſen befennen vor uns unfer Erben 
und Nachkommen vnd thun Fund an diefen onfern 
DBrieve vor Manniglichen,, Nachdem fürzeiten auß 
bewegenden Vrſachen ond befondern Gnaden vnſer 
Rathe und lieben getreuen Sigmund von Male 
tig zu Dippoltswalde eyne befreyhung gegeben, 
das ſich Nymands in Vnſern Fürftenthumb des 
Puchwergs aufm Bergkwergken gebrauchen folle, 
er habe ſich dann mit yme zuvorn darvmb vortras 
gen.‘ Als haben dye von Aldenberge mit yme ges 
handelt, und fo viel erlangt, Das er gemilligt, 
nachgelaffen und vorgünftiget, das ſich dye Ihe⸗ 
nigen, fo bey pne und: umblang was zum Aldens 
berge gehört und weytter nicht, puchwerg gebraus 
hen, zuvorn mit der Kirchen zum Aldenberge, 
wie fie one Das mit gedachten Sigmund von Malz 
titz thun folten darom vortragen, und mag zeym⸗ 
lich, derfelben Kirchen darvon entrichten fols 
fen. Gebiethen darauf allen und iglichen Vnſern 
Amptleuten, Bergmeiftern, Richtern, Scheppen , 
und andern, dye gedachte Kirche auffm == 
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berge ben folcher befrenhung und Nachlaſſung 
wie vormeldet-ift an Vns zu ſchuͤtzen und zu 
hanthaben vnd Daßelbige weytter nody anderſt 
dann wir beruͤrt nicht zu geſtatten noch zugehen⸗ 
gen. In dem geſchiet vnßer gentzliche Meynung. 


Zu Vrkunde mit Vnſern zuruͤck auffgedruckten Se- 


cret beſiegelt. Geben zu Dreßden Freytag am 
Tage Hieronymi anno ⁊c. ve xiix. 
| | No. XXIV. 
> Michel Kronbergs, Schöffers in Freyberg 
unterthänigfter Bericht an Churfuͤrſt Augu⸗ 
ſtum wegen der Altar» Tafel, darumb die 
vfmm Altenberge gebeten, de anno 
1578: 
Durchlauchtigfter Hochgebohrner Fürft, 
Euren Ehnrfürftlichen Snaden feindt meine vn⸗ 


derthenigſte gehorfame vndt beuliffene Dinfte zus: 


yorn, 


I Eur Ehurfurftliche ©. beuehlich Hab Ich Die: 
Alte abgenommene Altar Taffel In der 
Schloßkirchen Alhier, darumb der Pfarherr 
vnnd Rath vfm Aldenberge vnderthenigſt ſup⸗ 
plicierett, durch einen mahler vnndt Tiſcher beſe⸗ 
hen laſſen, ob ſolche weiter zu gebrauchen, waſſer⸗ 
lei bilder darinnen vnndt waß ſie von neuen zu ma⸗ 
chen geſtanden, Itzo aber vngefehr wirdigk, 


— — — 


GH Shurfürft vndt Here vf entpfangenen | 
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Waß fie nun In beiſein der Kirchen vndt ſchul⸗ 
diener So ic) auch darzu erfordern laſſen Vormel⸗ 
dung thun, daß thue E. Churfl. Gn. Ich Inlie⸗ 
gende vnderdeß Bauſchreiberß Handtſchriefft vber⸗ 


Vnndt bin E. Churfuͤrſtlichen Gnaden in ons 
derthenigſten gehorſam zu dienen ſchuldigk vndt 
ganz wiliigk, Freibergk den 14. Marfii ao. 78. 

E. Ehurfl, &. 
vnderthenigſter gehorfamer Diener, = 
Michel Kronberg, Schöfer, 


Auſſage Hans Richters des Molers, und Hans 
Zaan des Tiſchers, den alten Altar allhier 56 
Freybergk belangende den 14.Mart. ao. 7g. ' 
Dbgemelter tifcher zeigetf an, das ſolche Arbeit 
vom Holczwerck vmb 6, fl, zu machen mehre, itzo 
aber gang onduͤchtigk. 

Der Moler Hans Richter berichtet, das folcher 
alter Altar oder toffell, vnder Too, fl. oder 100, 
talern nicht gemalt vnnd vergult worden, die gez 
melte aber follen Bepftifche Leganden fein von 
Dabft Matiefchfe, (v) dan daran nichts Anders 

den 

(v) Der Einfalt dieſes Mahlers hält mang zu guf, vorzugeben, 
daß e8 eben ein Pabſt geweſen, der da geprediget, und dee 
Matthias geheifien ; maaffen mir fein Pabſt diefes Nabe 
mens wiſſend iſt. 
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den morden vnd Todtftechen, und ein Babft Predi⸗ 
gett, gemahlt In Summa weil er fo alt, ond vers 
wuſt, Sey es itzieger Zeitt nicht mehr 10. fl. werdt, 
zu dehme werde ſolche taffell nach berichtungk des 
Recters wenigk Andacht In Vnſern Itziegen kir⸗ 


chen geben. 
—— Bauſchr. 


No. XXV. es 


Kauf Brieff E. E. Raths zum Altenberg mes 
gen der Bad-Stube, a0.1507. - 
| Wie Richter, Rathsgeſchwornne vnd gancze 
XWVgemein öffm Geußingsberge vor Idermen⸗ 
nigklichen, mit dieſem Vnſern brieffe vor Vns, vn⸗ 
ſere Erbenn vnd allen nachkommenden offentlich 
hekennen, das wir Rechten erbkauffs vnſer bad⸗ 
ſtube verkaufft habenn Hilbrandt Hamern 
mit aller gerechtigkeit, wie wier ſie Ihnne gehabt 
habenn, vmb hundertt vnd fuͤnff vnd dreyßig gul⸗ 
den ſolch Gelts vnns Steffen Koller woll ver⸗ 
geungett vnd bezhalt hat, ſagenn Ihnn dieſer 
ſchuldt vnd bezahlunge Doit ledigk vnd loß, wier 
habenn Ihme auch in dieſem kauffe zugeſagt, das 
er das Waſſer vnuorhindert menniglich durch denn 
gartten furen ſoll, vnd magck, das thun ſo offt als 
die nodt erfordert, vnd das Holcz zu badenn, wie 
viell er ſein darff vff vnſers genedigſten Herren 
Holcz zu hauen, nach Anweiſſunge ſeiner — 
KR | | | ger, 
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beger, er foll auch vmb die badtſtube unbedranget 
bleiben, alfo das er freie wege abe vnd zu haben 
ſoll. Shn diefem Kauffe ift beredt, das er alle 
ſchuller denn ſchulmeiſter mit zwenen geſellenn 
alle mitwoch one gelt vnnd bezahlunge badenn 
fol, Er ſoll auch die ſtube mit guten ſcherern, des⸗ 
gleichen mit zweien gufenn gefindenn vorwharren, 
vnd des folgkes fleißigk wartten thunn, Ihttem 
ein man fol ihm drey goͤreliczer Pfennige geben 
zu badenn. Ron Einner Wannen vier görlicger 
pfennige, Eine frau fol. vonn zweien baden geben 
üj. gorligger pf. Eine Jungfrau 1. görlicger pfens 
nigE, ein Sunge, fo omb x gl. eine woche Arbt, fol 
von ij baden iij gorliczer pfennige geben, ond Idlich 
Kinndt das zu Gottes Tiſche gegangen iſt 1 gora 
licger pf. vnd Idlich Junge, ſo hoͤer denn vmb vgl, 
arbeit iij goͤrliczer pf. gleich einem manne, von eis 
nem Kope, fo Imandes blut laft ı pf. von zween 
‚foppenn auch ı pf, von 3. Koppen zweene pf.ale 
les goͤrliczer pf. wie es vorgeweſt iſt, Ihtem von. 
Einem ſehelbade (w) ſol er nicht mher denn 1. 
TUT! 3 r O 2 ſchock 


(w) Daß dergleichen Seel⸗Baͤder, welche im Pabſtthum 
zum fogenannten Seelen⸗Geraͤthe mit gehoͤreten, und als 
eine niilde Spmde vor die Armen im Seelen» oder Siech⸗ 
Hauſe zum Heyl derer Seelen derer Verftorbenen bey den 
vornehmen Reich» Begängniffen beftellet wurden, denen 
Badern ehemahls den beften Genieß getragen, bezeuget bet 
fee. Herr Knauth in des A. Cell. Ehron, Pill. p. 3484 
eq. | | 
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ſchoch aber 30, bemiſche gl. nhemen vor fidh, vnd 

gl. ſol man dazu geben, dem gefinde zu Tranck⸗ 
gelte aber funff behmiſche gl. Item ein Seczlicher 
verwundter Menfch der fich binden left, fol vom 
erſten bande 1. behmifchen gl. geben, und von Jez⸗ 
lichen haffte auch 1. behmifchen gl. vnd das Erfte 
bannd ſoll bar liegen, vnd fo er ſich dornach weiter 
binden leſt, alsbalt er geheilet iſt, ſoll er ſich mit 
bein meiſter vertragen, who es feltt, das fie nicht 
einigk werden kennen, ſoll vff erkendtnuͤs des Rechſt 
ſtehen. Keine gemeine badſtube ſoll vber die ge⸗ 
bawet werden, Es wehre denne das GOtt beße⸗ 
rung gebe, das die gemeine an einer nicht genuge 
hedte, aber nicht entperenn kondenn, vnd ſo dieſem 
aber einem anderen meiſter nodt ſache anlege, das 
er die vormittenn wurde aber muſte, ſo ſoll er ſie 
vor dem Rathe andragen, dornach ſo ſie der Rath 
nicht begert, magk er ſie einem duchtigenn meiſter 
laßenn. Er mag auch die vorpfendenn vorfegen 
fo offt er will. Das ſolcher erbkauff, wie oben 
vormelt, gefchehenn ift, habenn wier zu wharen 
befenndtnis ond ſteter haltunge onfer Stadtſiegill 

u Ende dißes brieffes thun druden, der gegeben 
iſt nach Chriſti onfers lieben HErrn vnd Seligk⸗ 
machers geburtt Ihm funffzehen hundertt vnd ſie⸗ 
benden Share mittwoch nach Wrbani. 


F 2 No, 
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Nach vorzeichnig vnnd Ankunfft der Hoͤlczer 
vnnd Reume, fo die bürger vffin Altenberge 

baden, die Einem Raht zinfenn, - » 

wie volget. 

De gemeine Holcz vffen windterwalde vndern 

kallenberge gelegenn, gehett biß an naßen 
Herde, Solichs Holcz habenn die Alten furſten als 
Herczogk Albericht, Herczog Georg, hochloͤbli⸗ 
cher gedechnus durch Zuſage, dem Aldenpergk da⸗ 
mit zu Einem hegeholcz begenadet, do Gott vor 
ſey, ſo Irgenn ein brandtſchade ergienge, das man 
ſich dis orths bauholcz erhollen kunde, wie dan 
vor 34. Iharenn ein Straff von Gott vber denn 
Alldenberg ergieng, do 34. Hoffſtadt wegbrannd⸗ 
tenn ſampt der Kirchen, die kurcz zuuor gantz 
new vffgebauet whare, So ſolch Holcz ein ge⸗ 
mein aber Recht nicht gehabt, ſo hat manch armer 
mann vngebauett muſſen laſſenn, Vrſach ſie hetten 
das weitte Holcz nicht ſich konnen mit der Fuhr er⸗ 
hollenn. | | 


Das Holcz das mann das Kirchenholcz nen, 
nett, das ift ein Teſtirttgut durch Nickel Frau⸗ 
henſtein die Zeit einn vormogenhafftiger Stadt 
fchreiber daffelbige Holcz hat er vonn dem alten 
Herrn Walzigk von Bernftein befommen, dieweil 
der Aldenbergk des vonn Bernſteins geweſt, 


ond darnach Fauffiveiß an unfernn genedigiten 
we» herren 
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herren Herczogk hochlöblicher gedechtnuͤs kommen. 
Das Holcz iſt gelegen zwiſchen des Hanns von 
Noſſen Vorberge und am ladenmwaffer, bis an die 
Dippolfivald Straffe, do die Zwittermühle iſt. 


No. XXVII. € 


Reynung der Bergmeifter Empter ufm Als 
tenberg und Glashuͤtten ausm Altenberaifchen 
Berg⸗Ambt⸗Buche im weiſſen Regifter 
| fol. 6. a0, 1563. 
Gemnach und ob ſich zwiſchen dem Bergmeifter 
N und der Gemeine ufm Altenberg eines, und 
Denn dem Bergmeifter und auch der Gemeine zur 
Glashütten anders Theils bishero des Verleihens 
uf Silberbergwerde Irrung und Zwieſpalt erhas 
ben, Indem daß kurcz verfchiedener Wochen Durch 
den Bergmeifter zur Glashütte ein Silbergang 
\ der Fundgrube, fo uff St. Georgen genannt, 
und uf der Oberfchaar uf Hannfen von Bar 
renſtein Gründen gelegen, fambt etl. Maaffen 
verliehen. Deſſen fich der Bergmeifter ufm Alz 
tenberg beflagt und ferner anbracht, wie die Moͤg⸗ 
litz uͤber dero nach den Altenberg itzt ermelte Funds 
grube und derſelben Maaſſen gelegen zwiſchen ſei⸗ 
nem und ermeltes Bergmeiſters Ampte des Mers 
leihens den Rein halten folte, welchen nach folche 
Zwieſpalt jüngften den 15. April unten ermelten- 
Jahres durch den Geſtrengen edlen und Ehrenves 
ſten Herrn Wolffen von Schönberg auf 
' orge, 
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ſorge, Churfl. Saͤchſ. Rathe, und derer Ertzgebuͤrge 
Haubtmann, in Beiſein der Erbaren Marx Roͤ⸗ 
lings, Ober⸗Bergmeiſters, und Mattheſen Arnol⸗ 
den, Amtverwalters ufm Altenberg, in gütliche 
Verhoͤr genommen, und wir nach ſolchen nicht be⸗ 
funden, daß erſtlich der Bergmeiſter ufm Altenber⸗ 
ge allerding zu beſcheinen, daß er ſeinem Bericht 
nach auf des von Bernſtein Gruͤnden bis an die 
Moͤglitz zu verleien befugt, noch vors andere der zur 
Glashuͤtte, daß ſich ſein Ambt des Verleihens 
uͤber die Moͤglitz bis an der Altenbergiſchen Guͤter 
erſtrecken thaͤt, nicht gnugſam darbracht, alß ſeine 
uf Befehl wohlermelts Herrn Haubtmanns ſie 
durch mich, den oberwehnten Ambtsverwalter heut 
dato mit ihrem guten Wiſſen dieſer nahmhafften 
Reynung verglichen, nehmlich und alſo: | 
Daß ſich des Bergmeifters Ambt ufm Altens . 
berg erftlich anfahen foll an der Böhmifchen Graͤn⸗ 
Be, von diefer bis an die Möglis an des von Buͤ⸗ 
nau Mahlmuͤhl, ſo untern Launſtein gelegen, von 
ſolcher Mahlmuͤhl den Grund und Waſſerlaufft, 
welcher von Geyßing herein fleuſt, und dis Orts 
zwiſchen deme von Buͤnau und Hanſen von Bern⸗ 
ſtein den Reyn haͤlt hinauf bis an den Reyn, wel⸗ 
cher der Gemein Holtz und der Bauerguͤter zum 
Bernſtein ſcheidet, ſolchen Reyn den Berg hinauf 
bis auf die alte Fundgrub, welche nechſt abendig 
dens Wege der von. Altenberg nach der Bernſtei⸗ 


ner Neuſtadt gehet, gelegen, von dieſer alten 
D4 Fund⸗ 
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Sundgrub nf Jacob und Aßmann der heine Erb⸗ 
Reyn hinein in das. Dorff Bernfkein, durch die 
fer Gehoͤfe, wie ſolches der Reyn ausmeifet, von 
ſolcher Gehöfen oder Erb⸗Reyn das Dorff hinab 
bis wieder an die Mögliß, von der Möglig uf 

Petzmanns Hammer, von diefem Hanmmer fürs 
der an dem Waſſer, fo die Biela :genannt, bins 
auf bis an das Ladenwaſſer, ſolch Ladenwaͤſſer 
hinauf an das Waſſer oder Bächlein, fo der Rat⸗ 
terfluß genannt, dann die Bächlein an der Als 
tenbergiſchen Graͤntze hinauf uͤber den rothen 
Heerdt, von diefem rothen Heerdt hinüber bie uf 
des von Bernflein Wohnung Bährenfelß, von 
folder bis zum Hoͤllen⸗Grundt uf die Bretmüpl, 
fo am Zimmertwege gelegen, und leglichen von dies 
fer Bretmuͤhl den Zimmerweg hinauf nad) Amss 
dorff ſtracks nach der fteinernen Bruͤcken des Drtg 
ſich fein des Bergmeifters Ambt ufn Altenberg 
enden, und hieruͤber beyden Bergmeiſtern, dem zu 
Freyberg und Glaßhuͤtten, von ihren Refieren des 
Verleiens nichts entzogen, noch ferner Einhalt ge⸗ 
than werden ſoll. Solcher Reynung und Ents 
fcheidung, die mit beiderfeits Wiffen und Willen 


uf Befehlich oberwehntes Herrn Haubtmanns in 


das Ambtbuch regiftriret, fie ſich allerfeits hinfuͤr⸗ 
‚der halten follen. Gefchehen Freytags nad Qua- 
‚fimodogeniti nad) Chriſti unfers Erlöfers und 
Seeligmachers Geburth im 1563. Jahre. 


No. 
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Unterthänigfter Bericht, ſambt Gnädigffen 

Befehl, die Bergmeiftere auffın Altenberge 

Hieronymus Beyern und George Kunzs 
mannen belangende de anno 1584. 


Gnaͤdigſter Churfürft und Herr, / 


DU: die Gemwerden des Radeſchachts uffn 
Altenbergf fämtlihen wegen des Bergk⸗ 
meifters daſelbſt an Uns fchrifftlichen gelangen laß 
fen, haben Ev. Churfürftl. Gnaden hierbey gnäs 
digſt zu erfehen. Weil wir dantı auch fonften fo 
viel Nachrichtung und Erfundigung haben, daß 
der isige Bergkmeiſter Hieronymus Beyer ets 
was nachlaͤßig, auch ſich hierynnen mit Steigern 
und Arbeitern fo gemein macht 5 daher denn wenig 
Gehorfamb oder gebührl. Furcht und Scheu kann 
erhalten werden, AB haben wir einen mit Nahe 
men Kunzmann, einen erfahrnen Bergfmann, 
der auch vor diefem Silber⸗ und Zienbergkwergk 
gebauet, den Gewercken wiederumb vorgeftellet 
und vorgeſchlagen. Weil er dann auf gnugſahme 
Ermahnung und Erinnerung ſich alles Treues und 
Fleißes erboten, alß ſind die Gewercken mit ihm 
biß an E. Churfuͤrſtl. Gn. zufrieden geweſen, und 
ſich erklaͤret, es mit ihm zu verſuchen. Stellen 
demnach in E. Churfuͤrſtl. Gn. Gefallen, und be⸗ 
fehlen was hierinnen Ihro gnaͤdigſt gefallen laſſen, 
deme wollen wir unterthaͤnigſt gehorſammen, und 
u DO 5 ſeeind 
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ſeind Ihro Churfürftl. Snaden auch fonften uns 
terthänigfte Treue und gehorfamfte Dienfte ſchul⸗ 
dig und bereit, Datum Freybergk den 22. Janu- 
arii Ao, 84 en | 
Lorenz von Schönbergf. 
Chriſtoph Werner. 


yon Gottes Gnaden Auguſtus Herzog zu 
Sachſen ꝛc. Churfuͤrſt sc. Rath und lieben 
getreuen, Wir-haben euer Schreiben Darinnen ihr 
Georg Kunzmannen zu einen Bergkmeiſter ges 
gen dem AltenbergE vorfchlaget zu Danden em⸗ 
pfangen ‚weil dan die Gewercken des Radeſchachts 
dafelbft den vorigen Bergkmeifter Hieronymus 
Beyern feines Unfleißes halben zu entſetzen gebes 
ten , und George Kungmann hirzu vorfhlaget und 
vor tuͤchtig erfandt, die Gewercken aber euern Bes 
richt nach mit ihm zufrieden. So begehren mir 
und befehlen euch hirmit gnaͤdigſt, ihr wollet ihs 
nen darzu beftättigen und zum treulichen vermahs 
nen, damit er nicht wie der vorige mit Schimpff 
wider abgefhaffet werden dörffe, daran gefchiche 
unfer Meynung. Datum Auguflusburg den 31. 
Januarii Ao. 84. | 
Auguſtus. 
an Lorenz von Schoͤnbergk und 
Chriſtoph Werner. 


No. 
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Gnaͤdigſter Befehl, Hank Stollens, des neu⸗ 
en Bergmeiſters, wegen zum Alten⸗ 
berge. | 


Ir GHttes Gnaden Auguſtus Herzog zu | 
Sachſen x. Ehurfürft ꝛc. Rath und lieben 
getreuen, Unß iſt euere Bericht-Verordnung vors 
bracht. So nun Hannß Stolle ſolch Ampt zu 
verſehen genungſamb geſchickt, ſind wir gnaͤdigſt 
zufrieden, daß dem jetzigen Bergkmeiſter von ſei⸗ 
nem Dienſte erlaubet und ermelter Stolle, an ſei⸗ 
ne Stelle verordnet werde. Begehren demnach uff 
geſetzten Fall dem ietzigen fo in ſolchen Dienſte zu 
erlauben und obgedachten Stollen zu ſolchem Ampt 
gebuͤhrlichen vereyden, demſelben traulich und 
weißl. vorzuſein mit Ernſt einbinden und darauf 
gebuͤhrlich ein und anweiſen. Daran geſchicht un⸗ 
fer Meynung. Datum Dresden den 25. Janua- 
rii Ao, 86, 


Auguſtus Churfuͤrſt 


an Lorenz von Schoͤnbergk, Chriſtoph 
Werner und Davidt Greuß. 


No. u 
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| Refeript des Dber- Berg- Amts zu Freyberg 


auf f Hanßens von Bernflein erſtatteten 
Bericht. | 


Unfere freundliche willige Dienſte jederzeit 
zuvor. 
Edler geftrenger und Ehren- Vefter Churfl. S. 
Cammer: Hoff: und Berg⸗Rath, ‚freundlicher 
lieber Schwager, 


Großgünftiger Herr und Förderer, 


Ere Schreiben die Knapſchafft ufn Altenberge 
belangende, fo wohl maß der Zehentner zu 
Freybergk ſich über den Richter beflaget; haben 
wir empfangen und hätter Euch wohl berichten 
follen, fo ift es des böfen Wetters halben, daß 
wier nicht zufammen Fommen Fönnen , ‚verblieben, 
Bitten demnach) uns freundlich und günftig ent⸗ 
ſchuldigt zu halten, 

So viel die Knapſchafft aufn Altenberge belans 
get, beſchweren fich diefelben über Die Gewercken 
und Factor, daß ihnen nicht zu rechter Zeit 
gelohnet, und wohl zu eines theild big 6. 8. 
auch 10. Wochen auf ſchlagen, und bitten, dag | 
hinfürder, wie vor Alters alle 14. Tage mit 
guter gangfhafftiger Muͤntze abgelohnet werde. 

Weil denn die Altenbergifchen Zehen nun etlis 
che Jahr lang in guten Preiß geſtanden, daß ſich 

die 
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die Gewerden nicht zu beklagen, fie hetten dieſel⸗ 
ben nicht anmwerden koͤnnen, fo follten fie billich mit 
guter gangkhaffter Müns aufgelohnet haben, foll 
nun das Bergkwergk gefoͤdert und dieſen Geſchrey 
abgeholffen werden, fo muͤſte den Gewercken bey 
einer Nahmhafften Straffe aufferlegt, dem Bergk⸗ 
meiſter und Ampts⸗ Verwalter darüber zu halten 
mit Ernfte anbefohlen werden , daß fie alle viers 
sehen Tage, wie vor Alters her mit gutter 
a fBafitiger Muͤntze außlohnen, und den 
Arbeitteen nicht Wahren oder boͤße und ver⸗ 
bottene Muͤntze wie bißhero gefcheben entrich» 
ten; und damit fie fich nicht zu beklagen , weil die 
Bergkſtaͤdte dem Lande zu Böhmen nabe gelegen, 
fie könten ohne Böhmifche Münz nicht fein und 
müften mit weiſſen Pfennigen lohnen, So folle ih» 
nen unfer Einfalt nad) dieß nachzulaffen fein, daß 
fie weile Pfennige daßelbſt ausgeben, doch gewiß 
fe Pfennige vor ı gl. wie uff den andern Bergk⸗ 
ſtaͤdten auch geſchehen ꝛc. 

Es halten auch die Gewercken an, daß man 
Stollhanßen, welchen ſie zu einen Bergkmeiſter 
vorgeſchlagen, nunmehro einweißen ſolle, mit der 
Vorwendung, daß der jetzige Bergkmeiſter ſich der 
Altenbergiſchen Bergkwergke ſind der nechſtgehalte⸗ 
nen Rechnung wenig annehmen ſoll, und auch we⸗ 
nig verſtehet. Weil denn etliche der Gewercken 
Fadtor und Diener allerley Handel vorgenom⸗ 
men, daß dem Bergk⸗Ampt zum Nachtben 

gere 
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gereichet und uff der Bergemeifter nichts ger 
ben, Alß were unfter Einfatt nad) die befte Meis 
gung , daß man den igigen Bergkmeiſter abfchaf 
fe, und der fo fie vorgefchlagen darzu beſtaͤdiget 
würde, vielleicht möchten fie denfelbigen mehr ges 
horſamb leiften als den igigen ꝛc. Datum den 21, 
Januarii Ao. 86... f 


Lorenz von Schoͤnbergk. 
Chriſtoph Werner. 
David Greuß. 


No. XXXI. 
Autoris ignoti an das Ober⸗Berg⸗ Amt zu 
Freyberg eingeſendeter Bericht, oder Beden⸗ 
cken, warumb nachzugeben uffm Altenberge 
mit Boͤhmiſcher Muͤntze zum Theil zu 
N u lohnen. 
Erttih weil es vor Alters je und je auf ein 
Sn Maaf nachgelaffen. | 
Zum andern, weil e8 an ber Böhmifchen Gräns 
se leut, und ein Orth der Länder ift, und die Ins 
wohner auffm Altenberge faft aller Nothdurfft auß 
dem Lande in Böhmen ſich erheben 
Zum dritten ift Zien eine folche Wahr die nicht 
jedermann Faufft, ‚oder von Roth wegen Fauffen 
muͤſſe, und wenn. die Zienne durch gewiſſe Kauffs 
leuthe nicht gefaft fein, wie denn ein Jahr = 
| | 2 oder 


— 
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öder vier biß daher gefchehen, fo muß der Gemers 
de Kauffleuthe ſuchen, einer muß ins Land zu 
Sachſen, der andere in Schleſien, der dritte in 
die Marck, ob man an demſelben Orthen Fuͤrſten⸗ 
Muͤnze bekommen kann iſt am Tage , ’ und wenn 
man muß oder foll auf unfers gnädigften Herrn 
- Münze an den Orthen handeln, fo muß man am 
Zien defto mehr verlieren, und umb daß bingeben, 
darumb mans nicht erbauen fan, wie lange es 
nun arme Gewercken treiben Eönnen, ift leicht zu 
erachten, ſo leſt ſich auch kein Handler in einen 
beſtaͤndigen Kauff ein, wenn es allein auf eine 
Nüunʒ ſoll gedrungen ſeyn. 

Zum virten, wenn die Muͤnz wie vor alters 
ganghafftig iſt, ſo kann ein Gewerck bißweilen auf 
Verlag ſich auf ein 2. oder mehr hundert Gulden 
erhohlen, damit kann er ſich retten, den Arbei⸗ 
tern zu rechter Zeit lohnen und fein Vorrath mit 
Nutz und wird das Bergkwerg defto ftattlicher ges 
trieben und der Ehurfürftl, Zehenten defto befler 
befördert. So aber die Zahlung bey den Hands 
lern fo gar ſtarck auf eine Münze gericht, fo fan 
ſich der Gewerck bey ihnen nicht 1 fl. zu vorgeben 
erholen, damit kommen die Gewercken nicht fort, 
es ift Fein Geldt untern Leuthen, Dadurch entfprins 
gen viel Klagen des uͤbeln und unrichtigen Lohnes 
halben ‚. Ehurfürftlicher Zehenten und das Berges 
wergE wird verhindert, gerathen alfo beydes ver 
Gewerck und Arbeitter in Verderben und NZ: 
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. its auch nicht auf die gemeint, die hierim 
ins Churfuͤrſtenthumb handeln, da kan man alles 
zeif maß halten, und ob Hendler oder Gewercken 
wolten über die fchnur hauen und es anders denn 
wie e8 nachgelaffen, machen, mit demfelben hat 
man zuzugreifen, daß fich andere daran floffen. 

| No. XXXI. 


aAmt Altenberg fol von den Churfl. Bergthei⸗ 
len und behoͤrigen Ausbeuthen =. Centner 
Berg⸗Zien zur Hof ne einfchicten 
' ' a0. 16 
ieber Gefreuer, en wir vermöge Beſchluſ⸗ 
ſes angeordnet, daß der Marckſcheider und 
Stollen; Zürfteher, Balthafar Roͤßler zum Als 
tenberg, von Linfern Berg: Theilen und behoͤ⸗ 
rigen Ausbeuthen 2. Centner Berg: Zien zu Vers 
zienung derer Gefäße bey Unſrer Hoff; Küche. alls 
hier abfolgen laffen fol; Als wolleſt du die Ans 
‘ führung durd) die Amts » Unterthanen eheft vers 
. richten und ſolch Zien Unferm Hauß:Voigte Hanf 
Heinrich Krahmern einantwortten laffen. Dieran ꝛc 
Dreßden den 25. Febr. 1670 
An den — zum Altenberg. 
. No. XXX. 


Umſtaͤndlicher Bericht von dem Verfall des 
Bergwercks fo wohl wegen des 30⸗jaͤhrigen 
Krieges ald auch wegen der in Altenberg 

— Peſt de a anno 1649. E 
Ehrens 
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fonders Grosgünftiger Herr und geneigter 
Foͤrderer. 


ot williger Dienftbegeugung, bat der Herr, 
was wir (unterm dato den 11. Oct. wegen 
der unterfchiedlichen Einftellung der hiefigen Borgk⸗ 
‚wergs: Gebäude, fomohln derer zum Theil übern 
Hauffen gefallenen Pochmühlen als Schmel&s 
Hütten) in Schriften an Ihn gelangen laffen, fich 
‚guter maaffen zu erinnern, Hierauff in Antwort 
follen wir Ihme nicht bergen, dag fo viel erftlichen 
die Bergkwergs⸗Gebaͤude betreffen thut, fo find 
folche feithero anno 1632. wegen des Holckiſchen 
Einfallg aus nachfolgenden Urfachen um etwas 
erfigen verblieben, daß weiln erftlichen in gemelds 
tem Einfalle aller Bergwercks⸗Vorrath an Göpels 
Seilen, Gezaͤuh, Zechen⸗Holtz und andern koſtba⸗ 
ven Bergwercks⸗Zugehoͤrungen zugleich mit aufe - 
‚gangen, die Bergleuthe und Mühl: Arbeiter vom - 
Bunde verjaget find, und fich der Gefahr halben 
in Gehölgen und Wildniffen aufzuhalten ge⸗ 
zwungen worden. Und ob man zwar vermey> 
net, Das folgende 1633. Jahr wiederum einen Aus 
fang mit bauen zu machen, ſich auch dießfalls eins 
gelaffen; fo hat doch ſolches (indem über 1200. 
PBerfonen damahls an der Kur) abgeftorben, 
dadurch denn zugleich die meiſten Bergleuthe 
mit ie nicht feyn EP 
er 
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. Der. wenigfte Theil aber, fo davon überblieben, iſt 
‚Durch die vielfältigen und ſteten Durchzüge, Eins 
quartirungen und Brandfchagung verjaget, und 
hat niemahls ficher verbleiben koͤnnen. Und ob 
man wohl anno 1635. das Werd wiederum belegt, 
Zwitter aus der Grube gefchafft, fo ift doch aus 
angeführten Urfachen, abermahls dabey nicht zu 
beſtehen gewefen, fondern wegen der andern ſchwe⸗ 
"ren Berg- Koften hat fich die Einbuße von Jahre 
zu Iahre, fo wie aus den Schluß Rechnungen zu 
erfehen, um etl. 1000. fl. gehäuffet. Und weiln 
inn⸗ und ausländifche Herren Gewercken wegen des 
langwierigen ſtets währenden Kriegs ebnermaaffeh 
erfchöpffet, die meiften alten Herren Gewercken 
‚Binnen der Zeit abgeftorben, die Berg Theile uf 
‚arme Wittwen und Wänfen vererbet, als ift bey 
fo geftalten Sachen bey dem Bergwerck vollftäns 
Dig, wie vordefjen, zu continuiren, unmoͤglich ge⸗ 
weſen. Sr | u 
Überdieß, und da man gleich miederum dag 
Werd zu belegen, vorfeglich gewefen, fo ift doch 
ſolches durch den anno 1639. ‚allhier ergangenen 
Schwediſchen groſſen Brandt, indem zwey 
wohlerbaute koſtbare Treibe⸗Goͤpel, Zechen⸗ 
Hauß, neue und alte Goͤpel⸗Seile fambt- andern 
theuer erſchafften Bergwercks⸗Vorrath im Rauche 
mit aufgegangen, und zu Aſche worden, welches 
dem lieben Bergwercke nicht allein hochſchaͤdlich, 
ſondern denen Herren Gewercken vollends zum 
aͤuſſer⸗ 
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terdeſſen aber ift nichts deftotweniger der Pingen⸗ 
Ban, mie zu beftheinigen, ſo diel Die Anbrüche und 
Zeit ertragen koͤnnen, nothduͤtfftig befördert wort 
den. Die uͤbern Hauffen gefallene Pochmuͤhlen 
und Schmeltz⸗Huͤtten belangende, ſind ſolche bey 
guten, richtigen und vollſtaͤndigen Umgange des 
Wercks, indem woͤchentlich in die 130. Treibe⸗ 
Schichten befoͤrdert, erbauet woͤrden. 
Nachdem aber durch den hochſchaͤdlichen anna 
16.20. ergangenen groſſen Sagebrud) die meiſten 
Göpeln, Treibe: Schächte mit hingeriſſen und übers 
fürget, Hat ſich zugleich Das Zwitterheraustreiben 
mit abgefchnitten. ° Daß alfo in Entftehung Zwit⸗ 
ter⸗Vorraths ſolche Pochmühlen müfte und öde 
ſtehen müflen , auch ohne ſchwere Unfoften fol 
eine fo lange geraume Zeit im Bauaen Sen 
"nicht. beftehen koͤnnen. Es find ſolche auch in Dies 
ſem Kriegs: Wefen naͤchtlicher Weife durch lofe 
Geſindel hinweg gefragen, und etliche zu Ausbeſ⸗ 
ferung der noch ſtehenden verbraucht, die aber von 
ung verfaufften 2. Pod: Mühlen mit Vorbewuſt 
de, Churfl. Ober-Berg- Amts zu Wiedererhebung 
Weyer Pochs Mühlen, wie foldies augenſcheinlich, 
angervendet, und laut der Darüber gehaltenen 
Rechnung verbraucht worden. Daß alfo aus ans 
geführten bemeglichen Umſtaͤnden mir nicht das 
Werck, fondern es hat das Werd aus Unmoͤglich⸗ 
keit fich ſelbſt eingeftelet. Welches mir alfo vor 
ET ET vieß⸗ 
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dießmahl auf Begehren mit wenigen zu entdecken 
nicht unterlaſſen ſollen; und verbleiben hiernebſt 
dem Herrn angenehme Dienſte zu erweiſen iederzeit 


J bereitwilligſt 
200000. No. XXXIV. 
 Kinterthänigftee Bericht. die Altenbergifihen 
Raͤume — de anno 
1567... 


Durchlauchtigſter Hochgebohrner Fuͤrſt, 
E Gnuedigſter Churfürft vnd Herr. 


ach erbietung meinere vnderthenigen gehorſa⸗ 

IE men ond pflichtwilligen Dienſt hab Em, 
Ehurfl. ©. gnedigften beohelich fo an mic) vnd den 
Radt alhier haltende. Ich beneben den Rath 
onderthenigft mit gebürrender Reverenz empfans 
gen, ond daraus vernuhmen. Das Em. Ehurfl. 
G. Berichts bedürfftig, welchergeftalt Die Raume 
allbier aufgethann, ob fie Erblichenn oder 
twiederruflichen verlichenn, und ob das Holcz 
Darauf dem Ampt außgeczogenn, und das id) 
alle Regifter berichte vnd beuhelich,. fo bey Noßen 
zeiten aufgangen, vnd im Ampt vorhanden fein 
follen, auffuchen, Durchlefen, und was der Reume 
halben darinnen befunden, ſolchs in einen Aufzug 

zue⸗ 


- von der Zien⸗Berg⸗Stadt Altenberg, 229 


suebringen, ond Em. Churfl. G. beneben waarer 
Abſchrifft (x) Aſmus Rolicken Belehnungs⸗Brieffe 
vor feine guͤettere zu vberſendenn. Dorauf ſoll 
Ew. Churfl. G. Ich vnderthenigs gehorſams nicht 
verhalten. Weill die Zeit, ſo von Em. Ehurfl. 
‚&. mir dis ampt in Verwaltung eingethann, mir 
einiger Raum zunorleichen nicht beuhelen, kann ich 
in warheit geundelichen nicht wiſſen. Welcherge⸗ 
ſtalt, vnd mit was beſcheide die Reume alhier 
vorliehen vnd auſgethan. So viell derer aber 
inng Ampt behoͤrig vnd zinnſpar, befinde Ich aus 
deme von Hanns Dohten geweſenen Ampts⸗ 
derwalter albier hinderlaffenen aufgerichten 
Ambtbuch fo viel. Das folche Reume erb⸗ 
fichen ing Ampt gethan. Auch vor bet Zeit 
ond bishero, weil Ich dis Ampt in verwaltung ges 
habet, Sherlichen vor Erbzinns von den Ihenigen, 
fo folche Jahben gegebenn eingenohmen, vnd Ew. 
Churfi. G. auch alfo verrechnet worden. Vnd 
ob Ich auch wohl mit allem Vhleiſ alle Beuheli⸗ 
che vnd Regiſter, ſo von den geweſenen Amptleu⸗ 
ten von Noßen zeiten bis an mid) im Ampt hinder- 
laßen durchleſenn. Hab ich doch angerwannten 
Vhieis nad) Darinnen der Reume halben gar nichts 
befinden können. Dan alleine wahs von Hanns 
Dodten, wie obgemelt im Amptbuch vorzeichnett, 
Zu P3 hinder⸗ 


(x) Siehe gemeldeten Belehnungs · Brieff in eben dieſem Ca⸗ 
pitel No, 20, 
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hinderlaßen, vnd gedachte Reine, fo ind Ampt 
ainnfpar. Darauf hat derr Radt oder Ger 
richte gar nichts zu gebiten oder zu ſchaffenn. 
So viell aber deren nen zinfpare, vnd fie ſich 
darauff der gerichte bishero angemaſt, wollen Ew. 
at ©. fie infonderheit mit deme, wahs fie* 
warſchein und begnadungsbrieff darüber haben, 
vnd wie fie darzue kommen, vnderthenigſt zum ers 
fen berichten. (y) ö | 
So' viell aber. Aſmus Rolicken belehnungsbrieff 

belangende, thun Ew. Churfl. G. Ich inliegende 
wahrhafftige abſchrifft, ſo mit dem Originalia 
gleichlautende vnderthenigſt uͤberſenden. Vnd be⸗ 
kennen Ew. Churfl. G. meines Vhleißes vnder⸗ 
theniges gehorſames zue dienen mich ſchuldig vnd 
pflichtwillig. Datum Aldenberg den xiiij. July 
2. 67. BANG: 
- Emw. Churfl. G. 
Vndertheniger vnd Iderzeit gehorſamer 
Ambtsverwalter daſelbſt 


Mattes Arnoldt. 


No. 


) Dergleichen Räume werden ihrer etliche angeführet und 
genennet in dieſem Capitel no, 9. it. cf. no. XX. allwo 
gemeldeter Brieff ſamt der Contiemation befindlich if, 
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Anonym feheifftl. Nachricht , was fich vom 

14. Jul. bis den 29. Dee. 1694. dym 

RKunſt⸗zZeuge begeben. 
om 16, bis den 17. Julii frühe muffe der 

> Runftzeugk wegen Außmechfelung eines zer⸗ 
brochenen. Arms, eines Hengenageld und eines 
Stangen;Eifens ftehen, wurden auch neue Bodens 
breter und Schauffeln ins Rad gemacht; Die, 
Waͤſſer gingen in 24. Stunden 1. Elle auf, in der 
Zeit wurde aud) Der Damm⸗Teich gefiſcht. 
Den 7. Aug. wurden neue Bodenbreter und 
Schauffeln ins Rad gemacht, auch ein rege gewor⸗ 
dener Zapffen verſetzt; ſtund 5. Stunden, da gieng 
das Waſſer 6. Zoll auf. 
Den 26. ejusd. Sonntags fruͤhe brach auf zu⸗ 
vor gethane zwey groſſe Knalle, das Kunſt⸗Rad 
auf 3. Stuͤcken. 9 | 

Den 20. 21. und 22. Sept. ſchneiete e8 dem 
erften Schnee, und machte eine groffe Fluth, daß 
die Waͤſſer in dieſen 3. Schichten /25. Ele auf 
giengen. | J | 
Den 17. Nov. ward das neue Kunſt⸗Rad ges 
fertiget, und da der Zeug ı2. Wochen geftanden, 
waren. die Waſſer in folcher Zeit 3=- Lachter aufges 
gangen. — un 

Vermoͤge noch eined andern vorhergehenden 


.. Berichts waren DIE Waſſer wegen vieler Auswech⸗ 
PB ung 
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felung und des wandelbaren alten Kunft : Rades, 
auch. wegen der zugeworffenen Auffſatz⸗ und 
Schlungs Röhren noch 2. Lachter bis zu Ergäns 
Bung der 27. Lachter abzugemwältigen, daß alfo Dies 
felben zufammen 5. Lachter aufgegangen, 


| No. XXXVL | 
Gedenck⸗Schrifft, fo bey der auf Gewerd; 
ſchafftl. Unkoſten anno 1677. zu Stande ges 
brachten Aufführung des Hieflgen Kirch⸗ un 
Seiger⸗Thurms in defien Knopff 
geleget worden. 
Dew ·⸗ durch GOttes Verhaͤngniß allhieſige 
Berg⸗Stadt Altenberg am 7. Oct. anno 
1675, zur Nacht einen graufamen Brand ausges 
ftanden, darinnen nebft Kirche, Schule, Pfarr⸗ 
Gebäude, Rath s Haug und 56. Bürgers Häuffer 
diefer der hochloͤbl. Zwitterſtocks-Gewerck⸗ 
fchafft zuftehende Thurm gleichfalls im Feuer‘ 
perdorben, als ift hochgedachte Gewerckſchafft auf 
Wiederaufbaunng ſolches Thurms bedacht gemes 
fen, und felbige vorn Jahre auf ihre eigene Ko⸗ 
ften ohne einige Beyhuͤlffe wieder auflegen, und 
heutiges Tages, als den 8. Sept. den Knopff ſamt 
Sahne, und Darunter ftehenden Bergmann hinauf 
fegen laſſen, bey hoͤchſtloͤblichſter Regierung des 
Durchlauchtigften Churfürftens zu Sachſen und 
Burggrafens zu Magdeburg, Hergogs — 
| | j Geore 
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Georgen des andern und Str. Durchl. Johann 

Georgeng des dritteng, | | 
Die hochloͤbl. Gewerckſchafft beftund der Zeit 

aus folgenden vornehmen Standes; Perfonen: 

. Die Hochwohlgebohrne Herren, Here Hanß 
Dittrich und Hanf George, Gebrüdere und 
Freyherren von Rechenberg. = | 

Herrn Auguflin Straudens, Churfl. Saͤchſ. 
Geh. Raths ſeel. Wittwe und Erben. 

Herr Nicol von Maxen, Churfl. Saͤchſ. Cam⸗ 
mer⸗Herr und Chur⸗Printzl. Stallmeifter. 

Herr Hanß George von Maren, Hrn. Stalls 
meifters Söhngen. | | 

Herr Gottlob von Werthern, Churfl, Sähf. 
Cammer⸗Herr und Appellation-Xath, 

Herrn Peter Werdermanns, Ehurfl, ©. Sams 
mer: Rathe feel. Erben. | 

Herr Doctor Johann Alemann, Churfürfl.S. - 
Berg Kath, | | 

Frau Perpetua Margaretha, gebohrne von 

Luͤttichau. 
Tit. Herrn Gottfried Herrmanns von Beuchlin⸗ 
gen, Churfl. Saͤchſ. Cammer⸗Herrns, auch 
Hof⸗ und Juftitiensund Appellation-Raths 
Frau Eheliebſte. 
Frau Anna Martha, Hrn. D. Enoch Heylands 
ſeel. Erben. | 
Frau Anna Regina, Hrn. Hof, D. Lucz 
Lepſers feel, Wittbe. | 
piers fi a 
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| Srau Dorothea Sophia, DoA.Miüllein. - 
Frauen Eatharinen, Hrn. Gottfried von Ryſſel 
Eheweibes feel. Erben. 
Seren Gottfried Herrmann feel. nacgelafene 
Wittbe. 
Fr. Maria Eliſabeth Gumprechtin. 
"Sr. Johanna Maria, Hrn. Joachim Sriebrich 
Schroͤters, Churfl. S. Geheimbden Caͤmme⸗ 
| riers Eheliebfte. | 
| Herr George Gottlieb — und Here 
Joh. Chriſtoph Gumprecht 
= uns und at Schoͤnlebens ſeel. 
rben 
| Herr Ernſt Schoͤnlebe. 


Die gevollmaͤchtigten reſpedive — 
— Iuſpectores. 

Tit. Here Haubold von Miltiz auf Scharffen⸗ 
berg, Churfl. S. Geh. Rath, Ober⸗Haupt⸗ 

mann des Meisniſchen Creyſſes, Steuer⸗Di- 
rector und Amts⸗Hauptmann der Erb; und 
Procurätur-Aemter Meiffen, in Vormund⸗ 
ſchafft derer Freyherren von Rechenberg. 
Tit. Herr Johaun Alemann, weitberuͤhmter 
ITCtus und Churfl. S. Berg⸗Rath. 

Tit. Herr Matthias von, Ber auf Groͤbern, 
Hoch⸗ Fuͤrſtl. Sächf. Cammers Rath, in Voll 
macht Herrn Cammer⸗Rath Werdermanns 
feel. Erben... \ 
ne ‚Dero 


+ 
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Dero beftaliter Factor allhier iſt damahls geweſen, 
Herr Ernſt Schoͤnlebe. 

Der itzige Churfl. Saͤchſ. Ante⸗Verwaleer iſt, 
Herr Carl Zumbe. 

Die Herren Geiſtlichen ſind ind, 
Herr M. Gabriel Malmo, gfarrer,und | 
Herr Balthafar Triemer, Diaconus. 

Regierender Rıchter war 
Herr Sohann Delfchlegel. 

Und das Berg. Amt beftund aus 
Herrn Iohann Heinrich Roͤßlern, Bergmei⸗ 

ſtern, und 
Herrn Chriſtoph Pfannen, Berg⸗Geſchwohrnen. 
Der Zimmermann, ſo den Thurm gebauet 

Hanß Guͤnther von Alt⸗Dreßden; dabey der 

Kupfferſchmied, der denſelben gedecket, iſt geweſen 

Chriſtoph Bertram von Dreßden. 
Wobey auch wohl zu gedencken, daß der hoch⸗ 

loͤbl. Gewerckſchafft ſolcher erſchreckl. Brandt uͤber 

den Thurm noch ihr Wohn⸗Hauß mit allem darin⸗ 
nen vorhandenen Vorrathe, zweyen Goͤpeln, Pepp⸗ 
topff und Sauſtalle nebſt etlichen 70. Schragen 

Holtz in die Aſche gelegt, alſo, daß fie über 5000, 

Thlr. Schaden gelitten, welche Gebäude fie theils 

mit großen Koften allbereit repariret, theild noch) 

an derfelben Reparatur begriffen. Gott, der. Als 

Verhöchfte gebe Gnade und Seegen dazu, erfeße 

der Gewerckſchafft und allen Brandbefchädigten 

den erlittenen Schaden Faufendfältig, eifrene z ie 
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wieder mit reichen Ausbeuten, behüte diefen Thurm 
und gange Stadt vor dergleichen, und allen andern 
Unglück bis zu Ende der Welt, und vermehre 
vielmehr das Aufnehmen derfelben herrlich, Amen. 
Geſchehen Altenberg am 8. Sept. 1677- 
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Erfauffung des Plages, darauf die Kirche, 
Pfarr: und Schul-Gebdude in Glas huͤtte ans 
fangserbauet worden, und noch igo ſteben, 
betreffend, aug der Kirchen-Matricul 

zu Reinhardsgrimma. 

>, Jorg von GOttes Gnaden, Hertzog zu 
II Sachen, Röm. Kapferl. Maj. und des D. 
R. Reichs Erblr Gubernator in Zrießland, Lands 
graff in Düring, Marggr. zu Meiſſen ꝛtc. befennen 
hiermit an diefem Vnſern ofnen Briefe. Mache 
dem Wir Nicol Geheimbs Gut in der Glashütte, 
darauff Wir zu GOttes Ehren eine Kiche vnd 
andere Gebäude feen lafien wollen, kaͤufflich an 
Vus bracht, welch Guth bishero von einem Pfars 
rer zu Reinhartsgrimme zu Zehn gegangen, ihm 
auch jaͤhrlich 30. gl. Zinße gereichet hat, damit der 
itzige vnd kuͤnfftige Pfarrer daſelbſt mit einem ans 
dern Guthe wiederum vergnuͤget werde, haben Wir 
ihm ein Guth in der Schlottwitz gelegen, ſo itzund 
Hank Münch beſitzet, vnd Vaß auch mit Lehn 
vnd 30. gl. Zinße zuſtehet, aus Vnßerm Amte Pir⸗ 
na dahingegeben, vnd zugeeignet, auch ſolch Guth 

. mit 
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mit-Sehn vnd Zinfe bereitd an den igigen Pfar⸗ 
rer, Nicolaum Decennes, gemiefen, alfo daß er 
ond feine Succeflores an der Pfarr, fol Guth 
fortan verleihen, aud) die Zinße der 30.9. davon 
heben follen ond mügen, allermaflen er vormals 
an dem Gute in der Glashütte zu thun befugt 
gemwefen ıc. treulich ond ohne Gefehrde. Zu Vr⸗ 
fund mit Bnßerm zuruͤck aufgedruckten Infiegel 
befräfftiget ond gegeben zu Dresven am Freptage 
nach der Oſterwoche An. 151. Fa 
- Nota: Woraug zur Gnüge erhellet, quo jure ber Bandes 

Kürftl. Obrigkeit, und Dero Amte Altenberg dag Kirchen. 
Pfarr⸗ und Schul-Lehn zu Glashütte zuſtehe. Zumahl 
da auch die meifte Pfarr; und Schul-defoldung, benebſt 
dem mehrern Theile der Kirchen Einkuͤnffte, aus der Churfi. 


Steuer⸗Einnahme, und Berg Amte daſelbſt ſowohl, alß auch 
aus dem zugeſchlagenen Amts⸗ Dorffe Lucha ıc, herruͤhren. 


No. XXXVIII. 

Regiſtratur, fo im hieſigen Berg⸗Amte auf 
geſetzt worden, wegen einer ſonderbaren 

Begebenheit mit Gottfried Behren 

aus Neu⸗Geyßing. 

Demr⸗⸗ man einige Tage her unter dem Berg⸗ 
Volcke viel Spargirens gehoͤret, als wenn 
zu Gottfried Behren in Neu⸗Geyßing, Gruben; 
Arbeiter auf derer Herren Stöllner Maaffen im - 
Zwitter⸗Stocke allbier ein grauer Mann gefoms 
men, und verfchiedene Reden gegen ihn geführet, 
als ift der Ders Bergmeiſter bewogen worden, ha 
en 
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chen vorzufodern, und über diefe Begebenheit gruͤnd⸗ 

| lich vernehmen zu laſſen. 
Guottfried Behr, welcher auf derer hochanſehnl | 
Herren ; Stollen, Gewerden Maaffen im Zwitter⸗ 
Stock arbeitet, und ein Brenn-Ort beichidet, ze 
feriret d. 1. Sept. hora ı0,antemerid. felber, wie 
daß, als am verfchienen Donnerftage 8. Tage. die 
\31. Ausuſti er in ſeinem Hauſſe zu Neu⸗Geußing 
früße vor 3, Uhr bey feiner rau aus dem Bette 
geftiegen, und auf den, Geiger mercken sollen, ſich 
aber ein wenig wieder niedergelegt , und zu feiner ' 
Frau gefagt: ich werde nun aufſtehen, der Als 
tenbergifche Seiger möchte droben eher gehen, 
denn unfer; fo wäreein grauer Mann; grau von 
Haaren und Barte, in einer volllommenen menſch⸗ 
lichen Geftalt, in einer. langen grauen. Kutte vor 
fein Bette getreten, und hätte gefagt: warte immer 
noch ein bisgen! Und. als Behr geantwortet: ich 
muß anfahren! hätte Diefer weiter gefagtr. Du 
folt noch eher droben fenn, als der, fo mein Volck 
zehlen laͤſſet. Warte noch ein bisgen, ich will dir 
was fagen. Ich will mit. Dir ins Zechens Hauf 
gehen, und dir was weifen, wie ich mein Volck will 
wegnehmen. . Du haft unterſchiedliche Warnuns 
gen gethan, . und dabey haben dich viele veruns 
glimpffet; diefelben haben ihr Theil fchon gekriegt. 
Und wenn fie dich itzo werden wieder fo veruns 
glimpffen, wenn du es fagen. wirft, fo fol es des 
nen wieder fo. gehen, wie den erften. Und du = 
er 
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eher droben im Zechen⸗ Hauffe ſeyn, als der Ge⸗ 
ſchworne, Das mercke dir zum Wahrzeichen gewiß! 
Drauff wär er wieder weggefommen, und hätte er 
nicht gefehen wohin. Hierauff fey er aus de 
Bette aufgeftanden, Hätte ſich angezogen, und wär 
feinen ordentlichen Weg den Muͤhlberg hinan ing 
Zechen⸗Hauß gegangen, (2) habe dafelbft dieſen 
alten grauen Mann in der Stube Drinnen an der. 
Thuͤre ftehend, in eben der Geftalt, wie er ihn: 
drunten in Gepfing in feinem Hauffe vor ſeinem 
Bette gehabt, wieder angetroffen und gefehen,daß 
‚er vom Ofen⸗Topffe an einen Strich. mit dem 
rechten Arme über die Bergleuthe nach dem Fen⸗ 
ſter zugethan, und ihn an der linden Seite Berühs 
get, daß er ſolches die gange Woche fehr gefühlet, 
und manchen Thränen drüber vergoſſen. Diefens 
nad) hätte er wahrgenommen, daß die Leute alle 
‚weggewefen, bis auf 10. Perſonen, fo an dem Ofen 
- traurig. gefeffen. Der graue Mann aber hätte das 
zu geſagt; da haben fie die 12. die mögen fie ausz. 
zehlen. Darauff fen er wieder verſchwunden, und 
habe er (der Behr) die Leute,die fonft weggemwefen, 
‚mitten unterm Gebete wieder um fid) geſehen: es 
ſey auch gleich der Herr Geſchworne hineingekom⸗ 
men, und habe fich fo fort am Tiſche an fine 
| ⸗ rte 
ER dasjenige Hauß, tworinnen der hieſige Zehen, Schmied 
wohnet, und die Bergleute frühe zwiſchen 3. und 4. Uhr 
zufammen fommen, un ihr Gebet vor dem Anfahren mit 
einander zu verrichten, — — 
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Orte geſetzt, und mit denen Purfchen fein Gebet 
"getan; weiter aber habe er dazumahl weder im 
"Zehen; Haufle, noch in der Grube, oder fonft et⸗ 
was mehr gemerdet. Freytags hernach den gten 
"Sept. habe ſich ferner: begeben, daß als er zu feis 


"ner Zeit‘ aufgeftanden, und ins Zechen⸗Hauß ſich 


begeben, auch in die Stube hinein getreten, diefer 
‚alte. graue Monn in voriger Geſtalt und Trade 
beym fördern Fenſter am Tiſche auf feinem Orte 
‚gefeffen. Nachdem er num näher gegangen, den 
Tiſch mit der Hand ergriffen, und ſich fegen mol 
len, ſey derfelbe aufgeftanden, und gleich wieder vor 
feinen Augen weggefommen, worauf er ſich gefeßt, 
und mie denen Bergleuten gebetet. h 
Geſtern frühe d. ı1. ejusd. um 5 Uhr erſcheinet 
dieſe Perfon Gottfried Behren wieder vor ſeinem 
Bette, fagende: Er folle noch mit mwohingehen, 
da folte eine Hochzeit feyn, es wären ſchon 3. Tas 
feln gefegt. Nachdem aber feine Frau dazu ge⸗ 
fommen, und ihn geruffen, waͤr er wieder vers 
ſchwunden, und habe weiter nichts geſehen. 
Vorſtehende Auſſage Hat Gottfried Behr nicht 
allein widerhohlend conteftiret, fondern auch, 
‚welches man (um den rechten Grund von der Sa⸗ 
che zu haben) vor nöthig erachtet, mit gegenwaͤr⸗ 
tigen Eyde, 

Sch Gottfried Behr ſchwere hiemit zu GOtt ei⸗ 
nen leibl. Eyd, daß alles dasjenige, was ich 
itzo ausgefagt, und mir wieder vorgelefen wor⸗ 

den, 
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den,- und ich wohl verffanden habe, die rech⸗ 
te reine Wahrheit, und mit mir alfo ergans 
gen ſey, ich mich auch weder um Gewinſt o⸗ 
der Verluſt dazu bewegen noch abhalten laf 
fen, fo wahr mir GOtt helffe und fein Heil. 
Wort, Ehriftus JEſus mein Erlöfer Amen, 
prævia admonitione de vitando perjurio, und 
Unter gewöhnt. Ceremonien beftärdet. So geſche⸗ 
hen im Berg: Amt Altenberg in Gegenwart des 
Herrn Bergmeifters Joh. Conrad Johns, und 
Herrn Gefhmohrnens Ehriftoph Pfannens, ingl. 
des Herrn Stolln⸗Factoris, Gotthelff Andreas 
Richters und eines Knapſchaft⸗Aelteſten Samuel 
Pfuͤtzners, als derer Herren Stollens Gewercken 
Gruben⸗Steigers d. 12, Sept. 1713. n 


Earl Ehriftian Hofmann, Not. Publ 
| ‚Cl. und Berg: Schreiber. 


| No. XXXIN. 


Nehden Anno 1715. am 29. Auguſti der Als 
lerdurchlauchtigſte, Grosmächtigfte Fürft 
und Herr Friedrich Auguſtus, König in Pohlen 
und Ehurfürft zu Sachfen ıc. in Dero Berg Amt 
Altenberg zum erftenmahl 3. Tage lang eine 
Knappſchaffts⸗Verſammlung oder Verbruͤde⸗ 
rung (1) feyerlichſt halten zu laſſen m. 

Ä | 9% ats 


(1, Der erbanl. und nun ſel. Berg brediber M. Meltzer ger 
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geſtattet, wozu Ihro Könige. Maj. Glorwuͤrdig⸗ 
ſten Andenckens aus Dero angebohrnen Großs 
muth und Gnade ein Steuer⸗freyes Gebraͤude 
Bier, ein Vaß Wein aus Dero Königl. Kellerey, 
ängleichen einen Hirſch und Reh nicht nur allerz 
snädigft verehreten, fondern auch die reſpective 
‚Herren Stods: Gemwerden einen filbernen und vers 
‚goldeten Willlommen, die Herren Stollen: Gemwers 
den aber ein halbes Wäsgen Zien ſchenckten, gleich⸗ 
. ‚sie überdieß ſowohl 200, fl. aus hiefiger Berg; 
Knappſchaffts⸗Caſſa dazu genommen murden, als 
auch) ieder Bergmann 5. gl. ein Waſch⸗ oder Mühls 
unge. aber 3.91. dazu beytrug; fo beehrte das 
muahls zu immermwährenden Andencken diefer erften 
Knappſchafft ſolche ein Liebhaber des Bergbaues 
mit einem Deutfchen gedruckten Carmiine, darin⸗ 
nen er. die vom Anfang der Welt eingeführte götts 
liche Ordnung vorftellete, und zugleich zu diefer 
neuen Berg⸗Verbruͤderung Gluͤck wünfchete, fo 
wir zum Gedächtniß allhier mit beyfügen wollen. 


Kaum mar ber weile Schluß des Hoͤchſten feft geſtellt, 
Daß durch fein heiligs Wort das groffe Rund der Erben 
Alus einem puren Nichts erfchaffen folte werden: 

| Ä Als 
belt in Differtat, de Hermundurorum Metallurgia Argen- 
taria davon cap. V. $, 2. überhaupt, und Mollerus in 

Theatro Freiberg. Chron, p, 467. ſq. befonders, wo 
' Man mit mehrern lefen kan, was es damit für eine Des 

wandniß habe, Ingleichen aufgefangene Brieffe, Sechſtes 

Paquet, 244. Correfpondenz p, 628,19. | 
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Als auch zu gleicher Zeit der Ausſpruch ward gefälts. 
Es folte diefer Bau in richtger Ordnung ftehen, 
— aus derſelbigen zu keinen Zeiten gehen. | 
Er felbft nahm dis Gefeg mit groͤſtem Fleiß in acht, 
Und ließ in feinem Thun und heilgen Schöpffungsd: Werden 
Nach rechter Meiſters Art die ſchoͤnſte Ordnung merden, | 

Es ward durch feine Hand gang nichts herfuͤr gebracht, 
Ha man die Ordnung nicht an all und ieden Stüden 
Biß auf den heutgen Tag erfiaunend muß erblicken, 

Denn ald dag Chaos noch) gantz wuͤſt und finfter lag, 
Da ließ Er alfo fort das Licht vom Finſtern fcheiden, 
Durch diefe Scheidung ward hernach aus allen bepben, 

Aus Zinfterniß die Nacht, aus Licht hergegen Tag. 

So ward der erfie Tag aus Abend und aus Morgen, 
Und gab der jeggen Welt den Anfang aller Sorgen, 

In dieſer Ordnung ging der Schöpffer weiter fork, 
Die Veſte mufte num zur neuen Scheidung dienen, 

Nach diefem fahe man Graf, Kraut und Bäume grünen, 

Drauf aber lieffen fich durch fein allmächtges Wort 
Am hohen Firmament zwey belle Lichter fpühren, 

Um beydes Tag und Nacht abwechfelnd zu regiren. 

Noch war fen Leben da: Doch ale der Hoͤchſte fprach, 
So muſten ſich ſo fort die ſtillen Waſſer regen, 
Sie lieſſen williglich den Seegen in ſich legen; 

Der Wallfiſch ging herfür, auch webten nach und nach 
Biel Zifch und Feder-Vieh, die zu des Meifterd Ehren 
Nach ihrer eignen Art fich wuſten zu vermehren. 

Desgleichen reichte auch der Schooß der Erben bar 
Gewuͤrme, Thier und Vieh, die gleichfaNd ihre Saamen 
Und eigne Zeugungs⸗Krafft nach ihrer Art befamen. 

22 . | 
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ESsbttt aber fahe felbft, daß altes koͤſtlich war. 

Ein eintzges fehlte noch, das auf dem Creyß der Erben 
Zum fünfftgen Regiment gefetet folte werden. 

Die Bau⸗Kunſt lehret ung noch big auf diefen Tag, 
Daß wir des Bau⸗Herrn Bild in die Gebäude fegen; 
So wolte ſich auch GOtt an feinem Bild ergögen, 

‚ in welchem Bilde zwar noch eins verborgen lag. 
Drum. fhuf Er diefed Bild, und fat es unterdeffen - 
In Edens Luft: Refier, von deſſen Frucht zu effen. 

Hier führte GOttes Hand aufs neue Ordnung ein, 
Er ſprach: es ift nicht gut in Einfamfeit zu leben, 
Kir wollen ihm ein Weib zu feiner Hülffe geben, 
Die ſoll fein Ehgemahl und treuer Beyſtand ſeyn. 
Drauff ließ er fie im Schlaf aus Adams Ribben fommen, 
Die er, als er erwacht, zur Männin angenommen, 

Ein Wunder, welches zwar die Sinnen überfteigf; 
Mann, Vater, Bruder, Weib, Kind, Schtwefter nur in Zweyen. 
In diefem Wunder-Paar ward durch das Benedeyen 

Der, der da wunderbar, ein groſſes Volck erzeugt, 
Ein Volck, das durch die Welt in denen nächften Zeiten, 
In Menge fonder Zahl, fich anfieng auszubreiten. 

Nun fieng fich abermahls gan neue Ordnung an, 
Es wurde diefem Volck Gefeg und Recht gegeben, 
Darnach fie ordentlich und friedlich folten leben. 

Durch diefe Richtſchuur ward viel Boͤſes abgethan. 
Eie gleichte einem Zaum bey Jungen und bey Alten 
Den unggähmten Sinn in guter Zucht zu halten, 

Als viele Jahr hernach dis Volck fich unterfieng 
Zu feiner Handelfchafft und vielerley Beduͤrffen, 
Gold, Silber, Kupffer, Zien, Bley, Eifen 


omit 
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Womit es anfangs zwar gar fchlecht von flatten gieng, 
So muften fie zugleich bey diefen Bergwercks⸗Sachen, 
Solts anders wohl beftchn, gant neue Ordnung machen, 

Dergleichen Ordnung war, nebft vielen andern mehr, 
Was man in Freyberg pflegt die Anappfchafft zn benennen, | 
Dabey ein Bruder weiß den andern zu erfennen. 

Ber der Zufammenfunfft. trägt keiner ein Gewehr; 

Denn bey Berbrüderung hat man mit Mörder-Waffen, 
Mit Degen, Barthen, Beil, und Küh-Ramm nichts zu ſchaffen. ; 

Man hält ein frohes Mahl, doch nicht jur Uppigkeit, 

Und pflegt daffelbige zu ſeines Schoͤpffers Ehren 
In ſtiller Erbarkeit und friedfam zu verzehren. . | 

Hier hoͤrt man fein Geſchrey, auch darff die gantze Zeit 
Man feinen boͤſen Fluch, fein Läftern und fein Schwoͤren, 

Kein Schimpff- und Stachel- Wort, auch fein Verleumbden hoͤren. 

Hier fieht mannur allein, was ſtill und ſittſam heiſt, 

Es muß ein ieglicher in Worten und Gebaͤrden 
Erbar, beſcheidentlich und fromm erfunden werden, 

Man duldet nichts allhier, als was auf Tugend weiſt. 

So weiß man hier auch nichts von Balgen, Rauffen, Schlagen, 
Von Keiffen, Zwietracht, Zanck und Hader was zu ſagen. 
Wer aber von Geburth nicht Eh⸗ und Ehrlich iſt, 

Und deß fein Zeuaniß bringt, auch wer dem Lafter- Leben 

Der ſchnoͤden Hurerey fich ſelbſten hat ergeben, | 

. Wer andre Ubelthat, Betrug und falfche Liſt 

Hat boshafft ausgeübt, wird hier zurück getrieben, 

Und in die neue Zahl der Brüder nicht gefchrieben. 

Begluͤckter Altenberg! Faft bey dreyhundert Jahr 
Sind in des Höchften Schuß nun allbereit verfloffen, 


Seit m. du den u der Erben auch genoffen, 
23 - In⸗ 
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Indem Bein reicher Berg zuvor nicht fündig war; 

So ließ auchnach und nach mit Ordnung und mit Sitten, 
Der Landes⸗Herren Gunſt dich gleichfam überfchürten. | 

Der There Alemann fäßt mit viel Fleiß und Müh 
BSleichwie das gantze Land, fo auch die Stocks⸗Gewercken 
Durch Fugen Rath und That den größten Nutzen mercken: 

Er ſtellt das Boͤſe ab; Er ſuchet fpat und früh 
Zu deinem fleten Wohl die Wercke zu verwalten - 

Und in des Königs Gunft dich fefte zu erhalten. 

Drum läßt auch heute noch dein Herr und Landes, Fürft 
Ein Zeugniß feiner Huld und hohen Gnade führen, 
Dichy.faft zum Uberfluß mit Ordnung auszuziehren, 

Die du in Zufunffe auch genau erhalten wirft, 

Indeß ermuntre dich, und Laß zu deffen Ehren 
Der diefe Ordnung flifft, gefreue Wünfche hören, 
DerHöchfte feegne Dich, Großmaͤchtigſter, bafür, 
Er fehüge Deinen Thron: durch feine heilgen Schaaren; 
Dein Leben fey begluͤckt big zu den grauen Jahren, 
Kein Unfall treffe Dich, fo Finnen gleichfalls wie 
Moch ferner Deinen Schuß in füßer Ruh genießen. 
Wenn Deine Gnade wird auf unfern Berg-Bau fließen; 
So kan der Zwitterſtock benebſt dem Stolln beſtehn, 
Die Kluͤffte muͤſſen viel und reiche Graupen ſchuͤtten, 
Und dieſe ſeegne GOtt in Waͤſchen und in Huͤtten; 

So wirds dem gantzen Land nach Wunſch der Hohen gehn; 
So hat der Bergmann kuſt, die Arbeit zu vollbringen: 

Gott laſſe dieſen Wunſch nach meinem Wunſch gelingen. 


No, 
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| No. XL. 
Reinung des Glashuͤttiſchen Berg⸗ Amts. 

EN 8 Berg Amt Glashuͤtte reinet mit dent 
Amt Altenberg, und zwar an der Migliz 

hinan bis an die Launfteinifche Mahls Mühle, ar 
den Bärenfteinifchen Gütern wiederum herum 
durch das Dorff Bärenftein, und fo dann an der 
Biela herauf bis an Das Natter⸗Fluͤßlein; dann 
heruͤber nach dem Baͤrenfelß, den Hoͤll⸗ Grund 
hinan durch Ammelsdorff bis an die wilde Weiße⸗ 
vis, an derfelben hinunter, Big, wo ſelbe in Die Elbe 
fället. Ferne an der Elbe fort bis an die Koͤtſchenbro⸗ 
der Weinberge, auch mehr, bis das Meißner⸗Land 
-mit dem Berg⸗Amt Guͤßhuͤbel an dem Waſſer, die 
Bahra genannt, reinet, von dar nad) Bernersdorff 
md big in den Oelßen⸗Grund, und ſodann wieder 
erüber bis an die Moͤgliz, allwo es mit dem 
Berg Amt Altenberg wieder reinet. Und gehören 
in folhen Amts; Bezird alle und iede hohe und 
niedere Metalla, auffer, was die von Bünau zum 
Launſtein, und Naundorff, wie auch die Befigere 
zum Bärenflein und Schmiedeberg aufihren Grund 
und Boden an niedrigen Metallen zu verleyhen 


haben. 
No, XU. | 
Bereinungs- Vergleich, ſo im Berg Amt 
Gießhuͤbel 20.1579. den 13. May gemacht, 
und aus dem Berg Buche zu Gieß⸗ 
huͤbel — worden iſt. 
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| ‚Syermad f fi) ange Zeit Irrungen der Verley⸗ 


hung und Berg⸗Gerechtigkeit halber zwiſchen 
dem Berg⸗Amt Glashuͤtte, und dem Berg⸗ Amt 
Gießhuͤbel enthalten, fo.ift endlich dermaaſſen vers 
glichen worden, daß das Baͤchlein, die Bahra, bis 
Boͤrnersdorff den Rein machen ſoll, von dar an 
bis auf den Oelßner Grund und an die Boͤhmiſche 
Graͤntze, darnach an derſelben hinunter, bis die 


| Bahra in die Gottleube einfällt ıc, 


No. XLII. 
Berg⸗Gießhuͤbler und Glashuͤttner Berg⸗ 
Amts⸗Bereynungen de anno 1563. und 
1579. Inhalts derer Glashuͤttner 

Berg⸗Buͤcher. | 
mic, es fähet fid) des Slashüttner Bergs 
Amts Reinung an mit dem Berg» Amt Als 


tenberg an der Böhmifchen Gränge, von diefer 


bis an die Müglig an des von Bünau Mahls 


Muͤhle, den Grund und Waflerlaufft, welcher von 


Geußing hereinfleußt, und dieß Orts zwifchen des 
nen von Bünau, und Danfen von Bärenftein den 
Hein hält, hierauf bis an den Rein, welcher der 
Gemein Holg und der Bauer Güter fcheidet, fol 
chen Rein den Berg hinauf, bis auf die alte Funds 
grube, welche nechft obig dem Wege, der. vom Als 


‚ tenberge nach Bärenfteiner Neuftadt gehet, geles 


gen, von Diefer alten Fundgrube auf Sacob und 
. Heymen Erben hinein in das Dorff Baͤ⸗ 
an renftein 
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renftein Durch diefer Gehöffe oder. Erb ‚Rein des 
Dorffes hinab, bis wieder an. die Müglig uff 
Pezſchners Hammer, von diefem Hammer ferner 
an dem Waſſer, die Biela genannt, hinauf bis an 
das Laden: Wafler, oder Bächlein, der Natter: Fluß 
genannt, dann die Bächlein an der Altenbergifchen 
Gränge hinauff, über den Roth: Heerd, von dieſem 
Roth⸗Heerd hinüber, bis auf des von Baͤrenſtein 
Wohnung zum Bärenfelß, von folder bis in 
den Hüften: Grund aufdie Bret: Mühle, den Zims 
mer: Weg hmauff Bis nach Ammelsdorff, und bis 
an die fteinerne Brücken oder wilde Weißriß, von 
dar e8 jenfeit der NBeißrig mit dem Berg: Amt 
Freyberg reinet, nehmlich an der wilden Weißrig 
hinunter, bis, wo felbige in die Elbe fällt, ferner 
an der Elbe fort Bis an die Kötfchenbroder Wein⸗ 
Berge, auch mehr, bis dag Meißner; Land mit der 
Laußnitz reinet, an derfelben herunter bis über 
Schonau. _ Dann reinet mit Berg: Gießhübel an 
dem Bächlein, die Bahra genannt, wo ſolches in 
die Gottläube fällt, von der Bahra bis auf Boͤr⸗ 
nersdorff, von dar bis in den Delßen-Grund, und 
fodann wieder an die Böhmifche Gränge und 
Muͤglitz, wo es mit dem Berg-Amt Altenberg feis 
nen Anfang genommen, und gehören in folchen 
Amts: Bezircd alle und iede hohe und niedere Me- 
talla, auffer was die von Bünau zu Launftein und 
Naundorff, wie auch die Befiger zum Bärenftein 
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und an auf ihren Grund und Boden 
an hir Metallen zu verleihen Haben u. ſ. f. 


No, XL. 


Deß Richter und Rath zum Altenberg uff ihr 
unterthaͤnigſtes Anſuchen, umb derer in ih⸗ 
rer Supplication angefuͤhrten Urſachen willen zu 
Schrifftſaſſen erklaͤret, ſolches der Cantzley⸗Matri- 
cul einverleibet, auch deswegen an Hauptmann 
und Amts-⸗Verwalter zum Altenberg, Sie dafür 
zu erkennen, und wir mit andern Schrifftfaflen ges 
gaen ihnen fi) zu bezeugen, gnädigfter Befehl auss 
gefertiget. Deſſen ift ihnen zue ihrem Behuff dies 
“fer Schein unter dem Churfl. Saͤchſ. Cantzeley⸗ 
Secret zu ertheilen befohlen worden. Signatum 
Dreßden am 8.Auguiti Anno 169. 


(L. S.) Churfl. Saͤchſ. Cantzley. 


Wolff von Luͤttichau. 
Friedrich Poͤlmann, 8. 


Johanns Georg / Churfuͤrſt, 
Reſter und lieber getreuer, Euch geben wihr 
hiermit gnaͤdigſt zu erkennen, welchergeſtaldt 
bey Unß Richter und Rath zum Altenberg unter⸗ 
thaͤnigſt eine Schrifftſaͤßigkeit vor ſich angezogen, 
und dabey gehorſambſt gebeten, weil aus Unachts 
famfeit folche Berechtigung bishero in defuerudi- 


nem gerathen, wihr wolten Bam die Cangeleys - 
Schrifft 
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Schrifft wieder eroͤffnen, und ſie in vorigen Stand 
aus Gnaden reſtituiren. Wann Sie dann ihr 
Vorgeben durch etliche beygelegte Uhrkundten be⸗ 
ſcheiniget, und ſolches unſern Archiven gemeß, 
auch, das es glaublich ſey, befunden worden, Als 
koͤnnen wihr geſchehen laſſen, das ſie hinfuͤhro 
vor Cantzley⸗Schrifftſaſſen gehalten werden moͤgen, 
maaßen wihr ſolches bey Unſeter Cantzley alßo zue 
regiſtriren, auch ihnen den deßwegen unter Unſern 
Cantzley⸗ecret beſiegelten Schein zu ertheilen bes. 
vohlen, Begehren demnach hiermit, ihr wollet 
gleichfalls euch darnach achten, des Ambts⸗Matri- 
cul es alßo einvorleiben, und anders nicht, alß wie 
mit andern Schrifftfaffen gegen ihnen. euch bezeus 
gen, An deme gefchicht Linfere Meinung, Datum 
Dresden am 2. A a0, 1639. | 
| Weolff von Luͤttichau. 
Friedrich Pollmann. 


An Bergk⸗Hauptmann Georg Friedrich 
von Schoͤnbergk, und 
Ambts⸗Verwalter zum Altenbergk Baſi⸗ 
lium Döner. 


Nota. 
Sy Tdierveiln der aus Churfürftl. Sach. Cantzley 
d..d. Drefden den 8. Aug. 1639. ertheilte, 
wegen der dem hiefigen Rath und der Stadt Als. 
tenberg de novo ertheilten Schrifftfäßigkeit bep 
| | De 
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des Raths Archiv befindliche Original- Schein, 
ſamt der, ; demfelben beygelegten alten Abſchrifft 
fub eod. dato, von dem dieferhalb an den Berges 
Hauptmann George Friedrich von Schönberg, 
und den Amts: Verwalter. Bafllium Dörnern 
ergangenen gnädigften Befehl durch Länge der Zeit 
ziemlich verlegen iſt, auch durch gröfferes Alter: 
fchadhafft werden, oder durch einen Ungluͤcks⸗Fall, 

da Gott vor ſey, aar von Handen kommen möchs 
te; Alß find beyde Documenta vorſtehender maaſ⸗ 
ſen zu mehrerer Vorſicht von mir Endes unter⸗ 
ſchriebenen in duplo eigenhaͤndig abgeſchrieben, 
und mit dem Original-Schein fo wohl, als mit 
der alten Adfchrifft fleißig cöllationıret, und mit 
felbigen übereinftimmend befunden worden. Wel⸗ 
ches mittelſt eigenhändiger Unterfhrifft und vors 
gedruckten Notariat, aud) führlihen Hand»Sig- 
net attefticet wird, Dat. Altenberg den 12. Aug. 


1741. on 
J 
(L.S.) Johann Chriſtian Eichelkraut. 
Not. Publ. Cæſ. immatricul. 

und Stadtſchr. daſelbſt. 


en No. XLIV. | 
Receß, das anno 1551. d.27. April legirte- Berg, 
Allmoſen, fo ſich auf 1000. fl. Capital 
cerſtreckt, betreffend. r 
i Ä u 
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u willen fey ‚hiermit; Demnach bey der Stadf 
Freyberg obſchwebenden Schuld⸗ und Credit⸗ 
Wefen unter andern piis caufis aud) die Ehrfamen 
und Werfen Richter und Rath zum Altenberge, 
weren ihres Hoſpitals und Berg-Armuthe 
vermöge in Danden habenden Obligation unternt 
dato Freyberg Montag nach Cantate, den 27. 
Aprilis Anno ı551. mit Ein taufend Guͤlden 
Capital, und vier hundert fünff und zwanzig Guͤl⸗ 
den mit Walpurgis 1699. auf 85 Jahr zuruͤck 
gebliebenen Zinfen interefliret find, E. €. Raths 
zu Srepberg ieziger Zuſtand aber, wie notorium, 
leider! alfo bewand, daß felbigen, die bahre Abs 
zahlung der angelauffenen intereflen fo wenig alg 
fernere richtige Berzinfung des Capitals möglichen 
fallen wollen; Alß find hierauff beyde theile nicht 
aur ehermahls vor der Ehurfl. Sach. in gemeiner 
Stadt Schuld- Wefen gnaͤdigſt angeordneten 
Haupt⸗Commiſſon in guͤttliche Handlung getret⸗ 
ten, ſondern es hat itzt ermelter Rath ſeine Zah⸗ 
lungs⸗Vorſchlaͤge, daß er nehmblich in ſolutum 
des Capitals 1000. fl. Ehurfl. Steuer: Capital 
a 5. pro Cento abtretten und die angelauffenen 
Zinfen von Jahr zu Jahr einzeln abtragen, oder 
vorgehender billigmaͤßigen remiſſion, das reſidu- 
um mit ſo viel gemeinen Steuer⸗Capital à 3. pro 
cento zu vergnuͤgen geſonnen, zu unterſchiedenen 
mahlen in Schrifften eroͤffnet, Sie, die Herren 
Creditores ein ſolches mit denen im a > 
" en 
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ſchen Zwitter⸗Stocke bauenden Herren Ge 
werden, weil von ihnen und ihren Vorfah⸗ 
ven dieſes loͤbliche Geftiffte uhrſpruͤnglich her⸗ 
ruͤhret, nach Nothdurfft communiciret, deren 
Guͤttachten und Einwilligung darüber eingeholet, 
amd darauf beydes am nechſt verwichenen 22. Ja- 
nuar. durch ihre damahlige Abgeordnete, nahment⸗ 
lich Herr Johann Oehlſchlaͤgeln, Stadtrichtern, 
und Herr Ehriſtoph Ulbrichten, Stadtſchrei⸗ 
Bert, ſowohl derer Herren Stocks⸗Gewercken itzi⸗ 
gen Factor, Herr Eſaias Schellenbergern, als 
auch heute zu Ende geſetzten Tages vermittelſt an⸗ 
derweittige Abſchickung beſagten Herrn Stadt⸗ 
Schreibers und Factoris die Tradtaten dermaßen 
fortfeßen laſſen, daß folche entlich und zwar big 
auf genehmhaltung der Ehurfl. Saͤchſ. Haubt⸗ 
_ Commiffion zu nachgeſetzten Schluß gediehen 
find, nehmblichen: 
& viel dad Capital derer 1000. fl. betrifft, has. 
- Henn es Abgeordnete nochmahls bey ihrer Princi⸗ 
palen unterm dato den gten und zofen Decem- 
bris 1668. gethanen fhrifftlichen Erklehrung ber 
wenden laffen, daß nehmblich fo viel gut ſchwehr 
Steuer⸗Capital von denenjenigen Poften, jo uns 
lengſt Ihr. Churfl. Durchl. von Dero ſelbſt eigenen 
Mitteln derer 13. Tonnen Goldes. dem Kath zu 
Freyberg an vorigen unterthenigften Anlehnen zu 
rettung des gemeinen Weſens in Gnaden abges 
tretten hette, und deren. iedes bundertjährlichen 
| | mie 
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mit fuͤnffen zu verzinfen wehre, vorgefchlagener 
mafen in folurum hiermit übernommen feyn ſolle. 
Arntreichende aber die 425. fl. angelauffene Zins 
fen, ift es auf vielfältiges Zureden endlich fo weith 
gebracht worden, das Abgeordnete mit 50. fl. 
bahres Geldes , -und 300. fl. gemeinen Steners 
‚Capital & 3. pro cento, meilen einzelne Zahlung 
ihren Principalen durchaus nicht annehmblich fals 
len wollen, an fatt derfelben zufrieden geweſen, 
und alfo 75. fl. krafft deſſen daran fallen laffen, 

Wie nun E E. Rath zu Sreyberg, in erwe⸗ 
gung des chriftlichen Geftiffts, und daß es höher 
nicht zu Bringen feyn wollen, foldye Erklehrung zu 
Dand acceptiret; alfo thut Er hiermit und in 
Krafft deffen eingangs ermelten Richter und Rath 
zum. Altenberge, als Vorſtehern des Hofpitalg 
und Berg: Armuths dafelbft zu folcher ihrer gänzl. 
Vergnuͤgung und Abfindung, nicht alleine Ein 
taufend Gilden Meißnifh von obberührten 
Churfl. Steuer »Capitalien A 5. pro cento, wie 
ingleihen Drey hundert Gulden gemein ſchwer 
reduciret Steuer; Capital à 3. pro cento von der 
nenjenigen 1578. fl. 13. gl. z. pf. fo Sie vermöge 
Obligation de dato den 18. Oktobris ao, 1621. 
im. Mittel der Land: und Trand- Steuer an eben⸗ 
mefiger Wehrung annoch zu fordern, cum exer- 
citio directæ & utilis attionis an Zahlungs ſtatt 
cediren, abtretten und übereignen, fondern hat 
auch zugleich bey Vollziehung dieſes a ei 
2% | Bun? 
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Sunffzig Guͤlden bahres Geldes zu Handen er⸗ 
melter Herren Abgeordneten gegen ausgehendigte 
Doietung wuͤrckl. ausgezahlet, mit Verfprechen, 
über beyde Steuer»Obligationes auf Richter 
und Kath zum Altenberge lautend, unterm dato 
Oſter⸗Marckt inftehendes 1669. Jahres, damif 
von folder Zeit an die Zinfen Ihnen zulauffen, 
anfahen mögen, mit ehiften .auf feine Koften aus 
zumürden und einzuantwortten. Worgegen etz 
melte Richter und Rath, die im eingang berührte 
Haubt⸗Verſchreibung über dieſe 1000. fl. Capital 
originaliter zur Caflation zurüde zu geben, aud) 
dieſer erfolgten Zahlung halber, und über fämbtlis 
che ihre Anforderung an Eapital ind Zinfen cum 
renunciatione exceptionis non numeratæ pe- 
cuniz €, E. Rath beſtaͤndiger maſen zu quietiren, 
und aller fernern Anfprüche gaͤntzlich los zu laſſen 
fchuldig feyn follen und wollen. Alles treulich 
ſonder Gefehrde. Zu Uhrkund um fefter unver 
bruͤchlicher Haltung willen ift hierüber gegenwärs 
tiger Recefs abgefaflet,, und von beyden Theilen 
unterſchrieben und befiegelt worden, So gefcher 
hen Freyberg am 22, Marti 1669. 


(LS) £ 
der Rath zu Freyberg. (L. S.) 
— Richter und Rath zum Al⸗ 


tenberge. 
| No, 
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 No.XLV. | 
Don GOttes Gnaden, Friedrich Augus 


ftus, König in Bohlen ꝛc. Herzog zu 
Sadfenw. Herzog 3 


MPeſte und Liebe Getreue, Demnach Wir die in 

Bergsaud Hütten: Werden wuͤrcklich arbeiz 
tende Bergleuthe, fo wohl auch die in dem euch 
anvertrauten Creyße befindlichen Kleppel: Weis _ 
ber und Kleppel⸗Maͤgdgen (in Anfehung ihreg 
igiger Zeit fchlechten Bewerb, und daß fie 
einig und allein von ihrer Hand⸗Arbeit ihr 
Leben hinbringen) von denen auf Fünfftiges 
1706 Jahr andermeit extraordinarie ausges 
fchriebenen 24. Qvatembern frey zu laffen, in Gna⸗ 
den entfchloffen, Alß iſt hiermit Unſer Gnädigftes 
Degehren, ihr wollet, daß fie mit folcher Abgabe 
aller Orten bemeldten Creyßes verfchonet werden, 
anderweit veranftalten, und ihr zufammen betras 
gendes Contingent, welches von iedem Orte mik 
individualer Bemerkung derer Contribuenten 
bey der Rechnung Pflihtmäßig anzuzeigen, im 
Wegfall und Ausgabe Erafft dieſes paflırende vers 
fohreiben. Daran gefhicht unfere Meynung ꝛc. 
Datum Dresden am 9. Dec. 1705. 


(L.S.) Auguftus Rex. Ä ei 
Adolph Magnus Sreyhert von Hoym. | 
Gottfried Adolph 6 Feral. 

R No. 
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No. XLV. 
Hiſtoriſche Gedenck⸗Schrifft vom Schloß, 
Staͤdtlein und Dorffe Baͤrenſtein. 
Im Nahmen der Heil. und Hochgelobten Dreyeinigkeit. 
Eine Schrift fol und fan zu einer furgen Nachricht 
| dienen,  _ 
für diejenigen, fo nad) und leben werben. 
Unfer kleines Bärnftein, fo eine Mutter des Aldenbergs ifl, 
und aus Schloß, Städtlein und Dorff beftcher, 
| davon das mittelfte dag jüngfle ift, 
und erſt unter Herzog Beorgen zu Sachfen vor 200. unb 
mehr Jahren angeleget worben, 
Hat eine geraume Zeit unter dem Edlen Bernfleinifchen 
Geſchlechte, 
und ferner unter denen Herren von Luͤttichau und 
Schoͤnberg, 
ſowohl als unter itziger gnaͤdigen Herrſchafft, 
wechſelsweiſe Gluͤck und Ungluͤck empfunden. 
Grimmige Feuers. Bruͤnſte Haben den guten Ort Anno 1622, 
1630, 1669, und 1723. jämmerlich verwuͤſtet. 
Da fonderlich 1630; die Kirche, Pfarr und Schule, 
nebſt 40. Buͤrger⸗Haͤuſſern und etlichen Bauer⸗Hoͤfen im 
Dorffe, 
1669. aber zuſamt vielen andern Gebaͤuden abermahls 
die Pfarre abgebrannt iſt. 
Das letzte heiſſe Ungluͤck verhieng der gerechte SD 
über ung 
Anno 1738, den 26, Sept. Nachmittags zwiſchen 1. und 
2. Uhr, 
da 
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da bey Abweſenheit derer mehrerfien Innwohner 
bey einem befftigen Sturm Wind binnen 1. Stunde 
im Stäbfgen 18. Bürger-Häuffer mit 6. Scheunen und vielem - 
Vorrath, ingleichen das Pfarr ⸗Haus und 
die Schule, 
im Dorffe aber 5. gantze Bauer⸗Hoͤfe, und 6. Haußler⸗ 
Wohnungen | 
zuſammt der Pfar-Scheune in die Afche fielen. 
Der Haupt: Verluft, den wir erlitten, war das Verderben, 
fo zugleich das liebe Gottes⸗⸗Hauß mit betraf, 
als welches mit dem Thurm, und dem darauff befundichen 
Glocken⸗Gelaͤute 
auch der Uhr gaͤntzlich aus⸗ und m Schaden 
brandte. 
Wobey auch durch die Wuth der Flamme aller Kirchen⸗ 
= Ornat, 
bis auf die gerefteten goͤldnen und filbernen Altars 
Gefäffe verdorben iſt. 
Dahero die Gerichten den Schaden bey der Kirche auf 
5778. thlr. 12. gl. 
bey der Pfarr⸗Wohnung auf 1008. thlr. 4. gl. 11. pf. bey 
der Schule auf 480. thlr. E 
und bey der. Pfar» Scheune auf 80. thlr. Hoch taxiret 
| haben, 
Der barmhergige GOtt hat aber doch Gnade gegeben, 
dag durch rühmliche Vorforge des Herrn | 
Collatoris, 
Fr Selbte 120. Stämme befchlagenes Holtz verehret, 
auch) viele andere Bau- Materialien vorgefchoffen 
haben,) 
R2 nicht 
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nicht allein der Kirchen» Bau fchon im vorigen Fahre 
< | angefangen, 
und das abermahl den Brand ausgeſtandene Gewoͤlbe uͤberm 
Altar uͤberbauet und mit Ziegeln abgedecket, 
ſondern auch der Thurm vom 18. bis 23. Maji a. c. 
von neuem völlig erhoben und mit Schieffer 
abzudecken angefangen. 
Hiernaͤchſt auch drey vom Stuͤck⸗Gieſſer, Hrn Joh. 
| Meinholden zu Dreßden nebft einer Seiger⸗Schelle 
um 267. thlr. 10. gl. neu umgegoflene Blocken 
d, 11. Juni a. e. aufgezogen, und Tags drauff eingehangen, 
am 14. Junii aber, als ben dritten Sonntag nach Trinit, 
zum erfienmahl gu Ankündigung des Öffentlichen 
Gottesdienſtes angezogen, 
(ds, feit dem Brande, zu dem auff hiefigen niedern Schloß. 
Saal gehaltnen Gottesdienſt dad Signal durch den 
Trommel⸗Schlag gegeben morben) 
wie nicht weniger die Kirche vom gen big 160den Julit, 
Gottlob! ohne iemandes Befchädigung gehoben, 
und mit gewoͤhnlichen Bebräuchen der Strauß aufgeſetzet, 
auch die von Mſtr Chriſtoph Schmieden zu Elaffenbach 
uun 140. thlr. nen verfertigie Thurn⸗Uhr 
dom 16. bis 23. Juli aufgeſetzet und eingerichtet worden 
“Den heutigen sten Augufi hat man aud) an flatt des ehemah⸗ 
ligen zinnernen ein von Mſtr. Joh. Chriſtoph Leupolden 
zu Pirna um 23. thlr. 18. gl. verfertigten, 
x and von Hrn. Joh. Jacob Dürrfieben, Bildhauern aus 
Dreßden, um 28. thlr. vergoldeten Knopff 
und Fahne, 


welche 
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welche Ietere der Schloffer Mſtr. Joh. George Hirſch aus 
Pirna um 3. thlr. 20. gl. gebunden hat, 
iin GOttes Nahmen aufgeſetzet, 
und ſolchergeſtalt mit vieler Arbeit und Koſten, 
durch des Hoͤchſten Huͤlffe sum Theil wieder verneuert, 
was eine unglückliche Stunde zu Staub und Afche gemacht 
Es ift aber diefed alles, mie ſchon gedacht, 
‚im 1739ften Jahre geichehen, 
da wir von der Regierung des Allerdurchl. Großmachtigſten 
Fuͤrſtens und Herrns, 
gerrn Friedrichs Auguſti des TIdern, 
Cbeffen Bildniß aus bepliegender in biefem Jahre 
. gefchlagenen Müne zu erfehen) 
ale Chur⸗Fuͤrſtens zu Sachfen,6. Jahr, 
und von Derofelben Erdnung zum Königin Pohlen 5. Fahr, 
von = Verinaͤhlung aber mit bet Allerdurchlauchtigſten 
Fuͤrſtin und Frauen, 
Frauen Marien Joſepben, | 
Koͤnigl. Vrinzeßin zu Ungarn und Böhmen, wie auch Ertz⸗ 
Hertzogin zu Oeſterreich, 20. Jahr zehlen. 
Cehns⸗ Herr und Collator iſt zu gegenwaͤrtiger Zeit 
SGr. Excellence der Hochwoblgebobrne Herr, 
Hr. Chriſtian Gottlieb von Holtzendorff, 
auf Bärenftein, Ober» und Nieder⸗Lichtenau ꝛꝛ ꝛ. 
Sr. Königl. Maj. in Pohlen, und Churfürftl. Durchl. 
u Sachßen hochbeſtallter Præſilent im Ober⸗ 
| Confiftorio gu Dreßden, 
wie auch wuͤrcllicher Cammer⸗Herr, uud Ober. Steuer⸗ 
——— 


R3 dem, 
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ben, nebft Seiner, feit dem 2. Martii 1723. in dergnügfer Che 
geſtandenen hertzgeliebteſten Frauen Gemahlin 
' Gr. Excellence der Hochwohlgebohrnen Frauen 
Srauen Fridericen Sophien, 
BIER Freyin von Bibra, aus dem Hauffe Sießmannsdorff 
in Nieder » Schlefien, 
ingl. beyden, zu Glück, Ehre und erwuͤnſchter Hoffnung 
aufwachfenden Jungen Herren, 
Hin, Seideich Gottiieben, und Hrn, Chriſtian —— 
von Holtzendorff, 
wie auch dreyen, in gleicher Hoffnung ſtehenden 
Fraͤuleins, als 
Fraͤulein Chriſtianen Seidericen, Agnes Eliſabethen und 
Sophien Tugendreich von Holtzendorff, 
ber Hoͤchſte mit Heil, Seegen, beſtaͤndiger Gefundheit, langen 
keben und allem ſelbſt erwuͤnſchten hohen Ergehen 
troͤnen wolle. 
Seitlcher Infpeötor biefigen Kirch⸗Spiels iſt zur Zeit 
- Tot, titt, 
Herr D. Chriſtian Earl Stempel, 
Hochverdienter Superintendens und baſior zu Virna. 


Bey der Kirche und Schule aber dienen 
Tit. Herr M. Martin Kermer, Paftor, 
Hr. Michael Ebert, Cantor: 
—— George Eberth iſt Kirchen⸗Vorſteher und Bau⸗ 
Aufſeher, 
und Joh. George Boͤhmer nebſt Samuel Mende 
find Kirch⸗Vaͤter. 
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Die Gerichts ⸗Verwaltung aber 
nebſt der Bergwercks⸗ und igiger BawInfpe&ion 
ift mir, 
“Johann Earl Zindnern, 
aus Gros⸗Roͤhrsdorff bürtig, unterm Amt Radeberg 
„gelegen, | 
und zwar erftere beyde Fundtionen, feit dem 9 May 1732: 
gnädig anvertrauef, | 
und die mir zugeordnete Gerichtd = Perfonen im Stäbtlein, 
Hr. Samuel Kaͤſtner, Richter, | 
Hr. Gottlob Samuel Herftert, Hr. Samuel Schüße, 
Hr. David Günther, vorgedachter Hr. Johann George Boͤhme, 
| und Hr. Johann Ehriftoph giebeheim, 
die Rathsverwandten: 
an des jüngft verftorbenen Hrn. David Lotzens, und Hrn, 
| Chriſtoph Schiebeld Stelle aber | 
werden nächfteng zwey andere gefeget werben, 
Die Gerichten im Dorffe find, 
vorgebachter Johann George Eberth, Richter, 
Michael Kühnel, Elias Schuhmann jun, und Johann 
George Schüge, Gerichts⸗Schoͤppen, 
worzu, wegen Abfterben Chriſtoph Schügeng, geweſenen 
Richters, an deſſen Stelle nur gedachter Johann George Ebetth 
gekommen, | 
nächfteng die ermangelnde Gerichts/Perſon gefegt 
werden fol. 
Die Gemeinde-elteften, fo bie Kirchen-Zuhren und Hand⸗ 
Arbeiter Heftellet, find 
Sohann Sammel Gutte, jun. Schmidt im 
N 4 Städt 
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Staͤdtlein, und Johann George Goldammer, 
| Bauersmann im DorffeBärnftein. | 
Dem Herrſchafftlichen Berg-Amte aber ſtehet voritzo vor 
Hr. Joh. Ang. Oelſchlegel, als Bergmeiſter, 
Hr. Auguſt Friedrich Kohlſchuͤtter, Buͤrgemeiſter zu 
Launſtein, als Vice-Berg.Gefchworner, Berg und 


| Gegen: Schreiber, 
und Johann George Schuͤtze, Berg. Geſchwohrner ausm 
Dorffe. 


Den Kirchen⸗ Pfarr⸗ und Schulen: Bau, 
worzu Hr. Johann Chriſtian Simon, 
Koͤnigl. Pohln. und Churfl. Saͤchſ. Land⸗Bau⸗Schreiber 
zu Dreßden die Riſſe verfertiget, 
und wobey die eingepfarrten Buͤrger und Bauern, 
iedes zur Haͤlffte die Fuhren gethan, auch aus ihren Gemeinde⸗ 
Holtze das ſaͤmtl. Bau⸗Holtz zur Pfarre, Schule und 
——— nebſt denen Rift-Stangen 
hergegeben, 
ſaͤmtl. Kirch/ Kinder aber, an Manns . Perſonen, vom 16den 
Jahre an zu rechnen, die Hand ⸗Dienſte 
verrichtet haben, 


hoffen nachfolgende Gewercken, unterm Goͤttl. — gluͤcklich 
zu vollenden, als, 
Mſtr Joh. Gottlieb Ohndorff 
Berg Zimmer und Raths⸗Baumeiſter aug Freyberg, 
welchen ſaͤmtl. Kirchen · und Thurn Auff⸗ und 
Ausbau um 570, thlr. 


ber Pfarr⸗Bau um 112. thlr. der Schulen Vau um 
BL thlt. 


und 
— — en “ 
, i 
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und der Pfarr⸗Scheunen · Bau um 20. thle. ° . 
verdungen worden. | 
Mſtr. Andreas Beniſch, Mauermeiſter aus Cameng, 
welcher den KirchenBau um 270. thlr. 
und den Pfarr ⸗ Bau um 250. thlr. im Gedinge hat. 
Mſtr. Johann Chriſtian Scharffe, Mauermeiſter allhier, 
as der Schulen-Bau um 72. thlr. 8.91. 6. pf. 
Veraccordiref, 
Sfr. Joh. Paul Rühle, Schieferdeder aus Weſenſtein, 
dem das Kirchen⸗Thurm⸗Dach um 140. thlr. 
das gröffere Kicchen-Dach aber um 300. thlr. — 
worden. 
Vorgedachter Here Jacob Dirſieb aus — 
welchem der Altar, auſſer der Ausſtaffirung, um 180. 
thlr. veraccordiret worden; 
fr. Joh. Chriſtoph Schuͤtze, Tiſchler allhier im Staͤdtlein, 
welcher die Fenſter⸗Raͤhmen, Thuͤren und Beicht⸗ 
| Stuhl um 69. thlr. 6. gl. 
die Arbeit bey der Pfarre um 33. thlr. 6. gl. 
bey der Schule aber um 17. thlr. 10. gl. im Gedinge hat. 
Sfr. Johann Ehriftoph Legler, Schloffer aus Dippolds walda 
welcher die Arbeit bey der Kirche um 112. thlr. 
bey der Pfarre um 36. thlr. 
und bey der Schule um 23. thlr. 16. gl. 
| im accord hat, 
Mſtr. Bottlich Großer, Ziegel- Streicher zu Gießhuͤbel, 
deme das Ziegel-Streichen und Kalckbrennen 
um iis.thlr. 19. gl. 3. Pf. verdungen 
worden. u 


N - ö - Mir, 
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Mſtr. Andreas Holzinger, Zahn, Schmied‘ zu Schmiebeberg, 
fo die Spille zum Thurn um 8. thlr. 8. gl. 

; Die Thurm Ancker um ı1. thlr. 15. gl. die Pfarr⸗ 
| Ancker aber um 6. thlr. 6.91. verfertiget hat, 
| auch die Senfter-Stäbe noch fertigen fol. 
Sfr. oh. Samuel Gutte, fen. Schmid allhier, fo nebſt Mſtr. 
Joh. Samuel Sutten, jun. und Mftr. George Schügen 
die Eleinere Schmiede-Arbeit verfertigen.. 
Wobey noch Mſtr. Joh. Chriſtoph Klemmer, Schneider 
im Staͤdtlein, zu gedencken, 
welcher die Stelle des Kalck⸗Stoͤßers vertreten, und das 
Regiſter uͤber die gethanen — gehalten 
hat. 


Der Dreyeinige GOtt vergelte auch alle Wohlthaten reichlich, 
| fo dem eingeäfcherten Gottes⸗Hauſſe und geiftlichen 
Gebäuden erzeiget worden, 
rn ſonderlich aus der allgemeinen Brand⸗Caſſe des Landes 
bie arme Kirche für fich, auf die Immobilien 2635. thlr 
exclufive derer Mobilien, fo noch begnadiget 
werden follen: 
die Pfarr⸗Wohnung 480.thlr. 
und. die Schule und Pfarr⸗Scheune zuſammen 280 thlr. 
| als eine milde Beyſteuer erhalten, 
auch hieſiger Collator, des Hrn. Ober-Confiftorial-Prefid, 
‚ bon Solgendorff Excellence 
‚zum Kicchen-Bau 120. Stämme beſchlagnes Bauholtz 
geſchencket, 
auch viele Bau · Materialien an Brettern, Latten, Ziegeln und 
Kalck zu Befoͤrderung des Baues vorgeſchoſſen, 
und 
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und Ihre a, Kirchen-Stübgen auf eigene Köften bauen 
laſſen wollen, wie nicht weniger | 
‚Hr. Carl Theodorus May, begütherter Bürger und Seiffenſieder 
zu Oedern, weyl. Hrn. M. Andreas Mayens, 
geweſenen Paftoris allhier nachgelaſſener 
Sohn, 
12. thlr. zu Erbauung des Beicht⸗Stuhls, 
und 30, thlr. zu Anſchaffung theologiſcher Kirchen⸗ 
lnventarien⸗Buͤcher verehret, 4 
auch einige benachbarte Städtgen und Dorfffchafften 
zu — derer Bau⸗Fuhren einiges Geld 
freywillig eingeſendet, 


dviele auch unterſchiedliche Bau- duhren rien errichtet: 
haben, 


Erhalte übrigens den goͤldnen Friede im Lande, 
gebe Glück und Heyl zu jedem Stande, 
füge unfere hohe Obrigkeit, 
laſſe fein heiliges Wort Hundertfältige Frucht bringen, 
| behüte diefe feine neue Städte, wie ung 
insgefamt 
für Feuer und andern fchädlichen Zufaͤllen, 
ſchencke ung, twegen ber, des gehabten trocknen Wetters 
halber überhand genommenen Theutung, da 
1. Schffl. Weisen, Dreßdnifches Maaffes 
3. thlr. 4. gl. 1. Schffl. Korn 
2. thlr. 20, gl. 
I. Schfll Gerſte 2. thlr. und 1. Schffl. dee 1. ehr, 8.91, 
gegolten, 
wiederum wohlfeile und gufe Zeiten, 
| feegne 
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ſeegne unſern Berg- und Acker⸗Bau, 
ſchaffe auch, daß wir und unſere Nachkommen allezeit 
ſeine Tempel ſeyn, 
recht glaͤuben, Chriſtlich leben, 
und endlich ſeelig ſterben moͤgen. 


Schloß Barenſtein den 5. Aug. 
7.80, 1739: 


eoncepit Joh. Carl Lindner, Gerichtshalter, 
Schoͤſſer und Bergwercks⸗Inſpector. 
No. XLVII. | 
Ambt Aldenbergf, und die Hölzer, fo von dem 
Frawenſtein aldobin gehoͤrenn, und 
| gefihlagen find. 
K das Holz, die Klinge, 
 RGoder Riefengrundf. 
"FE das Holtz, der Ladenbergk. 
M; Erhardt Mildenhol. 
As—s die Aſchbach. | 
Korbsbach. = 
% der Wechſſelwaldt. 
Ik Rüfmeifters Hole, 
- N am newen Sraben. 
. LE an Kentmans Zeche. 
M an Brüden. 


— 


am 
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4* am Lochſteinn. 
r der Kohlbergk. 


Be Beyersgründigen. 
S an Klingenfeitten, 


Alle diefe vorhergehende Gehölße find dem Ambt 
Aldenbergk eigenthümblichen zugethan, vnd dem 
Churfürften zu Sachen alle Hohe und niedere 
Jagten darauf, ſowohln der Vnterthanen in die 
ſem Ambt Erblichen gehoͤrigk. 


K. der Klingenwegk, lauft durch das Holtz, die 
3 Klinge genannt, nach der Beerenburgk. 


x die Straffe vom Aldenbergk nach Frei⸗ 
bergk laufft von Aldenberg durchs Holtz auf 
diefes Zeichen 23: vnd fürder bis an der 

Schoͤnfelder aͤcker. 

Nach vorzeichnete gehoͤltze, welche inn vorglei⸗ 
chung mit Caſpar vonn Schoͤnbergk ſeligenn, vfm 
Porſchenſtein vonn dem guth Frawenſtein außge⸗ 
zogen, ſeind ins Ambt Aldenberg Erblichen mit al 
ler nutzbarkeit vnd gerechtigkeit geſchlagenn. 


— das Holtz, der Hemmſchuch. 
KR am Schieferberge. 
Sa am 


| je; > Umpländtiche Machricht 
Ce am Tannenfluß. er Zu 
EZ an Dregers Bretmühle, | 
Hr an Schickelswieſenn. 
M anm Tiefenbrunn. 


EL diefes rote Zeichen laufft der Straſſe nach 
durch den Hemmſchuch bis an die Fe 
Reinung nach der Newſtadt. 


Das Holtz der Buchwaldt genannt. 
N an Sickelswieſenn. | 
X ander großen Buchen Ebendt. 
IE an der forder Buchen ebendt. 
> an Eichlers raum, Ze 
A anSchickelsmuͤhlfluß. | 
IH on Schickelsheckenfluß. 
SR an der kleinen warmbach. 


Z diefes rothe Zeichen laufft von den RC | 


ahn, an dem Buchwaldt hin bis an die 
Schönfelder äder, 


I” das Holz Gruͤnewaldt. | 
an 
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47 an der Seidenbruͤcken im Gruͤnewaldt. 
TS ander Aldenbergiſchen ſtraſſen. 

Das Holtz der Creutzwaldt. 
Fr an der wuͤſten Kirchenn. 
an Jochim Walters Muͤhlgrabenn. 


2 
x - — dieſe beyde Hoͤltzer 
an foͤrderiungen Holtz gehören zuſammen. 

in der Pobel. A 
TH ein Hols, die kahle Höhe genannt, ift faſt 


abgetrieben. 


Auf allen vorbeſchriebenen Hoͤltzern, ſo von dem 
gut Frawenſtein ins Ambt Aldenberg erblichen 
geſchlagen, hat auch der Churfuͤrſt zu Sachßen m. 

«9. H. alle hohe vnd andere Jagten, vnd nicht auf. 
diefen, fondern auch auf denen Gehölgen,, fo deme 
von Schönberg zum Sramennftein in der Vorglei⸗ 
hung vorblieben: | | | 

x Als: | | 

Der Hofepufch, der Tiefegrundt, das Schlß⸗ 

holß, der Hohefhuß vnd die Grüne, Bann, 

auf allen des Sramenfteinifchen onterhanen 

Feldpuͤſchen, Gehölgen und Daffluren ꝛtc. 

Erblichen vnd eigenthuͤßeuchen zu gebrau⸗ 
hen, zuvorbehalt;,, 

= . | Jedoch 
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Jedoch hat der Churfuͤrſt zu Sachßen, Hertzogk 
Chriſtian, aus ſondern gnaden Heinrichen von 
Shönbergt, Oberhaubtman alle Iagten vffs 
leben in offener Zeit, iedoch pfleglichen zuo » ben 
— nachoelaßenn. | 


Aldenberg N 


Zweene Forſtknechte werden in dieſein Ambt 
| ‚onterhaltenn: 


Einer zum Aldenber } fol ein jeder ein ges 
Einer zu Hermsdorff ) rüßPferöthalttenn. 
Ein Fußknecht am wildtzaum. 

Im Ambt Aldenbergk iſt der Churfuͤrſt zu 
Sachßen auf allen eigenthuͤmlichen gehoͤltzen vnd 
guͤtern, aller Hirſchwildt, Reh, Saw, Beeren, 
Luchs vnd Wolffsiagt, ſambt dem hohen groben Fe⸗ 
derfangk vnd Niederwaidwergk Erblichen berechti⸗ 
get: Doch iſt dem Rath neben dem Ambt das 
Niederwaidwergk vff des Aldenbergs Stadtfluren 
inn offener Zeit pfleglichen zu gebrauchen nachge⸗ 


aßen. 
Die aus der Glashuͤtten ſeind in vnuerbunde⸗ 
yer Zeit auf ihren Sluren der Fuchs; ond Haaſen⸗ 
igt in offener Zeit, ohne fehaden der wildtfuhr zu 
gesauchen befuget. 
Ka dem Ehurfürften zu Sachßen hat Hanf 
son Beriffgin dafelöft ein Dorff erfauft, das 


Dehniſch genau; darauf ©. Churfl. ©. alle 
Jagten 


> 
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Jagten aufferhalb des Niederwaidiwerges zuuor 
‚behalten, vnd hat zu feinem gut Bernftein nach be⸗ 
nandte Dörffer, als: ET „ 
Das Schloß,. Staͤdtlein vnd Dorff 
| Bernſtein: on \ 
Boͤrnichen, Waltersdorf, Denifh, Zwantzigſt⸗ 
halbe bawern zu Jonsbach, dorff Beerenhe⸗ 
ckel, Beerenburgk, Beerenfels, Zaldenhain, 
Kippendorf, Naundorff, - das halbe-Dorff 
? Dobitz. J 1. 284 
Es iſt ein Rittergut im Ambt Aldenberg heiſt der 
Hirſchſprungk, die Beſitzer aber deſſelben ſindt nicht 
mehr dann des Niederwaidwerges in offener Zeit 
befuget. Me 
Heineich von Schönberg hat zum Haug 
Frawenſtein nad) vorzeichnete Dörfer, als: | 
Das Haus vnd Städtlein Sramenftein, dag 
Haus ond Forwerg Mulde, — 
Dittersbach, Burckersdorff, Kleinboberitzſch, 
Friedersdorff, Klein⸗Hartmansdorff, das 
halbe Dorff Hennersdorff, Ammelsdorff, 
Schoͤnfeldt, Seidaw, Reichenaw. | 
Zum Haufe Rechenbergkẽ gehören: 
Das Dorff Naffam, und das Dorff Holkham, 
Das But Lawenſtein ligt auch an diefem Ambf, 
gehörett dem von Buͤnaw, ond hat nach benandfe 
zugehörige Dörffer ſambt allen Sagten vnd waid⸗ 
wergk, neben dem groben federfangf, auch Ober⸗ 
vnd Erbgerichten, ee SR | 
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o Iſt ein Schrifftfaß: 
". Das Schloß und Städtlein Lamenffein. 
Das halbe Städtlein Geußingk. 
Su Bretenam, Libenaw, Fuͤrſtenaw, Fuͤrſt⸗ 
waida, Heinersbach, Dittersporff, Berns⸗ 
dorff, vnd Liebenhayn. 


Das vierzehende Capitel. 
Don Lands Fuͤrſtl. und andern milden 
Geſtifften oder Berg» Allmofen. 


Nwicht nur in Deutfchland insgemein, fondern 
Er aud infonderheit in unferm geliebten 
Sachſenlande ift die weifefte Berordnung 
nach der Vorfchrifft göttl. Wortes Deut. XV.v. 4. 
gemacht worden, daß jeder Ehriftlicher Unterthan 
von feinem Vermögen und Üderfluß denen Armen 
beftmöglichft nach der Ordnung guter Policey, und 
nad) den Regeln Ehriftlicher Liebe Allmofen = 
theilen fol. Angezogner göttlicher Befehl: 
foll allerdings Fein Bettler unter euch A 
unterftüßt diefelbe nicht nur nachdruͤcklich, ſondern 
der dadurch auf einmahl abgefchaffte Unterſchleiff 
und Mißbraud) des Bettelns beftätiget auch ders 
felben heylfame Abficht nicht wenig. Sonderlich 
aber, was anlanget das fogenannte Brandbetteln, 
darwider der wepland fehr berühmte P. J. Marper- 
ger im Tractat vom Unfug des taͤglich uͤberhand 
nehmen⸗ 
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nehmenden Brandbettelns gut patriotifch geeyf⸗ 

fert, ſo iſt anno 1729. auf allerhoͤchſte Königl. und 
EHufürftl. Verordnung ein in gewiſſe Artikel abs 
gefaffetes allgemeines Bettel-Aandat und Allmos 
fen- Einrichtung ins Land publiciret worden, krafft 
deffen ieder Ort, Stadt oder Commun ihre Ars 
mien felbft ernähren und unterhalten fol, Zu wel⸗ 
em Ende eben eine befondere Brands und Ars 
men⸗Caſſa aufgerichtet worden, Dazu nicht nur hie⸗ 
figes Ortes das quartaliter oftiatim colligirte 
Geld, fondern audy mas bey Ausfpendung des H. 
Abendmahls in die Becken gelegt wird, pfleget mit 
genommen zu werden. Wie nun dergleichen 
dem lieben Armuth zum Beſten durch das 
gantze Churfuͤrſtenthum Sachſen hoͤchſt ruͤhm⸗ 

lich gemacht worden, ſo fehlet es auch inſonderheit 
unſerm lieben Altenberg nicht noch an mehrerer noth⸗ 
duͤrfftigen Verſorgung derer Armen. Ja, ich weiß faſt 
weit und breit feinen kleinen Bergort unfers gelieb⸗ 
ten Vaterlandes, wo (nach Beſchaffenheit der Anzahl 
der Einwohner) die Armen reichlicher mit Allmo⸗ 
ſen verſorget waͤren, als eben hier zum Altenberg. 
Denn naͤchſt dem, daß Churfuͤrſt Mauritius auch 
hieſigen Berg⸗Ort aus Landes: väterlicher Huld 
mit einer Frey⸗Stelle in der Fuͤrſten⸗Schule zu 
Meiſſen gnaͤdigſt bedacht, ſo haben hoͤchſtgedachte 
Churfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit (glorwurdigen An⸗ 
deuckens) auch) anno 1553. am 7. Januarii aus 
Dero Silber» Zehenden zu St. Annaberg und Des 
un, S 2 nen 


276  Umfländliche Nachricht 
nen darzu gehörigen Bergwercden dem Armuth 
zum Beften Ein taufend und acht und dreyßig 
Thaler nad) Inhalt des Cap, XII. no. VIl: bes 
findlichen Refcripti allermildeft legiret. Vermoͤ⸗ 
ge diefes loc. cit. in copia beygefügten Funda- 
tons-Briefes nun wird alle Sonntage nach geens 
digtem Amts. Sottesdienft obangeregtes Allmofens 
Geld ausgetheiler. . Fr 
Hiernachft hat GOtt auch noch andere guther⸗ 
tzige Chriftliche Perfonen erwecet, derer Nahmen 
in der Fundation mit Fleiß Chriftgesiemend vers 
ſchwiegen geblieben, welche die übermäßige groffe 
Noth unfers Armuths alhier aufm Altenberg im 
Hofpital und fonft Hauß⸗ arme Bergleuthe bedacht, | 
‚und lauf des l.c. fub no. XLIV, eingerüdten 
Receſſes 1000. fl. Rheinifch im Münge zuſammen 
gebracht haben, davon gleichfalls woͤchentlich 20. 
gl, unter die Armen vertheilet werden. 
Da auch anno 1703. die Fr. Geheimde Caͤm⸗ 
meririn Johanna Maris Schröterin, gebohrne 
Gumprechtin zu Dreßden ohne hinterlaflene Leis 
bes. Erben im HErrn feelig verftorben, fo hat fie 
von Ihrem Vermögen etliche milde Legata in Dreßs 
den geftifftel, Und meil diefelbe im hiefigen _ 
Zwitter⸗Stock weyland 7. Kuxe mit gebauet, fo 
hat fie auch hiefiges Berg: Armuth- mildiglich bes 
dacht, und 15. thlr. unter arme krancke Bergleute, - 
arme Berg; Witwen und Wapfen, 5. thlr, aber 
unter biefige Prediger XBittwen alle Jahr am 30. 
: . | April 


nn 
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April (als der feel. Srau Fundatricin Geburths⸗ 
Zage )- auszutheilen Chriſt⸗ mildeft verordnet. 
Doch, foferne feine Prediger-Wittwen allhier vors 
handen wären, fo folten alle 20. thlr. gaͤntzlich uns 
ter das hiefige Berg⸗Armuth vertheilet werden. 
Wären aber derer Predigers-Wittwen mehr als 
eine hier annoch am Leben, fo folten folche dennoch 
nicht mehr denn 5. thlr. jährlich unter ſich zu theis 
len empfangen, laut der zu Dreßden d. 2. Martü 
1703. gemachten Fundation, 
Nach dem. anno 1719. am 4. Octobris erfolgten 
” Höchftbetrübten, doc) feel. Ableben weyland Sr. 
Excellenz des Herrn Sohann Ægidii von Ale- 
mann, des Heil. R. Reihe Edlen Panners und 
Freyherrns auf Schmiedeberg ꝛc. hat fih in Des 
zofelben zu Dreßden unterm 30. Sept. 1719. da- 
tirten, auch Darauf unterm 2. Nov. annı citatı bes 
hoͤrig publicirten Teftamente gefunden, wie daß 
Se; Excellenz, hocyfeel, Andendens, weil Dies 
felben im hiefigen Zwitter-Stod 13. Kure mit ges 
bauet, Taufend Thaler. für fechzig arme verlebte, 
oder auch ſchadhafft gewordene Berge und Hüts 
- gens Arbeiter, und deren Binterbleibende Wittben, 
ſowohl unerzogene Wayſen, oder auch in deren 
Mangel, andere dergleichen arme Leute zum Als 
fenberg, ieden zu 1. thlr. gerechnet, mildiglic) geord⸗ 
net. Worvon die jährlichen Zinfen alemahl am 
Johannis⸗Tage, unter ſchon gedachte 60, Perſo⸗ 
nen zum Altenberg nad) geendigter Communion in 
I: Zee 35, Geegen—⸗ 
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Gegenwart des Orts Paftoris (der deſſen Abkuͤn⸗ 
digung ohne ausdrüdliche Benennung des Fun- 
datoris Sonntags vorher von der Cantzel gethan) 
vom Zwitterfiods s gemwereffchafftlihen Factor 
pflichtinäßig diftribuiret werden, Itztgemeldetes 
mildes BergsAllmofen wurde anno 1721. allhier 
zum erftenmahl in Beyfeyn Sr. WohlEhrw. Hrn. - 
M. Earl Ehriftoph Süngers, damahligen Paftoris 
loci, durch den Damahligen Herrn Stocks⸗Factor, 
Johann Ehriftoph Heinrici, ausgetheilet. Ans 
derer milden Geftiffte diefes hochfeel. Berg: Pas 
trons in Schmiedeberg allhier zu gefchmweigen. 

Anno 1735, fhlieff am 24. May Herr Ludes 

wig Milich, vornehmer Kauff- und Handeldmann 
zu Leipzig,in feinem Erlöfer feelig ein, welcher, weil 
er in feinem Leben ein groffer Kiebhaber des Berg⸗ 
baues geweſen, und groffen Reichthum Daraus ges 
sogen, aus ungefärbter Ehriften- und Armen⸗Liebe 
fein ganges Vermoͤgen denen Böhmifchen und 
Sächfifchen Berg-Aemtern, und voraus denen dar⸗ 
unter ftehenden preßhafften Bergleuthen alfo und 
dergeftalt vermachet, daß an der Gränge ein Hauß 
aufgebauet werden möchte, darinnen Lebenslang 
von dem erblich vermachten Capital, 2. Evangelis 
ſche, und 2. Roͤmiſch⸗Catholiſche unvermögende 
DBergleuthe mit aller Nothdurfft verforget und ers 
halten werden folten 5; iedoch die fogenannten 
Berg-Sänger davon ausgefchloffen. Allein vers 
ſchiedener deshalber gemachten Bedenden wegen 

2 MT, hat 
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hat ein hochloͤbl Ober⸗Berg⸗Amt zu Freyberg die 
fuͤrſichtige Verordnung gemacht, daß iedwedes 
Berg⸗Amt viel lieber eines ieglichen Berg Ortes, 
und daſi iger Bergleuthe Beſchaffenheit nach dem 
Beduͤrffniß ſchaͤtzen, und Bericht davon erſtatten 
moͤchte. Worauff laut des Koͤnigl. Pohln. und 
Chur⸗Saͤchſiſchen Ober⸗Berg⸗Amts zu Freyberg 
Verordnung die Verfuͤgung gemacht worden, dieſes 
jedem Berg⸗Orte beſtimmte Berg⸗Allmoſen von 
no, 1. des Dvartal8 Crucis an, unter gewiſſen 
Bedingungen zum Aufenthalt einiger theils auf 
Böhmifchen, theils auf Sächfifchen Grunde und 
Boden wohnender armer alten und ſchwachen zur 
Arbeit gang untüchtigen Perfonen Evangeliſch⸗ 
Eutherifcher und Römifch » Eatholifcher Religion, 
unter 2. Bergleuthe an 4. gl. iedem möchentlich 
Lebenslang zu vertheilen anzufangen, und die Nah⸗ 
men derer Percipienten gehörig einzufenden. 
Hiernächft läßt eine Hoch: und Wohlanfehnliche 
Stodsr und Stoͤllner-Gewerckſchafft allhier dem 
Berg: Armuth alle Gewercken Tage, oder alle hals 


be Sahre ein gewiffes Geld austheilen, dazu die 


Stocks⸗Gewerckſchafft 12. thlr. 12.91. dieſe leßtere 
aber 8. Mfl. contribuıret. 

Uberdieß wird aud) quartaliter zweymahl das 
ſogenannte Knappſchaffts⸗/Allmoſen unter das 
hieſige Berg⸗ Armuth, nach eines ieden Beduͤrff⸗ 
niß ausgetheilet in Beyſeyn des Herrn Bergmei⸗ 


fers, Geſchwohrnen, Berg-Schreibers und zweyen 
S4 Berg, 
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Berg ⸗Aelteſten; welches Geld von uhralten Zeis 
ten her einem ieden Berg-Arbeiter Grofchensweife 
jeden Lohn: Zag von feinem Lohne unter dem Nah⸗ 
men derer Buͤchſen⸗Pfennige pfleget abgezogen 
zu werden, nach dem Inhalt des 42ſten Artideld 
hieſiger Lands-Fürftl. Zienbergwerd8-Ordnung, 
Weil endlich anno 1715. nicht nur durch ein ing 
gange Land emanirtes Allergnädigftes Bettel⸗ 
Mandat, fondern auch ex Decreto Synod. Sax, 
_fub finem dem Schand⸗ Ind Land Betteln nach⸗ 
druͤcklich Einhalt ‚gethan worden; maaffen am leßs 
tern Orte ausdrücklich Diefe Worte mit eingerüdet 
- werden: „Daß demnad ſich hinfuͤhro niemand 
- „unterfange bey Leibes:Strafe, wer der aud) aufs 
„fer Landes, oder im Lande feyn möchte, Öffentlich 
„oder von Hauß zu Hauffe, das Allmofen zu ſamm⸗ 
„len, es fey denn fein Zeugniß vorhin von unſern 
„Confiftorien einem auctorifiref, oder‘ in einem 
‚ „oder deni andern Creyſſe umzugehen, ausdrüdlich 
’ „erlaubet worden, 

Als hat E.E.Rath allbier die weisliche Ders 
ordnung gemacht, daß von der, fämtl. Bürgers 
ſchafft und deren Haußgenoſſen quartaliter zu eis 
ner gemeinen Armen: Cafla ein gewiffes entrichtet 

‚ werden muͤſſen. Womit bereit8 anno 1701. am 
wi zn ein löblicher . gemacht wor⸗ 
en iſt. 


Das 


w 
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Das funffzehende Capitel. 


Don der bürgerlichen Fiabeung, und ehr: 

lichen Yiabrungs » Mitteln biefiger 

.. Kinwohner, fonderlich auch) des weib⸗ 
lichen Gefchlechts. 





)rungs⸗Mittel aud) hiefiges Orts ſey, folte 
mir zu ertweifen nicht ſchwehr fallen. Doch, nur eing 


. 


aß das liebe Bergwerck eines der aͤlteſten, 
> > beften, vornehmften und ehrlihften Nabe 


zu gedenken; manüberlege nur (wenn es ja mans 


chen fo unglaublich vorkommen folte) was allhier 
durdygängig vor ein lamentiren fey unter den 
Handwerds:Leuten, wenn derer Bergleute Lohns 
Tag bisweilen, (melches doch eigentlich nicht ſeyn 


folte) (2) verzögert wird, oder aber, wenn die 


Bergleute, zur Zeit der Theurung, ihren geringen 
Lohn meiftentheild aufs liebe Brod verrechnen 
laſſen müffen, und wenig auf Kleidung, und was 
fonft zur Leibes-Nothdurfft gehöret, verwenden 
Fönnen. Nicht nur aber hiefige Einwohner unfers 


gefeegneten Berges, fondern auch die rings umher _ 


wohnende Nachbarn nahren fich mehrentheils von 


biefigem Bergs Seegen. (3) Welchen dernah 


| SS5 Beſchaf⸗ 

(2) Beſiehe den XI. Artickel der anno 1568. in fol, gedruck⸗ 
ten Churfl. Zienbergw. Ordn. | 

(3) Dieß von GOtt gefeegnete Berg« und EN 


* 
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Beſchaffenheit des. hiefigen Ortes eingerichtete 
Zien: Handel gleichfam die Hand bietet, der gewiſ⸗ 
fermaaffen auch hier ein Haupts Mittel iſt, Gewer⸗ 
be und Nahrung blühend zu machen. | 
Hiernaͤchſt verdienet hier auch den Nahmen eis 
nes Haupt: Mittels bürgerlicher Nahrung diejenige 
Gerechtigkeit Bier zu brauen, welche in einer bes 
fonderen Brau-Ordnung verfaflet ift, fo auf als 
Vergnädigften Befehl ſub dato Dresden den 21, 
Juni 1687. zum Altenberg in Termino Com- 
miffionis d. 22. Febr. 1698. aufgerichtet, und 
d. 24. ejusd. a. c, der Brauerfhafft allhier eröffs 
net und befiegelt worden ift von denen damahls 
hierzu verordneten reſpective Commiflariis, 
Herm Abraham von Schönberg, und Herrn Jo⸗ 
hann Gottfried Gauen. 


Nach⸗ 


hat nicht nur der feel. Berg⸗ Pred. M. Meltzer im 1. Schnees 
berg. Berg-Sermon P. ILI, fondern auch lange vor ihm der 
theure Rüf-Zeug GOttes, der feel. Lutherus, nad) Mat- 
thefii Bericht Conc.. 17. Hiftor. Luth. an feinem Tiſche 
beſtmoͤglichſt herausgeftrichen, indem er ſich unter andern 
dob · Sprüchen alfo vernehmen laffen: Daß zwar das 
Berg ⸗Gutb eben fo gut Geld wärzc. als ander wohl ges 
wonnen Guth; Aliein viele legten ihm ein wenig zu viel 
auf, und meils offt häuffig und mit Sreuden einkomme, ſo 

gehe es gemeiniglich mit Hauffen, und mit Schalle wieder 
eg. Und weil ſich mancher nicht mit einer ziemlichen 
Nahrung wolle gnügen laffen, fo werde ihm fein gewon⸗ 
nen Gut untern Händen zu Waſſer, oder fomme um das 
feinige, wie der Hund in ber Gabel, 
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Nach dem Inhalt gedachter Brau: Ordnung 
wird zwar $. ı. der Terminus a quo, nehmlih 
der Tag Bartholomei, oder auch bey vorfallens 
Dem Biers Mangel ı. 2. oder 3. Wochen vor ges 
meldtem Termin Bartholomei, und $. 16. zum 
Teermino ad quem der Himmelfahrts:Tag ander 
zaumet, und ausdrücflich genennet. Weil aber 
die $. 19. freygeſtellten Lagerbiere nicht füglich 
allhier können gebrauet werden, weil es am Vers 
lag bey denen. allermeiften fehlet, fo wird (mie vors 
hin längft ſchon gebräuchlich geweſen) durchs gan» 
Ge Jahr, Sommers und Winters über gebrauet. 
Und odgleidy laut des vierdten Periodi. in der 
Ehurfürfti. SteuerInftruction dem buchftäblichen 
Anhalt nach enthalten, daß die Gebräude in klei⸗ 
nern als halben Theilen nicht zugelaffen werden 
follen, fo hat man doch, weiln ißo beym Städtlein 
Altenberg ohngefähr 174. Häuffer zu befinden, und 
nur etliche und 40, Biere des Jahrs über gebrauf 
werden können, billigmäßige Gleichheit obferviref, 
damit Shro Ehurfürftl. Durchl.-Ober : Einnahme 
hierunter verfirendes Interefle nicht zurüce geſetzt 
werden möge, und die alte bisher eingeführte 
Gewohnheit, daß auf ein iedes Hauß :. Theil 
(bevorab da die Häuffer gleiche Sreyheit im Braus 
en von Alters her gehabt) gelegt, und vier Haͤuſſer 
denen Loofen nach, ein ganges Bier machen fol- 
len, behalten, Wie ſich aber beydes die Braur 
Eonforten und der Brauer-Meifter ſamt a 

er⸗ 


— 
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ferknechte hierbey zu verhalten haben, kan man in 


angeregter in 21. Artickeln verfaßter Vrau⸗Ord⸗ 


nung mit mehrerm erſehen. 


Nebſt dem Woll⸗ und Flachs⸗ Spinnen, inglei⸗ 
chen Nähen und Struͤcken wird der Spitzen⸗Han⸗ 


‚del, und das Spigen-Klöppeln (4) fonderlich auch 


vom Weibs⸗Volcke hieſiges Ortes fleißig getrieben, 
und zum nothduͤrfftigen Unterhalt angewendet. 


Das ſechzehnte Capitel. 


Don allerhand loͤbl. Birchen⸗ politiſchen 
und gemeinen Gebraͤuchen. 


Se igen Ortes Gebräuche und Töbliche Ges 
wohnheiten habe nach der gemöhnlichften 
und richtigſten Ordnung in Kirchen ; pos 

= und gemeine Gebräuche einzutheilen vor 

—— erachtet. ar Eintheilung zu Folge 

unter 





(„€ ift bieſes eines derer aͤlteſten, und im Ertz⸗ Gebuͤrge 
uͤblichſten Nahrungs⸗Mittel mit, wie Jeniſius in ſeinen An⸗ 
nabergiſchen Annalibus p. 133. mit folgenden lateiniſchen 
Morten bezeuget: Anno 1561, filum album retortum in 
varias formas Phrygio opere. duci capit, quod, ut ad 
mediocrem ornatum adbibitum minime reprehendi pot- 
eft, præſertim re metallica ‘vehementer attrita; ita ea- 
vendumtamen, ne vanitati & luxurixferviat, Miferi ho- 

. mines fuperbiz materiam undecungue arripimus, igno- 
rantes, fi auro utimur, a terra nos fplendefcere; fi filis 
arte — vili — ferica vefle, a vermibus, 
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unter die Kirchen⸗Gebraͤuche überhaupt mit rech⸗ 
ne, daß nebft andern überall gewöhnlichen Kirchens 
Gebraͤuchen die Communicanten Sonntags, ſo 
Manns: als Weib: Perfonen in güchtigen und-ers 
baren, gemeiniglich ſchwartzen Habit vor dem Altar 
erfcheinen, das Water Unfer und Einfeßungss 
Worte Eniend abfingen hören: gleichwie fie Tags 
zuvor nach Der Veſper, und der ohngefähr anno. 
1712. allhier angeordneten Vorbereitungs: Rede, 
oder Buß VBermahnung, vor dem Beichts Vater 
im Beicht⸗Stuhl ihre Beichte-gemeiniglich Eniend 
abzulegen gewohnt fi find. Hieher ift die allhier an; 
nöd) übliche Kirchen: Zucht mit zu rechnen, da dies 
jenigen Perfonen, fo fi) etwa groͤblich, ſonderlich 
an dem ſechſten Gebothe GOttes, verſuͤndiget ha⸗ 
ben, ihr oͤffentlich gegebnes Aergerniß auch oͤffent⸗ 
lich durch die ſogenannte Kirchenbuſſe zu buͤſſen an⸗ 
gehalten werden. Die übrigen Hochzeit: Tauff⸗ und 
Leichen⸗Gebraͤuche und dergleichen kommen mit de⸗ 
nen anderweit eingefuͤhrten Gewohnheiten meiſtens 
überein. (t) Als eine —— Kirchen⸗Ge⸗ 
wohn⸗ 
6 Yuf denen nochyeiten wird nach Inhalt bed XXXIV. Ge- 
‚neral-Articuls vom Böttes:Raften durch hiefigen Cufto- 
dem eine Büchfe über Tifche herumgegeben ; welches Al» 
mofen dem Kirchen, Aerario einverleibet wird. Mag 
übrigens das auf hiefigen fogenannten Tangboden bey 
Hochzeiten gewoͤhnliche Tarigen, ingleichen das offtmahle 
ärgerliche Beaut-Aauben anlanget, davon fiche M. Chriſt. 
Gerberg feel, Hiſtorie derer Kirchen- Gebräuche in Sachſen 


cap; 
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wohnheit aber iſt wohl auſſer allen Zweiffel die zu 
Freyberg vom hochloͤbl. Ober⸗Conſiſtorio zu 
Dreßden auf derer vornehmen Herren Berg⸗Be⸗ 
amten Anſuchen anno 1649. am 25. Junii ange⸗ 
ordnete Dvartalss oder Berg⸗Predigt allhier zu 
bemercken, welche allhier am 27. Martıi des Jahrs 
1697. zum erften mahl mit einem nod) itzo Sonn⸗ 
abends gewöhnlichen Bergmännifchen Aufzug fo- 
lenniſirt worden, Berg Hütten und Mühlen» 
Arbeiter verfammlen ſich frühe befonders iegliche 
bey ihren vorgefegten Steigern, weldye fodann mif 
ihren Purfchen nach dem BergAmts:Haufle ges 
‚hen, von dannen fie unter Anführung des Herrn 
Bergmeifters und Geſchwornen, oder iedweder 
Zeche und Mühle Steigers, paarweife in die Kits 
che gehen, und fich in denen Weiber⸗Stuͤhlen nies 
derlaffen, da dann nicht nur Ehriftliche Berg⸗Ge⸗ 
fänge-aus einem befonders hierzu in Sreyberg ges 
druckten Berg; Gefangbuche abgefungen, fondern 
auch die Predigten mit Berg-läufftigen Redensars 
ten ausgefchmüder, und, mit erbaulicher Luft ans 
gehoͤret werden. 
VUunter die politifchen Gebräuche zehlen wir 
- billig zuförderft die auf gewiſſe hohe Lands; Fuͤrſtl. 
wen Privi- 
‚cap. 31. p. 597. allwo er unter andern des hochberuͤhm⸗ 
ten Hrn. O. V. E. Loͤſchers gründliche Gedanden vom 


rl aus den Unſch. Nachr. 1711, p 449. angefuͤhret 
ah 
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Privilegia ſich gruͤndende ordentliche Raths⸗ 
Wahl, davon bereits oben im 7. Capitel Meldung 
geſchehen iſt. Das anno 1725. am 2. Sept. eini⸗ 
germaaſſen wieder in Schwang gebrachte Koͤnig⸗ 
oder Scheiben⸗Schieſſen aber gehoͤret unter die ſich 
auf bloſſen Willkuͤhr und Wohlgefallen gruͤn⸗ 
dende politiſchen Gebraͤuche, da hieſige loͤbliche 
Haͤuer⸗ und Schuͤtzen⸗ Befellfchafft jährlich ge⸗ 
meiniglich am dritten Pfingſt Feyertage mit ihrer 
anno 1726. beſonders darzu verfertigten Schuͤtzen⸗ 
Sahne nach dem anno 1731. neu aufgebauten 
Schieß⸗ Haufe mit Elingendem Spiele zu ziehen 
pflegen. Dergleichen Gewohnheit aud) das um 
Das Feſt der Kirchweyhung angeftellte Vogels 
Schieſſen if. | | 
Die im gemeinen Leben biefiger Berg: Eins 
wohner übliche alte Gewohnheiten beziehen fich 
theils auf ihr Chriftenthum, theils auf einen bloß 
bürgerlichen Wandel. Was die erfteren anlan⸗ 
get, fo iſt es nicht nur eines ieden Chriften insge⸗ 
mein, fondern auch infonderheit derer Bauenden 
(5) Gewercken ſowohl, als derer fümtL Berg; und 
ih, Mühlen, ' 
(5) Dergfeichen andächtige Berg: und Bet-Säule haben hie 
. fige Bergleuthe fonderlich an dem hochfeel. Freyherrn von 
, Alemann vorlängft verlohren; als welcher bey perfönlicher 
Anmelenheit alegeit von den hiefigen Predigern verlanget 
bat, daß fie ja die Kirchen» Gcherhe langfam leſen folten, 
baf man andächtig mit beten koͤnte. Denn es liege nicht 


nur ein groffer Seegen drinnen, fondern er Year 
u alle⸗ 
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sMühlens Arbeiter obliegende Chriften = Pflichk, 
GOtt, den allerhöchften Bergs und Seegens-Fürs 
ften, ernftlich, und mit unabläßlicher Andacht nicht 
nur um den reichen BergrSeegen, fondern auch 
um gnädige Abwendung alles Schadens und Ges 
fahr derer armen Bergleuthe, welche um einen ges 
ringen Lohn nicht nur blutfaure Arbeit verrichten, 
fondern auch) Leib und Leben wagen, anzurufen, 
Und daran laffen es auch hiefige Berg- und Muͤh⸗ 
len⸗Arbeiter, fo viel immerdar möglich iſt, niemahls 
ermangeln, maaffen die anfahrende Bergleute, ehe 
fie anfahren, frühe zwifchen 4. und 5. Uhr im foges 
nannten Zechen⸗Hauſſe ihre ordentliche Betſtunde 
Halten. (6) on 
Ders 


allegeit bey fich felbften einen Prediger daraus, nachdem 

er nehmlich die allgemeinen Kirchen-®ebethe Hurtig, oder 

- Yangfam und mit wahrer Andacht herlefe. Bon der1646, - 
von D. Jacob Wellern .eingerückten Clauful im Kir 

Gebethe, fiehe M. Gerbers Hiſt. der Kirchen-Eerem. in S. 

‘cap. 20. p. 366. 0. 


(6) Der ſel. Berg: Prediger Matthefius in feiner Sarepta p. 66. 
erinnert gar wohl; Ein Bergmann, fehreibet er, wenn er 
„einfahren will, fol des Vater Unfers fo wenig, alg des 
„Gruben ‚ Lichtd und Feuer⸗Zeugs vergeffien. Und weil 
weder Slirchengeben noch andächtige Gebeths⸗Ubung und 
Bibel⸗Leſen ſaͤumet, vielmehr groffen Schaden verhüten 
fan, wie aus dem Exempel Annal Freibergenf, p. 393. 
auno 1609. klaͤrlich erhellet, fo hat der damahlige Paftor 
loci, Herr M. Jünger eine Bibel ind Zechen⸗Hauß ges 
ſchencket, ein Gapitel vor dem Einfahren daraus benen 
Bergleuthen vorzulefen, 
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Dergleichen Chriſtl. Andacht und Gebeths: Les 
bung wird auch vor denen hiefigen Poch⸗ und Zwite 
ter- Mühlen von denen Pochs Kindern, oder fo ges, 
nannten Mühl-Sungen, alle Morgen, und wenn: 
fie Aufffeg » Stunde haben, fleißig. unter ihres: 
Steigers und Poch⸗Knechts Aufficht beobachtet. 
Wie denn nur gedachte Pod: Kinder auch Sonn⸗ 
täglich mit Fleiß vom Berg⸗Geſchwohrnen ausges: 
zehlet werden, Damit Feiner das gewöhnliche Ca⸗ 
techiſmus⸗ Eramen verabfäumen möge. Zu wel⸗ 
chem Ende, und daß deſto fuͤglicher ieder von ſei⸗ 
nem Glauben Rechenſchafft geben koͤnne dem, der 
Grund fodert der Hoffnung, die in ihm iſt, ſchon 
gemeldeter Here M. Juͤnger damahls aus eigenent 
Triebe einen gefeegneten Anfang machte, die im. 
Chriſtenthum noch nicht hinlänglich unterrichtete, 
Poch⸗Kinder, nad gemachter Schicht in langen 
Tagen, als theuer anvertraute Laͤmmer Ehriftt. 
noch fernerweit zu wenden, und ihnen den Weg 
GoOttes noch fleißiger auszulegen. Sein Nahme 
fey Dafür im Seegen, mie derer, die ihm hierinne 
nachfolgen. 

Unter die ſich auf einen blos buͤrgerlichen 
Wandel beziehende Gewohnheiten im gemeinen 
Leben rechne ich das unter allen Berg⸗Staͤdtern 
im Brauch beybehaltene Biergehen; iedoch alſo, 
daß ich mein Abſehn hierbey nur auf einen in ge⸗ 
wiſſe Geſetze und Ehrift: bürgerlihe Schrancken 
der Maßigkeit et Fa Gebrauch Bine 

i 
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Biere zu gehen gerichtet Habe, Denn das übers 
flüßige Trincken, Spielen und Zancken, und dere 
gleichen auf Bier Bänden ift fomohl von einem 
1561, Königl. Berg: Amte, als E. E. Rathe alls 
Bier vorlängft ſchon unterfaget, und nicht länger, 
als bis um 10. Uhr des Abends fich im Biers 
Haufe finden zu laſſen erlaubet. Vom Bier-Ders 
gen, und wenn die Schend Hochzeiten aufgekom⸗ 
men, kan man um geliebter Kürge willen in Mol- 
leri Freybergiſchen Annalibus p. 330. fub anno 
1578: lefen. — 

Eine nicht minder merckwuͤrdige hieſigem Orte 
beſondere Gewohnheit iſt es, wenn man im Fall 
der Noth Mannſchafft von noͤthen hat, daß man 
ein geroiffes Zeichen mit denen Treibe-Tonnen hins 
eingehen käffet, nach Befchaffenheit entweder alle 
Bergleuthe, oder dererfelben eine gewiſſe Anzahl 
aus der Grube heraus Fommen zu laffen. Im 
Feuers⸗Noth aber wird ein Brand vom Feuer hins 
ein geworffen, worauff alfobald alles Berg: Bold 
aus der Grube herausfömmt, und zuläufft, alle 
möglichfte Rettung zu thun. Hauflenam Tage 
wird. fo wohl auf dem Glocden-Thurme das ges 
wöhnliche SturmeZeichen mit der Glode gegeben, 
als auch durch die im Dvartier liegende Miliz 
und ihren Tambour Lermen gemacht, daß übers 
all Vol gnug da ift, mit Wafler- Enmern, (des 
ren eine gewiffe Anzahl auf hiefigem Rath Haufe 
allezeit fertig hangen) Waſſer⸗Kannen, Aerten, 

= | | Bellen, 
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Beilen, Feuer⸗Hachen, Hand⸗Spritzen und ders 
gleichen zu Fenersbrünften erfoderten Inftrumen- 
tis hülffteihe Hand zu leiſten. Zu welchem Ende 
2. Feuer: Sprigen E. E. Raths und eine befondes 
ge in: hiefigen Gewercken⸗ Haufe ſtets parat ſtehen, 
aud) anno 1733. 6, Sturms und Waſſer⸗ Faffer 
auf E. E. Raths weile Anordnung gehöriges DOrs 
tes auf den Marckt und Gaſſen gefegt worden find, 
Zur precaution muß ieder Hauß- Wirth noch üs 
berdieß ein Gefäß mit Waſſer angefüllt allezeie 
entweder in oder vor dem Haufe, und auf dent 
ſelben feine tüchtigen Fahrten liegen haben. ©. €, 
Rath fchicft deßhalber alle Sabre 2 mahl den Ger 
richts⸗Voigt und einen von Denen Gemeindes:Aela 
teften von Haufe zu Daufe herum, zu ſehen, 06 
die Camine oder Feuers Effen gefeget, und dag 
euer wohl in acht genommen werde; ingleichen, 
ob man Baus oder Hobel: Späne, Reißig und ders 
gleichen brennende Materialien in ungugelaffener 
Quantitzt im Haufe unvorfichtig herum freue; 
ob Risen in denen Caminen feynd, Deu, Stroh 
und Reifig zu nahe an denenfelben aufden Böden ’ 
liege; ob die Defen mit eifernen Thuͤren wohl 
verwahret feynd, Daß Hund und Katzen nicht bins 
ein kommen und die Funden mit fich heraus fchleps 
pen fönnen, u.f,w. Gleichwie auch zu dem Ens 
de der Naht: Wächter dahin angehalten wird, alle 
Stunden mit Ausruffung.der Stunden in allen 
Straffen biß-gegen anbrechenden Tag fich hören zu 

eu laffen, 
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faffen, und fo er Unrath vermerdet, gehoͤriges 
Ortes es zu melden und Lermen zu machen, (°F) 


Dos fichzehnte Kapitel, 
Don denen Kirdy und SchulDienern 


& 


zum Altenberg. 


aß ehemahls allhier, ehe das Helle Licht des 
Evangelii durch den Dienft des theuren 
Ruͤſt⸗Zeugs GOttes, des feel. Lutheri, 
| aufges 


¶) P. J. Marpergers Wohlmennende Gebanden über bie 
Feuers⸗Bruͤnſte, wie folche nächft GOtt I. durch heylſame 
Verordnung und Precaution, II. durch eine Feuer⸗veſte 
J.Bau ⸗Art und fonderlich durch Abfchaffung der fchwehren 
und hohen, auch hölkernen oder ftrohernen Dächer, und 
durch eine generale über ein gantzes Land fich erſtreckende 
Feuer · Caſſam zu verhüten, und ber dadurch verurfachte 
Schaden zu redresfiren fey (fo nur eine Sciagraphie von 

: dem groffen Tradtat, die wohleingerichtete Feuer⸗Caſſa 
genannt, zu nennen) find würdig zu lefen. Se. Königl. 
Maj. in Pohlen, unfer Durchl. Chur. Fürft, Fridrich 
Auguft ©. N. lieffen deßhalber, fonderlich was den vor» 
gedachten andern Pun&t der Marpergerifchen Schrifft bes 
trifft, allergnädigften Befehl unterm 2. April 1726, in® 

* Sand publiciren, Krafft deffen iedermänniglich fund ges 
macht wurde, daß, wer in Zufunfft von neuen anbauen, 
auch nur Hölgern anzubauen geſonnen, fchlechterding® 
gehalten feyn folle, die Feuer-Städte, Rauch-Fänge und 
Seuers Mäuern von unten an bie über Dach durchaug 
gan feinern aufbauen und ausführen zu laffen. Wobey 

. zugleich denen Mauer: Meiftern bey 5. thlr Strafe unters 
fagt wird, anders ald gantz fleinern die Feuer⸗Maͤuern 

nen zit bauen: Gleichwie den Zimmerleuthen bey Gefäng« 
nuͤs⸗Strafe die Hölgernen und ausgeflackten verboten find. 
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aufgegangen, der Gottesdienft nur durch einen fo 
genannten Plebanum, oder LayensPriefter mag 
verrichtet worden feyn, foldes ift wohl mehr als 
zu gewiß: wie aber folche Paͤbſtiſche Meß-Priefter 
mit Nahmen geheiffen , wie viel derer geweſen au 
der Anzahl, und wie fie aufeinander gefolget,das 
iſt ung eben fo unbekannt, als wenig an ihnen ge⸗ 
legen ift. 
| Paftores Evangelici. 

Balthaſar Thamm, ift auffer allen Zweif⸗ 
fel der erfte Evangelifche Paftor zum Altenberge 
geweſen; wenn er aber eigentlid angezogen, iſt 
ungewiß. Gr foll laut eines alten MSti zuvor zu 
Benfen in Böhmen geweſen, und propter do- 
minam generofam von dar nad) Altenberg gea 
kommen ſeyn. Vermuthlich iſt er durch den erſten 
Pirniſchen Superintendenten (7) M. Anton 
Lauterbachen zum Altenbergifchen Paftorat gelan⸗ 
get; maaffen feiner in den Collogv. Commen- 
fal. Lutheri (Edit. Lipf. fol. 695. Edit. Frf. de 
anno 1567. fol. 532. b) alfo Meldung geſchiehet, 
daß nehmlich der feel. Lutherus feiner Depofition 
"als Decanus felbft beygewohnet, und ihn cum 
. | T 3 | gravi 


(Er war ein guter Freund vom feel. Luthero, und hielt ale 
Paftor & Superint. Pirnenfis zu Pirna anno 1539. de25. 
Jul, feine erfte Predigt. cf. Wilſchens KR. Hill. PIE pag. 
525. ſq. als wo auch des feel. Lutheri Depolitions - Rede 
Fürglich angefuͤhret wird, | 
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gravı parznefi abfolviret habe, als er noch bey 
fchon gemeldetem vornehmen Theologo, M. Ans 
ton Lauterbachen famuliret. - Er fam auf Re- 
commendation des damahligen Deren Superint; 
Zeuners in Sreyberg (8) als der andere Evangeli⸗ 
ſche Paltor nach Roßwein anno 1541. woſelbſt ee 
endlich nad) einer langiwierigen Krankheit anno 
1564. feelig verſtorben. Won einem Sohne gleis 
ches Nahmens ſtehet in Heinens Rochliger Ehron. 
D.249 daß er ald Cantor anno 1585, zu Roch⸗ 
18, und anno 1591. in Altenburg angezogen ſey, 
deffen Sohn, M. Balthafar Thamm, Cantzieh⸗ 
Director und Geh. R. in Arnftadt anno. 1635, 
worden ift, vide plural, c, p. 287. 
Baſilius Aöbler, Freibergenf. al. Rofvin, 
iſt anfangs feit 1544. Baccalaureus primus bey 
der Srepbergifchen Schule gemefen, und an. 1546. 
. Pfarrer zum Altenberg worden. vide Molleri 
‚ Chron. Freiberg. p, 32». Seiner wird noch in 

— — der 
‘(Das Recommendation-Sihreiben an E. E. Rath zu Roß⸗ | 
ein fomohl, ald auch das vom Paftore Thammen am 9: 
Nov, an. 1560, datirtes Teftanient findet man in Joh. 
Konrad Knauths Alt-Zelifchen und Roßwein. Chron. ẽ. 
‚VII, ſub num, CXVII. und CXLL p. 350. und p. 408. 
feq, Anno 1318. hat Valentin Thamm zu Torgau wie 
ber daB Pabſtthum und Ablaß zu predigen angefangen, ' 
vid, Annales Torgav. in Cur, Sax, p. 317. No. 85. an, 
1743. in wie fern nun bdiefer mit unferm Balthafae 
Thamm, oder gar nicht verwandt geweſen, das braucht 
wohl Feine Unterſuchung. Doch uͤberlaſſe folche, denen et⸗ 
was dran gelegen ift, ES 


— 
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der Altenb. Matricul de anno 1574. gedacht, und 
von Roßwein genannt. Wenn er aber geſtorben, 
habe nicht ausfindig machen koͤnnen. Doch ver⸗ 
muthet man nicht ohne alle hiſtoriſche Gewißheit, 
daß er bey der im Jahr 1575. in Sachſen erfolg⸗ 
ten groſſen General-Vifitation noch gelebet habe: 


gleichwie er noch am 16. Dec. 1555. nebſt dem 


damahligen Bergmeiſter Matthes Horn, und dem 
Stadt⸗Richter Hanß Lucas den Silber⸗Zehenden 
zu St. Annaberg wegen 52. Guͤldengl. ewiger 
Stifftung vors Armuth qpittiret hat, ingleichen 
nebſt Joachim Knorren Bergmeiſtern eodem an- 
no Quartal Trinit. über 875. fl, und Stifftung. 
MSeript. an 

Beörge Windkler Dresdenf, war Georgii 
Fabricii difcipul; An. 1575. al. 76. d. 1. Febr. ift 


er zum Paftorat in Johnsbach Ephor. Pirn.anı 


1580. zum Paftorat im Altenberge, ao 1581. aber 


zu St. Annen vor Dreßden gelanget: Won dar 


er anno 1585. als Diaconus bey der Creutz⸗Kir⸗ 


che nad) Dreßden beruffen worden. An. 1588. 


foll er, laut einer gewiffen genealogiſchen Nachricht, 
Paftor in Reichſtaͤdt, anno 1593. aber Paftor 
und Schloß: Prediger in Stolpen (9) worden, 

| 84 . und 


(0) Was die Nachricht von ber letzteren Beförderung anbes 
trifft, fo fcheinet‘ mir folche zuverlaͤßiger als Weckens und 
Heckels feine zu ſeyn, maaflen jener Chron, Dresd, fol, 268. 

“an, 1582, diefer Chron, Bifchoflswerd, 1594, — 
| wei 


> 
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und daſelbſt derſtorben ſeyn an. 1608. Ihm 
folgete 


M. Johann Nahrhammer, Mühlbergenf. 
Er war d. 2r. Jan, 1549. gebohren, Iſt 1572. 
Pfarr zu Wachau Ephor, Dresd, worden, allwo 
er fein Amt in die 9. Jahre lang nicht nur treus 
lich verwaltet, fondern auch die Form, Concord. 
unferföhrieben. (10) Anno 1581. ward er Pa- 
ftor in Altenberg, Ephor, Pirnenf. nad) 10. Jah⸗ 
xen aber, nehmlich anno 1591. dem bamahligen 
Paftori Primario in Bauen, Laurentio Dreffe- 
ro, fubitituiret, und ſtarb am 31. Dec, 1593. im ' 
45. Sabre feines Alters plöglich, Diefem fucce- 
direte | 
Johann Faber al. Fabri, Dresdenf‘ iſt an. 
1558. am Sonntage Invocavit gebohren, und 
als Pfarr nad Leuckersdorff in Böhmen (11) an. 
1581. beruffen worden. Anno ı 586. ward er 
SHloß- Prediger zu Wefenftein; anno ı 591. aber 
Pfarr in Altenberg: allwo er auch d. 30, Junii 
1613. im 55ſten Jahre feines Alters, und im 32, 
Jahre feines Predigt Amts feelig verftorben iſt. 
| Eu Ä Sein 
weil doch diefelbe zum Theil ex avtogr, Wincleri gegogen 
worden. S. de feel, M Frehbergs kurtze Kirchen. und 
Pred. Nift. von St. Annen vor Dreßden p. 3. vot. 3. alle 
wo noch) eittige andere Particularia Yon ihm zu leſen find, 
it. Senffeng Kichenf ft. p. 521. 
.(10) vid. J, B. Carpzovii Memoria Heidenreichiana p, 84. fq. 


(11) Dennesift auch ein kleines Staͤdtgen im pin ifchen 
l 
ſo Leuckendorff heiſſet. 0 — 
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Sein Sohn, M. Jeremias Faber , ein gelehrter 
Mann, $0g ale Paftor zu Muppendorff anno 
1615. und ald Diaconus bey der Ereußs Kirche 
in Dreßden anno 1621, an, und farb daſelbſt 
anno 1667, (12) Won dem alten Faber ift dis 
fes allhier noch mit anzumercken, daß, als die alten 
Leges adjuvantıum bey der Altenbergifchen * 
torey im Brande verdorben, er ſich die Leges 
Pirniſchen Cantorey abſchreiben laſſen, und * 
Artickel (derer an der Anzahl 33. find, fo in dem 
alten grünen Gerichtsbuch de anno 1595. fol. 394. 
fq. befindlich find) nach biefigen Ortes Gelegen» 
heit verbeffert, laut der anno 1606, am 10, Dec, 
ft. v. von E. E. Rathe darüber ertheilten Con- 
firmation. Unter odgedachten 33. Legibus find 
folgende bey der ex auctoritate Senatus am 12, 
Sept. 1685. erfolgten Berneuerung dererfelben in 
ihrem vigore geblieben, als nehmlich no. 2,5. 6. 
7.8: 18 12.13.16; 18. IQ. 20. 21. 22,23. 
25. 26. 29. 30, 32. und 33. 


M. Joh. Faber, fein ältefter Sohn wurde ihm 
an. 1619, fubftituiref, und hernach nad) Hermers⸗ 
5 dorff 


(12) Siehe M. George Sriebr. Hanımers, Paſt. Rabenav. Er« 
neuerte® Andencken der Rabenauifchen Paftorum , im Ans 
bange p. 41. ingleichen unten Cap. XXI. it. Anton Wes 
chend Dreßdn. Chron, fol. 229. & bat etliche mahl über 
die aus dem Churfl, geftiffteten geiftlichen Allmoſen feiner 
verwittweten Gran Mutter deputirke 5. fl, als Paft, Rup- 
pend, quitti | 


298 Umftändliche Nachricht 
dorff, und endlich nad) Reichenberg beruffen, mo 
er an. 1037. geſtorben ſeyn ſoll. 
Tobias Sabermehl, Marianus, iſt vermuth⸗ 

lich nad) Fabri an. 1613. erfolgten Ableben allhier 
Pfarr worden; maaffen man von ihm im hiefigen 
Kirchenbuche nichts mehr findet, als daß er anno 
1617. allhier noch Paftor gemefen. Vermuthlich 
iſts eben derjenige, welcher von anno 1611, bis 
an, 1614: in Geyer Pfarr gemefen. | 


David Woangenbeim, Altenbergenfi s, 
welcher feit anno 1602, Pfarr in Schelerhau, 
oder Neudorff vorher geweſen, gelangte 16018. zum 
Paſtorat in Altenberg; iſt fleißig in Aufſchreiben 
geweſen, und hat alle Cafus tragicos forgfältig 
angemercfet, auch die Jahre iegumeilen in der ans 
dern Kirchen:Matricul de anno 1617. mit gar 
feinen Chronoflichis uͤberſchrieben, z. €. 


Sltls prolnDe VlIglLantes atqVe sine 
fIne [MpLorantes! 1618. 
DeVs hoMofaCtVs & habltaVIt In no- 
©  bls. 1619, 
Spera In DoMlIno, qVla Ipfe rlte faCtV- 
rVs eft. 1620. 
° EX angorlbVs Iftls deflClent hoMines | 
In terra. 1621. 
Vaæ ILLIs, qVi DegVnt pe terra & 
Marl! 1624. | 


Er 
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Er ſtarb allhier d. ı8. Aug. an. 1648. æt. 71. 
minifterii 46. und liegt vor dem Altar begraben 
nad) der Sacriften zu. conf. Cap. XXI. von gel. 

und geehrten Altenbergern. © - | | 
Seorge Sleck, Liebftadienf, Fam von Dits 
tersdorff anno 1648. hiehet nad) Altenberg: er 
ſtarb am ıg. May des. Nachts um ı. Uhr an. 1653. 
Paul Hoppe, Neoitadienf. Mifn. natus d. 
19. Jul. anno 1607. war erſt 21. Jahr Paftor in 
Marckersbach und Roſenthal, Pirn. Infp. wurde 
anno 1653. zum Paftorat nad) Altenberg voci- 
ref, hielt D. XVII. p. Tr. feine Anzugs- Predigt, 

und ſtarb allhier.am 24. Od. 1662. zt. 55. 

M. Gabriel Malmo, Schoenfelfa- Varifcus, 

kegte den Grund zu feinem Studiren auf der Zwis 
ckauiſchen Schule unter dem berühmten Philolo- 
so, und in Morgenländifchen Sprachen ſehr er⸗ 
fahrnen Rectore gedadhter Schule, Johann Ze- 
chendorff; unter welchem er einsmahls bey eis 
nem öffentlichen actu oratorio eine Arabiſche O- 
ration gehalten, Er trat das hiefige Paftorat 
anno 1663, an, und hielt 1695. D. XXI. poft 
Trin;, eine folenne Danck⸗ und Einweyhungs⸗ 
Predigt wegen des allhier wiederum aufgebaueten 
Zempeld. Anno 1699, ward ihm fein Sohn, 
M. Ehriftian Gabriel Malmo adjungiret: er flarb 
anno 1704. nachdem er fein Leben auf 74. Jahr 
gebracht, und 42, Jahr im Predigt⸗Amte — 
u tte. 
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hatte. Er ward in der Kirche ohnweit der Gans 
zel begraben. | 
. Johann Beorge Bretfchneider, Schmi- 
debergenf. Mifn. war eines Hammermeiſters, 
Nahmens Auguftini Bretfchneiders, Sohn, und 
der erſte Rektor hiefiger Schule, auch dem das 
mahligen Diacono, Balthafar Triemern, vor⸗ 
Hero fubftiruiret worden, Endlich gelangte er 
anno 1704. zum hiefigen Paftorat, und ſtarb den 
11. Jan. 1719. am Schlages Daher wurde ihm ans 
14, ej. drauff über Spruͤchw. Sal. 27. v. 6. eine 
Chriſtliche Leichen Predigt gehalten. Er’ hat fein 
Leben auf 58 Jahr, 3 Monathe, 3 Wochen und: 
Tage gebradht. Sein Symbolum mar: Jefu 
Gratia Bafıs Salutis Mex, Seine hinterlaffene 
Frau Wittwe Johanna Sophia, gebohrne Hein- 
riciin ftarb a. 1743: menf. Nov, im 54. Jahre 
ihres Alters zu Dreßden. 0 
M. Earl Chriftopb “Jünger, Mifenenfis, 
that 1719. am 23. April (mar der Sonntag Mi- 
ſericord. Dom.) ‚die gewöhnliche Probs Predigt 
zum hiefigen Paftorat; worauf er Dom, V. poft 
Trinit. feine Anzugs; Predigt hielte. Dom. XI, 
poft Trinit. (nehmlich den 19. Augufti) ward er 
nebft feinen Herrn Collegen, dem Diacono, 
Herrn Johann Ehriftoph Kretzſchmar, durch eine . 
vom damahligen Herrn Superint. zu Pirna, D. 
Lucio, gehaltene Rede folenniter. inveftiret. 
Anno 1729. nad) der Dom, Quafimodogenitt 
| — | gehal⸗ 
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gehaltenen Abzugs⸗Predigt 309 er nach Mutſchen 
in der Grimmifchen Infpeetion: bis er endlich 
1734. nad) Dreßden ins Ereug-Minifterium als 
Mittags: Prediger vociret wurde. - 

M. Michael Bottlob Scyeibner, Gleis- 
bergenfis, hat anno 1729. Dom, Mifericord, 
Domini feine Anzugss Predigt gehalten; welcher 
vorher feit anno 1720. m. Jul. Paft. Xenodoch, 
Pirnenf, und Collega IV. Scholz gemefen (13). 


“Diaconi Altenbergenfes. 


Wer der erſte Diaconus gemefen und wie er 
geheiffen, ift ungewiß; fo viel aber gewiß, daß ſich 
‚anfangs die hiefigen Einwohner nur mit dem Pa- 
Store beholffen, fo lange, Bis der Ort flärder aus 
gebauet worden. Zu geſchweigen, daß in Kriegs; 
und Sterbens; Nöthen Das hiefige Diaconat auch 
wohl eine Zeitlang vacant geblieben, 

Chriſtoph Cundius, al. Kunad, fol laut des 
Bereits angezogenen Winckleriſchen Manufcripti, 
amd der alten matricul de anno 1574. Diaco- 
nus in Altenberg gemwefen feyn. Der feel.Redtor 

Steyr 
(13) Siehe von ihm eine genealogifche Nachricht bey M. 
Hammern 1. c. p,21.fg. Er gehoͤret alfo nebft feinem 
Herrn Collegen, dem Diac, Kretzſchmar, mit unter diejes 
nigen Prediger, die zuvor eine Zeitlang im Schul. Staube _ 
geftecht, verer M. Samuel Schneider, Paft. in Gerichs⸗ 
Hayn in zween gelehrten zu Leipzig 1724. u. 1726. in fol, 

‚ edisten lateiniſchen Epifteln geſammlet hat. | 
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Freyberg in der Hiſt. der Dreßdn. Frauen⸗Kirche 
muthmaaſſet fol. 27. nicht ohne Grund, daß er vom 
Altenbergiſchen Diaconat ab, und nach Dreßden 
von Churfuͤrſt Auguſto geruffen worden, um dem 
andern Evangel. Superint. Daniel Greſern, (vid. 
vita Greferi p. 89.) die Donnerſtags⸗Predigten 
und die Feichenbegleitungen abzunehmen, wofür ee 
ihm das gemönliche Accidens abgetreten, bis et 
anno 1586, nach Stolpen beruffen worden, und 
dem erften Evangelifhen Paftori zu Stolpen, M. 
Joh. Lehmannen von Budißin,fuccediret hat. (14) 
Dom Stölpifchen Paltorat gelangte er zu dem in 
Wehlen, und wurde darauf d, 25. Sept 1593. con» 
firmiret. Er ift der vierdte Evangelifche Prediger 
nach der Reform. im Dorff und Stadt Wehlen 
gemwefen, undamı6. Nov. an, 1611, daſelbſt ver⸗ 
fiorben. | 
M. Jacob Koting ift vermuthlih um das 
Fahr 1580. ohngefähr als Diaconus in Altens 
berg geftorben. Denn deſſen hinterlaffene- Wittwe, 
= Nahe 


(14) In Anonymi Hiforia von Anfunfft, Leben und Tode 
Daniel Grefer8 Dr. 1678. 4, edit. wird p. 69. ausdruͤck⸗ 
lich gemeldet, daß Chriftophorus Cundius Greferi erfter 
Subflitutus, Juftus Grefius aber der andere geweſen, ck. 
Weck. Chron. Drefd, fol, 228. & Heckels Biſchoffswerd. 
Chron. p. 361. In M. Hammers Ern. And. gefchichet 
p. 22. M, Chriftophori und M. Joh. Cundii Meldung ; 

obſchon nicht gemeldet wird, ob und miefern fle ihm ver» 

. wand gemefen. Einige meynen, er fey nur Diaconus in 
tolpen gemefen. | 


r ß . B — 
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Nahmens Urſula, heyrathete d. 24. Aug. 1581. 
ſein Nachfolger 
Petrus Prætorius, Biſchoffswerd. dem ſein 
Bruder, Joh. Prætorius, Bifchoffswerd. in einem 
zu Wittenberg in 4. apud heredes Joh. Cratonis - 
gedruckten Tateinifchen Epithalamio gratuliret, 
und ihn auf dem Titelblatte nur fehleht weg Ho- 
neftum ac Doctum ‚Juvenem genennet hat. 
m. Bafılius (al. Blaſius) Dezold, voc. zum ' 
Diacono allpier, d. 28. Febr. 1596. ift im Mos 
nath May an, 1625. im 82. Jahre feines Alters 
allhier verftorben, und den 11. May begraben 
worden. (15) | 
Johann Roth, Fam als ein exulirender Pa- 
ftor von Neuftädtel in Böhmen anno 1625. zu 
hiefigem Diaconat: fol Paftor in Sadisdorff 
worden feyn an. 1633. ff. an. 1645. Vermuth⸗ 
Fich hat hierauf das Diaconat auf eine gewiſſe 
Zeit ceſſiret. Jedoch im Altenbergifchen Kauffs 
Buche de anno 1617, findet fich fol. 372. daß 
Herr Chriftophorus Pezoldus Diac. in Altens 
berg genennet wird, der nomine feiner Ehefrau, 
Annen Marien, gebohrner Zeibnigin, und M. Frie⸗ 
Ze J | drich 
(15) Eine andere Nachricht ſetzt feinen Tod ind Jahr 1622. 
und zeiget an, er ſey anno ztaris 78. geflorben, auch vers 
muthlich vorher in Liebſtadt Subflitutus gemwefen. In Kür 
chenmeiftere Etwas von Liebſtadt aber p. 14. wird aus⸗ 


Drücklich gemeldet , daß er daſelbſt ao, 1594, Diaconlus ges. 
toorden, en 
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drich Zeibnig, der Univerf. Leipzig Notarius &c. 
1638. allhier einen gerichtlichen ‚Vergleich ges 
ſchloſſen. | 

Balthaſar Trimmer , Annzbergenf. if 
an. 1657. allhier zu dem feit der groffen Conta- 
sion vacant gebliebenen Diaconat gelanget. (16) 
Er flarb an, 1702, d.ı7. Aprilis, minift, 45. 
(al. 42.) und ward in die Kirche begraben. Er 
bat fich viel Mühe gegeben mit Hanf Heinrich 
Büttnern in der Laufig und in Schlefien eine 
milde Beyſteuer zu Wiederaufbauung hiefiger abs 
gebrannten Kirche und Schule zu fammeln; zu 
welchem Ende fie beyderfeits d. 10. Febr, 1676. 
von hier abreifeten, 

M. Chriſtian Gabriel Malmo, jun. Alten- 
bergenf. welcher feit an. 1699. Parentis fui, Pa- 
ftoris loci, Subftitutus gemefen,genoß die Churfl, 
Gnade Stelle hiefigen Ortes in Meiffen, fludirte 
hierauf in Leipzig und Wittenberg; und ward 
endlich anno 1705. Diaconus allfier Ao, 1719. 
am 10. Martii frühe fand man ihn todt im Bette; 
‚worauf der entfeelte Cörper am 16, ejusd. beerdis 
get ward, nachdem er länger nicht als 47. Jahr, 

| 1, Mos 


(16) Laut einer andern Nachricht von ihm, foll er als ein 
Studiofas Theol, uxoratus in dem fonft alfo genannten 
Wenzel. Hofe, fo nunmehr das Koͤnigl. Amt» Haug ift, 
gewirthichafftet Haben, angefehen feine Frau an igt ges 
meldetem Hofe Antheil gehabt , und. eiſt anno 1660, Di- 
aconus worden fepn, 
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1. Monath, 2. Wochen und 6. Tage gelebet hatte. 
. Damahliger Paftor zu Jonasbach, Herr Chriſtoph 
Bahn, Laucha-Thhuringus, Paftoris Sadisdorf- 
. fenfis frater germanus, hielt ihm über Geneſ. 
48. v. 21. die Zeichen» Predigt, M. Immanuel 
Heinrich Kauderbach aber, dvamahliger Paft. Sub⸗ 
ſtit. in Geyßing die Abdanckungs⸗Rede über die 
Worte, welche der feel. Mann in des kurtz vorher 
verftordenen Pfarrers Bretſchneiders Zeichens 
Predigt, und deren Schluß gebrauchet: Wachet! 
Wachet! 


Weiln nun Pfarr⸗ und Caplan⸗Amt auf ein⸗ 

mahl vacant geworden, ſo war E. E. Rath 
allhier alsbald darauf bedacht, das Diaco- 
nat jure collationis mit dem bisherigen 
Schul⸗Rectore unverzüglich zu erſetzen, dies 
fer war | 


Johann Chriftopb Kretzſchmar, Sadis- 
dorffenf. weyl. Paftoris. zu Sadisdorff Sohn, 
welcher am 25. Martü 1719. die Prob-Predigt, 
und am 6. Aprilis darauf (mar eben der Grüne 
Donnerfiag) feine Anzugs Predigt hielt. 


M. Gotthelff Auguſt Richter, Altenberg. _ 


ward als Diac. ſubſtit. ordinirt d. 27. Oct. 1745. 
hielt feine Anzugs⸗Predigt Dom, XX, pott Trin. 


u Schul- 
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Schullollegen. 
I. Ludimoderatores, ac poftea dicti 
Rectores. 

Melchior Heinz, von Fraunſtein, iſt auſſer 
allen Zweiffel der erſte Evangeliſche Schulmeiſter 
allhier geweſen, maaſſen er anno 1539. gen 
Schoͤnau Ephor. Freiberg. beruffen, und Dom. 
XIIL; poft Trinit. von D. Pommern zum Paſto- 
rat ordiniret worden. (17) ; 

Johann Coccejus, war noch um das. Jahr 
1566. Ludimoderätor allhier: in welchem Jah⸗ 
re er auch unterm 18. Aug. in einem lateinifchen 


memorial um die Pfarre in Jonasbach bey Chur⸗ 


Fuͤrſts Auguſti Rathe, Herrn Johann von Berns 
ftein angehalten. Daß er aber auch einen netten 
lateinifchen Vers gemacht, folches erhellet einiger⸗ 
maaffen aus folgenden 2. Diſtychis, die er poft- 
fcripti loco obgedachten litteris petitoriis anges 
bendt hatte: — 


Cum te commendent paſſim GENEROSE JOANNES 
Virtus & pietas, ingeniumque tuum. 

Accipe przftanti placidus mea carmina mente, 

Meque loco fidi, quzfo, clientis habe, | 

Im 

(17) Daß in Fraunſtein dag; Licht des Evangelii bereits ao. 

1531. belle geleuchtet , folches erhellet aug der Anmer⸗ 

dung (s) Cap. III. quam vide fupra. Und mag diefer 


Melchior Heinʒ vermuthlich der andere Evangel, Predi⸗ 
ger in Schönau gewefen ſeyn. 
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. Sm angezognen Jahre heyrathefe er auch, wozu 
ihm fein ehemapliger Difcipul , Sebaftian Schefl 
fer, fo wohl in. einer langen Elegie Gluͤck wüns 
fhete (18), als auch folgendes Chronodiftychom 
darauff verfertigte; un BR 
| In Joannis Cocceji & Catharine Wernerz nuptias 
Ä 2.1566; d. 18. Nov. celebrat. - * 
NoCte bls algentls. nona Cogente NoVeMbrls, 
LaCteoLos Iano fert Catharlna sInVs. 3 
v. ej. Eteoftich, Libell. p. 149. 


Bon Jonasbach, duͤncket mich, iſt er a. 1570, als 
Paftor nach Geyßing gezogen. Siehe unten Se- 
riem Paftorum Geiflingenf, 

Petrus Hilner, von Mitweyda, wird Schule 
‚meifter in Altenberg genennt inM, Ehriftian Herz 
manns, zu Chemniß im 8. gedruckten Mitweydi⸗ 
fchen Denckmahl, p. 315. L. Il, von gelehrten und 
geehrten Stadt-Kindern. 


Johann Drechßler iſt a; 1610, allhier Schul 
meiſter geweſen. (19) | 


Va Elias 


(18) Vide eam in Seb. Schefferi, Aldenbergenf, Ftf. ad M. 
1572. editis Poemat. Eiegiarum Libro VI. Eleg, XI. p. 
80-86, Aug“der Elcgia VI, Lib, IV. ad eundem laͤhts 
fich einiger maaffen fchlüffen, daß Coccejus die gefuchte 

Pfarre erhalten haben mag. 

(19) Es laͤßt fich folches ficher and des bamahligen Paftoris 
in Schellerhau , David Wangenheims auf die Bogel- und 
Wizſcheliſche Hochzeit in 4. gedruckten a | 
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— Heymann wird Schulmeiſter genannt 


en Anfer, iſt ao. 1637. Schulmeiſter 
allyier geweſen. 


Johann Ulbricht, Liebftadienf, war etwa 


4. Sahr lang Ludimoderator allhier, worauff 
er anno 1664, Pfarr in Doͤbra, Ephor. Pirn, 
ward; ftarb anno 1666, dafelbft am 25. Nov. 
et, 52. minift. 22, 


Gotthilff Freytag, Ludimoderator in Als 


tenberg; ; ward anno 1653. von * aus zum Pa- 


4 


ftorat 


fen, als welchen Johannes Drechslerus, Scholz Alden- 
bergenfis Moderator novz affinitatis ergo, gleichfalls ein 
Lateinifche® Carmen beydruden laffen. Das Hochzeit⸗ 
Seft ward anno 1610. d. 20 Febr, celebriret; Nachdem 
der Herr Bräutigam M. Wilhelm Vogel, (von Salzun⸗ 
gen an der Werra) im vorhergehenden Fahre feine Frau 


Schwiegers Mutter, Barbara , des weyland Ehrenveften 


und Wohlmeifeh Herrn Valene, Witſchels, Rathmanns, 
Schichtmeiſters, und Ober⸗Factoris übern Tieffen Stoln 


‚ aufm Ultenberge, Eheliebfte , durch einen feel. Tod «ins» 


gebüffet hatte. Auf welchen Tod er auf eigne Koften zu 
Freyberg in 4. anno 1611. hernach eine deutfche Troſt⸗ 


Schrifft Fuxopvauurzesv betittelt ex v. 92. Pfalmi 11% 


drucken ließ, fo er feinem Heren Schwieger⸗Vater dedi- 
eirte, M. Vogel war damahls Diaconus zu Tetfchen in 
Böhmen: wie er denn nebft der deuffchen Sprache auch 
felbft der Boͤhmiſchen fehr fundig gemefen, welches aus 
igtgemeldeter deutſchen Troſt ⸗ Schrift Elärlich zu erfehen 
ift, an welcher er angezogenes Dictum in Hebräifchen, Cy⸗ 
rill. Sriechifchen, Boͤhmiſchen, Rateinifchen und Deuts 
ſchen Verſen zum Beſchluß angeänge * 


von der Zien- Berg-Stadt Altenberg. 309 


ſtorat in Burdhardsdorff, Freyb. Infp.iberuffen, 
und flarb a, 1682, Sein Sohn George Gott: 
helff war ein Sahr lang fein Subſtitutus, und 
nach deffen Tode 10. Jahr fein Nachfolger. Dies 
fer aber zog endlich 1692. nad) Fördergersdorff in 
die Dreßdn. Inſpection, und ftarb d. 3. April a. 
1724. daſelbſt. Er hinterließ auch einen einzigen 
Sohn, welches der igige hochberuͤhmte Rector in 
der Schul Pforta ift, nehmlich M. Friedrich Gott⸗ 
hilff Freytag. cf. Wilifhens Freyberg. Kirchenz 
Hiftorie P. 2. p. 263. | | 
Johann Gruͤzner, Neoftadienf. 509 anno 
1657. wieder nad) Neuftad beym Hohnftein zum 
dDafigen Cantorat, und farb ao. 1685. an der 
Peſt. Er hatte unter Bohemo aufder Dreßds 
nifchen Creutz⸗Schule ftudiret, gleichwie fein Suc- 
ceflor. (20) 
Friedrich Wenzel, Launfteinenf. welcher von 
Wittenberg als Ludimoderator und Cantor zu⸗ 
gleich hieher beruffen wurde; angefehn, die Wens 
gel damahls in der Nahbarfhafft gar berühmt 
waren, und theils Paftores, theils Ludimodera- 
res geweſen, z. E. George Wengel war Cantor 
und Organift in Dippoldswalda u. ſ. f. Friedrich 
engel hat etliche 40. Jahr allhier im Schul⸗ 
Staube zugebracht, und iſt m. Oct. an, 1593. ge⸗ 


ftorben. 
u 3 Jos 
(20) Vid, Bohemi Programmat. Vol, II, p. 107, ’ 


910 Umſftaͤndliche Nachricht 
Johann George Bretfchneider, Schmide- 
bergenf. fuccedirete anno 1699. unter dem Tis 
m eines Rectoris. Siehe von ihm die Paftores 
oci. ! 
: Daniel Seyß, Seyda-Mifn, fam an. 1702, 
von Glashütte hieher, als wo er feit an. 1693, 
Rector geweſen; und wegen feiner Gelehrfamteit 
und geſchickten Lehrart von vielen auswärtigen 
Bürgerlichen und Adelichen fo werth gehalten wor⸗ 
den, daß fie ihm ihre Kinder in die Koft, oder in 
Information gegeben. Den Grund feines Stus 
direns legte er in Schola patria, und fegte hier 
auf feine Studia ſowohl auf dem Sreybergifchen 
Gymnahio, als auch ſonderlich auf: der Welt⸗be⸗ 
ruͤhmten Univerfität Leipzig rühmlichft fort. Er 
ſtarb allhier d. 21. Junii 1712, nachdem er bey» 
hahe in die 26, Jahr im Öffentlichen Schuls Amte 
gelebet. hate — — 

Johann Cbriſtoph Kretzſchmar, Sadis- 
dorff. miſn. ward hierauf auf Recommendation 
des damahligen Superintendentis zu Pirna der 
dritte Rector Scholæ Altenbergenſ. Siehe 

von ihm die Diaconos. 

M. Samuel Gauder, Pirnenſ. kam auf 
des damahligen Superintendentis zu Pirna, D. 
Lucii, Vorſpruch anno 1719. hieher, und ward 
anno. 1736. Con-Redtor in Pirna. we 

Johann Chriſtoph Fiſcher, Altenbergenf. 
ſtudirte erſt allhier unter dem obgedachten — 
— eofs 
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Seyßen, zog nach ſeinem Tode nach Freyberg, und 
von dar nach Leipzig. Er las ſchon anno 1719. 
allhier Re&tor-Probe mit; gelangte aber erff anno 
1735. zum Redtorat in Schola patria, nachdem 
M. Samuel Gauder zum Rectorat nad) Pirna 
zurück geruffen. worden. 


Cantores und Organiften, 


Hier ift im voraus zu merden, daß der hiefige 
Ludimoderator ſonderlich in den Altern Zeiten 
das Cantorat mit verwaltet habe; bisweilen 
aber ein befonderer Cantor gefeget worden,. nach⸗ 
dem es nehmlich die Zeit Habe ‚leiden wollen; 
welcher aber ſodann das Organiſten⸗Dienſt mit 
verwaltet hat, gleichwie ſolches bishero zu unſern 
Zeiten hat pflegen zu geſchehen. 
David Zaͤncker von Mitweyda, wird Cantor 
zum Altenberge genennet in M. Hermanns Mit⸗ 
weydiſchen Denckmahl. Daß er ein Litteratus 
geweſen, erhellet daraus, weil er ein Stipendiat 
zu Wittenberg von anno 1578. bis 1580. ge⸗ 
weſen. | we 
Elias Kübel von Ortrant, wardanno 1587. 
Cantor zu Benfen in Böhmen, und anno 1592. 
Cantor in Altenberg, war ums Jahr 1617, nor) 
Cantor allyier. A. K. B. ingleichen MSt. 
Benfenf, - | 


44 Cdbhri- 


m 


⸗ 
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Chriftianus Odontius foll anno 1623. Can- 
tor allhier geweſen feyn. ibid. (21) 
- Matthäus Zahn wird anno 1630, Cantor 
genennek. ib. _ Ä = 
Cbriſtian Schmaz, Neo-Geyfling, Miln, 
wurde anno 1677, von denen Herren Gebrüdern, 
Günthern und Rudolphen von Bünau zum 
Schulmeifter in Liebenau; anno 1694. d, 24. 
Sept. nad) Seyßlitz, (mo hernach fein leiblicher 
Bruder gleichfalls lange Zeit Schulmeifter gewe⸗ 
fen) und endlich anno 1697, al8 Organiſt, anno 
1699. aber nach Wenzels Tode, da Joh. George 
Bretſchneider zuerft den Titel eines Rectoris ers 
halten, als Cantor von €, €. Rathe allhier vo- 
eiret, und im hochloͤbl. Dber;Confiftorio zu 
Dreßden confirmiret, Er ftarb anno 1730, Ai 
4. O4. als er 77. Jahr 26. Wochen und ı. Tag 
| — und 55. Jahre in der Schule zugebracht 


att (4 . ⸗ 
Joh. 


(21) Ob er ein Verwandter von M. Paulo Odontlo geweſen, 
welcher von Werda in Meiſſen buͤrtig, und anno 1595. 
m. Mart. nad) Steyermarck gekommen, auwo et berer 
jungen Freyherren Maximiliani und Job. Andr. von Traut⸗ 
mannsdorff, Brüders.Rinder, und hernach Joh. Nicolaus 
Popel, Freyherrns zu Lobkowitz, Hofmeiſter geweſen, bald 
aber Schloß-Prediger an. 1598. m, Mart. geworden, woͤr⸗ 
über er viel Verfolgung ausgeftanden, big er anno 1602, 
tounderlich errettet, und in Dedern Pfarr geworben? habe 
nicht erforfchen koͤnnen. Vide ejus Narrat, Hiftoric, Dr. 
2603, 4. impreffam,. °- u 
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Johann Chriſtoph Buͤttner, Altenbergenſ. 
wurde an. 1730. Cantor fubftitutus, reſignirte 


aber kurtz vor des alten Cantoris Tode ſchrifftlich. 


Er hatte auf der Schule zu Annaberg und in Je⸗ 
na ſtudiret; und practicirte nach ſeiner Reſigna- 
tion in re medica, bis er endlich anno 1733. vers 
ftarb; und den 9. Sept. begraben ward. 

Gottfried Schmieder von Zetha, unter die 
Hochadl. Herrihafft von Schönberg zu Pfaffroda 
gehörig. - War vorher Ludimoderator zu Dörns 
thal, ehe er nad) Altenberg ald Cantor und Or⸗ 
ganift beruffen ward, und anno 1731. Dom. 
Palm. antrat. Er ließ zuerfi die mit untermeng- 
ten Arien und Choralen Ehar:Sreytags abzufins 
gende Paßions⸗Hiſtorie in befondern Büchelgen zur 
Erbauung druden. 


Maͤgdlein⸗ſchulmeiſter und 
Kirchner. 

Ohngeachtet vor Zeiten der Organıft allhier , 
ſo lange nehmlich die ißo alfo betittelten Re&tores 
Scholz unter dem Nahmen eines Ludimodera- 
toris auch bas Cantorat weyland mit verwaltet, 
die Mägdlein-Schule mit beforget, fo ift Doch ſol⸗ 
ches zu thun auch dem Kirchner nie verwehret wor⸗ 
den, wenn ſolche anders in dem Stande gemefen 


zu informiten. Denn ic) halte dafür, daß man 


in denen älteren Zeiten nicht eben allezeit folche 


Kirchner gehabt, die mit der Gabe andere zu Ich> 
N5 rxen 
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ren ausgerüftet geweſen, fondern folches Aemtgen 
entweder einen derer Kırchens Väter, oder fonft 
einem erbaren Bürger, in Anfehung derer gerin⸗ 
gen Einfünffte, befonders zur Zeit, wenn die 
Häuffer zuvor im Rauche aufgegangen, oder die 
Anzahl der Einwohner durch Sterbens-Läuffte um 
ein mercfliches fich verringert gehabt, uf. w. mit 
aufgetragen haben mag. Dannenhero führe ich 
hier nur Diejenigen Kirchner oder Gloͤckner an, die 
in denen neuern Zeiten, (feit dem die ehemahligen 
Ludimoderatores, Rectores Scholz find genens 
net, und ihnen ein befonderer Cantor und Orga- 
niſt als Collaborator an die Seite gefeßet wor⸗ 
Be die Mägdleins Schule ordentlich mit beforget 
‚haben. en 

Johann Göfel, fenior, ward a. 1670. zum 
Gloͤckner und Mägdlein: Schulmeifter allhier bes 
ftellet: welcher auch die Ehurfl, Steuer Einnahs 
me dabey hatte, Er flarb a, 1694, und ward am 
29. Aprilis begraben. 

Joh. Chriſtian Goͤßel, fil. fuccedirte feinem 
Vater a. 1694. und flarb a. 1735. ward am 18. 
Sept. begraben, - — 

Chriſtian Großer, Grüna-Chemnicenf. ers 
hielt erſt a. 1736. den 18. Febr, feine Confirma- 
tion, nachdem er eine ziemliche Zeit vorher von 
€. E. Rath allhier mit Vorwiſſen des Herrn Pa- 
ftoris ordentlich zum. Kirchner und Mägdleins 
Schulmeifter beruffen worden war. Er ließ zuerft 
—die 
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die ſo genandten Neu; Sahres Zettul a. IA in 
öffentlichen Druck herumſchicken. 


Das achtzehende Capitel. 


Von denen Chur⸗aͤchß. Amts: Saupt⸗ 
leuthen, Amtmaͤnnern, Schoͤſſern, 
Amts; Derwaltern, Amts⸗Schrei⸗ 

bern und Siensäehendnern. 


o viel man durch fleißiges Nachforfchen 
hat in Erfahrung bringen fönnen, fo har 
ben die hiefigen Amts⸗Verwalter faft als 

lezeit das Amt eines Zehendners bey hiefigen Ziens 
bergwercke mit verwaltet; oder fo es Amts⸗ 
Hauptmänner gemefen, welche vor alten Zeiten 
allein Amtmänner hieffen (22), fo hatten fie 
doch insgemein ihren fubordinirten Schaffner, 
Voigt, Schoͤſſer, Amts > Dermalter oder 
Amts-⸗Schreiber, der das Zehndner-Amt mit 
verfehen mufte. Weil nun ein hiefiger Amtmann 
oder Amts-Berwalter im Nahmen der hoben 
Randss Obrigkeit Aufficht über das Bergwerck, 
und 

—X exemplum in Knauths Chron. von Noſſen. P. V. 
p. 33. ef. etiam Weckii Chron, Drefdenfe fol. 183. ſeq. 

daß die nachmahls fogenannten Berg» Amts »Vermalter 


ehemahld Amts. Verwefer tittulicet worden, folches er⸗ 


hellet aus Joh. Sam. Gruͤblers Ehre der Freyberg. Tod⸗ 
ten⸗Gruͤffte P. I. p. 107. 






2 
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und ſonderlich über die Landesfürftl. Hölzer mit 
- bat, fo wird er daher, infonderheit wegen des obs 
liegenden Zehendners Amts, eben fo wohl, als 


- - ber Ehurs Fürftl: Wagemeifter iederzeit im Ober» 


Berg: Amte zu Freyberg in Pflicht genommen, 
Wir werden uns hier blos an die Zeit: Rechnung, 
und weiter an Feine Rang-Ordnung binden, indem 
wir itzo dererfelben Nahmen, fo viel derer durch 
die Guͤtigkeit eines Gelehrten guten Freundes M, 
G. C.K. ung befandt gemacht worden find, nach 
einander erzehlen wollen, | 
Michael Monheupt, Hauptmann a. 1476. 
Hanß Monheupt, Hauptmann des Zehends 

ner: Amts uffm Geußingsberg a, 1480. 
Caſpar Tober, Amtmann zu Geufingsberg, 
a. 1492, 

Peter Schnee wird Berg⸗Voigt genennef a. 
1494. | | 

Caſpar Thaeler, Ammann uffn Geufings; 
berg 2.1497. Diefer ift der erfte in der Gefchlechtss 
Abſtammung, deffen König in der Adels;Hiftorie 
T. II. fol, 1107. ſqq. mit Gewißheit gedendet, 
welchen aber derfelbe Ehurfl. Amts + Hauptmann 

zu Belzig, Rabenftein und Graupen genennet hat. 

Heinrich von Lipsdorff, Amtmann zu Geu⸗ 
fingsberg um das Jahr 1499. und 1500, 

Caſpar Sachfe, Amtverwalter uffn Geifingss 
Berg a, 1509, Ä 
| Ehri- 
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Chriſtoph von Taufchwiz, Amtmann zu 
Geuſingsberg und Glashütte a, 1521. 

Wirner von Nafla ift Amtmann ufn Aldens 
berg worden a. 1527. und a, 1535. aud) zu Glass 
hütte bis 1544. Denn George von Earlewig 
wurde Befehlighaber in ver Glashütte an Rus 
dolphs von Bünau Stelle a, 1528. (wie er in A- 
&tis Mftis genennet wird.) In einem gemwiffen Lom⸗ 
wazfcher Diplomate de ao. 1536. wird er der Eds 
le Seftrenge Werner von Naffa, Amptmann uff 
Dem Aldenberge tittulirt. 

Hanf von Nafla, Amtsverwalter auf Altens 
berg und Geifing a. 15456. In eben diefem Jahre 
wird Franz Raupeneſts gedacht, welcher Zehends 
ner ufn Altenberge genennet wird, . Ä 

Jacob von Scharff, wird in einer oben Cap. 
XUL No. 9. eingerücdten Churfl. Begnadigungss 
Schrifft fonderer Amtınann ufn Altenberg, und 
zu Glashütte genennet, de ao. 1550. wurde aber 
2. 1553. dimittiref, (23) 

Hanf Todt, Amtsverwalter ufm Altenberge 
und Glashütte a. 1553: hat laut des oben Cap. 
XII. no, 34. befindlihen Berichts ein. neues 
Amts⸗Buch angefangen. Ob eben diefer — 

| od 


(23) Conrad Lengenbörffer wird zwar a. 1551. in einem 
Msto Procurator zu Aldenberg genennet; mag aber wohl 
meines Erachtens von der Thüringifchen Herrſchafft und 

Schloß Altenberge zu verfichen ſeyn. 


— 
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Tod ehemahls Amts⸗Verweſer zu Schneeberg ge⸗ 
weſen, ftehet dahin. Siehe Schneeberg. Chron, 
fub tit. Berg⸗Voigte. 
Chriſtoph Clauß ward Schoͤſſer ufm Alten⸗ 
berge a. 1556. bald aber weiter befördert: ihm 


folgte. | 


Gabriel Debne als Amtss Verwalter sum Als 
tenberg und Berg: Gießhübel, auch Glashütte; 


wurde a. 1558, dimittiref. 


Wolff von Schönberg, Amtmann zu Altens 


- berg und Gießhübel 1558: cf. Grübels Frey⸗ 
- bergifche Todten; Grüffte vom Hochadl. Schön, 
- berg. Geſchlechte P.I. p. 212. ſq. | 


Chriſtoph Göffel, Amts; Verwalter a. 1558; 
war fhon a. 1560, nicht mehr in Dienften; foll an 
feinem Succeflore und Hanf Ehriftophen von 
Bernſtein zu Borthen ſtarcke Seinde gehabt haben. 

Chriſtoph Leibnig, ward von Ehurfürft Au- 
gufto, von welchem er viel Gnade genoffen, erſt⸗ 
lich zum Amtmann in Altenberg, nachhero aber 


zum Scöffer in Pirna ernennet. (24) Er mar 


der Uhralts Bater von dem Welt-berühmten Ba- 
ron von Leibniß, der eben dasjenige Wappen ber; 
nach geführet, welches gedachten Chriſtoph Leibnis 
| | zens 


(24) Ich habe dieſen Mann nach meiner Muthmaſſung hier ein⸗ 
geruͤckt, weil es die Zeit⸗Rechnung faſt nicht anders zu erfor⸗ 
bern ſcheinet. vid. Ludovici ausführlichen Entwurff einer 
vollſtaͤndigen Hiſt. der Leibniziſchen Philofophie p. 29: 
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zens Herr Bruder, Paul von Leibniz, zuerſt ges 
braucht, welcher Hauptmann auf der Windifhen 
Gränis in Uagarn gemefen, und im 1600. Jahre 
von dem Kayſer Rudolphen dem ‚andern dieſes 
Nahmens, feiner im Felde erwieſenen Zapfferkeit 
wegen, in den Adel» Stand erhoben worden war, 
Beſiehe des Herrn von Fontenell in Srangöfifcher 
Sprache gefchriebene, aber ins Deutfche überfeste, 
nd zu Amfterdam 1720. in g. gedruckte Lebens⸗ 
Beſchreibung des Barons von Leibniz. J 
Matthaͤus Arnold, Amts⸗Verwalter a.1562, 
ſuchte Leibes⸗Schwachheit halber ſeine —— 
und ſtarb a. 1568. Er iſt einen Reſt von 1167. 
fl. 16. 91. 9. pf. ſchuldig geblieben. Sein Sohn, 
- gleiches Nahmens, hatte etliche Züge in Ungarn 
und Srandreich gethan , war in Altenberg abges 
Brannt, und lebte noch a. 1586. 
Geceorge Roͤhlengk, von Geyer, ein Bergvers 
ftändiger Mann, ward Amtsverwalter vffn Alten⸗ 
berg gegen 200. fl. a. 1568. d. 24. May, und weil 
der vorige Amts s Verwalter auch das Zehendners 
Amt mit in Verforgung gehabt, fo hats Diefer 
auch mit befommen. Er erhielt Leibes⸗Ungeſchick⸗ 
lichkeit wegen a. 1571. feine dimiflion. .(*) i 
| Chri⸗ 


€) In M, Frenckels Diptychis Osfit, p. 324. wird Paul Roͤ⸗ 
lings, Chur-Sächk. Ober, Berg-Berwalters auf 5, Maris 
enbera aedacht, defien Tochter mit Val. Mezlern, Pfar⸗ 
rern zu Geyer d. 27. April a, 1584 getraut worden iſt. 


* 
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Chriſtoph Buchner wurde als Amts⸗Verwal⸗ 
ter a. 1571. am 19. Noy. introduciret, und 1578. 
wiederum dimittiref. Er folte zwar nad) Puch⸗ 
bachs Abzuge wieder zum Amte kommen; weil er 
aber zuvor feiner Zandfucht wegen, und Daß er 
des Bergwercks Untergang geſucht, war dimitti- 
ret worden, fo ging er darhinter hin. 

Hanß Uthmann, als Amts; Verwalter zum 

Altenberg, Glashütte und Sraunflein a. 1578, _ 
mufte wegen eines Unfalls a, 1583. entweichen. 
Vielleicht ifts eben diefer Han Uttmann von El⸗ 
terlein, der a. 1010, den Berg⸗ Bericht, von Ges 
bürgen, Schürffen, Gängen ıc. aus eigner Erfahs 
rung gefchrieben, und 1732. in 8. von M. George - 
Ehriftoph Kreyßigen in Drud gegeben worden iſt. 

Tobias Puchbach ward a. 1583. Amts: Vers 
alter zum Altenberg; Fam a. 1587. nach Augu⸗ 
ſtusburg. Seine Frau war des Schöffers Cron⸗ 
bergers zu Sreyberg Tochter, | 

Zacharias Junghanß, von Schneeberg, hat 
2.1587. die hiefige Amts⸗Verwaltung angetreten. 
Er wurde von dem dDamahligen Durchlauchtigen 
Herrn Adminiftratore befehliget d. 24. Sept. a. 
1597. den inhafftirten D, Erelln zu verhören; 
gleichwie er auch d. 22. Sept. a, 1601. nebft dem 
Amt: Schöffer zu Dreßden und 2. Norarien, ins 
gleichen. der Landſchafft Filcal M. Abraham Gries⸗ 


bachen eben demſelben das zu Prag über den — 
er 


\ 
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ler Erell gefprochne Todes⸗Urtheil vorgelefen (25), 
Sein Sohn Sebald Junghanß ward ihm Alters 
und Leibes-Befchwehrung halber in Commifli- 
ons⸗Sachen adjungiret. Er flarb a. 1620, 
Sebald Junghanß, fil. fuccedirte feinem 
Water a. 1620. ward aber endlich dimittiret. 


Hierbey ift zu gedenden, daß nicht nur die von 


Schönberg die Berghauptmannfchafft von a. 
1558. an verwaltet, fondern auch feit 1591. 
fq. die Ober: Berg. Haupfmänner hiefiges 
Amt mit im Befehlich gehabt, welche fonder; 
lich Nahmentl. diefe find gemwefen: 
Heinric von Schönberg, auf Srauenftein und ' 
Rechenberg. Siehe Bahnens Befchr. von 
Sraunftein Sekt. J. c. IX, n. 5, | 
Caſpar Rudolph von Schönberg a. 1617. fq. 
George Friedrich von Schönberg a. 1629. Dies 
fer gratulirte dem Churfuͤrſt Joh. Georgen 
I. zu des Prinzgens Augufti Reiſe nad 
Dännemard‘, worauff der Churfürft in einen 
No, VIII. Curiof, Sax, anni 1737. Kenn 
u. anck⸗ 


(25) Siehe Muͤllers Annales p. 229. item Anton Weckens 
Beſchr. von Dreßden £. 316. ingl. D. Chr. Thomalli klei⸗ 
nen Verſuch von Annalibus p.235. fo feiner Edition Mel. 
chioris von Ofa Teftaments angehängt if. M. Chrift. 
Schüß im Leben M. Theoph. Græſeri meldet p. 83. daß 
D. Erell a. 1591, nachm Königftein gebracht u. ao. 1602, 
am 9. VA. nach geführten 10. jährigen Procefl enthaup⸗ 
tet worden ſey. Sit Ades penes leftoren } Ä 


x 
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-  Dandfagungs:Schreiben,fub dato Dreßden 
1634. antwortete. Aus gewiſſen Urfachen 
will ich hier nur die Aufjchrifft mit beyfügen: 
„Dem Beten, unfern lieben befondern Geor⸗ 
„ge Friedrich von Schönberg , uff Mittels 
„frohna, Churfl. Saͤchſ. Berg⸗ Rath und 
„Hauptmann der Aemter Freyberg und Al⸗ 
„tenberg. —— | 
3 Eofeor dam Schönberg, Berg-Haupfmann 
i a0. 1652. 

Chriſtian Reichbrod von Schrendendorff, 
Berg: Rath, ward ao. 1656. Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu Dippoldswalda, Altenberg und 

Tharandt, ſtarb ven 26. Dec.a.1660. . 

Johann George von Öfterhaufen, Chufuͤrſtl. 

Durchl. zu Sachſen hochbeftalter Cammers 

Herr, war ao, 1661. Amts: Hauptmann der 
Aemter Dippoldswalda, Tharant und Als 

‚ tenberg. (2E.) 

Wolfgang Sigmund von Hartifch, uff 
Piederdorff s Chemniz, Ehurfl. Cammer⸗ 
under und Amts:Haupfmann zum Altens 

berg, im Jahr 1673. | 

Abraham von Schönberg ward nicht nur 

ee 1676, 
.. 26) Diefer Tittel wird ihm in M, Chriffian Gottlob Ger⸗ 

‚ berg zu Pirma in 8. 1723. auf 4. Bogen gedruckten Alten 

und Neuen von Lockwitz und Nickern p. 18. bepgeleget, - 


und von ihm geruͤhmet, daß er viele Länder befehen, und 
ein fehr gnädiger Herr geweſen. | 
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1 1676. Ober s Berg und Amts» Hauptmann | 
‚zu Srepberg und Tharandt, fondern auch 1681, 
Ereyß- Hauptmann überdie Aemter Freyberg, 
-  , Noffen, Altenberg, Srauenfteing: 
Daniel Müller von Berueck, Schöffer zu 
Sauterftein, kam ao. 1630, nach Altenberg, und 
1633; nad) Auguftusburg. . AN 
Baſilius Doͤrner wurde allhier a. 1633. Amts⸗ 
Verwalter, a. 1641. aber zu: Dippoldswalda,. ;; 
»- Barthel Steiger, Freibergenf. war feit ao,‘ 
. 1638. Amts Schreiber in Srepberg geweſen, und 
ward a, 1641. allhier Amts⸗Verwalter: flarb ao, 
1658, : Damahls foll an feine Statt von der 
Ehurfürfin Chriffian Strobel recommendiref 
worden ſeyn. | 


>. % 
* 


Cart Zumpe, Pirnenf. ward a, 1658. Amts⸗ 
Verwalter allhier, Er mar ein-groffer Liebhaber 
des Berg⸗Baues, darinnen er auch fo wohl ers 
fahren geweſen, ‚daß fih die hier anfommende 
Pallagiers des Bergwercks halber bey ihm des 
fiheriten Raths und Berichts erhohlen konten. 
Auf den fogenannten Wein Zechen, welche herz 
nach feit geraumer Zeit wegen der Wäffer unges 
bauet liegen geblieben, war er einer der ſtaͤrckſten 
Gewerden. Als er ao. 1691. dimittiret wurde) 
verwaltete das Amt. unse 

Chriſtian Gottfried Herrmann, Francken- 
bergenf. eines Prediger Sohn; refignirte ao. 
1704. und flarb a, 1706, ohne Erben, u 

| = X2 Jo⸗ 
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Johann Martin Dehn, Grünbergenſ. zog 
a. 1704. als Amtmann allhier an. Er bezog 
d. 3.Aug. a. 1715. zuerſt den ſogenannten Wenzel⸗ 
Hof als ein Königl, und Churfl. Amt: Hauß; - 
Tam endlich a, 1721. nach Woldenftein: in gefäng> 
liche Hafft. Das Amt verwaltete unterdeffen 
Andreas Schwander unter dem Zitel eines Amts⸗ 
Verweſers, und Steuer: Einnehmers. Siehe von 
ihm M. Sreybergs Gelehrte Srünhäpner p. 13. 
Johann David Herrmann, von Wiefenthal 
bürtig, verwaltete das hiefige Amt von a. 1722. 
bis a, 1737. da er als Königl, Pohln, und Ehurs 
fuͤrſtl. Saͤchſiſcher Cammer-Secretarius in Dreßs 

den introduciret wurde, J | 
Cbriſtian Gottfried Bartfch, von Dohna 

Bürtig, war zuvor Amts⸗Actuarius zu Hohnfkein, 
und traf a. 1737. in Feines Herrn Antecefloris 
Pacht; er flarba. 1741. = 

Lic. Otto Johann Gottlieb Zimmermann, 
Dresdenf, ward Ammann ao. 1741. übernahm 
das Amt Dobriluck unter dem Titul eines Koͤnigl. 
und Ehurfl, Commiſſions-Raths anno 1743. fo 
er nebft feinem Herrn Bruder gepachtet hatte, 
welcher den Titul Amts⸗Inſpector führte, | 

Chriſtian Friedrich Wiefe, Freibergenf. feit 
anno 1740. Berg:Schreiber allhier, trat a. 1743. 
in feines Heren Antecefloris Pacht, als welcher 
noch nicht völlig zu Ende geweſen. | 


ee. — Das 
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Das neunzehende Capitel. 
Von denen biefigen Berg- und Sorft 
Beamten, | 
er vornehmfte Bergamtmann des hiefigen 
Ziens Bergwerds ift , der Bergmeifter, 
| welcher dem gangen Werde vorftehet,den 
Bau befördert, und ordnet, bey dem Anfchnitt zus 
gegen ift, auchan ſtatt des Lands; Herrhs Muthuns 
gen annimme und verleyhet. Welches Amt alls 
bier, fo. viel man in Ermangelung dreyer Bergbüs 
cher, fo etiwan durch den Brandt, oder auf andre 
Weiſe verlohren gegangen, anmercken Eönnen, feits 
ber verwaltet Haben, wie folget; | | 
In Asmus Rulingks oben Cap. XIII, no, 20, 
befindlichen Begnadigungs : Briefe de dato Perns 
fein anno 1464. wird eines Bergmeifters, mil 
Nahmen Hertrich, Meldung gethan. | 
Joachim Knorr, Bergmeifter uffm Geufings- 
berg. | - 
Matthes Horn, Bergmeifter, quittirte nebft 
damahligen Paftore, Bafıl. Köhlern, und dem 
Stadt-Richter, Hanf Lucas, über 87. fl. Stiffs 
fung, Trinit, ao, 1555. 
Paul Hofmann, wurde Bergmeifter allhier 
a. 1567. verwaltete ſolches Amt 5. Iahr. Zu 
feiner Zeit ließ Ehurfürft Auguftus anno 1568. 
eine befondere Altenibergifche Zien⸗Bergwercks⸗ 
Ordnung publiciren. 
E53 Asmus 
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Asmus Gemperle war eine fehr Furge Zeit 
darzwiſchen Bergmeifter. u | 
Georae Wangenheim ward Bergmeifter ao. 
1572. Diefer iſt, mo ich nicht irre, des nachmah⸗ 
ligen Paftoris Altenbergenf. David Wangens 
heims, Water gemefen, Ze 
Hieronymus Beyer, wurde auf unterthänigs 
ften Bericht, was maſſen fich derfelbe etwas nach⸗ 
läßig finden laffen, auch fidy mit den Arbeitern zu 
gemein gemacht, daß daher wenig Gehorſam, oder 
gebuͤhrliche Furcht und Scheu unter ihnen , auf 
anno 1584. den 31, Jan, ergangenen Ehurfürftl. 
Befehl feines Amts entfeget, und George Kunzs 
mann an feine flatt zum Bergmeifter beftetiger. 
Er wird im angezogenen Bericht Herrn Lorengeng 
von Schönberg als ein erfahrner Bergmann ges 
ruͤhmet, und den Gewercken vorgeftellet, als der 
aud) vor diefem Silbers und Zienbergwerde ges 
bauet; bekam aber doch laut des unterm 25. Jan, 
1586. ergangenen Befehls feine Dimiflion. 

- Hanf Stolle ward daher anno 1586. an 
feiner flatt zum Bergmeiſter verepdet. (27) 
Thomas Rothe ward a. 1587. Bergmeifter. 

Chriſtoph Finde, Pirnenf. ward Bergmeifter 
2.1595. Er liegt nebft feinem Weibe auf.dem 
| Kirch⸗ 
(27) Was dieſer drey auf einander gefolgten Bergmeiſter we⸗ 


gen berichtet und verordnet worden, das fan man lefen 
Cap. XIII. no, 28. und. 29, . Re 
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Kirchhofe neben der neuen Kirch⸗Halle begraben, 


welches beyder in Stein gehauene und in die Kirch⸗ 


and eingemanerte Bildnifft ausmeifen. (28) 
Werner Morgenſtern, Bergmeiſter, a.1618. 
Hanß Sittig, von Buchholtz, verwaltete die⸗ 
ſes Amt ſeit anno 1656. 18. Jahr. Paul 
Kruͤgner, von Geyßing, ward Vice- Bergmeiſter 
anno 1655. | | Ä 

Ernſt Spahn Fam von Freyberg zu diefent 
Amte an. 1658. Deſſen Herr Sohn hernad) 
Müngmeifter in Dreßden worden ift, Vielleicht 
iſt Joachim Ernft Spahn, welcher 5}. Sahr Can- 
cor in Freyberg geweſen, auch ein Sohn von ihm 

geweſen. Vid. Gruͤblers Freyberg. Todten⸗ 
Gruͤffte P. J. p. 159. | 
Balthaſar Roͤsler, welcher a. 1605. d.22.Dec. 
zu Heinrichsgruͤn, einem Flecken im Elinbogner 
Creyſſe in Böhmen, gebohren worden, ward zuerft 
nad) Annas und Marienberg im Jahr 1630, nad) 
Graͤßlitz (1) aber a. 1638, zum Darcihen und 
| 4 


Schicht⸗ 


(28) Vielleicht iſt er ein Defcendente oder fonft ein Verwandter 


“ 


von M. Ehriſtoph Fincken von Pirna, ber a. 1 548. in Wittens . 


berg Fer. IV. p. Quinquagel. durch!Pomeranum zum Pfare 
nach Juͤterbock ordiniret worden iſt. 


> HFeorgius Nofeler von Erberstorff, Bürger, Knaben und 
Fungfrawn fhulmeifter im Talh, ber. zum Greßliz zum 
bofprediger des Burggrauen zu Meyffen, Grafen zu Har⸗ 
tenftein ond Herrn zu Plauen, und Preceptor der Kinder, or⸗ 
dinist 1553. in Wittenberg durch D.Pomeranum, 


* 
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Schichtmeiſter, anno 1649. nach Freyberg zum 
Gegenſchreiber und Marckſcheider, endlich aber ao. 
1663. nad) Altenberg zum Bergmeiſter, Marck⸗ 
ſcheider und Stollen s Fa&tor berufen. Einige 
wollen, er habe die fogenannten Hange⸗Com⸗ 
paſſe erfunden, welche denen Setz⸗Tompaſſen alfo 
entgegen ftehen, daß wo im Setz⸗Compaß Oriens 
ſtehet, im Hange⸗Compaſſe Occidens ftehet, und 
fo vice verſa. Er ſtarb ao. 1673. und liegt auf 
dem Öffentlichen Gottes⸗Acker unter einem Zeichens 
- Steine begraben. 
Hanß Heinrich Rößler , fil. folgte feinem 
Deren Vater a. 1673. in gleicher funktion, 
Ernſt Schönlebe, Freybergenf. war. zuvor 
eine Zeit lang E. Hochanfehni. Stocks⸗Gewerck⸗ 
ſchafft allhier Factor gewefen; nachdem er aber 
gedachte Factorey refigniret und nach Freyberg 
gezogen, fo Fam er a, 1685. als hiefiger Bergmeis 
fter von dannen wieder zuruͤck; ift auch a, 1692. 

allbier verftorben. J 
Johann Chriſtoph Goldberg, Freibergenſ. 
ward a. 1692. allhier Bergmeiſter, und verwalte⸗ 
te zugleich (wie ſeine Herren Anteceſſores faſt 
alle vor ihm) das Amt eines Geometræ fubter- 
ranei oder Marckfcheiders allhier. Er war ein 
Endel von Balthafar Röflern, deffen Speculum 
Metallurgi& politisfimum er zu Drefden in fo- 
fio a. 1700. durch den Drud herausgab. Er ward 
2. 1709. Bergmeiſter in Freyberg; fein Abzug ges 
Su 5 ſchahe 
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fhahe am 18. Jul. da ihm denn die fämtl. Berg; 
leuthe das Geleite bis nach Schönfeld gaben. 
Man hat angemerdet, daß der Stollen die 17. 
Fahr über, da er fo wohl Bergmeifter als Stols 
len; Factor allhier gewefen, 39000, thlr. Ausbeus 
the gegeben. 

“  Zohann George Herrmann, Sayda - Mifn. 
Ward a. 1709. Bergmeifter, und ſtarb allhier a. 
1711. am 25. Aprilis. 

Johann Eonrad John, Altenbergenf. des 
ehemahligen biefigen Wagemeifters und Kirchen: 
Vorſtehers Sohn, ein wohlerfahrner Mardfcheis 
der, war zuvor Einfahrer, und ward bald a, 1711. 
Bergmeiſter. Vor einigen Jahren laͤhmte 
ihm ein hefftiger Schlag⸗Fluß die Zunge, daß 
er wenig oder gar nichts mehr reden Funte. Das 
her ward ihm endlich a. 1742. als Vice-Bergmeis 
fter Johann Andreas Kolbe, von Geyer, ad- 
jungiret. | 

Merdfihrider. 


Die hiefigen Bergmeifter haben ſchon gedachter 
maaſſen vormahls gemeiniglich auch das Marck⸗ 
ſcheider⸗Amt allhier und in der Nachbarfchafft mit 
verwaltet. Ausgenommen 

Zacharias. Morgenfleen, von deffen Abriffe 
des Altenbergifchen Zwitterſtocks (wie er vor dem 
Bruche geweſen, und gı. vermeffene Maaffen oder 
zechen in fich begriffen hat) ich noch eine Copie 
| | er 77» habe, 


— 
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habe, welchen er m. Jun, anno 1646, betferfis 
get hat. | | | | 
Nach Bergmeifter Goldbergs Abzuge ward Die 
function eines verpflichteten Marckſcheiders Joh. 
Immanuel Stephani in Geyßing aufgetragen; 
und nachdem er Bergmeiſter in Gießhuͤbel und 
Glashütte geworden, ftund derfelben, wie aud) 
bey den Berg⸗Aemtern Gießhübel und Glashütte 
mit vor J * 
Johann Carl Goldberg, jun. Altenbergenſ. 
Schichtmeiſter zu St. Annaberg, welcher ſie aber 
wegen Entlegenheit gedachter Oerter damahls Jo⸗ 
hanu Gottfried Fiſchern, Altenbergenſ. einem 
Kunſterfahrnen Marckſcheider auftrug. 


| Berg Befchwobrne, 

- find Bergverftändige und verpflichtete Männer , 
die auf den Berg: Bau, alle Berg:Gebäude, Ge⸗ 
zimmer, Arbeit und Arbeiter die Aufficht Haben, 
und davon nöthigen Bericht erſtatten. So viele 
ich dererfelben mit allem Fleiß erforfchen koͤnnen, 
die will ich ‘hier anführen. Denn es find derer 
Geſchwohrnen nach dem Inhalt des 13. Cap. no. 
2. mehr als einer zugleich vormahls beftellt gemes 


Wolffgang Meurer, Greslicenf. ift wohl eis 
ner derer erfteren und älteften Berg: Gefhmohrnen 
alidier gewefen , welcher ſich a. 1488. von Berreuf 
aus der Ober Pfalg hieher nach Altenberg gewen⸗ 

DE Zr | det 
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det hat: Denn e8 wird in der unten Cap. XXI. 
 beygefügten Jateinifchen Lebens: Befchreibung feis 

nes gelehrten Sohnes D. Wolffgang Meurers von 

ihm ausdrüdl. gerühmet, daß, da er ſich nach feis 
ner Ankunfft fo wohl gegen die hiefigen Einwohner, 
als auch fonft fehr wohl aufzuführen gewuſt, er in 
kurzer Zeit in dem Collegio juratorum, oder in 
dem Berg: Amts: Gerichte eine derer vornehm⸗ 
fien Bedienungen zu verwalten fey gewuͤrdiget 
worden. Sonderlich fol diefer Mann wegen feiz 
ner Bergmännifchen Wiſſenſchafft und Redlichkeit 
bey Herzog Georgen in groſſen Gnaden geſtanden 
haben. Und ob er ſchon ein ziemliches Vermoͤgen 
beſeſſen, ſo ſey doch ſolches um ein gutes Theil 

Durch den (ohne Zweiffel a. 1531. entſtandenen) 
hieſigen Brand verringert worden. 

Thomas Rothe, von Geyhing, iſt ſonder 


Zweiffel derjenige, der a, 1587. Bergmeiſter all⸗ 
hier worden iſt. 


Valentin Francke, war a. 1627. am 4. O4. 
in der Grube ungluͤcklich, indem er beym Heraus⸗ 
ahren, da die Fahrt gebrochen, ſich zu tode ge⸗ 

llen, und jaͤmmerlich zerſchmettert. 


Jacob Siegel, ward a. 1660. zum Geſchwohr⸗ 
nen von Eybenſtock hieher verſchrieben, deſſen 2. 
Soͤhne, Nahmens George und Jacob, gleich⸗ 
falls hier untergebracht wurden; jener ward Ober⸗ 
— aufm Smupal, dieſer aber IE 
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ger (29). . Und als die Pünge, fonderlich. wegen 
der allzubefchwehrlichen Ausfuhre derer Worräthe, 
liegen bliebe, fo ward eben diefer jüngere Sacob 
Siegel nebft feinen wenigen Purfchen angemwiefen, 
eine Strecke nad) dem Neuen Creutzer⸗ oder himm⸗ 
liſchen Heer; Treibe- Schacht durchfchlägig zu feu⸗ 
ern, bis mittler Zeit fein Bruder flarb, und. er 
ihm fuccedirete. Der alte Jacob Siegel aber 
ward bey herannahendem hohen Alter zulegt Obers 
Mühl-Steiger am Mühlberge: Dagegen Fam als 
Geſchwohrner an feine Stelle | 


Cbriſtoph Pfanne a. 1670. welcher zuvor 
fchon etliche Jahre Ober-Steiger auffm Papptepff 
geweſen war, auch beyderley Pflicht und Amt zus 
gleich bis an fein anno 1712, d. 21. Aprilis erfolgs 

te8 Ende rühmlich verwaltet hat; Er — ſein 
u | z Iter 


(29) Gabriel Siegel warb zwar zu gleicher Zeit zur Schmelze 
md Hütten Arbeit von Enbenftock hieher beruffen, war 
aber denen obgenandten, fo viel ung mwiffend ift, mehr 
dem Nahmen, als dem Gefchlechte nach verwandt. Vide 
plura in denen Alten Stadt» und Dorff-Befchreibungen 
von Elterlein von den Sefchlechtern derer Siegel, ber 
Blinger , Rolinge, hünerköpffe &c. fub voce Elterlein, 
Zu obgedachter Zeit wurden auch bie Gebrüdere jäncharis 
as (avus meus b, defundus, a. 1638. d. 5, Sept. zu Ey⸗ 
benftock gebohren) und Chriſtoph Meißner von Eyben⸗ 
ſtock nad) Altenberg verfchrieben, hieſiges Poch- und Mühe 
ienwerck famt den Glauch⸗Heerden in den Schwang ju 
bringen , deren jener bey denen Stoͤllnern zum Mühl-Steis 
ger, diefer aber bey dem Zwitter⸗GStock zum Brenn⸗Stei⸗ 
ger beftellet wurde. | | \ | 
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Alter auf 77. Jahr und 1. Monath, und hatte mit 
feinem Eheweibe Maria, einer gebohrnen Körs 
Herin, 56. Jahre im Ehe⸗Stande gelebet. | 
Johanm Heinrich Pfanne, des vorhergehen⸗ 
den Geſchwohrnens Sohn, fuccedirte a. 1712, 
feinem Water, und war der erfte zu unfern Zeiten, 
welcher zugleich zum Kunſt⸗ Steiger mit beftellet 
worden. Anfangs mar er zwar dem loͤbl. Tifchers 
Handwerk zugethan; nachdem er aber in feinen 
Wander: Sahren bereits fchon auffm Harze anges 
fahren, und wieder hieher gekommen, fo ward er 
zum Zien-Schmelger verpflichtet, Er flarb anno 
1718. allhier. 9* 
Johann Chriſtian Koͤrner, Altenbergenſ. 
war zuvor Muͤhl⸗Steiger bey der Stollen⸗Ge⸗ 
werckſchafft, und hernach bey eben derſelben Gru⸗ 
ben⸗Steiger, wurde a. 1718. zum Berg⸗Geſchwohr⸗ 
nen verpflichtet. Er 


Berg: Schreiber. 
Das Amt eines Berg⸗Schreibers ift vormahls 
bald mit dieſem, bald mit jenem Amte verfnäpfft 
geweſen, gemeiniglich aber Doch von dem Stadt» 
Schreiber zugleich, mit verwaltet worden, Alſo 
bat um das Ende des vorigen Seculi Elias Oel; 
fehlegel das Amt eines Berg: Schreibers mit ver« 
treten, Bis infonderheit Carl Ehriftian Hofmann, 
Dresdenf. Not. Publ. Cæſ. anno 1695. zu diefem 
Amte befiellet ward; flarb a. 1740, . | 
| Chris 


/ 


Chriſtian Friedrich Wiefe, Freibergenß 
fuccedirete jenem in gleicher Beſtallung a. 1740, 
Chriſtian Adam Birckholtz, Holsdorflio> 
Saxo, a, 1743. 508 ind Ober Seburge 1745, 


2 Wegemeifter, | 
iſt eine verpflichtete Perſon, fo nad) Gewiſſen das 
geſchmelzte Zien in hiefiger Königl. und Churfürfl, 
Zien⸗Wage abmägen und in die Zienväßgen fchlas 
gen laffen muß, um den Zehenden davon und mag 
hiefiger Kirche zu entrichten iſt, fo wohl dem Kös 
nigl. Zehendner, mas, jenen anbetrifft, als auch 
dem Kirchen⸗Vorſteher, in Anfehung.des leteren, 

den geröhnlichen Abtrag aufgezeichnet zu überlies 

ern. | 2 
Diefes Amt ift gleichfalls wie andere kleinere 

Aemter in den alten Zeiten von andern Berg Ber 

amten zugleich mit verwaltet worden, bis endlich 
Die Aemter, die gar zu divers waren, feparirt, 

und iegliches Amt befondern Perfonen zu verwals 
fen anvertrauet worden iſt. 
Johann Eonrad John, fen. farb als Wa⸗ 
gemeifter anno 1718. | 
George Ernft Stolle, von Sehftädt, eines 

Koͤnigl. Accis- Einnehmers Sohn, trat in dieſe 
ftation a, 1718. und farb 1743, kurtz vor Oftern, 
Ihm fuccedirete u 

. Earl Bottfried Trachbrodt,. Paltoris Alius 
von Klein⸗Roͤſen, "Ephor. Herzbergenf. anno 

| | | 1743: 


— 
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1743. ward a. 1745. auch Berg Schreiber nach 
Birckholtzens Abzuge. N ——— 
Forſt⸗Schreiber. 

Dieſer beobachtet die Forſte, und ſiehet dahin, 
daß die Hoͤltzer nicht verwuͤſtet werden. Zu dem 
bereutet er dieſelben fleißig, macht ſich Berge und 
Thaͤler wohl bekandt, daß er wiſſen koͤnne, wo er 
die Holtzungen anweiſen ſolle, ingl. wo Schacht⸗ 
Baus Treibes und Roͤſt⸗Holtz mit Nutz zu fällen, 
und wo zu Fohlen ſey. Dergleihen Forſt-⸗Beam⸗ 
ter iſt nur ſeit a. 1719. allhier wohnhaft gemwefen, 
und bekleidete diefe Stelle zuerft als Vice- Forſt⸗ 
Schreiber aldir | | 
Johann Chriſtoph Pfanne, Altenbergenf. 
ehemahligen Berg» Gefhmwohrnen, des jüngeren 
Pannens, Sohn. Er ftudirte erſt in der Fuͤr⸗ 
ſten⸗Schule zu Meiffen, und dann in Leipzig T'he- 
ologiam, ließ fi) auch etliche mahl gar wohl im 
Predigen hören: ſattelte aber um, und heyrathete 
des Königl. Forft- Schreibers in Olbernhau Jo⸗ 
nas Böhmens Ältefte Sungfer Tochter, Iohanna . 
Chriſtiana, und ward ihm adjungiref, Er ſtarb 
d. i. Febr, 1731, an der Geſchwulſt. 

Heinrich Gottlieb Metzner, folgte jenem d. 
26. May anno cit. und Fam von Cunnersdorff 
ohnmeit Pirna hieher; ſtarb aber a. 1736. allhier. 

Johann Martin Günther, Rückerswal- 
denf. Juris Candidatus examinatus, p. t. Koͤnigl. 


Dohin. 
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Pohln. und Churfl. Saͤchß. Forſt⸗Schreiber deret 

Aemter Altenberg, Frauen» Lauter⸗ und Wolcken⸗ 

ſtein. vid. Cur. Sax, de anno 1744. P. 76. 
Ueberdieß find auch beſtaͤndig Ober⸗Foͤrſter und 


dergleichen Koͤnigl. und Churfürftl. Forſt⸗ Bediens 


ten über hieſige Refieren beſtellt und allhier wohn? 
hafft gervefen, welche überhaupt auf alle Holguns 
‚gen, fo wohl auf Churfuͤrſtl. als fonderlich auf Ges 
meinde⸗Hoͤlzer fleißig acht zu haben befehliget find. 
Der bisherige Königl, und Ehurfürftl, Ober⸗Foͤr⸗ 


ſter Heift 
Johbann Heinrich Steger , Ebersdorff. Lich- 
tewald. ein Mann von deutfcher Redlichkeit; ward 
feinem Herrn Vater d. 14. Oct. 1714. adjungiret 
als Vice-Ober-Börfter zu Ebersdorff unterm Am⸗ 
te Lichtewalda: anno 1724. d. 8. Juni aber als 
wuͤrcklicher ObersSörfter nach Altenberg translo- 
ciret. Seiner Gütigfeit Habe nachfolgende Nach⸗ 
richte zu danden; . Bin 
Erhard Gaßel, Jäger und Ober⸗Foͤrſter, ers 
hielt feine Beftallung den 29. Sept. anno 1592. 
war 19. Jahr in Dienften. | Bu i 
Elias Freytag, Ober⸗Foͤrſter, 12. Jahr lang; 
trat an den 19. Sept. 1611. nn 
Johann Mödlich, war 7. Jahr Ober Foͤrſter 
alihier, und Fam in diefer Qualitzt d. 19. Aug. 
1623. allhier an. | ; 
Wilhelm Rommel, erhielt feine Beſtallung 
als hiefiger Ober-Sörfter am 18. Nov. a0, 1630. 
| en und 
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and ſtarb a. 1677. nachdem er ſolchem Poften 47. 
Jahr lang rühmlic) vorgeftanden. | 
Johann George Rommel fuccedirte d. 17. 
Jan, anno 1677. und war nur 3. Jahr Ober Föra 
fter allhier. | | 
Zacharias Rudolph, Graͤntz Zaun: Bereurher, 
und ObersFörfter, bekam feine Beftallung d. 2ı. 
Dec. 1680. ffarb anno 1714. auf feinem (vormahls 
alfo genannten Junghanßiſchen) Vorwerg, nach⸗ 
dem er ſeiner Function gantzer 34. Jahre vorge⸗ 
ſtanden. | 
Samuel Baldauff, hat feine Beftallung als 
HofIäger und ObersSörfter den 24. Okt. anno 
1714. erhalten, flarb nad) 10, Jahren, nehmlich 
anno 1724. Welchem obgedachter Herr Johann 
Heinrich Steger als Ober; Sörfter folgete, 


Stocks⸗PFactores. 


"Weil zum Berg ⸗Bau viele Materialien gehoͤ⸗ 
ren, fo werden auch Factores beftellet, welche 
überhaupt alles, was zur Mothdurfft der Berg⸗ 
wercke gehöret, in gebührender Güte und Menge 
anfchaffen und berechnen müffen, als 3. E. Eifen, 
Unfchlitt, Planen, Göpel; Seile, Schürke, Poch⸗ 
Stempel, Kauf, Karren, Tröge u. ſ. w, mie defien 
Pflicht aus dem VIL Artickul der anno 1568. durch 
öffentlichen Druck publicirten Churfuͤrſtl. Berg, 
Drdnung mit mehrern erhellet, fo wie -folche denen 
ehemahls alfo genannten En — 

— iede 
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ieden beſondern Gewerckſchafft obgelegen. Maaß 
fen in ſchon gemeldter Berg: Ordnung dererſelben 
zum Öfftern gedacht wird, wie ſolche nehmlich vor 
den Ehurfl, Berg-Amtleuthen Rechnung thun fols 
Ten, und dergleichen; derer Nahmen aber fo uns 
oͤthig, als unmöglich ift allhier anzuführen. Wir 
‚ erwähnen alfo nur hier (in Ermangelung mehrerer 
Nachrichten) diejenigen, - welche unfers Behalts 
nad) dem anno 1620. erfolgten. grofien Bruche, 
und fonderlich da nad) dem anno 1648. geendigten 
zojaͤhrigen Kriege das hiefige Bergwerck wiederum 
in feinen vorigen Schwang gebracht worden, unter 
dem generalen Titul eines gemeinfchafftlichen 
Zwitter ſtocks⸗ Factoris zum Altenberg ſich ber 
kannt gemacht haben, welche denen Anſchnitten 
allhier beygewohnet, die Ziene verſchickt, die Berg⸗ 
Arbeiter gelohnet, und ihre Rechnungen an den 
Stocks⸗Gewerckſchafftl. Ober; oder Gegen⸗Factor 
in Dreßden zur geſetzten Zeit eingeſchicket haben. 
Eſaias Schellenberger, von Eybenſtock; unter 
ihm machten alle Bergleuthe und Muͤhlen⸗Arbeiter 
einen Aufſtand, und giengen nad) Dreßden, dars 
um, daß ihnen der Lohn eine geraume Zeit vorent⸗ 
halten worden war: Wodurch es endlich dahin 
Fam, daß alle Dvartale 2. mahl ausgelohnet, und 
alle Lohn⸗Tage 2.mahl Geld gegeben werben folte, 
auch fo jemand zu Ehren-Sachen Geld vonnöthen 
hätte. Diefes mochte ihm wohl fonder Zweifel 
Anlaß gegeben haben, fomohl als der ao, 1675 
u erfolgte 
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erfolgte groſſe Brand, abzudanden, und wiederum 
nach Eybenſtock zuruͤck zu gehen, mofelbft er feine 
übrige Lebens» Zeit, fo viel ung wiffend ift, mit. 
dem Zien:HDandel zugebracht hat, Wie lange er 
allhier Stocks⸗Factor gewefen, das habe nicht ges 
nau erforfchen koͤnnen, wohl aber aus einer von 
ihm von a. 1672. bis a. 1676, geführten Rech⸗ 
nung über 1000. fl. Capital, nebft 300, redu- 
eirten Gülden, fo zugleich; von Freyberg in die 
Steuer transferiret, zu welcher Zeit die Zinfen ans 
heben, und wie folche wöchentlich als ein Allmofen 
ausgetheilet worden, erfehen, Daß er vom Richter 
und Kath in Altenberg a. 1676. d. 20. Januarü 
fey quittiret worden. (F) | | 
Ernſt Schoͤnlebe, Freibergenf. wurde a. 1676. 
am 18. Febr. zum Factor allhier beſtellet: ſiehe 
von ihm oben ein mehreres unter den Bergmei⸗ 
ſtern. Man fan von dieſem weyland adlichen, und 
92 0. N 
(HWie weit er mit dem berühmten M. Jo. Schellenberg, 
weyland Rectore zu Frepberg, und feiner Bluts- Freunde 
fchafft vertwandt, ift ung unbefannt; ingwifchen fan man 
von dem Schellenbergifchen Gefchlechte und Wappen 
Srüblers Freyberg. TodtenGrüffte P. I. p. 340. fg. ina 
gleichen Wiliſchens Programma Annzbergz de Schellen- 
bergiis editum a. 1713 nachlefen. Man findet auch T. L, 
P. NI. p. 264. des Heßiſchen Heb-Opffers einen von Abel, 
Nahmens George Chriſtoph von Schellenberg, der ao, 
1619. mit eigner Hand aus Loͤwenbach an ben feel. Sjoh. - 
Arnd gefchrieben, daß er ed naͤchſt GOtt ihm zu danden . 
babe; daf er durch fein Buch vom wahren Chriſtenthum 

zur Wiedergeburth und Wahrheit gebracht worden. 
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ſich iederzeit hochverdient gemachten Geſchlechte de⸗ 
rer Schoͤnleben umſtaͤndliche Nachricht finden in 
Grübels Freyberg. Todten⸗Gruͤfften P. J. p. 148. 
dig. & p. 464. 

Michael Heinrici, Juter ocenfis, hielt ſich eis 
ne Zeitlang in Dreßden als ein Studiofus Theo- 
logiæ bey dem damahligen Gewerckſchafftl. Obers 
- Factor, Herrn Ganzlanden, auf, auf deſſen Re- 
commendation derfelbe zur Altenbergifchen Zwits 
terſtocks⸗ Factorie nad) Schönlebens Abzuge gez 
langete; die er aber in den legten Sahren feines 
Lebens feinem Sohne abtrat, nachdem er feine 
Geſchicklichkeit zuvor E.Hochanfehni. Zwitterſtocks⸗ 
Gewerckſchafft in verſchiedenen Proben zu erken⸗ 
nen gegeben. Er ſtarb a 1722. und ward amg. 
OA. Abends in der Stille beygeſetzt. 


Johann C hriſtoph Heinrici, jun. J. U. Cand. 
& Advocatus immatriculatus, Aldenbergenfis: 
war ein accurater und gerechter Mann, der ſowohl, 
als fein Herr Vater recht vaͤterlich fomohl übers 
haupt vor alle hiefige fonderlich treue und fleißige 
Berg: Arbeiter, als auch infonderheit vor die ar⸗ 
men und krancken Leute forgete. Er flarb anno 
1730. d. 5. Jul, und ward Sonntags drauff mit 
einer Chriftlihen Leichen» Predigt über Match, 
XXV. v. 21. famt gewöhnlicher Parentation uns 
ter einer gahlreichen ein in hiefiger Kirche 
ra 
J Johann 
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Johann Balthaſar Grellmann, von Berg 
Gießhübel, vormahls Rektor, Berg: und Stadt⸗ 
Schreiber zu Berg: Gießhübel, ward, m. Aug, 

- 1730. von einer Hoch⸗ und Wohlanſehnl. Stocks⸗ 

Gewerckſchafft allhier zum Factor beftellet. | 

Gottfried Willdelm Grellmann, von Berg 
Gießhuͤbel bürtig,genoß die hiefigem Orte gnaͤdigſt 
zugeeignete Churfl. Sreyz Stelle in der Fuͤrſten⸗ 
Schule Meiffen, und nachdem er dafelbft a.ı736. 
valediciref, auch) in Sreyberg artem metallurgico- 
Geometricam excoliret, fo ward er- PR Herrn 
Vater a ag 


‚ollen»Fadtores. 


Als vermittelſt einer groſſen Commiſſion aus⸗ 
gemacht worden, daß zweyerley oder mehrere Aem⸗ 
"ter von einer Perſon, fo viel möglich, nicht verwals . 
et werden folten, fo ward auch von einer Wohl⸗ 
anſehnl. Stoͤllner⸗Gewerckſchafft ein befonderer 
Stollen⸗Factor beftellet, da fonften ſolche Fun- 
ction hiefige Bergmeiftere mit verfehenz; meswes 
gen auch vielleicht ihr Anfchnitt Bisher immer in 
des Bergmeifters Behaufung gehalten worden. (F) 

Y 3 Bott: - 


(H Den einzigen Valentin Wizfchel Habe ich gefunden, daß er 
fchon ao. 1611, in einer Öffentlichen Deutſchen Schrift 
Rathsverwandter und. Fadtor des tieffen Erb» Siolleng, 
anno 1625. aber in einer andern Schrifft beydes Stadt⸗ 
* und Stoffen-Fa&tor zum Altenberge betittelt wor⸗ 
den ſey. 
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Gotthelff Andreas Richter von Bertholds⸗ 
Dorff bey Freyberg, welcher eine Zeitlang als Stu- 
diofus Theologizx bey hiefigem Bergmeifter Golds 
bergern privatim informiret, war der erfte befone 
bere Stollen-Fadtor, und farb ; » an. 1740. 

Johann Auguſt Frifch, von Groß⸗Walthers⸗ 
dorff bey Freyberg buͤrtig, deſſen Herr Vater ſeel. 
M. Johann Caſpar Friſch, weyland zu Erbisdorff 
Paſtor geweſen. Er ward d. 5. Oct. 1744. arre- 
tiret, und a, 1746, wieder auf freyen Fuß geſtellet. 

Ernſt Gottlob Weberling, Freibergenf. war 
zuvor Schiehtmeifter in Freyberg; frat feine Fun- 
ction an a, 1745: _ Pi 


Das zwantzigſte Capitel. 
Von den hieſigen Stadt⸗Richtern und 


Stadt⸗Schreibern, ingleichen von 
denen Königl. Accis-SEinnehmern. 







Si! in dem letztern anno 1675. am7. OL, 
NS.) ſich ereigneten groffen Brande fonderlich, 
37 gleihwie zuvor auch fonft auf andere 
Weife, viele fichere Nachrichten fambt einem alten 
Gerichts⸗Buche verlohren gegangen; als koͤnnen 
wir faft nur. die bloſſen Nahmen derer bey ver 
Ehurfl. Sachf. freyen und Schrifftfäßigen Berg: 
Stadt Altenberg an der Regierung getvefenen 

| Herren 
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Herren Stadt-Richter, und zwar fo viele ung nur 
befannt gemacht worden find, hieher fegen. 


Stadt, Richter. 

Hanf Lucas, quittirte a. 1555, als Stadt⸗ 
Richter nebft dem damahligen Paftore loci, Bafı- 
lio Köhlern, und Herrn Matthes Horn, Bergmeis 
fern, dem Silber: Zehenden zu St, Annaberg mes - 
gen 52. Güldengl. ewiger Stiftung vors Armuth 
am 16, Dec. 1555, | 
Valentin Wizfchel, wird ao. 1625. Stadts 
Nichter, und Faktor des tieffen Stollens im Zwits 
terftoc zum Altenberg genennet. (30) Weil er 
in feiner Deutfchen Bibel bey dem 9. und ıgten - 
Vers des 7 iſten Pfalms, Verwirff mich nicht 
in meinem Alter ıc. mit rother Dinte hinzu ges 
ſchrieben: Dieſes bitte ich auch von dem lie: 
ben GOtt, fo nahm fein Herr Sohn gleiches Nah⸗ 
mens Gelegenheit, bey dem Beſchluß des 66ſten 
Jahres zum Geburths⸗Tage a. 1622, eine Erklaͤ⸗ 
rung zu Sreyberg drucken zu laffen, und dedicirte 
folche feinem Vater. vid. Thomas Schmieds 
Merckwuͤrdige Sachen u. Gefchichte ıc. p. m. 290. 
Y4 George 

(30) Nehmlich in der an diefen feinen Herrn Water gerichteten 
Zueignungs-Schrifft, welche ihm fein Herr Sohn gleiches 
Nahmens unter dem Titul: Chriſtlicher und gortfeelis 
ger verlebten Eltern Ehren Eränzzlein, auf 4. Bogen 
drucken ließ, als er. eben am 29. Junii a, 1625. dag 69ſte 


Jahr feines Alters gurücke geleget hatte. Vid, infra Cap. 
fubfegu, plura de hoc erudito patris filio, 
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‘ George Delfchlegel, anno 1650. 

Samuel Gempler, und Johann Ricchber: 
ger waren Stadt- Richter a. 1656, 

Chriſtoph Werner a. 1658. 

Elias Bittner, 

Jobann Delfchlegel, 

George Hefle anno 1658. 

Zacharias Gempler, 

Johann —3 Schmidebergenf. ftarb 
hier anno 1675. vermachte in feinem Teftamente 
150. Gülden zur neuen Orgel in der Kirche: zu Sa⸗ 
Disdorff, weil er aus diefem Kirch⸗Spiele gebürtig 
war; welche Orgel a. 1677. am 9. Sept. in Bey⸗ 
feyn des Churfl. Sach. Steuer: Casfıers, Herrn 
Eonftantin Ehriftian Dedefinds, folenniter eins 
geweyhet wurde, € Mſto Aflmannio-Ammelsd, 
Caſpar — ſen. (avus Autoris mater- 
nus) ſtarb d. u. Aug. 1677. und verließ eine 
Wittwe, Anna BE gebohrne Ulbrichtin, mit 
7. Heinen noch unerzognen Kindern, nahmentlich. 
Chriſtoph, David, Caſpar, und Ehriffian Aßs 
mannen, ingleichen 3. Töchter, nehmlich Roſina, 
Catharina Magdalena, und. Dorothea, (qu& 
Autoris mater fuit), Deffen Wittwe heprathete 
a. 1679. Meifter Chriſtoph Schwedler, Silefius 
exul, Buͤrger und Kupffer⸗Schmid allhier. 

Johann Eichler, anno 1681. 

Zacharias Aßmann, ——— — 
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Aßmanns Bruder, fo fi bisweilen auch Aßmus 
gefchrieben, ward Stadt⸗Richter a. 1686, 
Gottfried Mehlhorn anno 1687. 
Johann Gabriel Kirfien ao, 1699. 

Eſaias Delfchlegel a. 1700. 

zobanı Chriſtoph Fifcher a. 1703. 

Adam Friedrich Schöpg a. 1705. 

Chriſtian Straßbergera.1706. flarba.ı744. 
m, Jun. in einem Alter von beynahe 88. Jahren. 

Chriſtian Schindler, von Sraunftein, 1715. 

Samuel Gempler a. 1719. farb 

Caſpar Amann, ‘jun. a. 1740. obgedadhten 
Eafpar Aßmanns Sohn. Er murde a. 1747. am 
Sonntage Reminifcere nachmittags um 3. Uhr 
vom Schlage gerühret, fo daß ihm alfobald dig 
Zunge gelähmet worden, und er ohne Verſtand 
gelegen , bis ihn GOtt endlich des Nachts um 
Halb 2. Uhr völlig ausgefpannet hat, nachdem er 
79. Jahr und 6, Monath das Elend Diefes Lebens 
gebauet, En 

Johann George Gutte, Byllinio- Zinwal- 
denf, deffen Bater gleiches Nahmens Berg: Steis 
ger auf dem Gräfl. Clarifchen Zienwalde geweſen. 


Stadt⸗ und Berichts-Schreiber, 


find aus oben angeführten Urſachen nur folgende 
nahmhafftig zu machen. Anbey aber ift noch zu 
gedenden, daß diefelben vormahls die Land; und 
Zrand-Steuer Einnahme nicht nur, fondern. auch 
95 zum 
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sum Theil (wie einige wollen) die Berg⸗Schreibe⸗ 
rey mit verwaltet: Denn die Gemeind-Finnahme 
iſt in vorigen Zeiten von denen Bürgern ſelbſt 
wechfelsweife beforget worden, bis folche famt der 
Fleiſch⸗ Steuer, Einnahme von Johann Chriftoph 
Bergolden, damahligen General- Accis-Einnehs 
mer zugleich mit übernommen, und zuerft gepach⸗ 
. tet worden. | | 
Nicol Frauenflein, ein vermögender Mann, 

wird Stadtfchreiber in einem alten Verzeichniſſe 
derer Hölger und Räume (fiehe Cap. 13. no. 26.) 
genennet, welchem ehemahls das ist alfo genanns 
te Kirchen» Holg gehöret hat, und von ihm ge- 
ftiret worden ift. | 

Ambrofius Leibniz, war Stadt- und Berg 
Schreiber zugleich, und ein Groß⸗Vater des welt⸗ 
berühmter Heren Barons von Leibniz; flarb ao, 
1617. allhier. (31) (v ur 

Chriftopp Schindler, von Oedern, Not. 
Publ. Stadt:Schreiber allhier um das Jahr 1648. 
foll ein Gerichts Buch mit ſich hinweggenommen 


haben. | 
Johann Delfchlegel, fol auch Stadt; und 
Berg: Schreiber eine Zeitlang gemwefen feyn.  _ 
| Cbhri⸗ 
(31) Siehe Herrn Prof. Ludoviei Ausfuͤhrl. Entwurff des 
Lebens Herrn Barons Gottfried Wilhelm von Leibnitz p. 8. 
und 28. welcher fein Enckel, M. Friedrich Leibnitz, d 
Herrn Barons Vater aber fein Sohn gemefen ift, von wels 
chen das XXI, Cap, nachzufehen iſt. 
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Chriſtian Ehrenreich Mister, ift a. 1615: - 


d. ı7. Nov. zu $raunftein gebohren, allwo er a2. 


1637. Organift geworden; von dar era. 164, 
nach Hartenftein, und eben in dieſem Jahre kurtz 
vor. Michaelis nach Niclasberg in Böhmen als 
Organift und Stadtfchreiber beruffen ward, Er 
war ein frommer und fleißiger Mann, und wurde 
a. 1650. wegen der Evangelifch-Lutherifchen Res 
ligion mit Weib und Kindern hieher nach Altens 
berg vertrieben. In diefen Trübfaalen hat er auch 
feinen gar feinen Bücher s Borrath der Wuth und 
dem blinden Feuer⸗Eyffer feiner Verfolger aufops 
fern muͤſſen. €. €. Rath allhier nahm ihn anno 
1651. zum Stadt =und Gerichts» Schreiber an, 
und Damit er fein Auskommen defto beffer haben 
möchte , fo vertraute derfelbe ihm auch zugleich das 
Organiftens feiner Frauen aber das Mägdleins 
Schul; Dienft an, bis er endlich (nachdem er 
einsmahls gegen Abend einige ihm entflogene Reb⸗ 
hühner im fo genandten Bein: Haufe auffuchen 
wollen, und darauf frand worden) anno 1653. d. 
26. Sept. im 38. Sabre feines Alters plöslich, Doch 
feelig verſtarb. Er liegt am Kirch: Hof Pförfgen 
begraben. Won feinem gelehrten Sohne befiehe 
das folgende Eapitel. Ä 

Chriſtian Ruſig, foll a. 1653. nad) Mislern 
Stadt-Schreiber worden fepn. 

Chriſtoph Ulbricht, proavus autoris mater- 
nus, ein wegen der Evangelifchen — 
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Böhmen vertriebener Fam von Elbersdorff hieher, 
‚und ward nad) eigenhändigem Verzeihniß am 3. 
Nov. a, 1655. in Herrn Chriftoph Werners feel, 
Richter⸗Amte, in Herrn Elias Büttners ‚Haufe 
vom gefammten Rathe zum Stadtfchreiber anges 
hommen, und den folgenden Sitz⸗Tag aufm Rath⸗ 
Haufe- verpflichtet. Anno 1678. erhielt er feine 
dimisfion, da er dann wegen feiner 22. Jahr und 
8. Wochen lang treugeleifteten Dienfte fo wohl, 
als Alters halber, befonders aber , weil er um der 
. Religion willen befagter maaſſen entweichen müfs 
fen, auf gnädigfte Churfürftl, Conceffion in dem 
Dresdnifchen Männer-Hofpital verpfleget worden 
iſt; mofelbft er d. 22. Nov. a, 1706. gegen 12. 
Uhr zu Mittage feelig geflorben und am 24. ejus- 

dem begraben worden. 


Adam Friedrich Schoͤps, Fürftenberga- 
Lufatus, Not. Publ. Cæſ. war, wie fein Ante- 
ceflor, SteuersEinneymer, Gerichts: und Stadt⸗ 
Schreiber zugleich, ward hernach ein Raths⸗Glied 
und endlidy Stadt; Richter, weswegen Johann 
Eonrad John, fen. die Stadtfchreiberey ad inte- 
rim verfahe, bis wiederum befonders dazu beſtel⸗ 
let ward | 


Tobias Johann Fiedler, von Gera , der fich 
der Bürgerlichen Verrichtungen mit‘ aller Billige 
feit annahm. Er ward aber mit Arreft belegt, 
aus welchem er a. 1710, am 8. Od. ... 
Ä | om⸗ 
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Fommen; da unterdeffen fein WBorgänger dag 
Stadtfchreiber- Amt verwaltete, \ 
Andreas Auguſtin Schwende, Altenber- - 
genf. J. U. Cand, folte anfaͤnglich dem arretirten 
‚Stadtfchreiber Fiedler nur adjungiret werden, da 
‚aber diefer die Slucht genommen, fo warder von - 
€. E. Rath allhier in Pflicht genommen als Stads 
Schreiber. Anno. 1737. wart er Stadt Richter 
und flarb in eben diefem Jahre im Monath Junio, 

Johann Ehriftian Eichelfrauf , Plavia-Va- 
riſcus, fam von Dippoldswalde hieher als Stadt; 
und Gerichtsſchreiber d,.zo. Jul. 1737. war zugleich 
Accis-Infpettor. Er refignirte 1746, und zog 
wieder nad) Dippoldsmwalda, Ihm fuccedirte 

Chriſtian Gottlob John, Ruppendorffenf. 
Juris Pra£ticus von Dippoldswalde, 


Boͤnigl. Pohln. und Churfürftl, Saͤchß. 
Aecis-Einnehmer. | 
Als in denen gröffern Städten des Churfürftens 
thums Sachfen Die General-Accife Anno 1702, 
und 1703. eingeführet ward, ſo wurde folche auch 
anno 1704. am hiefigen Orte und in der Nach⸗ 
barſchafft angeordnet; zu deren Einnahme zuerft 
beftellet wurde | 

Auguſt Keilpflug, von Dippoldswalda, wels 
cher ſich einige Jahre drauff nach St. Annaberg 


wendete. 
Johann 
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Johann Chriſtoph Fritzſche, iſt endl. in glei⸗ 
cher function zu Dippoldswalda geſtorben. 
George Earl Engelſchall, Reichenbachio- 
Varifcus, bisheriger Stadt-Richter in Zſchopau, 
war aber 13. Jahr lang bey hiefiger General- 
Accis-Einnahme, Binnen welcher Zeit er ſich an 
derfelben Geldern fo weit vergriffen, das ihm 400, 
thlr. Defecte gezogen wurden; kam deshalber in 
gefaͤngl. Verhafft, aus welchem er nach Boͤhmen 
entwich und daſelbſt ſtarb. 
Chriſtoph Muͤller, von Adorff, kam a. 1716, 
im Febr. zur hiefigen Accis-Einnahme; und weil 
er dieſelbe, iedoch mit aller Billigkeit, wiederum 
ins Auffnehmen gebracht, fo wurden ihm über feis 
nen jährl. Gehalt noch 10. thlr. jährlich zugelegt. 
Anno 1724, Dandte er ab, und zog mit Weib 
und Kindern wieder in ſeine Heymath. 

Andreas Schelle, Palæo-Geisſing. ward a. 
1729. auf dem Hochadel. Ritter⸗Guthe Raͤdern 
Verwalter. 

Johann Chriſtoph Bergold, eines hieſigen 
Vuͤhl⸗Steigers und Knappſchaffts⸗Aelteſten 
Sohn; wuͤrckte a. 1730. m. Nov. eine Koͤnigl. 
Commisfion wegen der alten Reſte aus, und 
flarb a. 1741. am higigen Fieber. 

Johann Gottlob Schicker, bürtig von Groß⸗ 
Ameplen; | 


Das 
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Das ein und zwanzigſte Kapitel, 


Don einigen gelebrten und — 
Stadt⸗ Rindern. 


o wenig befandf und berühmt fonft Altens 
berg feyn mag (ich mwill den reichen Berg⸗ 
Seegen GOttes ausnehmen , der diefen 

Drt wohl am meiften berühmt gemacht hat) fo bes 

ruͤhmt hat es dennoch nebſt einigen andern, die 

wir hernach nennen werden, vornehmlich Wolff⸗ 
gang Meurer, Medicinæ Doctor und Profes- 

ſor zu Leipzig gemacht. Denn derſelbe iſt a. 1513. 

d. 23. May allhier zum Altenberg gebohren wor⸗ 

den. Sein Herr Vater gleiches Nahmens, wel⸗ 

her a. 1488. von Berreut, aus der Ober, Pfalg, 
um des edlen Bergwerds willen hieher nach Als 
tenberg gezogen, war einer von denen damahligen 
hiefigen Berg: Geſchwohrnen, der bey Hertzog Ger 
orgen in gar fonderbaren Önaden geftanden. 

Diefer hielt famt feinen übrigen Söhnen auch nur 

gedachten Sohn Wolffgang eine Zeitlang allhier 

zur Schulen an, wolte ihn aber wie feinen vierdten 

Sohn, Jacob, zur fauern und gefährlichen Berg⸗ 

Arbeit anfänglich faft mit Gewalt anhalten. End» 

lich aber ließ er es dennoch gefchehen, daß derfelbe 

im ııten Jahre feines Alters auf die Pirnifche, 





Sa 


und nad) einiger Zeif von dar aud) aufdie Dreßds 


nifche So ziehen mochte. Hier machte er. fich 
niun 
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nun durch rühmlichen Fleiß und Geſchicklichkeit fo 
beliebt und bekannt, daß er nicht Tange hernach mit 
groſſem Ruhme die MWeltzberühmte Univerfität 
Leipzig beziehen Fonte, Daſelbſt Hrachte er es in 
kurtzem fo weit, daß er im 18ten Sahre feines Als 
ters ſchon Philofophiz Baccalaureus, und in 3. 
Jahren drauff Magifter ward, (32) Nachdem 
nun unfer Wolffgang Meurer auch den erften gra- 
dum: honoris von der Medicinifchen Faculter zu 
Leipzig mit gleichem Ruhm erhalten, Fam ihm eine 
ungemein grofle Luft an nebft Wolfgang Wertern, 
Ulrich Mordeifen, Johann Sprembergern und Ge- 
. orgio Fabricio, aufeigne Koften nach Italien zu 
reifen. Waͤhrender Abwefenheit ward er von Sr, 
Ehurfl. Durchl. weyl. Dergogen zu Sachfen, Mau- 
ritio, auf Einrathen Philippi Melanchthonis zum 
Profeflore Organi Ariftotelici gnädigft ernannt, 
und aus Welfchland zurück geruffen: welcher Pro- 
fesfion er ganger 27. Jahr vorgeftanden. Hier⸗ 
auf hater auch 14. Jahr die Würde eines De- 
cani in der Medicinifhen Facultzt rühmlichft 
Begleitet, nachdem zuvor im 36. Sabre feines Als 
Ä | ters 

(32) Albinus in der M. Land. Chr. p. 348: Titt. XXV. ſchreibet 
Ihn mit unter)Sjohann Pfeyls, der wegen feiner groffen 
Gelehrfamfeit auch Philo genennet wurde, fürnehme Difct- 

pel, fo er auf der Univerfität Reipzig gegogen, und hernach 

zu groffen Ehren erhoben worden —* Ein Obrift:Lieus 
tenant gleiches Nahmeng hat der Univerfität Leipzig dag 


, groſſe Fuͤrſten Hauß famt dem horto medico überlaffen 
“8.1648. vid, Vogels Annal, Lipf, fol, 634, 
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ters.nebft Blaho Thammüllero, und. Balthaſar 
Cleinio die längftverdiente Doctor- Würde in 
eben diefer Facultet erhalten hatte. Ohngeach⸗ 
tet man ihn auch -Öffters gern bey Hofe engagirt 
fehen wollen, fo. hat et dennoch) folhe Ehre dem . 
Academifchen Leben iederzeit weit nachgeſetzt, und 
befcheidentlich ausgeſchlagen. Er ‚heyrathete in 
die alte und berühmte Blafebalgifche Familie, und 
hinterließ drey Söhne: Philippus Meurer, war 
J. U. Doctor, welchen er nad) Italien reifen ließ 
Thriſtoph Meurer; Medicine Doctor und Pro- 
feffor Mathem. zu £eipzig; (33) Johann Meu⸗ 
rer aber ftudirte Theologiam, Eine Tochter, 
Nahmens Anna, flarb im 20. Sahre, gleichtwie 
ihr Bruder, M. Wolffgang Meurer , im 25. 
‚ Sahre, ihres Alters. unverheprathet. . ZweyToͤch⸗ 
ter, Margaretha und Clara, wurden an zween 
vornehme Raths⸗Herren in Leipzig und Freyberg, 
Nahmentl. Barthol. Suͤßmilch und George 
Bolmannen gluͤcklich verheyrathet. D. George 
— | | Wein 
(33) In M. Valent. Hartung], P.L, Carmine Acad, Lipf, Secul, 
wird er auch Phyficus ordinarius genennt, fo in D, Micelii 
Academia Lipſ. Rediviva, nebft dem Panegyrico, der ao, 
1609. fub ejus Redtoratu hyberno von’ D. Chpb, Brunone, 
Facult. Med, Seniore ihm zu Ehren gehalten worden, mit 
eingerückt if. Seine Schrifften, fonderlich) Difputatt, 
werden ingemeldeter Oration mit angeführet. Auf igt ges 
dachten D. Brunonem, Erb⸗Herrn auf Groß Peßna hat DJ 


| Chriſtoph Meurer auch eine OrationemPonegyricam drucken 4 
laſſen. vid, M. Frenckels Diptycha oflitienf, p. 281, faq. 
ER J 4 
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Weinrich, weyland Superint. in Leipzig, mercket 
in feiner 1609. gehaltenen Jubel: Predigt p. m. 
95. an; daß D. Wolffgang Meurerus um der 
Belagerung willen, fo ao. 1547. das liebe Leipzig 
ausftehen müflen, feine Le&tiones zu ‚Meiffen, 
gleichwie Joach, Cammerarius in Srandenlande 
— habe. Uberdieß hat der Welt⸗beruͤhmte 
D. Chriſt. Thomaſius in ſeinem kleinen Verſuche 
von Annalibus ab anno 1409. usque ad annum 
— p. 87. gemeldet, daß Wolffgang Meurer, 
Med. Doctor anno 1571. Afleflor in dem Leipzi⸗ 
ger Raths⸗Collegio gemefen, bis er nebft D. Bas 
dehorn anno 1574. des Raths⸗Stuhls entſetzet 
worden, weil auf Angeben Des damahligen Bürs 
gemeifter Raufchers, die Doctores aus dem Ras 
the gefchaffet werden müflen; ward aber doch 
ſamt andern von der Univerfität Leipzig auf dem 
. anno 1579, zu Torgau wegen des Concordiens 
Buchs angeftellten Synodum mit abgeordnet, 
wie aus p. 185. Annal. Thomafıi zu erſehen. 
Endlich foderte ihn der HErr über Tod und Leben 
gar a, 1585. durch einen feel. Tod aus Diefer Zeitz 
lichkeit ab, und ward in der Pauliner; Kirche bes 
graben. Die Srabfchrifften feiner Ehefrauen und 
feines Sohnes D. Chriitophori Meureri, nebft 
feiner eigenen findet man in M. Salom. Stepners 
Infcriptionibus Lipf. p. 84. fq. Infer. 283. 284. 
und 285. Nebſt feinem Bruder Jacob, der um 
des Bergbaues willen im Soachimsthal ſich . 
” i 
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lich niedergelaſſen, hatte unſer D. Meurer noch 2% 
Bruͤder gehabt, derer wir hierbey mit gedencken 
wollen, nehmlich: Zu LEN 2 

George Meurer, Aldenbergenf. ward anna 
1539. der erſte Evangeliſche Cantor zu Doͤbeln, 
und hernach Rektor; bald darauf aber Diaconus 
zu Roßwein / ohngefaͤhr um das Jahr 1541. oder 
42. Um das Jahr 1545. erhielt er das Paſtorat 
zu Ezdorff, und ſtarb endlich als Diaconus zu 
Schneeberg a. 1581. oder 1552. wiewohl andere 
wollen, er ſey erſt a. 1553. Todes verblichen. S. 
Knauths Alt⸗Zell. und Roßwein. Chron. P. III, - 
P. 125. it..P, VI, p. 27, Wiliſchens Freh⸗ 
berg. Kirchen⸗Hiſtorie P, II. P.S4. ingleichendes 
feel, M; Melgers Schneeberg. Bergs und Stadts 

hm lab, Ic, 0:2 a 

Johann Meurer, Aldenbergenl. ward erſt 
Cantor zu Colditz, und ehdlic) a. 1544, gu Wit⸗ 
tenberg von. M. Sebaft. Froͤſcheln Fer. IV, Elifa- 
-beth, zum, Paftorat nad) Machern ordinirt, (34) 
Ob er nun allhier verfiorben, oder wohin er weiter 
befördert worden ſeyn mag? das habe nirgend fin⸗ 
ben Eönnen. So viel aber.ift aus einem alten ges 


32. ſtchrie⸗ 


(34) In einem off angtjognen Mitoftehet alfo von ihm geſchrie⸗ 

ben; Joh. Mewrer, von Aldenberg am Gebirge, Cantor zuCol⸗ 

ditz, beruffen gen Machern ec. Mehrere Nachricht von ibm 

hat man auch ſo gar von Machern aus nicht erhalten 

— ri weil dafigeg Kirchen Buch fich mit ao, 1675, ans 
eve 


/ 
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Schriebenen. Verzeichniß derer feit 1537. ſqq. zu 
Wittenberg ordinirten zu erweifen, daß an feine 
Stelle a. 1548. Fer. IV. Prifcz dutch D. Pomera-. 
num, Gregorius Fridericus von Wittenberg zum 
Pfarr in Machern ordinirt worden fey. 

D.. Wolffgangi Meureri Vita 
+. "deferipta 

para gene ER EEE» WE fe a 

M. BARTHOLOMF&EO WALTHERO, 

dolim Lipfienfis Academiæ Profeffore Publ. 


m 


a 


aſeitur Wolſgangus Meurerus {f) Aldenber- 
=. ge, quod eft Mifnie oppidum , Bohemiz 
vicinum, ſtuin in monte arduo & undique fyl- 


A a ° g* 490 4 “ 
v —7 Ks, ? 4 rd; ; ' ” 'nıs R 


‚Parrie ſitus. 


.: Cum laude etiam, hujus Meureri noftri mentio injichtur 
in ‚Panegyrico Seculari Peifferi Lipfix-adje&o, p. 43. 
quem conferipfit Jo, Friderichus, Francus, P, P, Lipf, 
quemque inveniet im Hier, Dicelil P, P, quondam Extra- 
_ ord.. Lipf, Academia Lipf, Rediviva p.'9-80. Interim 
moneadum eft; Hanc vitam Meureri noftri primum qui- 
dem Bartholomæo Walthero deferiptam, recoguitam & 
auctam denique fuiffe editam à M. Jo, Fridericho, Prof, 
Phyfic. Lipf. ex qua Melchior Adami eandem Vitis Me- 
dicorum inferuit, : Vid, D, Wilifchii -Incunab, $ch, Ans 
nzbergenf. p. 109, qui pariter in Memoriis Superinten- 
dentum Pirnenfium p. 7. ſq. B. Quenſtædium refutavit, 
Meurerum, noftrum . in Dialogo de -Patriis Illuftrium 

p- 224, Aldenburgeufem vocantem... Eodem errore la- 
pfus eft pr=ter Buddeum in Lexico Univerfsli & Schnel. 
derum in Chron, Lipf, etiam Georgius Agricola in Epi- 
ftola Nuncupatoria Wolffgango Meurero feripta, .ejus- 

| F ‚ que 


. 


w 
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vis cincto, cujus radices alluit. flumen rapidum 
Muglitium, longo quidem tempore propter 
dtanni feu plumbi argentei venas fatis notum, 
viris tamen eruditione doctrinæ & fapientiz 
prftantibus- parum celebre ad eum ufque diem, 
quo in hanc lucem editus eft MEURERUS, qui 
non aliter atque Ariftoteles Stagiram , Cato 
Cenforius Tufculum, patriam obfcuram con- 
ceptu faruque füo nobilitavit. 


Hujus pater Wolfgangus, qui Berreuto ex Paris en- 


\ 


füuperiore Palatinatu Aldenbergam .advenerat a. ec 
ivıum ce» 


anno Chrifti 1488. venarum metallicarum ftu- terorumAl. 


dio permotus, arte fua, quam'ex patre Joan- en 


ne cive Greslicenle, viro honefto didicerat, o- 
pes mediocriter magnas ſibi comparavit, ta- 
lemque fe erga incolas geflit, ut brevi 'tempo- 
ris ſpatio precipuis in Collegio juratorum ad 


res metallicas muneribus fuerit laudabiliter per-» 
‚fundus, eoque nomine gratus Principi Saxoniz 


Georgio, vir ingenti pietatis zelo animique ma- 
gnitudine, & quæ civium hujus locı peculiaris 


virtus eſt, hofpitalitate ac benevolentia erga Ineendium, 
heregrinos: licet ex incendio, quod totum fe- 4%. 1531. 


re oppidum abfumpfit, magna opum facta eſſet 
«diminutio. 
Hoc parente natus eftWolfgangus Meurerus 


XXIIL (t) Maji, anno Chrifti Jefu 1513. ex Eli- 
33 zabetha 


* 


que Rerum Metallicarum Interpretationi premiffs pP. 948. 
de illo feribens, quod rerum metallicorum nomina ſeripta 
miferit ad eum, qui à puero ipfe metallica doctus eſſet, 


quz Aldenburganı patria gigneret. 


(}) Paulus Eberus in Calendario fuo pofuit diem XX. Maji, 
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zabetha Reuterä, quod cognomentum etfi Phi-. 
lippi Melahchtonis matri eflet: tamen uterque 
de hac cognätione in familtaribus colloquiis 1z- 
penumero follicitus nihil temere affırmare aufus, 
eſt, licet alias ftudus & animis eflent conjundis- 
fimi.. Quod enim in ſocietate civili fepenume- 
ro ufü venire folet, ut earundem nominum ho- 
mines confluant, modo quidem diverfis in lo- 
cis habitantes, de prima autem origine incerti, 
cum non tantum aliqui privat, fed etiam totz 
famili@, imo populi vel fortune iniquitate , vel 
“ certo quodam judicio fedes patrias reliquerint, 
C alias oecuparint, minime mirum eft in REu- 
Frätres TERORUM familia idem contigifle. Prater Wolf- 
— gangum ex eadem conjuge ſuſcepit alios 10. li- 
habuit. beros, tres mafculos, ſeptem fœmellas, quarum 
duas in prima infantia amifit, ·reliquæ elocatz 
omnes fuerunt viris metallicis: Inter filios ve- 
ro folum JACOBUM habuit artis fuz fucceflo- 
rem, qui in vallibus Joachimicis poſtea conſe- 
dit, alii tres artıbus liberalibus dediti Reipub- 
licæ & Ecclefiis poſtea utiliter infervierunt, 
° WOLFGANGUS, de quo hic fermo eft, in 
ftudio Philofophico & Medico: GEORGIUS & 
JOANNES in Theologia , quam ille apud 
' Schneebergenfes , hic apud Nepravicenfes (t) 
integre & fideliter docuit, | 3 
Eluxit gutem in primis WoLrcAnGi MEURE=- 
Rı ahnis preclara indoles & animus ftydiis ma- 
ne joribus 
) Non apud Nepravicenfes, fed apud Machernenfes potins 
Johannem, Wolflgangi Meureri, fratrem Evangelium in» 


tegre docuifle patet ex paginis antecedentibus quam lie 
Walentilime, | nn i 
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joribus aptus, quam eſſent paterna. Itaque 

Scholam patriam cupide frequentare & Præce- 

ptores attente audire & audita diligenter domi 

ruminare. Hoc ocium literarium, ut filio ju- 

cundum, ita patri laboribus aſſiduis iisque ma- 

nuariis aſſueto moleſtum eſſe cœpit, quod ar- 

bitraretur illam inter libros & chartas aſſiduam 

converſationem, quandam deſidiam & laborum 

fugam ſecum attrahere. Et haud dubie litteras 

deſerere & operis metallicis incumbere coactus 

fuiſſet filius Wolfgangus, nifi anno ætatis XL 

vix tandemhoc perinittente patre, Pirnam mif- Re&or Pise 

füs effer, ubi tum bonas literas docuit Foannes "". 

Schedius , vir moribus gravis & opinione eru- 

ditz dodtrinz, prout illa erat regionum noftra- 

rum tempora celebris, a quo Græca conjunge- = 

bantur Latinis, raro illius illiterati feculi exem- 

plo. Pr&ter magiftri eruditionem & diligenti- 

am crebro folitus eft Meurerum commendare F 

civium Pirnenfium in peregrinos fcholafticos li- Civlum 

beralitatem, quam ne nunc quidem patiuntur ie 

minui, prefertim erga eos, ubi beneficium non 

male fentiunt collocari. Ex Schola Pirnenf 

Dresdam migravit , impulfus fama Foonnis I. Scheffe- 
Scheffelii, qui eo tempore & loco ludum rege- li; .a 

bat literarium, & poftea Lipftz Juris utriusque 

Doctor fadus præter conſulatum, quem aliquot 

annos geſſit præclare, ampliſſimis in Academia 

perfun&tus eft honoribus. Neque enim illo 

ſeculo turpe habebatur prius in Scholis ex- 

erceri eos, qui poftea in Ecclefüs €5 Acade- 

miis eſſent Publica — pulpita, quin 

potius 
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potius magno ſibi adminiculo illam fuiſſe pa: 
lejtram multi magni viri ſunt libere confesfi. 

Meurerum Scheflelius autem Meurerum & propter ingenũ 

u — bonitatem & propter ſtudium diligentiæ mul- 

acheſfelius. tum amavit, ſuique amoris argumentum effe 

| voluit Grecum novi Teftamenti codicem, quem 
difeipulo flagranti ſtudio Græcæ lingux dona 
dedit, quemque Meurerus in aliorum Græco- 
zum autorum defectu nunquam de manibus tum 
depofuit, & poftea ob pietatem inDeum & gra- 
titudinem erga przceptorem femper magnifecit. 
Atque eraut in hoc ftudio Grecarum literarum 
Meureri tanti progreflus, tantaque de iisdem 
magiftri exiftimatio , ut adolefcentulum natu 
grandiotibus condifeipulis preficeret , eique 
preledtionem fabularum Æſopi Grzcarum com- 
mitteret/ quo conatu cum feipfum do&iorem 
| reddidifler & infuper Magiftri amorem, condi- 

— ſe feipulorum admirationem fibi conciliaffet: Pau- 

- Meurerus, 10 poft Lipfiam tanquam ad uberioren: literaru- 

cx mercatum fe contulit, ubi primos ftudiorum 

fructus percepit. Nam eruditz dodrinz qua- 
licunque copia conjundta cum pietate & mode- 
ſttia facile fibi amicos invenit & patronos com- 

Prepofiis Paravit tum alios tum inprimis pr&pofitum Mo- 

a nafterii D. Thomz, quem adeo faventem ha- 

Meurerg buit, ‘ut juniores monachos ab hoc folo vellet 

a ‚in Grecis literis erudiri. Non ita multo poft 

Bornerus Scholz Thomanz Re&or contlitutus eſt Cafpar 

iin Bornerus, vir in fhadiis humanitatis apprime 

5 rım, dodus, de re noftrı literaria optime meritus, 
Huic multum placuit Meureti. ingenium, eru- 

ar ditie 
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ditio & diligentia ‚ ideo euin fibi adjunxit & la. 
borum Scholafticorum focium effe voluit ‚eique 
fupremum poft fe locum inter Collegas aſſigna- 
vit. Et retinuit Bormerus ad altiora evedtus 
eundem erga Meurerum animum. Neque minor 
obfervantia Meureri erga Bornerum fuit, quem 
veluti’alterum parentem amare & ut patronum 
ſummum colere omni vitz tempore, etiam ab- 
Tens non deſtitit. Teftantur hoc liter ex Ita- 
lia fcriptx, quibus & ftudiorum & temporis & 
fumptuum rationem reddit, illiusque confilium 
in rebus graviflimis expetit. 

In his fcholafticis pulveribus fibi diutius im- . 
mıorandum eſſe Meurerus non putavit, fed ani- 
mum ad majora appulit, &, quid in Academia 
doceretur, inquifivit, ac juxta prefcriptum il- 
lius ordinem , ftudiorum fuorum curriculum in- 
ftituit.” Unde eam fbi fiudii Philofophici fup- 
 pelleilem comparavit, que fufficeret ad pri- 
mam lauream teftimonio publico reportandam. 
Nam cum rerum cognitione orationis purz & 
elegantis ftudium conjunxit, verfus etiam fcri- 
bere non infeliciter tentavit, & compos voti fui 
factus eft anno ztatis 18. Decano Henrico Go- Phitofo- 
deſchalco. Cumque ptz aliis harum regionum Phiz Dac- 
Academiüis plerisque ne dicam omnibus, difpu- creat, zta« 
tationum publicarum exereitium & majoribus 1#4.1% 
prudenter inftitutum diligenter à grata pofteri- 
tate confervetur: Meurerus jam Baccalaureus 
factus, cui deinceps & prefidendi publice & 
conferendi de aliorum propofita materia munus 
effet imponendum: non tantuin loca doctrinæ 


35 publicæ 


362 . Umſtaͤndliche Rachricht 


public & difputationum frequentare & alios 
- conferentes diligenter audire , fed etiam domi 
inter privatos parieres cum füis amicis de ftudüis 
familiariter colloqui & nonnulla in difputatio- 
nem vocare, cui exercitio fingulis feptimanis 
dies Saturni, peracta coena, erat deftinatus, quan- 
do prafidente aliquo ad id præparato reliqui 
placide conferebant, tum ut veritatem elice- 
rent, tum ut ſeſe tyronum inftar ad futuram pu« 
gnam prapararent. Hæc privata paucorum di- 
Jigentia plures excitavit, eosque impulit, ut fe- 
‚fe his adjungeren:, a quibus etiam benigne funt 
- admifli ufque adeo, ut loci anguftia cogeret eos 
de. loco capaciore efle follicitos, & autoritas 
Magiftri, cui effet novi collegüi curatio com- 
miffa , permitteret illis locum doctrinæ publicz. 
Unde fadtum eft, ut pluribus concurrentibus 
partim rei novitate , partim ftudio difcendi im- 
pulfis, quæ hadtenus erant in uniuscujusque vo- 
luntate pofitz evcaruees, poltea legibus- aftrin- 
gerentur , & in fingulis collegiis inftitui jube- 
rentur eodem die eademque hora, quz adhuc 
obfervantur, retento quidem nomine vefpertina- 
‚rum difputationum, fed mutata hora, nefcio 
cujus religiofo inftituto. Inhac difputationum 
palzftra cum fefe Meurerus fotos annos gres 
exercuiffet, cumque ftudiorum ordinem fecu- 
Pole tus fuifler, qui eft prefcriptus: ummum in 
anno-Mw Phjlofophia gradum petit, quem confecutus 
fter demum eft facile A Cenfnribus ftudiorum & morum ri- 
—— gidis illis ac ſeveris, & eosdem habuit autores 

D. Nicolai & promotores ut ampliffimus Senatus Lipfienfis 
huic 
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huic novo Magiftro non ambienti, imo ne ſpe- Scholam e- 
ranti quidem permitteret gubernaculum Scholz, 8itannos 6. 
Senatorie ad D. Nicolaum apertæ, quam rexit, * 
qnnos ſex in magna diſcipulorum frequentia & 
ex qua prodierunt multi omnium ordinum viri 
præſtantiſſimi, quorum opera fructuoſa fuit non 
modo harum regionum Ecclefiis, Scholis & re- 
bus publicis, ſed etiam exterarum. Etſi autem 
hæc ſchola non minus eſt aſtricta arctiſſinus di- 
feiplinz vinculis, in qua & ferulæ quoque ſunt 
metuend« contumacibus & negligentibus: ta- 
men propius ad Academte libertatem accedit, 
cujus Redor vel.eft Profeflor Academiæ publi- 
cus, vel certe unus de Confilio Facultatis Phi- 
tofophicz , cujus difcipuli immunes funt ab one- 
ribus, quæ alios ferre oportet fcholafticos & 
plerique ftudiofi funt; quorum nonnulli ad pu- 5 
blicam dodtrinam audiendam admittuntur , non- 

nulli prima laureä ornati non dedignantur Ma- 

giftris fuis docentibus und cum aliis aflidere ,. 

quorum magnam copiam perfcriptam invenimus, 

inter Meureri difeipulos. Qua fide huic mu- 

neri prefuerit, & ii poflunt teitari, qui adhue in. 

. yivis ſunt, quique annorum adolefcentie ac hu- 

jus inftitutionis retordantur: & libellus often- Libeltus a 
dit in principio hujus inftitutionis & Meurero 
conſeriptus & difcipulis propofitus, nondum ta- Ratione er 
men in lucem editus: de ratione & Ordine e 
Sıadiorum rede inflituendo: Quem optan- &e infir, - 
dum eflet manibus ftudioforum teri quotidie: — 
ita enim majori cum frudtu ftudiorum curriculum 
inftituerent, inſtitutum felicius confummarent, 
Zu a Dınm  ; 


J 
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Dum enim præ inopia conſilũ per omnia do- 


ctrinarum genera’ veluti in ampliſſimo rerum 


‚ amceniflimarum campo hinc inde vagantur, in 


copia inopes/plerumque inanes domum redeunt, 


. de qua remora fcimus conqueftos effe multos 


viros clariflimos, qui’fuo exemplo alios ab illa 
vagabunda ſtudiorum ratione funt dehortati. 
Cum hic effet Meurerus (t) qualem diximus, 


re guadriennio poft unanimi conſenſu & fideli fta- 


Collegio 


Principum tutorum obfervatione cooptatus eft innumerum 


minori in 
majustranse 


Collegarum Collegü Principis minoris, fucceflor 


lao, Caſparis Borneri, qui translatus fuerat in Colle- 


gium Principum majus, cujus funt reditus am- 
pliores. Et fuit hæc ſucceſſio initium alterius, 
Quando poft annos novem in mortui Borneri 
locum idem Meurerus fuit promotus. Atque 
ita Bornerus, quem in principio laborum Scho- 
lafticorum habuit focium, publicorum commo- 


‘ dorum fuccefforem vivens fingulari cum volu- 
ptate fenfit & moriens magno cum defiderio 


J 


Optavit. | | 

Particeps hujus commodi factus Meurerus, 
de Academia etiam publice ‘bene mereri voluit; 
cum hadtenus pueritie primæque adoleſcentiæ 
fua opera maxime fe inferviifle animadverteret. . 
Neque enim ignavie hi reditus Iluftriff. Prin- 
cipam munificentie fundati ſunt, & fudoribus 
anteceflorum amplificati, fed ftudio juvandi rem 
literariam tum in aliis, tum præcipue in ftudüs 
humanitatis, quorum magiftris etiam peculiari- 
; | ter 


ct) M. Wolffg. Meurer. Altenb, a0. 1547. Redtor Academize 
fuit num, 277, vid, Tob. Heidenreichs Leipz.Chron. 
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ter. ſunt deftinati. Itaque cum locum ſibi in 
confilio communitatis ftudii bonorum artium 
peteret: & receptus fuit libenter & honeftifli- 
mo Collegio ftuduit efle ornamento. Erat üs . 
temporibus ea profitendi Philofophiam ratio, ut 
ex Collegio Philofophico fingulis femeftrib 
forte eligerentur, quibus do&trina publica com- 
mitteretur. Cum .enim College. effent plures, 
ftipendia Profeflionum pauciora & exigua: cum. 
que omnes digni haberentur hoc docendi mu- 
nere: ea fuit à majoribus via inventa, quæ ne- 
minem paſſa eft illo honore & emolumento ca- : 
rere, nıfı cui Deus & fortuna invideret. An :- . ; 
crebra hæc ProfejJorum mutatio fludiofe u- 
ventuti profuerit nec ne? jam non difputo, 
quia hujus loci non eft. Hoc ſaltem dico, illam 
confvetudinem poft paucos annos fuiffe immu- 
tatam, & certis quibusdam commiſſa ea, in qui- 
bus explicandis tantifper verfarentur, donec aut 
ipfi decederent, aut Collegio noftro Philofo- 
phico aliter vifum fuiſſet. Propofuit igitur 
ın Academia ftudiofz juventuti eo rerum 
ſtatu Meurerus modo aliquid ex parvis natura-* 
libus Ariftotelis, modo ex-Meraphyficis, modo 
ex libris de anima & paulo pöft unanimi Ele- 
&orum confenfu, Decani munus illi eft impofi-. Facult. Phi⸗ 
tum, ut guübernaret totius ftudü Philofophici — 
curfum, quod præſtitit fide ſimma, prudentia fungitur, 
fingulari: Et, quoniam præ alüs Philofophiz= 
partibus, quas tamen non ofcitanter neglexit, 
aut ſuperbe contemfit,tum natura fua, tum for- 
ts. profeflionum, in eam potiffimum incubuerat, 

| quæ 
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| qur in narurz obfcuritäte cauflisque illius & 
eſſectis verfatur, & Mathematicis difeiphnis in⸗ 
ſuper Jdiligentem operam dederat: ſuper illud® 
fandamentum, quod jam probe jactum fuit, cos 
gnitionis utriusque linguæ, doctrinæ Phyſicæ & 
Mathematicæ, extruere cœpit artem medicam, 
in qua addifcendaPrzceptoribus uſus fuit in had 
Academia Heinrico Stromero, Georgio Schilk 
selio, Joanne Pfeilio, Sebafliano Rotha, alüs: 
que illins temporibus medicis clariflimis (quos 
& docentes publice: audivit & privarim conſu⸗ 
Difpuree Juit & poft primum in medicina_gradum pre 
ma Ye Sebafliano Rotha,difputationis ampliffim 
de anima ejusque facultasibus, publice "ad 
Argumenta objedta refpondit, & füorum progref£- 
fuum in hoc ftudiorum genere edidit ſpecimen 
illuftre, quos etiam explorare & commendäre 
non dubitavit Philippus Melanchtbon, qui 
hanc difputationem fua prefentia & objedtioni: 
bus ornavit. Cumque intglligeret ftudium A 
nhatomes imprimis,neceflarium effe Medico, non 
modo libros Anatomicos diligenter evolvit,fed 
etiam operum naturz infpe&tor oculätusefle vo- 
luit. Quoties igitur vel à noftratibus Germanis 
‚vel ab exteris, ut EUSTATHIO QUERCE? 
‘ TANO Gallo, forte Lipfiam transeunte: vel ab 
APOLLONIO MASSA /zalo, ad alıquod tem! 
pus in his regionibus commoränte, ac medicas 
‚manus cuidam illuftriffimo corpori adhibente, 
‚ occafio infpiciendi ſectionem corporis humani 
fe offerret, tam hic, quam in vicinia, illam arri- 
puit avide, & quæ dicebantur tam ab anatomico,; 
| | N quam 
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uam alis Medicis notatu digna® excepit ſtu- Meureri 
diofe, cujus diligentiz teftis eft libellus, quem Libellus de 


ex talibus obfervationibus conferiptum reliquit. obfervatios- 


nibus Anas 
“ In hoc pleno artis medicæ curfu mire inces- tomieis, 


fit Meurerum cupiditas vilendi Italiam , quam — 
feiebät florere viris ſolide doctis in omni feien- dit. 
tiz genere. Itaque prupriis fumtibus cum Wolf- 

ango Wertero, Ulrico Mordiſio, Joanne 
an & Georgto Fabricio (t} iter in- 
greffüs eſt, & primum appulit Patavium, ib 
Que fe totum tradidit arti medicæ, exceptis iis 
horis, quas in ftudia humaniora & Philofophi- 
am impendit, quorum Profeffores tum tempo - 
ris erant Lazarus Bonamicus & M. Antonius 
Janua. Quoscunque autem fibi -audiendos 
putavit, eorum benevolentiam vera ratione 
“ quefivit, preceptorum obfervantia literarum 
amore, veri redique ftudio. Hinc peritiflimus 
ejus (eculi Anatomicus, ex inferiori Germania 
in Italiam vocatus, Andreas Vefalius Bruxel- 
lenſis illum fuum appellavit: excellentiflimus 
Medicus Jounnes Baptifa Montanus ut fili- 
um dilexit: M. Montagna , quandocunque 
medicinam fecit, comitem fıbi adjunxit: Exi- 
mius ftudiorum humanitatis Doctor Lazarus 
Bonamicus inter familiares habuit, reliqua o- 
mnia humanitatis officia prolixe illi obtulerunt. 

Ne- 


(#)Schreberus in Vita Pabrieii Meurerum vocat — 
amicorum Fabricil p. 296. Vid. etism Vita Ad. Siberi 
a Schumachero, Scholz provineial Grimmenf. Rect. meri- 
tiffimo 2.1719, edita, p, 246..&:272. ubi pariter & Ad, 


Siberus hoc Meurero noſtro fauiliarifime ufus effe di-: 


eitur, 


d 
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Neque fatis habuit, fines Italiz attigiffe, fed 
cum Wertero & Fabricio totam pene illam o- 
.. ram peragravit, in qua peragratione ſibi etiam 
Valeſium Cordum Euricii F. adjunxit, cum 
quo altifima montium cacumina, rei herbarie 
-ftudio perreptavit. Ac cumRome aliquantifper 
ſubſtitiſſet, ſbique Alphonfi Ferii, Profefloris 
Chirurgiæ: Jofephi Cinthii ſimplicium expli- 
catoris, nec non Lucæ Gaurici excellentiflimi' 
Aftronomi, aliorumque benevolentiam & cha- 
ritatem :conciliaffet: Neapolim profedtus eft, 
ubi inter Philofophos pre alüs Simzonem Por- 
tium? inter Medicos Brancaleontem predica- 
vit, unde & alia Italix loca & Illuftres Acade- 
mias perluftravit, illarum Profeffores publice 
audivit,. domi falutavit, Bononie Ludovicum 
Buccaferreum Philöfophum: Ferrariæ Anto- 
nium Mufam & Hieronymum Fracaflorium, 
medicos. Florentie Martheum Curtium me- 
dicum & Perrum Viäorism de Philofophia & 
literis humanioribus prxclare meritum &, fı 
quid viſu dignum effet, avidiflime cognovit, di- 
ligentiflime notavit. Longum eflet referre fin- 
gula, quæ qui defiderat, is legat itinerä (}) Ge= 
orgii Fabricıi Icalica, quorum comes indivi- 
duus Meurerus füit, & quem unicum voluit au- 
Ä | | tor 
(PD Georgius Fabricius, Chriflophorus Schellenberglus, & 
Michael Cufpidius Epithalamia in Nuptiis Clarifl, Viro- 
rum D.Leonhardi Badehorni, JCti, & D. Wolffgangi- 
Meureri, Medici, fcripta reliquerunt, qu& Lipfiz 1549. 
ui Valentini Papx 4, plagg. in 4to edita ego por- 

idee, | 


* 
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tor. efle hufus operis:cenforem &&mendatorem, . 


Contigit autem illis annis quibus Meurerus :in 

Italia fuit, ut Mauritius Dux Saxomie , poft 
obitum' patris Heinrici & de Republica recte 
inftirtuenda & de Ecclefüs ac Scholis. harum re- 
gionum reformandis diligentem curam fufcipe- 
. rer, preæcipue vero de Academia Lipſienſi ſol- 
licite cogitaret. Itaque utriusque lingux Pro- 
feflorem Foachimum.,Camerarium Tubinga 
accerſi curavit, & Viteberga Georgium Jou- 
chimum Lhoticum, excellentiſſinum Mathe- 
maticum. Cumque adhuc deſideraretur eximi- 


us quidam Pbiloſiphiæ Arıfloseliee expli Profetfar 


cator, qui folide & fobrie eam doceret hacte- 
nus intricatam fpinofis quorundam difpurationi- a 
. büs & ex interpretum lacunis potius, quam ve- 

ris-fontibus hauftam : ptæ multis aliis Meure- 
zus abfens dignus vifus eft illo loco & münere, 
Itaque literis publicis, conſultore Philippo Me- 
lanchtone. à Collegio.Philofophico ad hoc mu- 
nus ex Italıa evacatus,licer ex giedio ftudio- 
rum curſu retraheretur, tamen paruit-libenter & 


dottrinam Ariftotelicam proſeſſus eſt fideliter - 


annos integros XXVII. neque ab illo munere di- 
Scefliflet, nifi autoritare amipliflimi Collegii me- 
— in demortui Decani dignitatem & profes- 

ſionem 


Organi As 
riftorelici 


abfens - elis 
gitur circie 
ter 4, 1857,- 


\ 


9 Sin Schneiders Beips. Ehron. p. 302. q. ſcheinet er, gleich⸗ 
wie in Meleh ab Offe Tef. p 320. Metaphyfices Profeſ- 


for gemefen zu feyn, wie Thomafius in feinen Anmerckun⸗ 


‚gen über. das Teſtament ſchreibet. 


Aa 
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Poftea ew fionem fuccefliffer, qQuod ‚munus cum requirat 
aam annos non ſolum T'heoria eximium medicum, fed et+ 


' XIV, admi- , 


nifrat Me- jam praxi celebrem: Meureri ftudio & labore 
dieorum totos annos XIV. eft laudabiliter & integre ad- 
munus, miniftratum. Quæ fpes de Meurero ad arduam 
nhnanc provinciam adminiftrandam vocato erat 
a tota Academia Lipfienfi concepta eam ille fua 
eruditione, diligentia & docendi ordine ac per- 
dpicuitate longe fuperavit. Ideoque indies ma- 
jor ftudioforum concurfüs fiebat ad eximium 
illum Philofophum audiendum & multi cları in 
Academia viri, imö magnus ille Philippus Me- 
lanchton Viteberga adveniens non raro cum Jo» 
achimo Camerario vifus eft locum doctrinæ il- 
lius accedere, & ſua prefentia novum Profeflo- 
rem per fe fatis commendatum, auditoribus & 
toti Academie reddere commendatiorem. 
Multum enim valet ad ftudiofam prafertim 
adolefcentiam judicio carentem preclara ma- 
Gnorum virorum de docentibus exiftimatio, 
Hinc indies Meureri audtoritas magis magisque 
crefcebat inter collegas fuos, qui illum paulo 

poft idoneum judicabant, ut loco Cancellarii. A- 
Cancelizrii cademix, quod Epifcopi Martispurgenfis pecu- 
vice fungi. liare eft officium, totum actum promotionis 
‚w, ° eorum, qui fümmo in artibus humanioribus 
gradu erant decorandi, gubernaret ex clemen- 

tiſſima conceflione Augufti Ducis Saxonie eo 
tempore adminiftratoris Politici ejus diœceſis, 

cum coadjutor eſſet rerum Ecclefiafticarum Ge- 

orgius Princeps Anhaltinus. Haæc caufa fuit, 

quod undiquaque viri dodi ejus amicitiam ex- 

| peterent, 


— 
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peteient,tam apud nos, quam inaliis Germani®; 


rus Bornerus, quem ut Patrem coluit: Foa- — 
chimus Camerarius, Jounnes Pfeſſingerus, 
Alexander Alefhus, Heinricus Salmuthus;: 
Leonartus Badhorn, !t) Vidorinus Strigelius;. 
guos non tantum rebus fecundis amavit, fed, 
etiam in adverfis nunguam deſeruit. Viteber- Vireberg, 


‚g® Lutherum, Melanchtonem, Juftum: Jonam,, 
Peucerum; Tiguri Gesnerum : Tubinge Fuch- Tigurini, 


ſium & Scheckium: Argentorati Sturmium & a. 
Gerbelium amieiflinos habuir. Quid dicam Argente» 
de Werteris, Neviis, Fabriciis frarribus? quid æ . 
de aliis aliorum locorum viris celeberrimis, 
quorum poftremus non eſt Georgius Agrico- 

Ja (t) rerum metallicarum Scriptor nobiliflimus ? 

Dies profecto me deficeret literis legendis, 


quæ funt apud hæredes virorum preftantifli- 


morum, quibus fingularem amorem füum in 
Meurerum noftrum funt teftati, ‘&: magnam in- 
genũ & eruditionis laudem.- illi _tribuerynt, 
Apud externos vero quam femel contraxit amj= 
| Aa 2cbitiam 


() u. Leonhard Badehorn mar eine Weile Rector in Anna⸗ 
berg, danckte hernach ab, ſtudirte Jura, und promovirte zu 
Padua in Italien, wurde Churfuͤrſt Mauritji und Auguſti 
Math, der Juriſten⸗Facultæt Senior, des Oberhof⸗Gerichts 
und Schoͤppenſtuhls Aſſeſſor und Buͤrgermeiſter in Leipzig, 
ftarb erft 1578. d. 1. Jul. 21.76, ꝓ*t 


NhVener. D. Wiliſchius t,t, Re&or Sch; Annæmont, Ineu- 


nabulis Sch, Annzmont, inferuit epiſtolam d, 22, Aug, | 


1539. ad Ge. Agricolam Med, Doct. ex hofpitio Bornenfl 
deriptam, quam vided,L . | 


loeis, Inter noftros præcipui fuerunt Ca/da- Familiarer- 


» 


- gransfertur, 


972 =", Mniftändliche Nachricht 
citiam humanitate & candore fuo,eam conſtan- 
©. ziflime retinuit & coluit fandiflime. - Teftes. 
ſunt litere Pauli Manutii Veneti, Apollonii & 
Nicolas Maj]e Medicorum excellentiflimo-: 
rum, & Lucæ Gaurici Aſtronomi Romani, qui. 
'non dubitavit: epiftolam Meureri, propterea 
quod ex Ciceroniano- ſonte, ut ipfe loquitur, 
.  efler dedudta,; tum aliis viris’dodis,; tum vero: - 
ipfi fummo Pontifici legendum ‘dare. - Sed'ne 
ab inftituto longius digrediaf redeo ad Meure- 
, rum, cui annus ztatis 35. multum honoris & 
auctoritatis attulit. Etſi enim tum propter ur- 
bis obfidionem tum propter contagium, quod 
obfidionem eft fecurum, una cum aliis quibus-, | 
dam Profefloribus publicis iisque precipuis- 
Lipfia feceflerat: tamen cum.fato fundus eſſet 
Abfens ex Cafparus Bornerus, abfens ex Collegio Prineipis 
Cole minori in majus eft translatus, quod antea quo- 
majusPrins que diximus, cum prenfationes & ambitus legi- 
cipum bus etiam“ prohibiti nondum effent ufitati. 
Cumque poft illam honoris acceflionem rever- 
Re&orMa- teretur ad: operas publicas, hiberni femeftris Re- 
— ctor unanimi electorum conſenſu factus eſt, 
quod munus grave ea geſſit fide & diligentia, ut 
ſequentibus annis una cum Joachimo Camera- 
rio, graviſſimis de Republica noſtra literaria 
deliberationibus intereſſet, eamque opera & con- 
.filio ſao ſtabiliret, augeret, amplificaret, orna- 
ret. Hi labores & curæ public® privata ipfius 
ſtudia neutiguam impedierunt. Nam cum fe 
arti medicz devoviflet & tam in Germania, 
quam Italia ztatis florem in ea. confumpfiffer : 
| anno 


1 
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anno feguenti, qui fuit ztatis 36:\cum Blafo 
'Thammillero & Balıhafare GleinioMedicinz Medieinz 
Doctor publica.renuncintione creatus & ad am⸗ an 
plifimum medicorum collegium cooptatus eft. 

Ac licet multos adhuc annos in explicandis iis, 
Quorum gratia ex- Icalia fuerat evocatus, verſ- 
retur: tamen utrique Collegio fidem datam 
fervavit integre, docendo Philofophica & fa« 
tiendo medicinam, & fi quando occafio oflere- 
batur, inquirendo in ftudia candidatorum me» 
dicinz; quibus etiam clementiflima conceflione 
"Michaelis Epifcopi Martispurgenfis, tam inf- 
nos, quam ſummos honores attribuit. Tantus 
autem Academiæ & libertatis Academicz in eo 
amor fuit, ut excelfö animo plurimas Occafıones 
fperneret perveniendi ad: ampliflina munera. 
‘Cum enim aliquando magni alicujus viri literis 
benigniflime admoneretur, ut vitz:illi umbra- 
'tili} guam hadtenus egerat, fplendorem aulicum 
preferret:(}) negavit fe alterius efle velle, cum tenuit 
ſuus eſſe poflet. Umum adhuc deerat Meurero, — 
ut qualis eſſet ipfe, tales quoque de fe. genitos cum obia. 
relinqueret, quibus in hac vita mortali quan- tm. 
dam fibi immortalitatrem pareret. Quare poft 

-ferias preces & multas deliberationes cum ami- 
"eis cœpit cogitare de conjugio, cujus domum 
ee fibi delegit familiam antiquiffimam & 


Aa 3 cele- 


Gbubito an hic vir Meurero noſtro probum ſeſe atque inte 
genuum præſtiterit, fi mente mecum reputo, quæ D, 
Melch. ab Ofla in Teſtam. p. 132, $. 74. de infidiofis 
Aulicorum infimulstionibus —* quxque obſervavit 
D. Chriſt. Thomaſ. nota 62. dl ’ 
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celebrem Alafebalgiorum & autoribus Phi- 
Uppo Melanchtone ac Joachimo Camerario, 
“ ‚tanquam pronubis in matrimonium duxit vir- 
ginem pudiciffimam & lepidiflimam Margari- 
Legatum tam, filiam Chriflophori hlasbalgii. Hic nepos 
le fuie Zecobi Adilis Lipfienfis, qui pro fingulari 
erga Ecclefiam & literas amore, de fuo legavit 
certos reditus, quibus uterentur adolefcentesex 
ſua familia. apti ad ftudia pietatis & bonarum 
arcium. Hujus viduam Apolloniam duxit in 
matrimonium Joannes a Widebach, cujus be- 
neficam: inpauperes liberalitatem Lipfix quotan- 
nis ftato die experiuntur multa millia hominum. 
‘Cam hac Margarita in conjugio vixit, an- 
nos XXVI. & ex ılla procreavit liberos novem, 
‚filios fex & tres filias, ex.quibus adhuc fuperfti- 
es ſunt tres filii: PHILIPPVS Juris utriusque 
Dodor: CHrısToPHoRUs Mathematrum 
Profeffor in Academia Lipfica, medicinæ can- 
didatus: & Joannes Theologiz ftudiofus. 
| Preterea duæ fili@, quarum alteram Margari- 
gnarhol, tham habet inmatrimonio Bariholomæus Sus- 
Georgius milch, Senator Lipſienſis, alteram Claram Geor- 
Bolmannns gıus Bolmannus,Freibergenfis. Reliquos vel 
nen. * infantes amifit, ut Chriftophorum & Zachariam, 
quorum uterque cum fratre gemello natus obiit 
relicto altero fuperftite; vel in ztatis flore, ut 
( M. Wolffgangum 25. annorum juvenemegre- 
Ä gium 
M Is eft Wolffgangus Meurerus junior, ad quem juxta cum 
Hel. Tetelbachio 3. Libr. Pietatis puerilis fcripfit D. Go- 
orgius Fabricius, Chemnicenfis, eit, Albino in — | 
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gium, & ad omnia ſumma natum & Annamvir- | 
ginem annum agentem vigefimum. 
Quam bonus autem paterfamilias fuerit, & 
‚diligens rerum domefticarum adminiftratio & 
conjugũ Juavitas, & liberorum pia.ac liberalis 
educatio oftendit.. Familiam ica tractavit, ut 
alacriter domino etiam abfenti fidem data pr=- 
ſtaret, ftudiumque probaretr. Conjugem pluri- 
mum amavit, eamque fingulari comitate con- 
jundta cum gravitate tradtavit. Animadvertit 
enim fibi eam contigiffe vitz fociam, quam pie- 
tas Deo commendabat:: humanitas, benignitas, 
candor, zquitas hominibus in communi vita: 
pudicitia, fedulitas, taciturnitas marito. . Libe- 
ris mafculis pedagogos præfecit, & ad eorum . 
ftudia ac mores ipfe quoque fubinde refpexit. 
Cumgque recordaretur, quanto fibi ufui fuifler 
converfätio cum exterarum regionum viris cla- 
riffimis: Philippum jam philofophix magiftrum 1n Ieafiam 
factum, &in juris ftudio aliquot annos verſatum um Philip 
in Italiam mifit, quem- magno cum gaudio vi- pum, 
dit reverfum ac publico teftimonio ornatum: 
in illa loca etiam miffurus filum Chriftopho- 
rum, niſi publicum docendi munus in Acade- 
mia huic impofitum confilium patris mutaffer. 
Filias matri educandas reliquit, quam fciebat 
Optimam earum virtutum efle magiftram, quas 
. = Aa 4 in 


Land: Ehron.' p. 365. Titt. XXV. D. Chriflophori vero 
Meureri Scriptorum tittuli citantur ab Henningo Witte 
in Diar, Biograph. anno 1616. m, Aug. d. 21. emort. cu- 
jus filia Margarita nupſit Lic. Med, Andr, Emmenio, Bü- 


diflina-Lufato, d, 4, Mart, 1606, 
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in hoc ſexu oportet elucere. Hanc ſuam cla- 


Senator 


riſſimam conjugem cum pefte extinctam ami- . 
fiffet: .in luctus acerbitate, viduitate & ſolitu- 
dine reliquum vitæ decennium terere maluit, 
quam ſibi moleftiam ; liberis novercam;" rei fa⸗ 
miliari calamitatem acceflere, BIST 

Vidit-tamen conjunx maritum nomine &te - 


—— denatorem in Republica Lipſienſi eo tempore, 


pauſo 


etiam Col.- 
legiiMedici 


Decanus. 


quo maxime illa abundavit Viris doctis & ſa- 
pientibus, in quorum gubernatione Plato beati- 
tudinem collocat civitatum. Huic dignitati 
paulo poſt longe major acceflit, cum mortuo 
nobili.& amplifimo Viro, D. Martino Drem- | 
bachio Coliegii medici Decanus eſſet factus, & 
relicta Philofophia medieinam doceret, quam 
hactenus multos annos fecerat, artem juvante 
judicio, confirmante experientia & fequente fe- 
licitate. 

In hac ſtatione dum ſancte & integre perbfie 


, & Dei benediftionem & principum- in: Repub, 


virorum gratiam, & difcipulerum obfervantiani 
% civium gratitudinem prolixe. eft expertus, 
donec tandem.annis & curis fatur, deficientibus 
corporis & animi viribüs, ex hac mifera & ca- 
duca vita ad ıllam beatam & æternam evocatus,.. 
in vera invocatione Filii Dei, quem omni vitz 
tempore unicum falutis autorem, & perpetuum 
apud zternum patrem inverceflorem religiofe 


coluit & conſtanter eſt confeſſus placide obdor- 


miſceret VI. D. Febr. anno Chriſti Jeſu M.D. 
LXXXV. C. V. anno LXXI. M. VII. D. XII. 


H. X. Corpus ejus honoriſice ſepultum eſt in 


templo 
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templo Paulino ad latus conjugis & ſilii Wolſ- 
gangi, concionem funebrem habente Wolfgan- D. Hardes 
go Hardero, $, Theol: D. & Paftore templi ad fi — 
D. Nicolaum, qui pro primis literarum initüs, funebrem, . 
qux.ex hoc magiftro didicerar, hoc ultimum 
gratitudinis officium animo quidem promptifli- 
mo at maftifimo preftitit. (}) Funus cura= 
tum ita, ut exductu publico & omnium ordi- 
num fingulari planctu & comitatu frequentifli- 
mo appareret, ſcholam noſtram magno prefi- 
dio, Remp. ornamento , cives adjumento fuiffe 
orbatos. Eteft cum ipfo quidem adum præ- 
elariflime. Nam graviflimis curis & moleftüs 
liberatus mäjoribusque periculis impendentibüs 
exemptus, modo vivit vitam felicifliman & fem- 
piternam, in perpetuo confpectu Dei, & jucun- 
difima piorum hominum Angelorumque con- - 
verfatione, Præterea eam de-fe. poft obitum 
reliquit nominis- exiftimationem atque famam,  — 
ut nemo nifi improbus audeat fandiflimos ejus 
manes turbare: boni omnes memoriam optimi 
viri confervent, tueantur, venerentur. Hanc 
amplificabunt monumenta, ingenii, quæ hadte- 
nus bibliothecis difcipulorum. & ferinüs here- 
dum claufa,. deinceps in publicum edentur tam 
in philofophia, quam medicina, ſolidæ erudi- 
tionis et -fingularis perfpicuitatis laudem autori 
apud pofteritatem conciliatura. Noſtræ vero 
Academiz & defundis liberis optandum fuerat, 
dicuifle ei nobifcum vivere diutius, cujus opera 
Aas..: priva- 
(1) Concio funebris habita eft in Joh. XVII. capitis verfum _ 
1,2: & 3. d. Vil, Febr, 1595, quam ego polideon, 
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privatim & publice multis potuiffet eſſe frus 


ctuoſa. 
Sed quoniam ita æterno Deo vifum fuit: „par 


. - eft nos quoque in clementiflima illius volunta- 
‚ te acquiefcere & perpetua animi gratitudine 


Meureri merita celebrare, ejusque virtutes imi- 
tari, ac Deum rogare, ut in illius aliorumque 
preftantifimorum virorum morte nobis ere- 
ptorum locum idoneos fucceffores conftituat & 
Eccleſiis pacem, literis ocium, Rebuspublicis 


‘tranquillitatem concedat, donec in illam cœle- 


ftem Academiam congregati, uberem omnium 
rerum SEEN ex ipſo fapientiz fonte hau- 
riamus. 


J 
« 

Famam ejus denique augent ingenii etiam 
monumenta foras data, ut ſunt Difputatio de 
Catarrhis Lipfix habita: Meteorologia Quefti- 
onibus informata & Explicationibus dilucidis 
illuftrata ; edita eft a filio Chriftophoro & fepius 
recufa. Sunt bujus Meureri & Commentarii 
Meteorologici ex folidis Philoſophiæ Ariftoteli- 
cz fundamentis dedudti poft obitum ejus editi. (}) 
Plura ejus Scripta Scriniis heredum ac difcipulo- 
runı claufa contineri affırmat Melch. Adamus in 
Vitis Germ. Medicorum ad annum usque 1620. 
p- 256. 
Am- 


(Sie d.XXVIT, — a. 1562. Wolffgangus Meurerus, Artis 
Medicz & Philofophie Doctor etiam difputavit de Recta 
medendi ratione, er Georgio Masbachio B, A, 
Mogiſtro. 
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Ampliffimo Clarifimoque V. D, Wolfgango 
Meurero, Archiatro in Academia & Repub- 
lica Lipfica &c. Seni venerando &c, de- 
cedenti ex hac zrumnarum valle, 


N; eruditis. detraho, quos noverim, 
Sed zftimo magni, coloque ſingulos, Ä 
Si fint amici veritatis coelitus ü 
Nobis datæ, fucoque virus ‘non tegant, | 
Verum licet, quos noverim, fic zftimem, 
‘Tamen Tui, Meurere, candor pedtoris,. ' 
Senex fenum corona, Vir clarisfime, 
Humanitas miranda, virtus inclyta, 
Et promtitudo ferviendi cuiliber, 
Ac fuavitas fermonis & morum decus, 
Fuco procul püulfo, fidesque dextima, ı 
Sacrata Chrifto, cujus ad pedes uz 
Magnæ eruditionis arma collocans, 
Ofor Sophiftarum fuifti ftrenuus: 
Fecere, quo miratus ante plurimos 
'Amaverim peÄtus tuum, canos tuos, 
‘Magnique fecerim virum te candidum, 
Bonorum amore candido dignisfimum, 
Nunc fed relinquens. nidulos mortalium, 
sNobis relinquis hine & hinc fufpiria, 
Quibus tuam præſentiam defiderat 
Hæc civitas, opem manumque fzpius 
Experta preftantem fide. _ Sed 6 fenex 
Venerande, cum Chrifti fit hec fententia, 
Obtemperandum eft. Ergo vive fuaviter, 
Quiefce molliter, refurge protinus, | 
\ | | Lztare 
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Lætare — Dei, Chrifti g 1) WR Em u, 
Fulgore divino nitente, in ‚corpore 0 
Ad regiam. Dei fedente dexteram; 5. 

* Donec fequamur, atque tecum carmina ; x 
Pangamus huic Patrıs Logo, noftro Duci, 

Noftro redemtori unico, Magno Deo, * 
Cui laus fir & nomen, decusque Ben: — 
A ſeculis cunctis in omne Seculum. 


Nicolaus Selnecoerus i D. 


ehe ich — weiter gehe, ſo muß hier noch die⸗ 
ſes erinnern; nehmlich, es wolle mir der geneigte 
Leſer nicht verargen, daß ſo wohl die gantze latei⸗ 
niſche Lebens⸗Beſchreibung B. D. Meureri allhier 
aus gewiſſen Urſachen mit eingeruͤcket, als auch 
einem und dem andern meiner Landsleuthe, der 
eben nicht in Schrifften beruͤhmt geweſen, eine 
Stelle unter den geehrten und gelehrten Altenber⸗ 
gern eingeraͤumet habe, ſondern Mich. Lilienthals 
Worte, fo in den deutſchen Act. Erud. P, 158. 
p. 151. recenfiret werden, flaft meiner Verthei⸗ 
digung beherzigen. 

Thomas Cruſius, Aldenbergenfis, war ars 
fänglic Schulmeifter zu Benfen in Böhmen; 308 

a, 1568: nad) Fürftenwalda, mofelbft er Bis a. 
Ä 1597. Pfarr geweſen, und als der gndere Evans 
gelifche Prediger dafeldft die formulanı Concor- 
die unterfchrieben hat. Mit. von Benfen. 


. George Krauſe, al. Crufius ; — 
— 
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ward Cantor zu Chemnitz a. 1576. woſelbſt er a. 
1583. vermuthlich.geftorben iſt. vid. Alta Scho-: 
laft. Cel. Biedermanni Vol. Il. P. II. p.145. - : 
David Schmid; von Altenberg gebürtig, iſt 
als Buͤrgemeiſter zu. Annaberg im 77 fen Jahre ſei⸗ 
nes Alters in feinem a. 1581. ihm zugehörigen 
Schwibbogen beygefegt- worden. Er vermachte 
der Schule so. fl. denen armen Schülern allezeit 
bey dem Examine Pappier und Zucer davon aus⸗ 
zutheilen. Beſiehe Umftändl: Ehronica von St. 
Annaberg, C. XXX, p. 322. fq. und Cap, fequ. 
R ——— Kuͤhnel, Aadenbergenſ hat in lau⸗ 
dem Michaëlis Barthii, ejusdemque Annæ- 
bergæ in 8. Bafılex per Jo. Oporinum 1551. 
editæ ein Carmen Sapphicum vorandrucken laſ⸗ 
ſen: Er ward Pfarr in Glashuͤtte a. 1561. und 
iſt a. 1572. daſelbſt geſtorben: ſiehe unten in dem 
Syllabo Pattorum Glashuttenf. ein mehreres. 
Michael Kuͤhnel, Aldenbergenf. gebohren 
20, 1544. ift ao. 1566. nad) feel. Hintritt Herrn 
Caſpar Mefferts nach Johnsbach zum daſigen Pa- 
ſtorat beruffen worden; hielt d. zo. Oct. feine 
Anzugs-Predigk Dafelbft, und zog a. 1570. in die 
Gegend von Borna, ehe er als Paftor und In- 
ſpector nad) Waldheim um Oftern a. 1578. ans 
gezogen ift, woſelbſt er a. 1613. im 69. Jahre 
feines Alters feelig verfchieden, nachdem er der Kir⸗ 
chen Diefes Orts 35. Jahr treulich aa — | 
yna⸗ 
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Syllahus Paft. & Inſpect. Waldheimenf Suppl. 
Ill. Miniſt. Eccl. Sax. p. 70. Sein gelehrter 
Landsmann Schefferus, Poëta, fhrieb a, 1571. 
anihn, und gratulirte ihm zum Nahmens⸗Tage 
carmine Elegiaco, : fo Lib, II. Epigrammat, p. 
n6 befindlih.ifl, | “ 

M. George Melhorn, Aldenbergenf. (34) 
war der neundte Rector der Schulen in Großen⸗ 
haͤyn, vermuthlich nur eine kurtze Zeit, maaſſen 
er der dritte von a. 1544. da Urbanus Ottenbach 
Buͤrgermeiſter daſelbſt geworden, bis a. 1549. ge⸗ 
weſen, der das Rectorat verwaltet, worauff eben 


George Richter von Haͤhn dazu gelangte. Anno 


1551. ward er Reclor Scholz Portenſis, wie 
Pertuchius in Chron, ‚Port. p. 166. meldet, der. 
ihn ebenfalld Aldenburgenfem fälfchlich nennet, 
gleihwie ihn M. Joh. Schmid, der 15de Rector 
zum Haͤhn in feinen Mifcellaneis und — 

| | ie⸗ 


(4) In einem alten geſchriebenen Verzeichniß derer ſeit anno 
137. ſeqq. in Wittenberg ordinirten ſtehet von ihm alſo: 
M. Georgius Melhorn, von Altenberg, iſt aus der Unis 
verſitaͤt Wittenberg gen Augßburgk beruffen und Fer. IV, 
p Invoc. 1553. dur) D. Pom. ordiniret worden. Dem⸗ 
nad) find auch die Curiofa Saxonica de anno 1744. No, 
23. in dem Syllabo Redtorum Haynenfium zu corrigirel, . 
Db, und wie weit M. Wolffgang Melhorn mit ihm vers 
wandt gemwefen, der famt Melchior Klingen wegen derer 
Arnfteinifchen Herren bey der Inveflitur des d. 5. Julii ao, 
1592: $u introducirenden General-Decani gu Eidleben M, 
Ge. Autumni gegenwärtig geweſen, bag läßt man dahin 
geſtellt ſeyn. v. Bierings Cler. Mansfeld, p. 22. 
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Biedermann Ad. Scholaft. Vol, IH. P:I. p. 54. 
dafür ausgegeben. Denn da ihm anno fequ, 1522. 
Paul Vogel, Freibergenfis, fuccediret, und er 
fi) nach Wittenberg gewendet, um von dar aus 
ins minifterium befördert zu werden, fo hat ihn 
Phil. Melanchthon aud) würdlid) in einem d. 25. 
"Nov. 1552, an D. Wilhelm Haußmannen, Eos 
‚angel. Prediger, fo wohl, als auch an D. Joh. Ba- 
ptift. Hencelium, Bürgemeiftern, zu-Augfpurg 
datirten, und Vol, altero Epp, Melanchthonis 
p. 296, und p. 318. befindlichen Brieffe an den 
Rath zu Augfpurg recommendiret mit. diefen 
orten: Hunc M. Georgium Melhorn, Vi- 
rum honeftum & eruditum Senatui commen- 
davi, te quoque oro, ut eum complettare, 
fpero ufui & ornamento fore Ecclefix Dei. 
Wie denn auch eine ung unbekannte Hand in mar- 
gine dazu gefchrieben: Hic M. Georgius Mel- 
horn fuit Re&tor Scholz Portenfis, Welche 
recommendation dann fo viel gewürdet, daß er 
a. 1553. in Wittenberg zum_Evangel. Prediger: 
gen Augsburg an dafige Barfüffer: Kirche ordini- 
ret worden, Vide Vol. IL. Epp. Melanchthon. 
P. 322. ingleichen in D. Hier. Welleri lateinifhen 
Schrifften fol. 198. befindlichen und an Melhorn 
d.9. Sept. 1553, vom vermünfchten Rinde gefchries 
benen Brief. Aber auch bier fcheinet er nicht 
lange gemwefen zu feyn, maaffen er nach Inhalt der 


zu Nürnberg in 4. a. 1630. und 32. gedructen 
| “ Rela- 
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Relation p.205. und Actor. Auguſtanor.p. 493. 
nachdem er feines Amtes entlaſſen a. 1555. unterm 
6. Aug. an dag Minifterrum zu Augfpurg ein 
Send⸗Schreiben foll Haben. abgehen laffen, welches 
‚bey damahligen Religions-Hinderniffen wieder die 
Bürgerfhafft Augfpurgifcher Confefhion in Aug⸗ 
fpurg in offentlichen Druck zum öfftern allegiret 
und angezogen, niemahls aber in forma authen-, 
tica produciref worden, fo, daß man deßhalben 
. einen: eigentlichen Bericht hätte gehabt, oder ha⸗ 
‚ben können, was es damit vor einen Verftand 
oder Befchaffenheit gehabt, Ob er. nun des Zwin- 
-glianifmi befchuldiget worden, ohne genau zu wife 

fen, ob folches mit Recht, oder mit Unrecht. ges: 

ſchehen, daß er alfo von Augfpurg weggekommen, 

und ſich anders wohin begeben müffen; oder aber: 

ob er fich dem Interim epffrig wiederfeget , und. 
ſich ſolchem nicht unterwerfen wollen, wie Slei- 

danus von Cafpar Huberino P. Il. c. 23. p. m. 

‚626. fihreibef, quod doctrinæ formulam a Cæ- 
fare przfcriptam profeffus fuerit, mit dem Bey⸗ 

‚fügen: cur autem mutata voluntate deflexerit,. 
afırmare non poflum. (Wiewohl in meiner Edi- 
tion |, c, eine unbefandte Hand in margine dazu 
geſchrieben: das machte fein Schwager Seldi- 
us,) (35) das alles laſſen wir dahin geſtellt fon 

| | | F 

(35) Wie weit Jae. Bruekerus In Vita Eliæ Ehingeri p. 5. in 

aotis Recht oder Unrecht habe, das will ich hier — 
4 U⸗e 
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cf. Unſch. Nachr. 1738. P. 135. Im einem Syl: | 
abo Superint, Waldenburgenf. finde ich, * er 
Se | ZZ her⸗ 


chen. Er ſchreibet aber von ihm alfo; Cum Ge, Melhor⸗ 

“ aus, Diac. ad Nudipedes multas' cum. reliquis minifrie 

;, verbi rixas exerceret, turbasqüe -‚cieret, ac eapropter, 
tamqugm pacis turbator, officio moyeretur, in ejus lo- 
"cum Ehingerus nofter a. 1555 denuo accitus ef. Paul 
von Stetten a, 1743. in 4 maj. edirte Gefchichte von Aug⸗ 

Rn, 64 geben e,IX. F. 70, p: 877. folgende Urfache an; Er 
ſey nehmlich nebft Peter Katzmannen dimittirek worden, 
= weil ſich beyde mit ihren Collegen wegen einiger Kirchene 
Gebräuche nicht vertragen fönnen, . Allein nach; ber Zeit 

habe aus einer Apologie «licher Prediger zu Angfkurg 
wæegen des Elenchi Zwingliani, fo aus einem glaubmwürbie 
gen Mfto vom eflichen Bogen denen Unſch. Nachr. 1708, 
2. 9.467. fq. inferiret. worden, erfehen, daß dem guten M. 
. + Mehlhorn nach Inhalt derer bereite erzehlten Umſtaͤnde gee 
woaltig Unrecht gethan worden; befonderd aber von oben 

= 1: angegogenem Herrn Brückern, als deffen nur angeführte® 
uUriheil mie gleich bey dem erften Anblick verdächtig und 
ziemlich partheylich vorfam. Denn aus igt gedachter A- 
» + pologie, welche a; 15354. d. 8. Dee. datirt, und von M. Pe- 
tro Eheiama, (dee Herr von Sietten nennt ihn faͤlſchlich 
Katzmann) M. Beorg Melhorn und M Georgios Eckardt 
unterſchrieben, an den Rath; gerichtet iſt, ſſehet mar klaͤr⸗ 
Lich, daß ihnen anbefohlen geweſen, Zwinglium, Eatlftade 
and Oecolompadium auf der Cantzel nicht mehr zu nennen, 
Darauff antworten nun biefe drey Männer, daß fie ſolches 
mit guten Gewiſſen nicht laffen koͤnten, weil zu Augfpurg 
derer Zwinglianer noch viel, die Gefahr augenfcheinlich, 

und Zwinglii &c. Schriften befannt wären. Sie erbie⸗ 

ten fich im übrigen gebäßiger Epithetorum zu enthalten, 

: und bitten Johann “Helden und den Übrigen dergkeichen 
auch aufzulegen. Unter andern fehreiben fie: Daber 
kommts, da man fich des Swingels halben fo bart 
befchwert, daß man in * — iſt, es — si 


/ 
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hernach von a. 1557. bis a. 1563, Paftor und Su- 
perintendens in Waldendnrg geweſen, und zwar 
der erſte nach der brüderlichen Theilung derer Herrs 
fchafften Waldenburg, Hartenftein, Lichtenftein und - 
Geringswalde, maaſſen vorher die Waldenburgis 
ſche Dieeces unter Glaucha mit geffanden. Er 
ftarb in Waldenburg Montags nad) Palmarum 


anno 1563, « | 


George Wiedernann, Aldenbergenf. kam a. 
1564. d. 5. Jan. in die Schul Pforte, (vid. Pert. 
Cdhron. Port. p. 214.) 5082. 1568. nad) Leipzig, 

allwo er ein Churfl. Cammer⸗dtipendium 2 25.fl. 
jährlich zu feinem Studiren auf 2. Termine auge 
gerahlet bekommen. (36) Wo er aber von dat 
en — hinge⸗ 
jeglicher in feiner Religion feelig, fo er nur fromm ſey, 

er glaube gleich was ex wolle. Herr M. Chriftell vers 
Fährt desfalls mit dem guten feel, Melhorn billiger, wenn 
er in feinen befondern Nachrichten von der Barfüßers Kirche 
p. 181. ſchreibet: M. George Melborn fey an, 1555. um 
Pfingfien beurlaubet, und Prediger zu Kovenfpurg gewor⸗ 
den. it. p. 63. Bon gedachtem Ravenſpurg fol M. Mels 
horn (welchen Marcus Welfer oder. Velferus in feiner zu 
Trandfurt am Mayn 1595. in follo gedruckten Augſpur⸗ 
giſchen Chronick fub ao, 1555, fälfchlich Melchior genen⸗ 
net) „eine ſeltſame und fcharffe Schrifft, welche er einen 
„Tantz der Augfpurgifchen Prediger intittuliret, nach 
„Augſpurg überfehicker haben, wie die Worte I.c. lauten. 
Vielleicht wird igtbefagte Schriffe unter obgebachten 
Sendſchreiben verflanden: Wiewohl überhaupt Velferus 
wieder ben Melhorn mit Affe&ten ſcheinet eingenommen ges 


weſen zu fepn. 
36) Folgendes ruͤhmliches Zeugniß will ich bier, weil mir es 
gu 
N 
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hingekommen / und was er vor ein Ehren⸗Amt vers 
waltet; Oder ob er daſelbſt geſtorben das habe nit 
gend; finden koͤnnen. Me N — 
gang Schmeltzer/ von Altenberg, in 
einetinfif-von den erſten Evangelifihen Pfarrers 
ven zu Gros⸗Drebniz, Biſchoffswerd. Infpe&tion 
71575. geroefen. Siehe Hedeis hift, Behr, - 
der Stadt Biſchoffswerda im Anhänge p; gr; 
-"Bafilius Colerus, Aldenbergenf. {ft zu End 
des 6den-Seculi,tempore Dan: Greferi, Can: _ 
ror bey der Creug Schule in ‚Dreßden, und ford 
der Zweifel des ehemahligen Pfarrers allhier gleis 
ges Nahmens Sohn, geweſen vid. K o 
Programmara Scholaft. p.'522.: it. Schlegeig 
geben der Dreßdn. Superintendenten in vitg 
vulf mir: or Bi. Lo ng 
RW handen gelommen /mittheilen Nachdem Geor: e ie 
ni 2 dom Aldenberge: von Churfl Durchleuchrigfei 
,s MER einem Stipendio ‚begnader, hatt er ſich auf biefe lob⸗ 
liche Vniverſitet Leipzigk, und alsben zu mir in meine Di» 
- Telplin feinem ſtudiren nachzufegen, vnd ob juliegen, bege⸗ 
Ben‘) Darinnen er ſich als ihm geburen will, bisher ver⸗ 
. ‚halten, deſſen ich. ihme dieweil er ſolches Vrſach Halbe 
 . Degert, ſolches mein Zeugniß nicht habe twiffen zu. verhal⸗ 
ten. Geben den iiij Januarij des Froiij Jares en 
eur. Meter Log v. Borg Miu su keipziäk, -i 
F— M. Öroße in feinem Hiſt. Lexico Evangelifcher Jubel⸗ 
Prediger gedendet p. 445. eines George Wiedemanns 
welcher Con · Rector des Gymnaſii gt. Egidũ zu Nuͤr ⸗ 
berg geweſen, als wohin bag meiſte Altenbergiſche Ziem 
verfuͤhret wird, ee fdeingt aber wegen ber Zeit » Rechnung 
dieſer Wiedemann Fein Ältenbergenfis geweſen zu fepn. 
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Lorentz Herrmann, 8. 8. Theo. Studiofus, 
vom Altenberge bürtig, wurde a. 1611. bey graſ⸗ 
firender Peft bey Zittau todt aufm Selde gefunden, 
und ift d· 8. Dec; a, cit, zu Herwigsdorff bey Zit⸗ 
tau begraben worden. v. Eckards Chron. P. I. 


ASS. 5.00" a ED 
” Sebaſtian Scheffer, Altenbergenfis, erblickte 
das’ Licht diefer Welt allhier d. no. Nov. 2.1546: 
und nachdem er unter dem hiefigen gelehrten Scho- 
fx Moderatore , Joh. Coccejo, damahls einen 
rühmlichen Grund zum Studiren geleget: hatte; ſo 
309 er a. 1560. nach Meißen, und genoß die hieſt⸗ 
ger Berg⸗Stadt eigne Gnaden⸗Stelle in daſiger 
Fuͤrſten⸗Schule, aliwo er ultimo Maji recipiret 

wurde. Im fuͤnfften Jahre drauff, nehmlich ao. 
164. d. i. Martii ließ er ſich unter die Zahl derer 

\cademifchen Bürger der Welt⸗ beruͤhmten Unis 

erſit at Leipzig einſchreiben, wiewohl er erſt anno 

1566. valediciste, und von Meiſſen nad) Leipzig 
zog. Dafelöft fiel er bald in eine Krandheit, die 
er in einer netten Elegie an Chriftoph.. Curio- 
nem umftändlich befchrieben, und feinen. Po&ima- 
tbus Lib. II. Eleg. p. 17. [q, einverleibet . hat. 
Eben diefer Curio Lipfienfis, ingleihen Mich. 
Bohemus, Pirnenfis, der a. 1616. alg Rector 
in Torgau geftorben, beehrten ihn mit Carmini- 
bus gratulatorijs, ſo zu Leipzig in 8. gedruckt find, 
als er Philofophi® Baccalaureus. ward m, Junü 
20.1567. In obgedachtem Carmine ad Chri- 
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ftoph.Cur. bittet er fi aus, wenn er ja ſterben 
Bi fo. folte er ihm folgende Grabfehrifft fegen 

n: i | | 
Nic jacet in medio Schefferus flore 

5 ſolutus. 
Aoniæ Philyres qui vigil hoſpes erat. 
GSott halff ihm aber damahls wieder auf, und 
rühmmt er in der bald darauff folgenden dritten E- 
legie feines Herrn Landsmanns/, D. Wolfgang 
Meurers, Sorgfalt und Geſchicklichkeit unter ana 
dern mit dieſen Worten 
Non pauci, quod adhuc communi luce 
ware | fruantur, ©: - | ” 
Meureri unanimes efle fatentur Opus, 

 Ipfe fub hocnumero quoque, civis amande, 
een © reponat, - E 
Pace Dei dico, te duce luce’fruor &c, 
Es fand ſich aber auch eine Gelegenheit für ihn, 

ich auf Reifen zu begeben, Daher er a. 1570. d. 4. 
Nov; £eipzig mit diefem Eteofticho gefeegnete: 

Golæ tenebrosl qVarto Labente NoVeM- 

. | h 


| rls | 
> ter Cano, ter reClno; Lipsla Clara 
Due LE Vale! 


Das Jahk zuvor, nehmlich ao. 1569. hielt er die 
gewöhnliche ef; Oration zu Oftern carmine Her. 
is der Pauimer⸗ Kirche de Gloriofo Chrifti re- 

Bb 3 furgen-. 
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furgentis Triumpho, ließ . diefelbe beſonders 
druden, und dedicirte ſolche D. Chriftophoro 3 
ze ’ e | i PR R 
Endlich ſuccedirte er a, 1874 d. 1. art, di 
beruͤhmten M. Juſto Lipſio, als er —— — 
lic) hinweg gegangen, und feine Profeffion.verlaß 
fen Hatte, ftarb aber bald darauf Montags d. 2. 
“Aug. an der Schwindſucht, wie Zeumerus in Vi· 
tis Profeſſor Jenenſ. und M. Adır. Beyer inNo- 
menclat, ProfeffPhilofoph. Jenenf. P. 998. ans 
gemercket haben. Diefer Iegtere füger noch dieſes 
hinzu: Elegans fuit poëta, uti teſtantur Poas 
mata Francofurti ad Moen. ı 572. imprefla; & 
Proceflusjurisbreviffimis verfibusredditug (37) 
‚ tefte Gefnero in Bibliotheca fol, 748: .:"Cufus - 
Epigrammata allegat paflim: Otto Melander in 
Jocoferiis, & Jofias-Noldenus Tr. de .Staru 
obilitatis"Givilis c. VIL n. 3, p. 121. Ubri⸗ 
gens wird feiner ruͤhmlichſt gedacht in Schreberi 
Vita Ge. Fabricüi p. 251. & 267, Doch 











doch ber Index Carminum, der hinter dem Titul des Bu⸗ 
he ſtehet, klaͤrlich ausweiſet, daß es nut ein Arien ſey 
ſo gantz zuletzt gleich nach der angezogenen Oſter⸗Oratiou 
ehet. Zu geſchweigen, daß ber letztere ſowgh 





Auret, deri 
hat. | 


von der Zien⸗Berg⸗Stadt Altenberg. 3 or 


der feel. Scriver ihn wegen eines lateinifchen Epi- 
grammatis in feinen Poematibus mit unter dieje⸗ 
nigen gezehlet zu haben, welche nicht eben derer 
Weiber allzu gute Freunde geweſen, in einer Leis 
chen; Predigt unter dem Titul: Gluͤckſeel. Uns 
gluͤckſeeligkeit Chriftlicher Frauen p. m. 361. 
M. Joh. Colerus, Aldenbergenf. ift vermuth⸗ 
lich auch.ein Sohn von obgedadhtem -Bafılio Co- 
lero, Paft. loci gewefen: Er flarb als Pfarr zu 
Glaucha an Halle a. 1618. am 21. Jul. æt. 45. 
Sein Bildniß und Monument hat in der St. Öes 
orgen⸗Kirche daſelbſt geftanden, worunter defien 
Leichen⸗ Text aus Jöh. Ill. v. ia. Wie Moſes in. 
der. Wuͤſten ıc. zu leſen geweſen iſt, wie M. Joh. 
Gottfr. Olearius in Cœmet. Saxon, Halenſi 
p. 188. angemercket hat, wird aber wohl auch im 
legtern Brande im Rauche mit aufgegangen ſeyn. 
..M.Nicol. (38) Alexander bach, Aldenber- 
ga-Miln. SS. Theol. Baccalaureus, ein Feiner 
unanfehnlicher ſchwacher Mann, ward ao. 1658. 
Paftor zu Ruppendorff, sog von dar a, 1666. als 
Paftor nach Perisfch. Eilenburg. Infp. und anno 
1671. fam er als Paftor an der Berg⸗Kirche zu 
S, Salvator und Stadt- Prediger nach Eilenburg, 
welches die nächfte Stelle nad) dafigen Superin- 
tendenten ift, westvegen er dem Archi-Diacono 
(38) Im V.Supplem. de# iftleb. Minifteril Saxonici und dem 


daſelbſt befindlichen Syllabd Paftorum wird er M. Michad- 
lis Alexander Ibach genennet p. 173. 


— 
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daſelbſt noch vorgehet, um welcher uſede willen | 
er auch a, 1675. in Streit gerieth. Im diefen 
Station farb er a. 1675. d. 31. Maji xt. 644; cf 
M, Hammers Erneuertes Andenden derer Rabene 
auiſchen Prediger p.4ı. 

David Wangenheim, Aldenbergenf if ver 
muthlich des ehemahligen Bergmeifters allhier zum 
Altenberge, George Wangenheims Sohn geweſen. 
Dieſer gab anno 1628. zu Leipzig ein. Buͤchlein 
in Duodez in Drud unter dem Zittul; Balcheus: 
Veritatis, Gürtel der Warheit, barinnen er 

L Unterſchiedliche anſehnliche Urſachen anfäßi 
tet, darumb ein wahrer Evangelifcher Chriſt billig’ 
Bedenden trägen muß, Paͤbſtiſcher Religion uu⸗ 
zutreten, welche ſind | 

1) Fundamenti Papıftici Vanitas, ‚det Uns‘ 

grund des Padftthums, - j 

2) Juramenti Baptiftici Sandtitas, die ſchu⸗ 

und heil. Verbindnüs mit GOtt in der Mi F 
auffgerichtet ex ı Petr. IL 31, _ 3 

| 3) Lucis Evangelicz fulgor & Aaiiige© da 

‚helle Licht Evangelifcher Lehre, fo tiger % gif | 

über die Welt fheinet, vB * 

4) Damnofa ſcandalorum gravitas , » vas 

hochſchaͤdliche Aergernuͤs, — 

5) Conſcientiæ vulneratæ acerbitas, die 

grauſame Angſt und Marter des boͤſen verl 
ten — ſo ſie ihnen ſelbſt verurſachen. 


eb en, 6) 'Pe- 


En 
„ih 
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5 6 Periculofa hypocrifis & inconſtantiæ le- 
Vitas, Die groffe Gefahr der Heucheley und 
* Unbeſtaͤndigkeit die ſie an ſich mercken laſſen, 
7) Secutura pœnarum .atrocitas, die ſchroͤck⸗ 
liche Strafe, ſo auf ſolche Heucheley ung Un⸗ 
beſtaͤndigkeit gewißlich folget, -- - 

8* Majorum exempla vel auctoritas, die E⸗ 
‚gempel derer beſtaͤndigen Vorfahren, 
9) Judicii divini jam olim declarati feveri- 
tas, das ſchwere Gericht GOttes, fo vor 

deſſen Über ſolche Abtruͤnnige gekommen, 
—* Sincderorum doctorum fidelitas, die 
Treu und vielfaͤltige Unterweiſung reiner Pre⸗ 
diger, die an ſie gewendet worden. 


II. Kurzer Beſcheidt und Abfertigung etlicher 
Behelff oder Einwendungen, damit viel leichtſin⸗ 
nige Verleugner des Evangeliſchen Lutheriſchen 
Glaubens vermeynen, ſich zu entſchuldigen der⸗ 
gleichen etwa ſind 


„. 2) Id habe hie mein bißle Nahrung, Hauß, 

Hof, Guͤter, Gewerb und Handthierung ic. 

2) Ich halte doch im Hertzen die Evangeliſche 

ELehre für recht und gut, ob mich gleich aͤuſ⸗ 
ſerlich dem Pabſtthum ergeben ꝛc. 

: 3) Man noͤthiget mich zur Paͤbſtiſchen Lehre, ich 

Wwerde gezwungen ꝛc. 

9 Ich bin verlaſſen, habe nirgend her einiger 

Huͤlffe, Troſtes oder Rettung zu erwarten x. 

| 6b s al Wer⸗ 
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III: Werden vier Chriſtliche Mittel vorgefchlas 


gen, dadurch fich ein guthergiger frommer Chriſt 


mit Beyſtandt goͤttl. Gnaden für folchen verderbl. 
Abfall præſerviren und in der Evangel. Wahrheit 
befeſthzen koͤnne, das erſte Mitte iſt 
ı) Seria verbi meditatio, ernſtliche Betrach⸗ 
tung des Goͤttlichen Wortesss 
2) Fervens precatio, bruͤnſtiges Gebeth, 
3) Exemplorum conſideratio, die Betrach⸗ 
tung der Exempel ſtandhafftiger Bekenner 
des Evangelii, | 
» 4) ZEterni premii recordatio, Sleißige Er⸗ 
innerung der fünfftigen ervigen Belohnung 
im Himmel, 
Der feel. Mann Hat folches Büchlein als Pfar⸗ 


| rer bey der Berge Stadt Altenberg, ſeinem Vaters 
lande (wie die Unterfhrifft lauter) denen Wohls 


Edlen, Geftrengen, Ehrnveften Hanf Caſparn 
von Coͤrbitz, auf Schmiedeberg, Churfl. Saͤchß. 


wohlverordneten Ober, Hoffmeiftern feldiger Zeit, 


ingleichen Rudolphen von Buͤnau, dem Eltern 
auff Kaunftein und Damiano von Bernflein auf 
Bernſtein dedieiret. In welcher Zufchrifft er den 
Tittul des Buchs erläutert, hernach meldet, daß 
er dieß Büchlein ihre ſelbſt und feinen Haußge⸗ 
noffen, darnach auch. feinem vertrauten auditorio 
und Chriſtl. Kirchfarth zu Dienft auffgefegt. Erſt⸗ 
lich) Habe er e8 nur in form einer Warnung, dar⸗ 
bey teſtimonia Seripturz & exempla &c,fürgs 
eg i 2 lich 


“ 
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lich notiret, weiliihn ein ehrlicher vornehmer Mann 
und damahls aus Böhmen allhier exulirende Pers 
fon um,einen fchrifftlichen Eurgen Bericht angelans 
get, was doch von denen zu. halten, die in feinen? 
Waterlande ſo leichtſit innig und unbedachtſam Pas 
piſtiſch würden, darüber er nicht wenig Bekuͤm⸗ 
mernis empfände. Welche delineation dem gott⸗. 
feeligen Dann dermaffen beliebet, daß er ſie or⸗ 
dentlich und rein abfchreiben laffen. Aus welchent 
. Concept der genandte Artiduld; Brieff herge⸗ 
floffen, fo bey Gabriel Stümpffel das Jahr vors 

ber. gedrudt und ziemlich in der Gegend herum 
ausgefprengt worden. Denn man hatte bey vor⸗ 
gedachten Manne das wenige , fo ihm Herr Wans 
genheim feel. privatim communiciret, entlehnet, 
aus feinen gehörten Predigten vieles minus con- 
grue hinein geflicht und ihm alles fo eigen gemacht, 
daß mans (mie er, ſchreibet, infcio me prorfus & 
infalutato, turpis lucelli querundi gratia) uns 
ter eines unbefugten Autoris Rahmen und dieſem 
Tittul (Artickuls⸗Brieff) öffentlich drucken laſ⸗ 
ſen. Weswegen er auf gottſeeliger Leuthe Anhal⸗ 
ten ſolches Buͤchlein herausgegeben. Ruͤhmet 
ſchluͤßlich ſeiner vorgedachten Patronorum Eyffer, 
neue oder durch den Brand verderbte Kirchen mit 
gtoſſen Koſten zu Bauen; Kirchen und Schulen 
mit tüchtigen Männern zu verforgen, dergleichen 
damahliger Pfarrer zum Bernſtein George en 

| . 


+ 
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zel ſey, (cujus pietas & eruditio perfonam lon- 


| ge vincit fuperatque) wie er hinʒuſetzt. 


— 


M. Jeremias Faber, Palæorinus, mie er ſich 
ſelbſt genennet in einem Genere Heroico geſchrie⸗ 
benen Griechiſchen Carmine, ſo er damahls als 
Alumnus prope Muldam Flectoralis auf M. 
Wilhelm Vogels, Diaconi zu Tetſchen in Boͤh⸗ 
men, Hochzeit anno 1610 in 4. drucken ließ, Die 
Diefer mit Jungfer Anna Witzſchelin celebrirte, 
Er ward m. Maji 2,1615 zum Paftorat nad) Rups 
pendorff beruffen, von dar er a, 1621. als Diaco- 
nus an der Ereug: Kirche zu Dreßden an Johann 
Wincklers Stelle vociret ward, und ſtarb daſelbſt 


als ein 52jaͤhriger Prediger a. 1667.: vid. Chron. 


Dresd, f. 229. In einem alten Mito wird er 
Poefi Gr&ca & Latina celebris genenner. 

WValentin Wizfchel, jun. Aldenbergenf. ftus 
Dirte in der Grimmifchen Fürften- Schule, ward 
Pfarr zu Niclasberg in Böhmen; und nachdem 


er wegen der Evangelifchen Religion von dannen 


vertrieben worden, fo gelangte er.ao. 1618, zum 
Diaconat in Erbisdorff, blieb aud) bis a. 1621, 
dabey, da er ſodann Pfarr zu Reinhardsporff uns 
ter Pirn. Diosces ward, wofern ich aber ſelbſt 
nicht irre, To ift e8 eben der, welcher a. 1638. nach 
Schmiedefeld, Bilhoffswerd. Infp. vociret wors 
den, woſelbſt er vermuthlich ao, 1641. auch geftors 
ben, . Er ließ, wie fchon oben gemeldet, auf feines 


Herrn Waters Geburths⸗Tag zu Srepberg eine 
Deutr 
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Deutſche Schrift unter dem Titul sePavos "yegöv- 
zu in 4. drucken ex Proverb, XVII. v. 6. Der 
Alten Crone find Kindes⸗Kinder, und der Kinder 
Ehre find ihre Väter. (39): Ingleichen ließ er 
eben daſelbſt in 4. von 7. Bidrucken; Kurgen Diss 
curs auf 2. Fragen vom Abfall and gezwungenen 
Eyde, nebft einer Predigt vom Greuelder Verwuͤ⸗ 
ung: Wird beydes recenfirt in Unſch. Nachr. 
1751. p. 885. ſſ. ———— 
Chriſtian Jacobi, Altenbergenfis, ward anno 
1652. Cantor in Sraunftein, a.1659. aber Lu- 
dimoderator oder Redtor: Er heyrathete Sufans 
nen, George Fleckens, Paft. Altenbergenf. Toch⸗ 
ter, zeugete a. 1656. einen Sohn, Tobias Jacobi, 
welcher Deswegen die Altenbergifhe Gnaden⸗ 
Stelle in der Meißn. Fürften- Schule genoß, weif 
die Eltern aus Altenberg waren, und flarb 1684. 
cf. Bahnens Fraunſtein Beſchr. Set. III.c.39. 


Friedrich Leibniz, der Welt-Weißheit Magi- 
fter, der Philofophifchen Facultzt zu Leipzig Bey⸗ 
figer und Subfenior, der. Sitten.£ehre Öffentlicher 
Profeſſor, des groffen Fuͤrſten⸗Collegii Colle- 

Pe | | giat, 


(39) J. C. Knauth in feiner A. Cell. Chron. P. V. p. 60. ſeq. 

I gebendtef M. Gottfried, und M. Caſp. Gottfried Witzſchels, 
Vaters und Sohng, fo beyde ald Paftores zu Noſſen, je⸗ 
ner a. 1687. diefer aber a. ızı1. geftorben. Ob und wie 
weit diefe mit unfern beyden Valentinjs verwandt geweſen, 
weiß ich nicht, h ' 
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giat, und bey der loͤblichen Academie zu Leipzig 
Acwarius, erblickte das Licht diefer Welt den 24. 
November des 1597. Jahres in. Altenberg; 
Nachdem er auf hieſiger Schule die erſten Gründe 
der Religion und Sprachen: geleget hatte, gieng er 
zu Anfange des 1612, Jahres auf die berühmte 
Saͤchſiſche Sürftens Schule zu Meiffen, allwo e® 
ganger 6. Sahr verblieb, - Zu Ende des 16174 
FJahres wolte er fi) eben auf die Univerfität wens 
‚den, als ihm fein Herr Vater, Ambrpfius Leibniz, 
verftarb, welches verurfachte,daß er in feine Waters 
Stadt zurüde Eehren muſte, und wurde er hieſelbſt 
nad) Verflieffung eines Monats, auch zu an 
Nutterslofen Waͤhſe. Er 309 aber dennoch) for 
nad) Seipsig, allwo er im 1619. Jahre von der 
Philoſophiſchen Facultät das Baccalaureat erhielt, 
Anno 1621. den 19. Merz wurde er dem A- 
- &uario Müllern im Altuariat adjungiret, und 
promovirte das folgende Jahr darauf in Magi- 
ftrum. Er flarb endlid den 5. Sept; frühe zu 
Leipzig a. 165 2. im 55. Jahre feines Alters, und 
ward in- die Pauliner- Kirche begraben. - Siehe 
mehrere Umftände von ihm in des Deren Prof. Lu- 
dovici ausführl.. Entwurff ꝛc. p. 7. ſqq. ingleis 
chen Henningi Wirtenii Diar. Biogr. ubi falfo 
Aldenburgenfis, ut 4 — in allegandis 
civibus meis factum eſt, vocatur. 

Andreas Lucas, Aldenbergenſis, ſtudirte 
zu Leipzig, und ward Caplan zu — bey 

| | tol⸗ 


— 
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Stolpen, wie aus feiner-tröflichen Comödie vor 
Iſaacs Opfferung, die er Reimweiſe verfaflet und 
in oͤffentlichen Druck gegeben hat a. i551. zu erſehen 
iſt. Er hat folhe der Durchlauchtigen Fürftin, 
Frau Catharinen, Herzogin zu Sachfen,gebohrnen 
Herzogen zu Mecklenburg, Herzogs Magni Il. Toch⸗ 
fer, und Henrici Pii Herzogs. zu Sachſen Ger 
mahlin dediciret, welche a, 1561. in einem Alter 
von — — Wenn und — 
er endlich geſtorben ſey, das habe nicht erforſcher 
koͤnnen, wohl aber in Eberi Calendario gefuns 
den, daß er noch a 1571, am Leben, allein vers 
muthlich in feinem öffentlichen Amte mehr gewefen, 
maaffen folgende Iateinifche Worte, welche M. 
Matthias Windler, meyland Rector zu Loms 
mazſch, in angezogenes Calendarium gefchrieben, 
klaͤrlich anzeigen, daß er in delirium gerathen, 
und daher ab oflicio removiret worden feyn mag. 
Die Worte lauten alfo: Andreas Lucas, Alden- 
bergenfis, hac die 28, Sept. 1571. mecum locu- 
tuseft, & adfirmabat ferio fublatis in cœlum 
manibus, fe efle filium Dei zterni, & in ipfo 
unitas duas naturas unione hypoftatica & in- 
diffolubili, & ipfum fcrutari corda & renes, 
& condidiffe omnia. Sonft hat er auch zu Frey⸗ 
berg in 8. (ohne Jahr⸗Zahl) drucken laffen; Kurs 
ger und wahrhafftiger Bericht von dem heyligen 
‚Eheftande, zu Ehren dem Erbarn und Namhaffs 
fen Deren Andreas Oßwalt, Churfürfll, Snavden 
| ver⸗ 
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verordneten Schoͤſſer auffm Thoranth, 4 Bogen 
in teutſchen Verſſee. 
George Gottheiff Freitag, Aldenbergenfis, 
ehemahligen Ludimoderatoris allhier Sohn, 
ward a. 1681, feinem Water bey dem Paftorat in 
Burdardsdorff fubltiruiret und endlich a, 1692; _ 
Pfarrer in Foͤrder⸗ Gersdorff, vid. Cap, XVIL 
Supra von Schul: Collegen. & di 
Gottfried Freytag, Aldenbergenf. des vors 
bergehenden fein Bruder, ftudirte unter Bohemo 
auf der Dreßdniſchen Ereuß+ Schule, und ward 
endlich Cantor und Organift in Skeuditz. vid, 
Bohemi Programm, Vol. J. p. 434. &II, p. 109, 
 - Mauritius Junghanß, allhier gebohren d. 26. 
O4. 2,1627. deffen Vater war Chriſtoph Tungs 
hanß, angefehener Bürger und Handelsmann 
alhier, die Mutter aber Srau Euphrofina, eine 
gebohrne Klugin. Er legte den Grund zum ftu- 
diren in patria; bey bald darauff erfolgten Kriegs⸗ 
Troublen aber ging er nad) Dreßden, und ward 
d. 4. Febr. 1643. aufder daſigen Ereug- Schule 
vom Rectore Bohemo infcribiret. Won dar 320g . 
er a. 1646, menf; Jun. auf die Univerſitæt Kö-⸗ 
nigsberg, allmo er die Collegia: Philofophica 
und Juridica fleißig beſuchte. Nach 3. Jahren 
reifete er nad) Bohlen, Litthauen, Curland, Lıeffs 
land, Daͤnnemarck, Holftein und Holland. An- 
no 1651. menf. Majo fam er nad) Leipzig zuruͤ⸗ 
de und ſtudirte da noch z. Jahr, und ging 165% 
| me 
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. menf, Oct. nad) Dreßden zuruͤck: Erpromovirte 
1659. zu Sena in Doctorem Juris und farb alg 
Ehurfl, Sammer, Procurator zu Dresden, 

Carl Zumbe, Aldenbergenf. ein Sohn des 
biefigen Amts; Verwalters gleiches Nahmens, 
welcher, wie er felbft obgedachter maaffen ein fehe 
Bergverfländiger Mann war, diefem feinem Soh⸗ 
ne nicht nur die gefchicktefte Unterweifung in ders 
gleichen Wiffenfchafften gab (F), fondern ihn au 
in frembde Länder ſchickte. In Italien ließ er fich 
auf der Univerfität zu Padua würdlich immatri- 
culiren. Nach zuruͤckgelegten wohlgenugten Reis 
fen ward er zum Clausthal über daſiges Hütten: 
Werd zum Inſpector beftellet, und verband ſich 
ehelich mit des berühmten Berg, Predigers Such⸗ 
lands Tochter daſelbſt. Starb endlich als Königl, 
Schwediſcher und Landgraflichs Heßiſcher Berg⸗ 


Rath. Ä 
Johann 


¶) Als Hochfuͤrſtl. Heßiſcher Berg-und Huͤtten⸗ Inſpector e- 
dirte er in 12. zu Caſſel 1735. P.I, feiner gründlichen und 
aus der Erfahrung ftammenden Schmelg » Kunft, worin. 

mnen er vornehmlich vom Roth» Schmelgen, Nöften und 

Seigern handelte: in der Worrede verfpricht er auch P.IT. 
und P. III. darinnen er vom zu gute machen ber Gold: und 
Silber-Erge, ingleihen vom Schwefel» machen, Salt, 
Salpeter und Vitriol-Sieden handeln wollen. Nicht wer 
niger hat er auch I. c. Hiftoriana mineralium & metallo- 
rum; it, Artem docimaflicam fundamentalem zu ediren. 


verſprochen. | 
" Cc — 
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Johann George Hoppe, Aldenbergenfis, 
Paul Hoppens, weyland Pfarrers alldier Sohn, 
fol Pfarr in Lenk bey Groffenhäyn gemefen ſeyn. 

Johann George Dittrich, Aldenbergenfis, 
iſt ohngefähr a, 1697. ald Cantor zu Eißenberg 
geſtorben. | | > 
Auguſt Strauß, Aldenbergenfis, eines wey⸗ 
land Kunfterfahrnen Chirurgi und nachmahligen 
Stollen, Steigers allhier Sohn, ftudirte in Witz: 
tenberg, von dar er zum Cantorat in Mühlhaus 
ſen nachdrüclich recommendiret ward, woſelbſt 
er auch a. 1721. geſtorben. 
Johann Beorge Siegel, Aldenbergenfis, 
eines hiefigen Gruben⸗Steigers Sohn, lebte eine 

Zeitlang als ein Capell» Sinabe in Dreßden, 308 
hierauf in die Schul» Pforte, und von dar nad) 
Leipzig. Als er fein Vaterland Befuchet, und fich 
in Geyßing im Predigen hatte hören laffen,. und 
Faum nach Leipzig zuruͤck gefommen war, fo übers 
fiel ihn ein hitziges Fieber, daran. er als ein Stu- 
dioſus Theologiz ftarb. ne 

M. GottliebSalomon Ulbricht,Schelleravia- 
Altenberg. ward zum P. Subſt. in Liebenau 1734. 
defignirt, bald aber anderweit vociref. Er iſt 
des ehemahligen Paftoris in Schellerhau Sohn. 

Cart Ulbricht, J. U. Candid. ein Sohn des 
ehemahligen hiefigen Stadt-Schreibers, Chriftoph 

Ulbrichts, von welchem man nichts erfahren Fönnen, 
wo er hingefommen. 0 
un K M. Chris. 
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W. Chriſtian Mister, hieſigen Stadt⸗Schrei⸗ 
bers und Organiſtens Sohn, iſt eigentlich zu Niclas⸗ 
berg in Böhmena. 1645. d. 9. Junii gebohren, aber 
doch vom ſechſten Jahre ſeines Alters an in Alten⸗ 
berg erzogen worden. Im 16den Jahre nehm⸗ 
lich a, 1661. zog er auf das Gymnaſium zu Frey⸗ 
berg. Nach 10. Jahren ward er in Leipzig d. 20. 
Maji a, 1671. deponirt, und den 22. ej. drauff 
unter Lic. Joh. Oleario immatriculiret. Gleich 
das Jahr drauff d. 20. April, promovirte er in 
Baccalaureum Philofophiz, und a. 1675. d. 4. 
Febr. in Magiftrum, . Er war Facultat. Philof, 
Afleflor, und feit a, 1702. Collegii rubri Cura- 
tor in Leipzig, und ließ D. Dannhauers Diſpp. 
Theol. in 4. 4.1707. 12. Alph. und etliche Bo⸗ 
gen ſtarck zuſammen drucken, dadurch er fich fehr 
verfieckte, maaffen ihm die Exemplaria, weil er 
den Verlag felber gethan, meiftens über dem Halſe 
liegen blieben. Wie er denn auch fonft einen ſtar⸗ 
en Büchers fonderlich aber Difputations- Bors 
rath befaß, welcher nad) feinem d. 26. Oct, anno 
1724. erfolgten Tode, da man ihn auf dem ros 
then Collegio todt im Bette fand, Öffentlich ver⸗ 
auctioniret wurde. - | SO - 
: M. Chriſtian Gabriel Malmo , Aldenber- 
genſis, fludirte zu Keipzig, und Wittenberg, und 
ftarb endlich allhier 1719. als Diaconus plößlid, 
wie wir oben bey denen Altenbẽrgiſchen Diaconis 
ausführlich gemeldet Haben. Sein ältefter Sohn, 
en na E22 : . Ehri 
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Chriſtian Gottfried Malmo, zog nad) des Bas 
ters Tode auf die Annabergifche Schule, allwo er 
fonderlic von dem damahligen Herrn Superint, 
D. Andr. Runaden, viele Güthe und Wohlthaten 
genoß, daher er ihm auch zu Ehren zum Nahmens⸗ 
&age carmine Sapphico danckbarl. Gluͤck wünfchs 
ge, welches er in fol. zu Annaberg a, 1722. fub 
titt. Tabula Votiva in ipfis Divi Andrez So- 
Jemnitatibus fufpenfa druden ließ. An. 1724 
gog.er nach Leipzig auf die Academie, nachdem er 
sörher Carmine Eleg. in llluftris atque Excel- 
- -Jentifl. Dni Caroli Chriftiani de Tettau, rerum 
metallicarum in agro montano Præfecti t.t. 
Secundi honorem, cum applaufu peroriret und 
valediciret hatte. Ge; * 
| gebann Chriſtoph Heinrici, Aldenbergenf, 
J. J. C. pradticirte allhier eine Zeitlang, und fuc- 
cedirte feinem Water als Stocks⸗Factor. Siehe 
von ihm das 19. Capitel oben mit mehrern. 
Johann Friedrich Heinrici, Aldenbergent, 
des vorhergehenden Bruder, erblickte a. 1682. am 
14. Jan, allhier das Licht dieſer Welt. Er legte 
erftlich durch Privat-Information den Grund in 
ſtudiis humanioribus, worauf er a. 1702. aufdie 
Meißnifche Fürften: Schule 509, allwo er es unter 
der gefchichten Anmeifung derer damahligen Col- 
"legen, Herrn Stübels, Kirftens und Schrebers 
durch goͤttl. Gnade und eigenen Fleiß fo weit brach⸗ 
te, daß er 2.1705. gegendas Oſter⸗Feſt nach Leip⸗ 
E | | dig 
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sig auf die Univerfität ziehen kunte da er vom damah⸗ 
ligen Doctore Theologiæ, Jo. Oleario, immatri- 
culiret wurde. . . In philofophicis hörte er daſelbſt 
den wenland berühmten Weltweifen, D. Ruͤdigern, 
und in juridicis Herrn Rabenern. Da aber die 
Schweden ins Land fielen, fahe er fi genöthiget, eis 
ne Zeitlang in patriam zu reifen. Endlidypromo- 
virte er d.13. Sept. 1712. aufder Jengiſchen Acade⸗ 
mieunterdes Sachſen⸗Eiſenachiſchen Geh. R. Ehris 
ſtian Wildvogels Decanat, nachdem ihm derſelbe 
durch ein de Diſtributionibus quotidianis ad 
Cap. XXXIL de przbend. gefchriebenes Inaugu- » 
ral-Programma den Zutritt verſtattet, feine foges 
nannte Lect. curfar, de L. Ill. c. d. Interdict. zu 
Halten. Hierauf zog er wieder nach Leipzig, und 
hatte das Gluͤck indie berühmte Rappoltifche Samis 
lie zu heyrathen. Erftarbin Dreßden a. 1745. in 
ſehr elenden Umſtaͤnden. | J 
M. Heinrich Oelſchlegel, Aldenbergenſ. war 
von 1617. bis 1636. Coll. III. in der Meißn. Fuͤr⸗ 
ſten⸗Schule. cf. Schreberi Vita Ge. Fabricii. 
Johann Chriſtoph Pfanne, Aldenbergenſis, 
vonihm ſiehe oben das 19. Cap. P-335- 
— Andreas Auguſtin Schwencke, Aldenberg. 
frequentirte eine Zeitlang ſcholam patriam, und 
hernach aud) das Gymnafıum zu Gera; ſtudirte 
in Jena, Wittenberg und Leipzig jura, und ward hie⸗ 
ſiger Stadt: und Gerichts⸗ Schreiber. cf. ſupra 
cap.XX. vonStadt⸗Schreibern. p. 349. SeinSohn, 
a Cc3 Frie⸗ 


* 
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Friedrich Auguſt Schwencke / ſtudirte in Ring 
‚Jura, und hält ſich vorigo in patria auf. 


Johann Ehriftoph Fifcher, J—— 
ſiehe von ihm oben das 17 Capitel unter den Recto- 
ribus. p,310. Deſſen Bruder war 
Johann Gottfried Fifcher,Geometra ſubter⸗ 
raneus, Steuer; Einnehmer und Raths⸗ Herr all; 


hier 
Johann Chriſtoph Buttner eines hieſigen 


SE Můhl⸗Steigers Sohn. vid. c.i7. p. 513. 


Johann Epriftian Schtnaz,, Aldenbergenf, 
ss) Theol. Studiofus, ehemahligen Cantoris alle 
hier einziger Sohn, ſtudirte in Meiſſen auf daſigem 
Afraneo, und hernach einige Zeit zu Leipzig. Ward 
von Goͤrlitz aus, wo er lange Zeit informiret hatte, 
zum Con Rectorat nad) Sprottau, ohnweit Sa⸗ 
gan im Hertzogthum Glogau gelegen, beruffen an- 
220 1743. wo er aber Furge Zeit darauf ſtarb, und viele 
Schulden hinterließ, Die er vielleicht gemacht; um ſich 
im Anfang zu etabliren, 

Gotthelff Siegmund Richter, Aldenbergent 
Königl, Pohln. und Churfl. Saͤchſ. Accis-Infpettor. 
M. Gotthelff Auguſt Richter; Aldenbergenſ. 
frequentirte ſowohl anfangs Scholam patriam, 
als auch die Annabergiſche Schule; von dar zog er 
nach Leipzig, und promovirte 1738, zu Wittenberg 
in Magittrum. -. Beyde find wuͤrdige Söhne des 


fe Herm Stollen-E actoris en cf. ca7. p. Tier 
N 
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och einiger Altenberger, die ehemahls auf der 
Creutz⸗Schule zu Dreßden gemefen, von Denen weis ' 
ter Feine Nachricht finden können, will allhier mit mes 
nigen gedenden. Als der ſeel. Rector Cruc. Dr. 
M. Jo. Bohemus von Halle nad) Dreßden kam, fb 
Fand fich unter den. 20. Primanern auch Frid. Hef- 
fus, Aldenbergenfis, a. 1639. Nach jhm ſind in· 
_Seribiret worden folgende Altenberger, als | 
Samuel Gemperfe d. 4. Jul. 1643. 
Chriſtoph Oelſchlegel d. 19. Nov.1645. 
Shriftion Schmid d. 27. Sept.1653. 
Jobann Paui Schreck d, 3. Jan. 1666. 
Gottfried Barth d. u. Jun. 1674. 
Ehriſtoph Wenzel, d. 3.Mart. 1684. _ 
Auguſtin Barth, Palæoberg.d.4. Dec. 1685. 
‘op. Chriſtoph Oppelt, Berenfelfa- Aldeb. 
m. c. 1691. a | 
Johann Gottfried Vogler - - - 1704 
Zu geſchweigen dererjenigen Stadt: Kinder, die 
durch andere nüglihe Kuͤnſte und Wiſſenſchafften 
3. E. Muſic, Kauff⸗ und Handelſchafft, Apothe⸗ 
er Runft und Chirurgie, Gold» und Silber-Ars 
veit, Glas; Schneiden u.d. g. fo wohl in den Graͤn⸗ 
Ken unfers geliebten Vaterlandes, als auch auflers 
halb,in Engelland, Schweden u. f. w. nicht allein 
ihr Gluͤck gefunden, fondern auch dem lieben Als 
tenberg Ruhm und Ehre zumege gebracht haben. 
‚ Alfo finde ih in Joh. Sam. Grüblers Ehre der 
Freyberg. Toden⸗Gruͤffte p. 292. ſq. daß in Frey⸗ 
u | E44 berg 


408... Umfiändliche Nachricht 


berg Paul Krafft d. 7. Jan. 1633. in GOtt feelig 
‚entichlafen ſey, welcher allhier zu Altenberg d. 24. 
‚ Majia. 1590. gebohren, und hernach ein fuͤrneh⸗ 
‚ mer Burger, Gerichts⸗Schoͤppe und Handelsmann 
zu Srepberg worden if. Sein Water Magnus 
Krafft, war Bürger und des Raths allhier zum 
Altenberge Mitglied. Nicht weniger gieng Herr 
Johann Chriſtoph Körner, ein Gold⸗ und Sils 
ber⸗Arbeiter, a. 1719. nach Engelland, und ließ 
ſich in Londen haͤußlich nieder u. ſ.w. Desgleichen 
finde ich in oben angezogenen Poëmatibus Schef- 
feri Poëtæ illius Latini Altenbergenfis Epi- 
grammatum Lib, Ill. p. 117. b, einen mit Nahmen 
Georgius Corvinus, welcher ein Buchdruder zu 
Franckfurth am Mayn gewefen, welchen Scheffer 
popularem fuum genennet hat (f). Weil die 
' Pocmata Schefferi aber nicht in eines jeden Haͤn⸗ 
den find, fo will doc) deffen Epigramma auf Ge- 

orgium Corvinum hieher fegen: 
Qui 


(Hd Dep der Vignette de zu Srandf. 1568. in groß Odtav 
gedruckten Livii Habe wahrgenommen, daß diefer George 
Rab oder Corvinus mit Siegmund-Feyerabend und denen 
Erben Wigandi Galli, fonft Hahn ‚genannt, in Compa- 
gnie geftanden. Auff dem Buchdrucker Zeichen diefer Buch» 
drucker⸗Geſellſchafft werden dreyerley Nahmen charakteri- 
firet; über einem urna ſchwebet ein Engel und ſtoͤßt in 2. 
Poſaunen; zur rechten Seite fteht ein Hahn und zur lin⸗ 
cken zwey Naben, deren einer ftehet und der andere herzu 
fliegt. Oben drüber ftehn die Worte: Impreflum Fran- 
eofurti ad Menum, apud Georgium Cofvinum, Sigis- 
mundum Feyerabend hæredes Wigandi Galli, 
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- Qui’Tibi Corvini titulum celebrate Georgi 
Impoſuit, jufti nefcius ille fuit. — 
De cdecus eſt volucrum, quot aguntur in are corvus, 
Damnaque dat variis inſidioſa dolis. 
Tu virtutis amans decoras hominesque Deosque, 
Et Tua Pieridas ſollicitudo juvat. ML 
-  Namprelo ftudiis paris adjumenta libellos, 
Aonii quotquot poftular ordo chori. 
Quin potius, reliquis qui folus amicior ales 
Dilgitur, nivei nomen oloris habes ? 


, zum Schluß diefes Capittels muß ich noch eis 
ner gar fonderbaren Perfon Meldung thun, mels 
he befondern fatis unterworffen geweſen iſt; Sch 
will derfelben eigene Worte, fo wie fie a, 1637. 
öffentlich gedruckt worden, anführen; „Als ich 
„George Reicharth meiner Geburt vom Altenbers 
„ge 4, Meilmeges von Dreßden, und 3. Meilen 
„von Pirna, anigo vor ſechs Jahren, in Roͤm. 
„Kaͤhſ. Maj, Kriegs: Bold feindl. Einfällen und 
„Pluͤnderungen, nicht allein umb ae mein Haab, 
„But, Bergwerk, Weib und Kinder kommen, 
„ſondern auch hernacher gefenglichen mit hinweg⸗ 
„genommen, und dahero ins Exilium wandern 
„und ziehen muͤſſen; bin ich endlich auf guthertzi⸗ 
„ger vornehmer von Adel interceſſion und Vor⸗ 
„bitte zum Schul: und Kirchens Dienftlein nacher 
„ Seehaufen befördert worden, und im Nahmen 
„GoOttes dahin gezogen am Tage Johannis Ba- 
„ptiſtæ des 1635. Jahres ıc. 

Ä 5 SIR 
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In eben diefem Jahre hat er zu Seehaufen d. 
30, Sept. als er daſelbſt frühe zwiſchen 4. und 5. 
Ahr feinem Beruff nad) das ‚pro ‚pace oder Mord 
gen⸗Laͤuten in der Kirchen verrichten wollen, feine 
erfte Vifion gehabt. Seines Amanuenfis geden« 
let er auch in dem Vorberichte, ſo er feinen Vifio- 
nibus hat vordruden laffen, mit Nahmen Lau- 
rentius Mattheus, welcher (wie in der 22. und 
45. Vifion über das Städtlein Brandis ausdruͤck⸗ 
lich gemeldet wird) Schulmeifter, und Organift zu 
der Zeit in Brandis gervefen, und mit diefem Ger 
orge Reichart bekannt worden iſt, da er eben nad) 
Sörbig in feine Heymath am Pfingfl-Dienfttage a. 
1636. reifen wollen, ald welches jenen am ı. Fey⸗ 
ertage im Geſichte vorgeſtellet worden war. Dieſer 
hatte ihn am zi. Julii drauff nach Brandis zum 
Lonvivio gebeten nebſt ſeinem vorigen Hrn. Pfarr 
von Burckardshaͤhn, M. Petrus Pleſnerus ge⸗ 
nannt, und einem Studioſo Theol. Nahmens, 
Petrus Bornitius, welcher des Paſtoris Kinder 
ihr Præceptor geweſen; als ſie nun in Beyſeyn 
des damahligen Pfarrers zu Brandis Balthaſar 
Wildens uͤber und nach der Mahlzeit allerley geiſt⸗ 
reiche Reden aus Reicharts Munde angehoͤret, ſo 
haben fie (nam relata refero) folgenden 1. Aug. 
die 44. Vifion nachgefchrieben, Vermuthlich hat 
ſich diefer Laurentius Matthei hernach um fo viel 
eher entfchloffen, George Reicharten mit feiner 
Hand und Feder zu dienen, und indie See⸗Staͤd⸗ 
— te 
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fe zu folgen (40), weil die vorbemeldete Viſion 
in 25. Wochen Drauff an dem armen Städtgen 
Brandis, nehmlid am Tage Panli Bekehrung a. 
1637. richtig erfüllet. worden; indem bey dem 
Becken, Peter Beeren, durch Verwahrioſung 
Zeuer ausgefommen, wodurch bey groffem Sturm⸗ 
winde 65. Wohnhäuffer, famt Scheunen und 
Staͤllen, ingleichen die Kirche, Pfarre, Schule, 
und Rath» Haug jämmerlich in die Afche gelegek 
wurden. In margine hatte George Reichard bey 
diefer Vifion beydruden laſſen; daß etliche Raths⸗ 
Perfonen an diefem Orthe offt in.2. 3. 4. oder mehr 
Sonntagen nicht zur Kirchen gefommen. Woraug 
ich meines Orts, gleichwie aus andern Umftänden, 
fo viel ſchluͤſſe; daß er im eigentlichen Verſtande 
wohl nicht mit allem Recht unter die Enthufiaften 
und Schwarm: Geifter zu rechnen fey. Zu geſchwei⸗ 
. gen, daß, als er fich etliche mahl in damahligen 
Kriegs: Troublen nad) Leipzig retiriren müffen, 
allwo er ſich gemeiniglich in D. Joh. Höpffuers, 
damahligen Superintendenteng, Garthen: Haufe 
vorm Grimmiſchen Thore, aufbielt, oder bey. H. 


(40) So finde ich, daß der damahlige Pafor an der Marie 
en ⸗Kirche zu Lübeck, Jac. Stolterfohtus deffelben in feinen 
Scriptis Polemicis de Vifionibus , befonderg aber in feiner 
zu Lübeck in 4. 1649. gedruckten nochmahligen furken 
Wiederhohlung, mag fi) mit Laur. Matthxo, George 
Reicharts Amanuenfi zu Mietato begeben, Erwähnung‘ 
» gethan: gleichwie D, Pfeiffer in feinen Anti-Enthufialmo; 
in cujus tittulo ſtatim Reichardi noftri fecit mentionem, 


> 
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J. H. oder auch bey einem vornehmen Handels⸗ 

manne in Leipzig H. ].S.M, genannt, einkehrete, 
von dar aber im Monath Dec. 1636, mit Weib 
und Kindern nad) Eilenburg flüchtete, wo er fi 
ganker 14. Wochen mit den Seinigen bey einem 
Goldſchmid, Pilipp Fiſchern, aufgehalten, ſchon 
gemeldeter George Reichard d. 28. Jan. 1637. nebſt 
feinem Weibe fi zum Beicht⸗Stuhl gehalten, um 
allda nebft andern Mit» Chriften Vergebung der 
Suͤnden zu empfangen; (ipfa ipfius verba refe- 
ro) nachdem aber der Archi-Diaconus daſelbſt 
M. Martinus Rindhard gefehen, daß Ge. Reis 


| chard ſich auch zum Beicht» Stuhle nahen wollen, 


fo Habe jener durch den Cuftodem den damahli⸗ 
gen Hrn. Superintendenten, D. Frid. Lyferum, 
fragen laflen: ob er Ge. Reicharden folte Beichte 
hören und abfolviren ? morauff er denn das Ja⸗ 
Wort, und, nad) vorgegangenen Examine 
aus Göftlicher Heil. Schrift, auch die abfoluti- 
on erhalten; wie folches in der gı. Viſion ums- 
ſtaͤndlich erzählet wird. Zu gefchweigen derer gus 
ten Zeugniffe, fo ihm unter andern der Damahlige 
Wohlgelahrte Pfarrer zu Weltewitz, Antonius 

Stande, fo wohl überhaupt, als infonderheit 
wegen des Städtleins Brandis in ſolgenden Reim⸗ 
Zeilen gegeben: 


Wer ſich beduͤncken laͤßt, man ſolle das gläuben, 
Was diefer Neichard ficht, zeigt. an, und läffet fchreiben, 
Der wolle unterdes es doch verachten nicht ; 
Denn ohne GOttes Rath und Willen nichts MAL 
Is 


Pa 
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Ingleichen; 
An etliche eulofe Spötter zu Brandiß. 


Ihr Spoͤtter, wie duͤnckt euch? Iſts nicht alfo gefchehen ? 
Was Reicharth über euch an Straffen hat gefehen. 
Viel beffer waͤrs geweſt, daß ihr für Hohn und Spott, 
Den ihr Ihm Habt beweiſt, euch hett befchrt zu GOtt. 
So gehet es, wenn man ſich nicht will warnen laſſen, 
Es muß GOtt endlich noch im Zorn die Ruthe faſſen 
Vnd ſchmeiſſen auf ein Hauß, Dorff, Flecken, Stadt und 
Land, 
Daß es wird umgekehrt durch Hunger, Schwerd und 
| ‚Brand, 


A. F. P. W. faciebat, 


As er a, 1636. m. Aug. auffm Ruͤckwege von 
Wittenberg auf fein Dorff zugereifer, und den Es 
delmann dafelbft umb eine Commendation- - 

Schrifft an die Sram Cammer-Räthin zu Pouch 
wegen des verledigten Schyl: und Kirchen; Diens 
fies zu Röfa, 3. Meilmegs von Leipzig gelegen, 
Bittlich erſuchet, welche er auch famt dem Dienſt 
erhalten, fo hat er Bald drauff ſolches Schulmeis 
fer - Dienft angetreten. Wenn: und wo er aber 
endlich geftorben, weiß ich fo eigentlich nicht. 
Merckwuͤrdig ift ſchluͤßlich die 83. Vifion, die er 
anno 1637. am 3. Febr. gehabt, da ihm der 
von Bodendorff, im Lande m. 

ah 
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Nahmen Johann Warner, (41) im Geiſte fuͤrge⸗ 
ſtellet worden; was er ihm aber muͤndlich ankuͤn⸗ 
digen muͤſſen, daſſelbe ſchreibt er, ſey ihm nicht zus 
gelaſſen worden, mit in offenen Druck zu bringen. 
Dieſe zween Viſioniſten hat der Syncretiſt und 
Fanaticus, Chriſtoph Barthut, in ſeiner in den 
Unſch. Nachr. 1707. recenſirten Charteque 
p. 886. mit unter feine neuen Kuhl⸗Propheten zu 
zehlen gewuͤrdiget. | 7 


. 4412) Siehe den umftändlichen Bericht von ihm in Knau⸗ 
thens U, Zell. Chron, P. VII. p. 532-570. ingleichen. Joh: 
Warners felbft eigene 1639 in 4. gedruckte Befchreibung 

etlicher Vifionen, wo er p. 41.fq. George Reichards aus 
‚brücklich gedencket, daß derfelbe an feine Stadt treten. 
folle. Aus ungeitiger Liebe gegen ihn und Ge. Reichars 
den edirte zu Pürnderg in 4: 1642: D. Jac.. Fabricius, 
Suſt. Adolphi Könige in Schweden Geld -Superintend, 
Probationem Vifionum, fo recenfirt wird in den Unſch. 
Nacht. 1727. p. 371, ſq. 
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Andere Abtheilung. 


I. Annales, oder Nachricht von 


dem, was fi) von Jahr zu Jahr 
hat zugeteagen. 


Aus 1464. haben die Altenbergifchen Zien⸗ 
Gewercken, ſo damahls mehrentheils in Boͤh⸗ 
men, und beſonders in Graupen gewohnet, das 
Waſſer die Aſcher⸗Bach, oder wie man es heut zu 
Tage noch nennet, den Aſcher⸗Graben, zu ihrem 
Bergwercke zu gebrauchen, von Hang Muͤntzern von 
Lauenſtein, (X) laut derer Böhmen zu Cloſter Oßigk 
z 

(1) Mollerus in Theatro Freyberg. p. 372. fehreibet von 
diefem reichen Münzer alſo: Hanß Münzer uff Launftein, 
war Rathöherr a. 1463. ‚Er hat aus dem Freybergiſchen 
und-Altenbergifchen Berg» Wercke über 200000. thlr. ges 
hoben: Dannenhero man ihn den reichen Muͤnzer genene 
‚net, „wie Agricola L. J. de novis & veteribus metallis, 
und Albinus ce I. p. 38. bezeuget. Er fol a. 1476. geſtor⸗ 
ben feyn. Was fchon gedachten Afcher-Graben anlanget, 
fo wird bis dato noch) fehr über denfelben gehalten, fo, 
daß die Müpl.Steiger nicht nur einer um den andern, ſon⸗ 
dern auch zu gewiſſen Zeiten die Gruben-Arbeiter denſelben 
zu umgeben, und zu befichtigen oder zu faubern gehalten 
find. Wie dergleichen Befichtigung bie Jahr⸗Zahlen 1720, 
und. 1732. fo.an einem Baum-Sturgel nach dem Wolffs⸗ 
eg zu 100 detſelbe ausgehet, eingehauen ſind, aus⸗ 

wei en. u f £ 


— 
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am Tage Martini obgemeldeten Jahres daruͤber 
aufgerichteten Vertrags, um 30. Centner Zien erb⸗ 
lichen an ſich gebracht. Mſt. vet. 
Anno 15 19. ſind (notante Monächo Pirnenſ. 
Script.Rer.Germ. T. IL. f. 1574.) am Trinitatis⸗ 
Sefte zu £aunftein 16. Häuffer abgebrandt, undfoll 
Das Feuer in Jacob Reichmanns Hauſſe ausgekom⸗ 
men fen. 
- Anno ı521.foll das Feuer aud) am Schloß zu 
Lauenſtein Schaden gethan haben. Id.Mon, 
- An. 1527. bat ein Kirch⸗ Cantor, Nahmens 
Pfuͤtzner von Kösfchenbroda die. Monftranz ents 
wand, und zubrochen, welcher darnach zu Dippolds⸗ 
walda gerichtet worden ift. Id. Mon, J 
An. 1531. am Montage vor Michaelis iſt faſt 
gantz Altenberg zum erſtenmahl, ſamt Kirch und 
Schule abgebrandt; das Rath⸗Hauß aber ſtehen 
geblieben, (2) | i 
‘ ,»An. 1533. follen.am 18. Sept. nach Hedels 
- Bericht in der Bifchoffswerd. Chronida wiederum 
7 1. Häuffer zum Altenberge hinweg gebrandt 
ſeyn. — 
An, 1543. am Tage Walpurgis iſt das naͤch⸗ 
ſte Amts⸗Dorff Schellerhau, ſo hernach Neudorff 
genannt worden, unter Magno von Baͤrenſtein 
angebauet zu werden, angefangen worden. Die er⸗ 
| ften 


. (2), Ja ber.oben c. 13. fub no. 26, eingerückten alten Nach⸗ 
— — 84. Hofſtadt angegeben, ſamt der neugebau⸗ 
en Kirche. 
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ſten Anbauer dafelbft find nahmentlich diefe gemes 
fen: Melchior Grahl, Friedrich Köhler, Martin 
Naumann und Nicol Schleußing. | 
.. ‚anno 1545. hat es am Sonntage nad) Marti- 
ni (war der 15. Nov.)den erften Bruch im Zwit⸗ 
ter-Stode vom Tage gemacht: wobey ein Weib 
mit ihrem Sohne, ingleihen 6. Arbejter mit vere 
fallen. Siehe oben im 9. ER ein mehrers, auch 
von der Scheiben: Runft. — 
20. 1556, am letzten ebr. iſt ein Bürger von 
Glashütte bey Meiſſen in der Elbe ertrundeen, v. 
Fabricii Annal. p. 211. 
ao. 1559. am Tage Corporis Chrifti hat eine 
groffe Wafferfluth an Müplen , Röften und Ziens 
‚fein mit Reiſſen und Wegfuͤhren groſſen Schaden 
gethan. 
ao. 1560. hat der damahlige Paſtor zu Glass 
huͤtte, Erafmus Kühnel, den erften Churfl. Bes 
fehl wegen Einpfarrung des Dorffs Luchaw von 
Torgau aus erhalten: Die völlige Einweifung und 
der darüber aufgerichtete Commiflarifche Recefs 
aber ift erftlich 6. Sahr hernach, nehmlich a. 1566, 
erfolgt, da dann aufdes Durchlauchtigſten Chur⸗ 
fürften zu Sachſen, Hertzogs Auguſti Verord- 
nung die Einwohner gemeldeten Dorffs Luchaw 
mit ihrem Decem und aller Abrichfung von der 
Pfarre zu Rheinhardsgrimma genommen, und der 
Glashürter Rırchfarth eingepfarret worden, Wor⸗ 
bey E. E. Rath zur Glashütte gegen die zu Lu⸗ 
- ten: BB nr is chaw 


dis Umflandliche Nachricht 
u. ſich verfchrieben und 6. Artickul verwilliget, 

e dato Glashütte am Tage Michaelis des 1566. 
Jahres. Die hierzu verordnete Commiflarii find 
gewefen Hert Daniel Greſer, Superint. zu Dreß⸗ 
den, Dr. Antonius Lauterbach, Superint. zu Pir⸗ 
na, Hr. Matthes Arnold, Amtsverwalter uf 

Altenberge, und Hr. Johann Glitz, Amt⸗Sch 
ſer zu Bareuth. | — 
420.1561. iſt die Kirche zu Schellerhau gang hoͤl⸗ 
Kern, a. 1592, aber ſteinern zu Bauen angefahgen 


worden. 


a0. 1576. am Tage Bartholomæi den 14. Aug, 
ohngefaͤhr um 1. Uht nachmittags ift Alteiberg - 
zum andern mahl abgebrandt, da dann u2. Haͤuſ⸗ 
fer, ‚Kirche, Schul und Pfarr⸗ Hauf, auch Ca⸗ 
planey und Rath; Haug im Rauche aufgegangen 
find. Das Feuer foll vom Gefinde verwahrloſet 
worden ſeyn, und etwan 2. Stunden lang gewuͤ⸗ 
tet haben. | we . 
a0. 1578. hatfich der Bruch zum andernmahl 


Heteget vid. c. 1. P.76, ; 
a0. 1582. find vom Monath Augufti an bis 
zum November 260. Perfonen allhierander Peſt 
geftorben. | 
a0. 1595. am 28. Julii ward von $riebrich 
Wilhelm und Churfürft Johann Georgen. eine 
Verordnung wegen der Lohnung publiciret (3) - 
| 40. 
(3) Beſtehe Spahns Berg · Rochts · Spiegel, £ nn. 
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ao, 1599. hat es den gangen Sommer Äber 
nicht geregnet, welches eine ſolche Theurung ver 
urfachet hat, daß man vor einen Scheffel Korn 3i 
tie. 4.98, zahlen muͤſſen. Dergleichen Theurun 
damahls Feinen Menfchen gedacht. Wozu no 
dieſes mit gekommen, daß die MühlensArbeiter in 
‚Altenberg den gangen Winter hindurch feyern 
inüffen, weil der Maffer-Mangel bis Oſtern des 
folgenden Jahres hinaus gedauert hat. Um welche 
Zeit die Kälte noch ſo groß geweſen, daß die NA 
get auf den Dächern geplaßet, und es in den ans 
noch übrigen Wäffern Grund⸗Eiß gefröhren. 

20. 1601, den 26, April gehet Ehriftian Ias 
cob Tharands Ehemeib auf einer Hochzeit zum 
Zange, indem fie aber Die Treppe herunter gehet, 
fo ſticht fie fich mit einem Mefler in die Knie⸗Keh⸗ 
le und findet vor Erſchroͤckniß in eine Ohnmacht: 
indeffen laͤufft viel Volcks zu, fie zu erquickem 
ſtirbt aber unter Den Händen eines plößlichen To⸗ 
des. 

den zo. Aprilis iſt Martin Goͤbler aufm Zien⸗ 
walde auf der Werners⸗Zeche im Schwaden um⸗ 
gekommen. 
ao. 1604. den 9. Jul. fiel bey ſchwerem Gewit⸗ 
fer nachmittags um ı. Uhr ein ſchroͤcklicher Hagel, 
‚der alles Getreyde aufm Altenberge, in Geyſing, 
Loͤwenhaͤyn und der Orten, mo er aitfgetroffen, 
niedergefchlagen hat: maſſen die kleineſten Schlofe 
fen wie Die Raben Eon wor geweſen. * 


4 
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ao. 1605. den 3. Nov. ergieng Befehl, daß 
| Diedafiores allpier Recefl- Regifter einlegen ſol⸗ 
ten. 4) 

4 ne 1606, den 1. Sept, ſchloſſete es abermahls 
ſehr ſtarck, und blieben die Schloſſen lange liegen: 
es fiel auch groſſe Kaͤlte ein; wie denn den gantzen 
Sommer uͤber kaum etliche warme Tage geweſen. 
x. den 6. Sept; hat zu, Jonasbach des daſigen 
- Kichters Chriftoph Fellers Weib (Paftoris loci 
filia) ihr Kind, das fie aus Ehebruch gezeuget, 
bald nach der Geburth mit einem Schnitt in die 

Gurgel ermordet; und ift davon gelauffen. 

x den 12. Sept. iſt eine Magd von Jonasbach 
(deren Eltern damahls noch gelebet) weil fie 2 von 
ihr. zur Welt gebohrne Kinder alsbald nach der Ges 
burth ermordet, und folche hinter dem Georgens 
Zelde in ein flieffendes Wafler geworfen, mit glüs 
enden Zangen geknippen, gefächet und alsdenn un⸗ 
term Salgen begraben worden. — 

den 16. OA. hat ſich ein junger Menſch, eines 

Schneiders Lehr⸗Junge in Geyßing aus unbekann⸗ 
ter Urſache mit einem Meſſer erſtochen. 

An eben dieſem Tage erſtach allhier zum Alten⸗ 
berg eines Lohgerbers Sohn von 17. oder 18. Jah⸗ 
ren einen Knaben (weicher Andreas Glauchens, 
en zu Pretzſchendorff er wat⸗ und das 

Schnei⸗ 


(4) Vid.Corp. Jur, Saxon, p.945. da es in einem Mandat de 
anno 1684; don Rn a allegiree. witd, |. i:;: 


/ 


ed. ir | 
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Schneider: Handwerderkernen ſollte) mit. einen 
BrodsMeffer auf einem Kraut:Garten, darum, daß 

Diefer eine Ziege vom arten megjagen wollen. 
den 21.0. hat ſich Sebaftian Kaͤlbel Abends 
um 5. Uhr zu Launſtein in Tobias Ruprechts Hauſ⸗ 
ſe ſelbſt erhencket. | — 
a0, 1607. den 6. Augufti hat das Wetter zw 
Falckenhayn ineinen Bauer⸗ Hof geſchlagen, welcher 
mit allem Vorrathe und einer Magd verbrannte. 
den 21. ejusd.iſt Asmus Lindener vom Altenber⸗ 
ge zum Fraunſtein Dieberey halber gehencket; 
Bernhards Tochter aber von Dittersbach Hurerey 
halber mit ihrem Vormund, George Rudolphen, mit 
Ruthen ausgeſtrichen worden. : 
“ den 21. Decembr. ift zu Launſtein auf dem 
Maidte der geweſene Bürgemeifter, Phigipp Schelle 

nebft Stephan Richters Eheweibe Ehebruchs wegen 
enthauptet; Thomas Schmatzens Eheweib aber, 
mit der jener auch zugehalten, verwieſen worden. 
"20.1608. iſt 3.Wochen vor Martini ploͤtzlich ſolche 
Hefftige Kälte und Sthnee eingefallen; daß man ſich 
vor jener kaum gnugfam verwahren, und wegen des 
fiefen Schnees faft nicht fortkommen Eönnen. Gleich⸗ 
wie man am 3. May/ 14. Tage vor Pfingſten, noch 
auf dem Schlitten fahren koͤnnen, und das Rindvieh 
gantzer 27. Wochen in den Staͤllen füttern muͤſſen. 
 40,1609. den 29. Jul, hat es frühe um 8. uhr fo 
ftaref zuregnen angefangen, und mit ſolcher Heftige 


feit den gantzen Tag angehalten, daß das Waffer an 
_ Dd 3 Haͤuſ⸗ 
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Häuflern, Mauern, Brüden und Feldern groffen 


Schaden gethan, u | 
Am 6.7.8.9, 10, und in. Nov. wurden viele 100. 
Etämme Holg durch die Sturm; Winde niederges 
worffen,und viele Gebäude ruiniret. Waͤhrender 
Reit verbrannten zu Reichſtaͤdt 2. Häuffer, und dars 
innen George Kindermann. mit einem Kinde: wie 
denn zu gleicher Zeit auch ein Dorff bey Dohna abs 
brandte, | 
ı 86, 1611. war der Schnee fchon um Faſtnacht von 
bem warmen Sonnen-Schein völlig geſchmoltzen, fo, 
daß es ſich voͤllig zu SommersZagen anließ ; allein 
nad) Oftern fiel wieder ſolcher harter Froſt und Kälte 
ein, daß gar nichts wachſen Eunte, regnete auch nicht, 
ſo, daß alle Po Mühlen in Altenberge und Ziens 
walda ftille ſtehen muſten. Damahls galt der 
Scheffel Korn 3. thlr. ; | 
. Am 27.Sept, ift ein fremder Mann, nachdem er 
einwenig von Andreas Geißlers Haufe in Geyßing 
(mo er des Nachts zur Herberge geblieben) auf dem 
Wege ploͤtzlich umgefallen und geſtorben. 
> a0, 1612, Den 25. 24. und 25. May war die Kaͤlte 
ſo groß, daß es ſtarck Eiß gefrohren, und das junge 
Graß ziemlich erfrohr. no 
den 11. Julü ward.eine Churfl, Verordnung mes 
gen Der Shleider s Trachten, Hochzeiten, Gevatter⸗ 
fhafften und Neuen Jahrs ins Land und allhier pu- 
ciret. | “ 


. 80, 1613. ift die Peſt nach Altenberg gekommen. 
. * — Um 
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Um Pauli Belehrung galt der Sceffel Korn 3. thlr. 
Weizen 3 thir. 18. gl. Erbfen 4thlr. HeyderKorn 2 
thlr, weiß Hafer zo gl. grau Hafer ithlr. auch wenis 
ger und mehr. Ä 

Am 27. Febr. hat fid) ein Gefangner auf den 
Schloſſe zu Bärenftein ſelbſt erhenckt mit feinem Ho⸗ 
fenbande, fonder Zweiffel, weil er fich ein ſtrenges 
Urtheil vermuthet,indem et nad) peinlicher Frage ges 
fanden, daß er feiner Verlobten, die bey dem Pfarr 

‚in Schellerhau gedienet, eingegeben, dem daſigen 
Richter die Scheune mit Getreyde und Heu anzu⸗ 
zünden; als welches auch im Herbfte des vorigen 
Jahres wuͤrcklich gefhehen war. 

20, 1614. lieferte Altenberg 25. Mann zu der in 
den Zreybergifhen Annalibus a. c. gemeldeten 
Freybergiſchen Defenfions-Sahne: Geyßing aber 
nur 3. Mann, und Glashuͤtte 12. Mann. 
den 23. Jan. hat fi Thomas Kochs Eheweib zur 
Nacht in der Scheune erhenckt, da ihr Mann eben in 
Geyßing zum Biere geweſen. Sie iſt von einem 
Manne aus Boͤhmen gegen Erlegung 7- thlr. abge⸗ 
nommen, und beerdiget worden. | 

Sonft war ein harter Winter, und fieng fich die: 
unfreundliche Witterung 8. Tage vor Martini an, 
und Hielt alfo den ganzen Winter hindurch an. Der 
Schnee fiel fo dicke aufeinander, daß faft fein Menſch 
weder aus nochein kommen konte. Viele Leute ers 
frohren; ſonderlich fand man zu Hennersdorff 1. 
Mann, und 1. Frau, fodie Juͤchſe und Woͤlffe aus⸗ 
—— Dd 4 geſchar⸗ 
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geſcharret, und im Gefichtefehr befreſſen hatten, alſo, 
daß man ſie nicht erkennen kunte· Sie wurden bey⸗ 
de aufgehoben, und auf dem neuen Gottes⸗Acker 

aufm Pfarr⸗Gute daſelbſt begraben. N; 
den 4.Oct. fiel ein Mann bey dem Holtzeinhaͤn⸗ 
gen vom Zage hinein 140. Lachter tieff in einen 

Schacht, welchen man Stüdmeife berausbrachte, 
30. 1615. war ein dürrer Sommer, und groffer 
Mangel am Waffer ſowohl zum Mahlen als andern 
Beduͤrffniß. Das Rind⸗Vieh muſte Hunger und 

Durſt leiden, DE We 
a0. 1616. den 5. Junii wurden Ehriftoph Heſſe, 
Schulmeifter zu Breitenau, und Anna, Balthafar - 
Schindlers Wittive, begangener Hurerey halber zu 
Launſtein mit dem Schwerd gerichtet: Das Weib 
war etwa 23, Fahr alt, und wolte vor Stiftung ihreg 
Lebens 2000, fi. geben, fo aber nicht angenommen 
Wworden. Bu | | 
In dieſem Johre iſt ein ſolcher harter Winter ge⸗ 
weſen, daß viele Menſchen nicht nur auf den Straſſen, 
ſondern auch in Haͤuſſern und Betten erfrohren, 
Woraufein folcher trockener Sommer erfolgte, daß 
alles vertrocknete und umfiel. Man Eonte nieder 

mahlen noch baden; daraus groffer Sammer ent⸗ 
Rund. Yung und alt Vieh mufte mehrentheildges 
ſchlachtet werden. Die Fleiſcher gaben vor ein 
Rind, ſo ſonſt 6. bis 7. thlr. gegolten, nur 2. thlr. 
Das Korn galt ʒ thlr. das Bier war fo theuer, daß 

man nur 4. Seidel vor 1. gl. bekommen kunte. 

J den 
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den 27. Sept. (andere fegen den 16. O4.) iſt ein 
Schuͤtze von Altenberg, weil er 7. Rehe geſchoſſen, 
und die Haute an einen Juden in Töplig verkauft, 
(welches durch George Schlegeln, einem Altenbergte 

ſchen Weißgerber, herausgekommen, als welcher dies 
ſelben verarbeiten ſollen,) in Dreßden gehenckt: Der 
Meißgerber ward 4. Wochen drauff zu Dippolds⸗ 
walda von feinem leiblichen Bruder erfiochen. 

a0. 1617. den 28. Majiergoffen ſich die Waͤſſer 
durch den häuffig gefallenen Megen dergeftalt, 2. 
fie die Wege zerriffen, Mauern durchbrachen, fa 
ganze Nöfte wegfchlemmeten, und fonft vor den 
Mühlen fonderlich groffen Schaden thaten, welchen 
Hiefige Herren Gewercken auf etliche tauſur Guͤl⸗ 
den ſchaͤtzeten. 

In dieſem Jahre hat ſich die im vorigen bereits 
angefangene Theurung erſt recht ſpuͤhren laſſen, 
alſo, daß das Korn um Pfingften ſchon 6. Thlr. 
gegolten, und doc) nicht wohl zu bekommen gewe⸗ 
fen. Die Böhmen felbft muften fid des Korns 
um Pirna und Dreßden herum erhohlen. Daher 
viele Menfchen Hungers geftorben, An etlichen 
Orten hat man in 7. Wochen Fein Brod gehabt, 
fondern fich nur von Laub und Graß gefpeifet, auch 
IF gar die Knofpen von Erlen gemahlen und gebas 

en. 

den 2, Junii Famen Se. Ehurfürftl. Durchl. u 
Sachſen Sohann George der erſte gang unvermu⸗ 
fhet mit 20. Mann nach Altenberg, verweilten 

\ Dd 5 aber 
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aber nicht länger als 2. Stunden allhier, bergleis 
hen Ehre nad der Zeit auch von denen Hochſeel. 
Ehurfürften Joh. Georgen dem Il. und IIL unſerm 
‚Altenberg wiederfahren, wenn fich diefelben nach 
dem Zöpliger Bade erhoben haben, | 
den ı2. Juni if zu Launſiein ein Vaters Mörs 
der mit dem Rade hingerichtet worden, welcher 
feinen Vater mit einer Art todt geſchlagen, und in 
eine Stein⸗Ruͤcke vermauert hat, Dergleichen Uns 
that die Schöppen zu Leipzig in go. Iahren ſich 
nicht entfinnen Eönnen. | 
den 23. Juni ift zu Mitfage um. 1. Uhr ein 
ſchwehres Hagel: Regen⸗ und Donner, Wetter ges 
Jommen ‚fo allbier in Werner Morgenfterns Haus 
fe eingefchlagen, 2 Kühe, ı Kalb. und ı Ziege ges 
gödtet, ‚fein Weib aber, 2 Toͤchter und ı Knaben 
getäubet, ihm felbft aber an dem Beine den 
Steumpff abgefchlagen , und einen Lafchen ang 
‚Bein gebrandt hat. 
40. 1618. den 22. Jan. publicirte Joh Geors 
gel. Churfürft eine Verordnung wegen der Fluth⸗ 
ziene, daß ſolche nehmlich allezeit nebft einem Zets 
tel, und gnugfamer Nachricht angenommen wer⸗ 
* — Siehe Spahns Berg⸗ Rechts⸗ Spier 
gel f. 351 
den 13. Febr. iſt Hanns Heymanns Sopn zum 
Baͤrenſtein ‚gleiches Nahmens wegen Anzündung 
der Schmelz. Hütte verbrandt-worden. Er foll ig 
‚ber Marter geſtanden haben, daß er Gekraͤtze (o⸗ 
der 
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ber Abgang in der Hütte und Brenn⸗Hauſe) und 
Planen geflohlen, mworzu ihn fein Water verleitek, 
Sımon Benedidtus, ein Bergmann, fiel beym 
Anftoffen in der. Grube allhier etliche 40. Lachter 

tieff, und blieb auf der Stelle todt. | 
den 16, Maji hat fi in einem Grunde nad) 
Zienwalde zu Matthäus Krügner von Geyßing in 
einen Schacht geftürgt, und ob man ihn wohl noch 
lebendig herausgebracht Hat, weil er mit den Fuͤſ⸗ 
fen an einer Fahrt behangen geblieben, fo ift er 

doch endlich gegen Abend geftarben. 

den ıg. Julii (mar der 7. Sonntag nach Trinit.) 
bat ſich bald nachmittags ein Ungemitter am Hims 
mel aufgezogen, alfo, daß um 3. Uhr der Himmel 
faft über und über mit ſchwartzen und finftern Wol⸗ 
en überzogen ward; morauff es hefftig anfieng 
u donnern md zu bligen, auch gantz ungemöhns 
lich ſtarck zu regnen. In einer Stunde, und noch 
eher, ſchoß ein folches Gemäffer von allen Seiten 
herzu, Daß es alle fleinerne und hölgerne Bruͤcken 
durch Die. Stadt gänglich einriffe, und hinwegfuͤh⸗ 
rete: worunter fonderlich die fteinerne Bruͤcke bey 
dem Brau » Haufe mit gewefen. Gleichwie auch 
viele Gebäude mit hinweg geriffen wurden. Der 
Kunft-Zeich riß aus, und that an den Poch⸗Muͤh⸗ 
len und Hütten, die das Gewaͤſſer einriffe, mit 
Wegſchwemmung derer Zwitter, Schragen s und 
Zeug⸗Holtzes, Zien» Steines, Gekraͤtzes, wie 
auch der Kohlen und anderer Sachen, fo "- im 
A ey⸗ 
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Geyßing, unſaͤglichen S Schaden. Man hat nach⸗ 
hero dieſen Verluſt auf 2. Tonnen Goldes ge⸗ 
ſchaͤtzet. 

den 2. Sept. fiel Martin Richter ein Berg⸗ 
mann, in ein Wafler:Gefende, der erſt am 6. Ta⸗ 
ge hernach todt wiedergefunden wurde. 

ao. 1619. den 10. Martii ging allhier ein Ge⸗ 
buͤrge in der Grube nieder, daß die Leuthe (wie 
Joh. Eichler aufgezeichnet hat,) nicht anders ge⸗ 
meynet, es waͤre ein Erdbeben, und beſorget ha⸗ 
ben, daß etliche Haͤuſſer dieſes Orts mit hinein 
fallen wuͤrden, maaſſen Haͤuſſer und alles gebebet, 
die Fenſter gezſchirret, und die zinnernen Schuͤſſeln, 
Zeller u. d. 9. auf denen Brettern und Sefimfen 
zufammen gelauffen. 

den 2. April ward Siegmund Efards, eines 
Bergmanns , Söhnlein begraben, welches am 
heil. Ofter: Abend nebft andern Kindern nach dem 
Geyßingsberge gegangen, und 'von den andern 
weggefommen war. Es hatte ſich aber hinunter 
gegen Weigolds Wald, ein denen Stöllnerz Ges 
werden zuftändiges Holtz, verlauffen, und weil es 
- übel bekleidet, um diefe Zeit aber es auf hiefigen 
rauhen Gebürge noch ziemlich Ealt ift, fo mag es 
ſich vielleicht vor Angſt nicht zu laſſen gewuſt, fich 
nacket ausgezogen, die Kleider zufammen gelegt, 
und bey einbrechender Nacht eine ziemliche Ecke 
davon gemacht haben. Brühe findet man endlich 
daſſelbe am andern Offer: Feyertage fobt auf = 
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Gefichte liegen. Die Kraͤhen und Raben aber 
hatten e8 allbereits angetaftet, ihm das rechte Au⸗ 
ge ausgefrefien, die Zunge aus dem Halfe, wie 
auch das Eingeweyde aus dem Leibe geriffen, fo, 
daß man von den Gedaͤrmen auch weit Davon noch 
etwas gefunden. A. K. B. 

Am 4. und 5. May war noch ſolche grimmige 
Kaͤlte, daß es uͤberaus ſtarckes Eiß gefrohren. 
den m. Jul. that ein gewaltiger Sturm⸗Wind 
groſſen Schaden an Haͤuſſern und in Waͤldern; 
welcher auch den ſo genandten Ochſen⸗ Goͤpel ein⸗ 
geworffen. 

den 5. Sept. iſt Martin gruͤgner von einigen 
Koͤhlern zu Fuͤrſtenau auf der Kirch⸗Meſſe über 
dem Spielen, weiln fein Cammerad verfpielet, und 
jene ihn gefchraubet, mit ihren Aerten jänmerlich zu⸗ 
gerichtet worden, fo, daß er am 12. ejusd. ſterben 
muͤſſen. 


bereit bey Tages⸗Zeit, abermahl, (mie vorhero mehr⸗ 
mahls geſchehen) ein Bruch im Bergwerck erreget, 
ſo, daß die Herren⸗Zeche, ein maͤchtiges Gebuͤrge, in 
der Hoͤhe los geworden, und ſich mit groſſer Macht 
herunter geſetzt. Drey junge Bergleuthe waren 
gleich zur ſelben Zeit unter dem Schachte, die der 
Bruch traff, doch ſo, daß es Zacharias Wernern 


zwiſchen den Wänden und Geſtein erdruͤckt, die bey⸗ 


Den 1. Dec. hat ſich gegen Morgen, und zwar all⸗ | 


% 


den andern aber, Chriſtoph Richter, und Hanf 


Heſſchlegel — dem Geſtein gelegen, und 5 = 
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Flucht gefunden, daß ihnen fein Schade wiederfah⸗ 
ren, fondern frifch, gefund umd lebendig (durch GOt⸗ 
tes angenfcheinliche Beſchirmung und angewandten 
Fleiß, wiewohl nicht ohne Gefahr anderer Bergleus 

the )errettet und herausgebracht worden. Ab. K. B. 
30. 16020. den 24. Januarü frühe zwifchen 4. und 
5. Uhr hat ſich derdritteund allergröffefte Bruch ers 
eignet, (5) wodurch nicht nur die fhon vorhin ge 
| | ene 


(5) Vid.M.Chriſt. Meltzers Gangræna Metallurgica in Hers 
munduris oder Urfachen der Abnahme Meißnifcher Berge 
werde c. VII. $. 5. p. 65. ſq. it. Mifanders Cornu Copiz 
P. II]. p. 12. Under damahlige Paftor Aldenbergenfis 
bat im biefigen Kirchen» Buche (mie bey andern Cafibus 

.  tregicis) fo auch bey diefer Begebenheit wohlbebächtig hin⸗ 

. jr gefeget: Mirabilis Deus & juſtus Dominus in operi- 

us fuis!. Sch habe diefen unerhoͤrten gewaltigen Fall meis 

nen Zuhörern beffer nicht deuten fönnen, als nach dem 

didto Klageskieder Jeremiz c. III. v. 37. 38. 39. Einiger 
Bergleuthe Worgeben nach fol es einige Zeit zuvor , che 

diefer groffe Bruch gefcheben, folgende Anzeigung gethan 

— haben: Man hat nehmlich, wenn die Bergleuthe, die fruͤ⸗ 
——5*— 4. und 5. Uhr im Zechen · Haufe ordentlich ihr 
eth vor dem Einfahren abgewartet, nad) der Anfahrt 

zugehen wollen, wahrgenommen, daß ein weiſſes Pferd 

im vollen Lauff von oben an bie zu Ende der Bünge ges 
fprungen, und alfobald verfchmunden fey. Nachhero hat 

man dieſes al8 eine Warnung angefehen ; und meil zubor 

viele vor dem gemeinfchafftlichen Gebet hinein gefahren 
waren, fo bat man denen das Gebeth verabfäumenden 

Bergleuthen 2 gl. vor arme Leuthe abgezogen, und mis 
chentlich dieſelben ausgezehlet ; daher eben das fogenandte 
Auffruffen aufgefommen. Zu Loͤwenhaͤyn und dafiger Ge⸗ 
gend herum haben die Fenſter gefchüttert, als alles * er 
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fene Bünge weiter und tiefer eingegangen, fondern 
auch nebft 4. Göpeln, als Graupner-Zeche, Riez⸗ 
fchels Zeche, Herren: Zeche und Schellen- Zeche, deren : 
2. gan undgar verfallen, 2. aber fehr zerriſſen wor⸗ 
den, Holtz und Zwitter verfunden, wie nicht weniger 
eines Berg: Schmidg, Eafpar Dietzens, Wohnhauß 
mit allem Handwercks⸗Zeug, und der Biermäulers 
Schacht, mie einige wollen; Hooſewetter aber, und 
Paͤpptopff foll ftehen blieben feyn. Ob nun ſchon 
dadurch der meifte Theil diefer Berg-Stadt, wie es 
interrz motu zu gefchehen pfleget, überaus heftig 
erfchüttert worden ift, ſo ift es doch durch des All⸗ 
maͤchtigen GOttes Fuͤrſehung noch ſo abgegangen, 
daß nicht der gantze Ort zu Grunde gegangen. 
Zwantzig Perſonen haben ſich auf den S. Eraſmus- 
Schacht ſalviret, welche in einer Tonne 2. und 2. her⸗ 
ausgetrieben worden ſind; Vier Bergleuthe aber, 
als Chriſtoph Anſorge, Ehnſioph Bellmann, Ca⸗ 
ſpar Goͤſſel, und George Oelſchlegel, find auf einem 
Brenn⸗Orte, in drey Vetter⸗Maaſſen, wohin fie 
Holtz gelauffen, auch verſchoben worden, allwo ſie 
gantzer 3. Tage und 3. Nächte ohne alle Speiſe, auſ⸗ 
ſer, daß ſie Waſſer getruncken, ſich beholffen, bis man 
am dritten Tage aus dem Rauche, welcher von dem 
von ihnen gemachten Feuer aufſtieg, geurtheilet, en Ä 
ie 

Kloß zufammen gegangen. Nach Sacharias Morgen: 
ſterns, damahligen Marckſcheiders, Bericht, fol diefer 


Bruch fih in die-Zieffe auf 29. unb im dem U ang 
304. Lachter erfirecket haben, = * | * 
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ſie etwa ſeyn moͤchten, und Fahrten in den Creutzer⸗ 
Schacht gerichtet, auch mit unablaͤßlicher Arbeit ge⸗ 
ſucht, bis man ſie endlich auch geſund und unbeſchaͤ⸗ 


diget herausgebracht hat. Allein ein gar alter Berg⸗ 


mann von 79. Jahren, Nahmens David Eichler, 
oder wie andere wollen, Simon Sohr, iſt nicht zu fin⸗ 
den geweſen, auf welchem die meiſte Schuld hernach 
ſitzen geblieben, daß er nehmlich aller Warnung un⸗ 
geachtet, ale Berg: Beften weggehauen habe. Nach. 
Anhalt derer folgenden Klage⸗Reime aber find ihrer 
wohl nöchmehrere mit an Diefem Une ſchuld ge 


weſen.  Sielauten aber alſo: 


Sch George Srölich der Alte, 

ich wolt übern Bergwerck halte, 

«8 wolt aber gar nicht fepn. 
ſondern die Sottlofen fuhren hinein, 

und riffen die Berg-Veften ein, 

das ift bewuſt der gangen Gemein, 


den 1. May hat fich in Geyßing der Vieh: Hirs 


‘te, Nahmens Jacob Frande, auf der untern 


Gemeine bey Valentin Bindhafens Wießgen an 
einer. Fichten erhenckt: ward abends abgenommen, 
in einen Schurff (d. i. in ein Loch, fo nach Kluͤff⸗ 
ten und Gaͤngen gemacht worden) geworffen, und 
mit Erde bedeckt. Mſt. Eichler. 

den ı. Julii ift Thomas Schmiedel durd) eine 
im Schacht herunter gefalene Wand in der Gru⸗ 


be alfo befchädiget worden, daß er etwa in einer 
halben Stunde rauf gelorben, 


den 
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den 18. Augufti wurde zu Altenberg und. auf 
denen, Hochadl. Launftein und Bärenfteinifchen 
Guͤthern und Gerichten ein zu Dreßden gedrucktes 
Mandat von Sr. Ehurfl. Durch. zu Sachfen Jo⸗ 
hann Georgen I, publiciret,; fo an den gemöhnlis 
hen Orten afhıgiret ward; krafft deffen fich hinfürs 
der niemand Des Nachts: in und bey denen Poch⸗ 
Mühlen und Hütten, der hierzu nicht beftelle wäre, 
noch allda nothwendig zu fchaffen habe, bey Vermei⸗ 
dung ſchwehrer Leibes⸗Strafe finden noch betreten 
laſſen folle, oder, da einer oder mehr allda begriffen 
würden, folche alsbald zu gefänglicher Hafft ges. 
bracht, uud wider. fie aufs fleißigfte inquiriret wer⸗ 
den folle. Denen Anfagern aber, und andern, Die 
dergleichen Berg» Diebe einbringen belffen, folle ein 
guter Recompens, oder da geftohlnes Guth bey de⸗ 
ven betretenen gefunden worden, die Hälfte deffelben 
Yon der Gewercken Dienern entrichtet werden. 

20,1621,am28. Jan, ward Zacharias Jung⸗ 
hanß (des ehemahligen Amts-Werwalters gleiches 
Nahmens Sohn) von Wolff Trabfehuchen,der ſich 
vor diefen gar an feinen Eltern vergriffen, und andes 
re böfe Thaten ausgeuͤbt haben foll, bey Dem damah⸗ 
ligen Bergmeifter, Werner Morgeuſtern, da er 
eben Bier geſchencket, mit 2, tödtlichen Meſſer⸗Sti⸗ 
chen entleibet. ‘Bey der Beerdigung des Entleids 
tenifteine Predigt gehalten worden, (6) 

| | den 

| (6, Folgende remorque bed able Paſtorl "= 
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den 11. Martii iſt Cyprianus Edard begraben 
‚worden, welcher von dem leichkfertigen obgedachten 
Wolff Trabfchuchen einen gefährlichen Stich Durch 
den rechten Arm empfangen, daran er denn, weil die 
Haupt⸗Ader entzwey gefchnitten worden, ſich fehr 
verblutet, und alser hernach in der Cur gemefen, und 
das Gebluͤte ſich geſammlet, iſt es offt mit Macht 
ausgebrochen, alſo, daß er endlich daruͤber ver⸗ 
ſchmachten muͤſſen. J 
In dieſem Jahre war eine ſehr groſſe Theurung, 
ſo, daß zwiſchen Michaelis und Martini 1. Schef⸗ 
fel Korn 7. fl. Weizen 8. fl. auch 8. thlr. der Hafer 3. 
fl. 1. Schock kleine Kaͤſe 8. bis g. gl. 1. paar Manns⸗ 
Schuhe 20. bis 21. gl. 1. paar Weiber-Schuhe aber 
13. aud) 14. gl. galten; dabey war überall Krieg 
und Empörung. Imfolgenden 1622. Jahre galt 
um Mitfaften 1. Scheffel Weizen 11. fl. Rom 104. fl. 
Gerfte 83. fl. der Hafer 4. fl. 1. Faß Bier 20. fl. audy 
mehr, 1. Scheffel Salg 12. thlr.ı. Kanne Butter 17. 
\ | j = . And 
hiemit aus dem Altenb. K B. Hinzu: Wobey unvermeldet 
‚ nicht bleiben fol, daR männiglich in dieſer Berg» Stadt 
auch des Entleibten Eltern und Gefchwifter geklagt, und 
ſich beſchwehret haben, daß gemeldeter Morgenftern nebft 
den feinigen zu ihrem Sohn und Bruder fich genoͤthiget, 
ihn über Verboth bey fich aufgehalten, zu dem Ende, daß 
‚fie ihm die Tochter oberudiren möchten. Wie denn auch 
fonft unterfchiedlicdye mahl boͤſe Händel ini gedachten Hau⸗ 
fe aeftıfftet worden, die man doch untergedrückt, und der 
Ueppigkeit, Sauffens und Hoffart fein Ende gewuſt, bie 


GOtt endlich diefen Fall aus gerschten Gerichte verhän- 
get hat. | 
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und 18. gl ı Kloben Flache 18. auch 21. gl. mehr 


und weniger, nachdem erguf oder geringe war, Um _ 


Ægidii herum flieg alles noch Höher, 

40. 1622. den 3. Jan. ift George Straßbergers, 
eines Tiſchlers, Toͤchterlein verſtorben und begraben 
worden, welches etliche Wochen vorher einen ſchroͤck⸗ 
lichen Fall von der Kirchhof Mauer herab gethan, 
daß ihr das Blut zu dem einem Ohr herausgeſprun⸗ 
gen, bis ſich endlich die Wuͤrckung dieſes Falles, uͤber 
welchen es einige Zeit her nicht ſonderlich geklaget, 
mit Macht gefunden, daß es lagerhafftig geworden, 
‚und die ſchwehre Noth dazu geſchlagen. Zu gleia 
cher Zeit ward ein altes Weib, Martin Oelſchlegels 
Wittwe, ſo auf den Heerden Zwitter geladen, und 
von dem einrollenden Zwitter erdruckt worden, be⸗ 
graben. 

den 16. Aug. ward Claus Lange, ein Juͤngling, 
begraben, welcher auf dem Neufange in die Grube 
gefallen, daß er kurtz drauff verſtorben. 

a0. 1623 ward Simon Sohr, ein Bergmann, der 

von dem einrollenden Geſtein in der Gruben erſchla⸗ 
gen worden, begraben. 

den 3. Junii ſtarb George Werners Eheweib in ei⸗ 
ner Stunde gleich nach ihrem Manne. Weil nun 
dieſer Caſus etwas nachdencklich und ſeltſam war, 
als hat man des Verſtorbnen Bruder drum gefraget, 
wie das wohl moͤchte zugegangen ſeyn, alldieweil von 
des Weibes Lager niemand etwas wiſſen wollen? 
Worauff er folgenden Bericht erſtattet: Es haͤtte der 

1: 
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damahlige Caplan, (fo viel er von der Tochter vers 
kommen,) als er dem krancken Manne das heilige As 
bendmahl gereichet, fie Amts wegen befprochen, und 
ihr verwiefen, Daß fie mit verbothenem Seegen-fpre> 
«hen undzauberifchen abergläubifchen Handeln ums 
gienge. "Darüber wär fie in ein ſolches Schroͤcken 
gerathen, und nachdem fie ſich geleget, alsbald am 
dritten Tage darauff der Sprache nicht mehr mächs 
tig gemwefen, bis fie endlich aufden vierdten oder sten 
Tag verfiorben. (7) 
den 26. Sept.ftarb Ehriftoph Kluge, als ein vers 
faffener, elender und blutarmer Mann, der doc) vor 
der Zeit an Guͤthern und Bergwerden fehr reich ges 
weien war. | F 
. Sn diefem Fahr war böfe und unfichere Zeit wegen 
des Böhmifchen Kriegs⸗Weſens, da.war nichts als, 
rauben, plündern, morden, Pferdesausfpannen, und 
dergleichen Unglücd mehr. Und weil die Böhmen 
' Fein Getreyde heraus nach Sachfen folgen lieſſen, 
(indemdie Kriegsleuthe darinnen alles aufzehrten,) 
fo entfiund groffe Theurungs doch galt nad) der. 
Erndte 1. Scheffel Korn 5. thlr. 1. Scheffel Weizen 
auch fo viel, Gerſte 3.thlr. auch 4.fl. 1. Scheffel Has 
ber 2. thlr. auch 3.fl, Ey 2. auch 3. pf. u. ſ. w. 
ao. 
(7) Hierbey macht ſchon gemeldeter feel. Paſtor Ioel ce. l. folgen. 
be Anmerckung: daß, da gedachtes boͤſes Weib das aber, 
glaͤubiſche Seegen-fprechen vor keine Sünde halten wollen, 
«8 das Anfehen gewonnen, als habe der gerechte GOtt feine . 
Gerichte fehen taffen, und fie, wie bort den heilloſen Nabal ges’ 
ſchlagen, bag ihr. Hertz und Zunge erſtarret. 
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20, 1624. find-den 1. Martii Wolff Geyß, ein 
Bergmann, und fein Weib, die ein ziemlich rohes Les 
bern gefuͤhret, and) länger als im Jahr und Tag keine 
* Communion begehret, elendiglich und verlaffen ges 
ftorben. | 

den 19, Martii fuhren 2. Bergleuthe, Heinrich 
Stolle, ein Steiger, und Bernhard Gempler, beyde 
fromme und file Männer, aud) treue Arbeiter, auf 
inftändiges Anhalten, Schreyen und Heulen dererjes 
nigen Weiber, deren Männer am Offer; heil. Abend 
inder Gruben Feuer angeftoffen, und etwas über die 
Zeit auffen geblieben, hinein, diefe zu fuchen, und wo 
es möglich, zu retten; als fie aber etliche Fahrten 
hinunter gekommen, ftößt ihnen der Schwaden (8) 
‚mit fo groffer Gewalt entgegen, daß Heinrich Stoll 
von der Bahrt hinunter ins Geftein gefallen, am 
Haupte fehrödlich verwundet, und bald getoͤdtet 
worden, Bernhard Gempler aber auf einer Buͤhne 
ſitzen geblieben, und alſo erſticket. Diejenigen aber, 
um welcher willen ſich dieſe alſo gewaget, haͤben ſich 


an einen ſichern Ort, wo friſche Wetter gewechſelt, re- 
Ee 3 tiriret, 


C(3) Schwaden (aura in fodinis & euniculis metallicis eorrupta) 
ift nicht anders, als eine hefftig anfallende gifftige Berge 
Lufft, oder Erden: Dunft, welche die Gruben,Lichter nicht nur 
ausloͤſcht, fondern auch die Menfchen entkräfftet und erfticket, 
und eben daher toͤdtlich wird, weil, wenn man unterirrdiſche 
Hoͤhlen und Suͤmpffe zagefauet die Lufft nirgends durch⸗ 
ſtreichen koͤnnen, ſondern feſte verſchloſſen geweſen, und zu 
einem toͤdtlichen ia geworden, 
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tiriret,und find nach vergangenen Schwaben lebens 
dig herausgebracht worden, 

In diefem Jahre ergieng unterm 28. Aug. ein 
Churfl. Befehl, daß die Gemwerdeu zum Altenberge 
alle Contracte gnädigft confirmiren laſſen, und die 
-Bergbücher ordentlich Halten folten. cont. Corp. 
Jur, Sax. p. 946. 

Im Julio und folgenden Monathen 2.C, graffirte 
die Dyfenterie und higige Kranckheit fehr ſtarck. 

.- a0. 1625. hat ſich noch immer die rothe Ruhr nebſt 
def Peſt ſpuͤhren laſſen; und letztere auch noch im fol 
genden 1626. Jahre. 

den ro, Juniihat es in hieſiger Pflege wohl 27. 
mahl eingefchlagen. _ 

den 30, Aug. hat es eines Schuhes tief Schnee 
geworffen, und einen ſtarcken Froſt gethan. 
den 13. Decembr. hat auf dem Zienwalde Jacob 
Muͤllers Eheweib eine todte Mißgeburth zur Welt 
gebracht, ſo keinen Kopff hatte: das Angeſicht war 
| auf der Bruft, fonft aber waren weder Hände noch 
Fuͤſſe daran zu ſehen. | 

In diefem und folgenden 1626. Fahre find in 
Geyßing 104. Perfonen ander Peſt geftorben, 

In diefem Sahre wurden aus Böhmen und an» 
dern Kayſerl. Erb⸗Landen viele Leute wegen der Res 
ligion vertrieben, die fich hier und in andern benachs 
barten Oertern haͤußlich niederlieffen, und das ihrige 
im Stiche laſſen muſten. 

ao, 1627. den 9. Febr, iſt in Geyßing George 

Daum 
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Baumgartens Mahl» Mühle, und darinnen dem 
Müller alledas Seinigenebft 20. Scheffel Korn vers 
. Brandt. Ä | 
den 11. Junii hat es einen groffen, falt Schuhes 
tieffen Schnee geworffen, da dann dem Launfteinis 
ſchen Schäfer 3. Schaafe aufder Wende erfrohren. 
den 4. Oktobr. iſt aufS. Erafmus-Zcche im Her⸗ 
ausfahren die Fahrt gebrochen, da denn nebſt obges 
dachten Gefchwohrnen ein Bergmann von dem ini 
Bufen habenden Beile fehr befhädiget worden, und 
todt geblieben ift. ee 

In diefem Jahre bis a. 1635. hat fich die Peſt 
- immerzu noch geregef. | 

20, 1628. fam die Sleifhs Steuer auf, da die 
Fleiſcher durchs gange Land von iedem Pfunde 1. 
Pfennig entrichten müflen. 

‚20. 1629. erhing fi) am Sonntage Cantate 
nachmittags Simon Büttners Ehemweib auf der 
Neuſtadt. Die wahre Urfache hat man nicht recht 
erfahren fönnen, auffer daß man vermuthen mols 
len, es habe diefer Selb: Mord von ſchwermuͤ⸗ 
thigen Gedanden- hergerühret, damit fte ſich feit 
dem Herbſte getragen, da fie ihr Haͤußgen mit 
Flachs⸗Doͤrren angeſtecket, und ſich einsmahls mit 
dieſen Worten vernehmen laſſen; ſie muͤſte ſich 
doch noch erhencken! | 

den 13. Sunii Abends: find Martin Laurich, 
Grundig, und George Efler aufın Graupifhen 
Zienwalde auf dem Roͤſſel hineingefahren, Teuer 
| Ee-4 anzu⸗ 


* 
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anzuſtoſſen, als eben der Schwaden aufgeſtanden; 
haben alſo alle z. drinnen bleiben muͤſſen, und 
ſind Sonntags fruͤhe herausgeſchafft worden. 
ao, 1630. den 24. April kam Feuer aus in Baͤ⸗ 
renſtein bey einem Schloſſer, nahm alsbald uͤber⸗ 
band, daß binnen 2 Stunden 40. Buͤrger⸗Haͤuſ⸗ 
fer, ſamt Kirche, Schulsund Pfarr Wohnung, 
ingleihen 8. Däuffer und 12. Scheunen im Dorffe ; 
in Feuer verdorben, — | 
den 23: May iſt ein Mann, der einen andern 
vor 2, Sahren durch ein Bein gefihoffen , in der 
Kirche gefangen worden, DER 
In dieſem Iahre find viele Böhmifche Leuthe, 
die der Religion wiegen heraus gemichen, begraben 
worden. 
ao. 1631, den 22, Jul, ward Chriſtoph Hof— 
Mann, fo. im Schwaben auf einem. Neufängers 
Schachte umgekommen war, begraben, Ä 
- 80: 1632, den g. Febr, zur Nacht gehet Thos 
- mas Rothens melancholifches Ehemeib unver 
merckt nur im Hembde in Geyßing hinaus ing 
Waſſer Hinter feinem Haufe und erfäufft ſich; wur⸗ 
de mit der Schule begraben. —— 
den 2. Junii trieben die Kaͤyſerl. Voͤlcker den 
Bauern zu Fuͤrſtenau zo. Stuͤck und Tags drauff 
40. Stuͤck Vieh hinweg, 4. Manns⸗Perſoneu 
wurden erſchpſſen und 4. beſchaͤdiget. 
ao. eod. raubeten die Feinde den Kirchen⸗Or⸗ 
nat aus der Kirche zu Baͤrenſtein; ſie bekam aber 
Sa Fe er | im 
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int Jahr 1634. d. 18. Junii wieder ein Meß⸗Ge⸗ 
wandt von gutem blauen Taffet geſchenckt, wel⸗ 
ches Chriſtoph Ruͤhle, ein Soldat, aus Pirna 
buͤrtig, ſo daſelbſt geſtorben, unter ſeinen geraub⸗ 
ten Sachen verlaſſen, und vor ſeinem Tode noch 
verordnet, daß aller Kirchen-Ornat, welchen er 
hie und da geraubet, an ſolche Kirchen vertheilet 


werden ſolte, wo dergleichen Zierrathen von Fein⸗ 
den geraubet worden. 


den r2. Sun. ward ein Knabe aus Boͤhmen, der 
‚ mit den Soltaten umgegangen, und dem Bericht 


nah von Hang Trautmannen erfchoflen Bor 
in Altenberg begraben, 


den 25. Sun. fallen Sächft ſche Voͤlcker auf dem 
Grabe in Böhmen ein, plündern und gehen un; 
achtſam mit dem Seuer um, daß 25. Däuffer nebſt | 
der Kirche darinnen verdorben. 


den 20, Julii. plünderten die Ränferlichen dag 
Pfarr⸗Hauß in Liebenau, und nahmen 7. Pferde 
mit, am 24. ej. aber den Pfarr auf Fuͤrſtenwal⸗ 

de nebſt 2. andern Hauffern ) zündeten ſie an, und 
nahmen bey 30. Stuͤck Vieh mit, | 

den 30. Aug. famen die Kaͤhſerl. abermahls 
- nach Liebenau, üwo 6. Bauern erſchoſſen, und 
etliche beſchaͤdiget wurden. 


de 14. Aug: Famen fie vor Launſtein, zuͤnde⸗ 

ten allda des Herrns auch derer Bürger Schennen 

an , wodurd noch 10. ur vor dem yo “ 
ran 
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Brand geriethen. Sacob Heßens — aus Laun⸗ 
ſtein ward erſchoſſen. 


do. 1632. den 12. Sept. eben am Feſt der 
Kirchweyhe kam der Kaͤyſerl. Feld MarfchallLieu- 
tenant Heinrich Holcke mit 1500. Reutern hier 
anmarſchiret, und forderte 1500. fl. Brandſcha⸗ 
tzung von Altenberg. Weil man nun ſo viel un⸗ 
moͤglich alſobald aufbringen koͤnnen, und ihm da⸗ 
her verſprochen, den gebliebenen Reſt nach Bilin 
in Boͤhmen nachzuſchicken, aber nicht geleiſtet; ſo 
hat er a. 1039. im Monath April auf Execution 
einige Mannſchafft herausgeſchickt, welche allein 
soo. thlr. koſtete. Weil aber das Geld nirgends 
aufzubringen war, fo mufte die Eoftbare Königs; 
‚ Kette einer löblihen Haͤuer⸗ und Schüßen; Gefells 
‚ſchafft allhier dran ſpendiret werden. Und als 
er die ruͤckſtaͤndige Brand⸗Schatzung fo wohl als 
die Executions-Unkoften gehoben, fo hat er den⸗ 
noch aud) Feuer anlegen laffen. . Wiewohl ſolches 
auch denen Schweden beygemeffen wird. NWielleicht 
ift der Feind durch das von hiefigen Bergleuthen 
gebrauchte ftratagema defto mehr in Harnifch ges 
jaget worden, da er fich durch die auf der Höhe 
aufgerichteten Waffer-Röhren anfangs abjöpröchen 
und zum Abzug bewegen laflen, | 


20.1633. gleich nach dem erften Känferl. Eins 
fall, ſuchte GOtt audy die Stadt Dippoldsmalda 


mit der Peſt beim, fo, daß der daſige gantze Rath, 
der 


J 
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der damahls aus 18. membris beſtund, biß auff 
3. Rath: Perfonen abgeftorben, 

In eben djeſem Jahre ſind durch die bey der Al; 
tenbergifchen Gemeinde grafhirende. Peft 1200. 
‚Perfonen hingeriffen worden. Daher damahls 
"nicht mehr als 5. Paar Eheleuthe allhier noch üs 
Brig geblieben. 

20. 1634. den 14, Oct. ift Glashütte von 400. 
Känferl. eingeäfchert worden. v. Theatr. Europ. 
T. IL f. 376. Dergleichen fie au) an 150. neu 
erbauten Haͤuſſern und dem Schloſſe zu Dippolds⸗ 
walda veruͤbet haben. den 17. Oct. a. cit. 

ao. 1635. war im Januario eine ſolche grimmis 
ge Kälte, daß alle Dvellen, und ſonderlich das 
Mahl⸗Waſſer ausfrohren , und groffe North ums 
Brod war. 

ao. 1636. den 16.Martii ward ein junger Flei⸗ 
fcher;: Knecht Tobias Schelle begraben, welcher 
von Wolff Jaͤneln, dem Förfter und Schügen zu 
Hermsdorff, meuchelmörderifcher NBeife auf dem 
ZaunsHaufe erfihoffen worden. Der Mörder ward 
den 7. Dec. drauff allhier decolliret und hernady 
mit Ehriftlidyen Comitat, weil er ſich ernftlich zu 

GoOtt bekehret, auf den GOttes⸗Acker an die Sei 
fe der Mauer begraben. 

den 20, Dec. wurde ein alter Bergmann: Mara 
tin Hänel begraben, der im Göpel beym Holtz⸗ 
Einhängen vom Schemel-gefchlagen worden, daß. 
er nach 15 Stunde den Geift aufgeben muͤſſen. 

| : 20. 


>“ f 
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a0o. 1637. wurde Chriſtian Sartorius von 


Wurzen, ‚ein Feldfcherer von dem damahls gefchlas 


> genen 1861. Schleinigifchen Negimente, begraben, 


welchen ein Soldat von Adel im Quartier erftos 


chen. | 
20. 1639. den 22. April haben die Schweden 


Altenberg in den Brand geftedit, da denn an Die 


70. Gebäude, darunter Göpel, Kauhen, Scheu⸗ 


‚nen, Caplan⸗Schul⸗ und Zechen⸗Hauß mit gewe⸗ 


ſen, im Rauche aufgegangen, 3. Kinder aber, 
nehmlich 2. in Hanß Langens, und 1. in George 
Schmids Behauſung jaͤmmerlich mit verbrandt 


find. Doch iſt die Kirche und das Rath⸗Hauß 


famt der. Pfarr Wohnung noͤch gereftet worden, 
conf. 20.1632. d. 12. Sept. Uebrigens war das 
mahls ſolche groffe Noth überall, daB man den 
Scheffel Korn nicht wohl vor 8. thlr. haben Fönnen, 
': 20, 1643. den 13. Martü wurde des Paftoris 
zu Dittersporff, George Fleckens Kind begraben, 
als welcher ſich damahls als ein Exul allhier aufs 


hielt: | 


den 6. Aug, lieffen Ihro Churfl. Durchl. auf 
unterthaͤnigſtes Anſuchen der Freybergiſchen Buͤr⸗ 
gerſchafft um remedirung derer woͤchentlich ſich 
auf 607: thlr. 9. gl. belauffenden Kriegs⸗Unkoſten 
die Aemter Freyberg, Noſſen, Dippoldswalde 


und Altenberg mit der Hälffte Beytrag am Gelde 


und fourage gnaͤdigſt anweiſen. 
— ao. 


| Ä ? 
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‚ao. 1646. wurde eine Bewerb⸗ und Ropfte 
Steuer im gangen. Lande angeleget. : 

20. 1648. war fo wohlfeile Zeit, daß ı. Schef 
fel Rorn 18. auch 16. gl. galt, "und darneben alle 
Kuͤchen⸗Speiſe fo wohlfeil, daß ſowohl der Baus 
ersmann als andere Hauß; Wirthe faft gar. kein 
Geſinde bekommen kunte, weil ſich alles auf die 
wohlfeile Zeit verließ. vd 

20, 1652. den 19. OA. ward Lucas Reichei 
ein alter Bergmann, begraben, der, als ercwon 
einer Hochzeit heimgegangen, bey der Nacht in die 
groſſe Bünge gefallen, und morgens drauff —— 
gefunden worden war. 

20, 1653. am Tage Margaretha ift auf einer 
ſchmahlen Klufft ein Bruch gefchehen. 

a0. 1657. den 15, Junii iſt der alte Adam 
Schlegel frühe i in die groffe Bünge an feine Arbeit 
gegangen‘, und in einem groffen Sturm; Winde) 
ums Leben gefommen; welchen die eine.Biertels 
Stunde drauff anfommende Bergleuthe todt ge⸗ 
funden. 

ao. eod, wurde einer Magd, die ihr Kind um⸗ 
gebracht, der Kopff abgeſchlagen, und auf dieje⸗ 
nige Säule beym Galgen genagelt, woxauff ſonſt 
das Rad, womit ſie vermoͤge Urthels und Rechts, 
(als. wozu ſchon alle Anſtalt gemacht war) haͤtte 
ſollen erſtlich geſtoſſen werden, haͤtte geſteckt wer⸗ 
ben ſollen; es wo ihr aber er Zürbitte ihrer 

| Freun⸗ 
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Sreunde noch zur befondern Gnade das Schwer 
Bee und der: Coͤrper untern Galgen begra⸗ 
ben. 
a0, eod. m. 08. ift der Wittwen⸗Fiſcus durch 
die Pirnifche Dieeces durch D. Chr. Reichard ges 
ſtifftet worden. 
ao eit. den 3..Dec. brandten zu Dippoldswal⸗ 
de 77. Haͤuſſer in der Stadt ſamt etlichen gemei⸗ 
nen Stadt⸗Gebaͤuden hinweg. 
. a0. 1660, den 9. Dec. that von frühe morgens 
an bis Abends um 6. Uhr der befannte groſſe 
Wind überall an Wäldern und Hänffern auch hier 
groffen Schaden: mworauff zum Weyhnacht⸗Feſte 
eineiwarme und liebliche Witterung erfolgte. 
ao, 1662..den 30. Sept. ift Zacharias Köhler, 
Gefchwohrner und Steiger. in Schmiedeberg auf 
- dem Erz⸗Engel den Tage- Schacht 15. Lachter tieff 
hinein gefallen, und hat keinen Schaden genommen. 
ao. 1663, den 28. May murden Zacharias und 
Eafpar Bergold, Gebrüdere, auf dem Neufange in 
der Grube, wo fie mit einander gearbeitet, durch den, 
Schwaden ploͤtzlich ums Leben gebracht, kunten auch 
nicht ohne groſſe Gefahr und Mühe kaum in 3. Tas 
gen gewonnen werden. Zacharias hatte nur vor 
weniger Zeit Dochzeitgehabt. Caſpar aberwarein 
Bräutigam, und folte in Eurgem Hochzeit Haben. 
Diefe beyde Leichen haben bey dem Begräbniß fo 
Schön roth ausgefehen, als Faum der lebhaffteſte 
Menſch offt ausſehen mag. Caſpar Boͤhme, ein 
| Berg⸗ 
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"Bergmann, welder zu Falckenhaͤyn Bergwerck ges 
bauet, hat unter einem aufder Strecke oder Stollen 
niedergegangenen Gebuͤrge einen gantzen Tag halb 
todt gelegen; weil er nun ſehr zerquetſchet und zer⸗ 
druckt geweſen, als man zu ihm geraͤumet, und ihn 
hervorgezogen, ſo hat er nur noch wenige Stunden 
gelebet. 

ao. 1664. am 17. Fehr. wurden zu Dippoldes 
walde durch Verwahrloſung lofer Leuthe 39. Haͤuſ⸗ 
fer in der Stadt, ſamt dem Reiſigen⸗Stall und 
Wohnhauffe im Borwerge indie Afchegeleget. 

der 15. Juni ward Hanß Edard, der Stollens 

Steiger, begraben, welcher im Schacht anfeiner Ars 
beit jaͤmmerlich ums Leben gekommen. Denn als er 
auf einer Buͤhne geſtanden, worauf nur kurtz zuvor 
noch 2. andere Bergleute mit ihm geſtanden, und auf 
der Fahrt im Begriffzum Ausfahren gemefen, gehe 
die Bühne mit dem Stollen: Steiger weg, fo, Daß er 
65. Lachter (andre fagen. go. Lachter) tieff ins. Ges 
fende fällt, und man ihn elendiglich zerfchmettert hers 
ausgebracht. Vom Kopffe war noch das mwenigfte 
am Coͤrper, und uͤberdieß an Armen und Beinen alſo 
voll Loͤcher, als wenn er mit Degen und Spieſſen 
durchſtochen geweſen. A. K. B. 

20.1666. den 4. Junii ſchlug es eben am heiligen 

Pfingſt⸗Tage ein auffm Zienwalde, und tödtete 5. 
Kühe, zerſchmetterte im Keller die Rahm » Töpffe, 
ſchlug audy fo gar in einer Kammer dieTiöpffe von ° 
der Butter, fo Daß die Butter unverfehrt vedlichen, 

| n 
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Und was noch mehr zu bewundern geweſen, daß es 
eine Docke von der Wiegen geſchlagen, und doch dem 
darinnen liegenden Kinde, auch ſonſt keinem Men⸗ 
ſhram Hauſe keinen Schaden gethan. Aſsm. 
den 26. Novembr. brandte Paul Ruͤlckens 
Hanf zu Schellerhau des Nachts ab, darinnen aller 
Vorrath verdarb. 
°- 90, 1667. wurden an die 800. Perſonen aus 
Boͤhmiſch⸗Neuſtadt, Mulda, Gruͤnwaid, Uebeleſſen, 
Neudorff, Keyl, Langewieſe ꝛc. um der Religion wil⸗ 
len in ihrem Gewiſſen gepeiniget, und um das Ihrige 
gebracht, die ſich im Gebuͤrge wohnhafft niederlieſſel 
den 1. Julii ſchnitt ein Gerber in Baͤrenſtein, der 
dem uͤbermaͤßigen Sauffen, wie einige wiſſen wollen, 
ergeben geweſen, ſeinem Toͤchterlein von 6. Jahren 
die Kehl ab, und ihm hernach ſelbſt auch, daß er am 
dritten Tage drauff ſtarb; ſein Coͤrper ward durch 
den Hencker hinaus geſchleppet, und untern Galgen 
begraben. 
20, 16068. am 13. "April erhieng ſ ch Michael 
Schmids zu Ober⸗Karichsdorff Eheweib aus De- 
ſperation. 
Anm 30, Sept. brandte Nicol Bergers Hauß ab, 
baerebeneinKindsauffenlaffenwolte. 
‚20.1669, ben 15. Jan. iſt ein Bergmann sum Als 
tenberg in der Grube von einer niedergehenden 
Wand erſchlagen worden. vid. Miſand. Corn. 
Cop, P. IIl. p. u. — 
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-20.1670,. m, Aug, iff die Kupfer: Grube zwi» 
chen Sadisdorff und Schmiedeberg wieder gebauet 
worden. / 31 | 
In dieſem Jahr war eineben fo hart anhaltender 
— als zwiſchen 1739. und 40. hernach ges 
weſen. | 
20.1671. den 14. May ift Walpurgis, Salomon 
Schloſſers Wittwe begraben worden; melche Leiche 
bald im Hauffe, da fie geftorben, verbrandt wäre, in⸗ 
Dem des Nachts um 11. Uhr unvermuther euer 
ausgefommen, ſo, daß man den Eörper kaum daraus 
retten, und zum Nachbar bringen fönnen. Es 
brandte aber damahls nur diefes einzige Hauß, wies 
wohl mit allem Borrath hinweg. * 
den 12. Dec, ward George Strauß, ein 77 jaͤh⸗ 
tiger Mann, und Bader, der vor 1. Sahr von 
Gottlaͤube hieher gesogen, fonft aber von Altens 
berg gebürtig war, begraben, welchen man am 9. 
hujus, nachdem er etliche Tage nach ſchon gemels . 
beten Sottläube gereifet, und bey grimmiger Kaͤl⸗ 
te wieder zurüd bis an den hiefigen Gottes» Acer 
gekommen war, todt und erſtarret figen fand. 
ao. 1671. und 72. war ein folcher Falter Win⸗ 
ter, daß es nicht einmahl gethauet; aber wenig 
Schnee. | 
ao, 1672. den 7. Aprilis, eben am heil. Ofters 
Zage, brandte frühe unter der Predigt zu Ulbern⸗ 
dorff Ehriftoph Klügels groffer Hofund Scheune, 
ingleichen Die gegen über gelegene Mühle. vom 
Du | Sf Grun⸗ 
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Grunde hinweg: Wobey die Muͤllerin nebſt 20. 
Stuͤck Rind /Vieh und 2. Schweinen auch mit ver⸗ 
brandte. 

den 23.Dec. ward Chriſtoph Ehrlich, ein Zim⸗ 
mermann, begraben, welcher in der Holtz⸗Fuhre 
am 19. ejusd. von einem geladenen Schlitten er⸗ 
ſchlagen worden. 
den 30. ej. zu Mittage um 12. uhr erhub fich 
abermahls ein ſehr gewaltiger Wind⸗Sturm, der 
innerhalb Stunde viele Stämme Holtz aus der 
Erde geriffen ‚ die Dächer abgehoben, auch zum 
Theil Haͤuſſer umgeſtuͤrtzet hat. 

ao. 1673. fiel bey der Fruͤhlings⸗Holtz⸗ Floͤſſe 
Zacharias Köhlers Söhngen von 65. Jahre im. 
Schmideberg ins Wafler, und wurde an dem an⸗ 
dern Tage drauff bey der Klapper: Mühle todt ges 

nden. 
" den 6. Sept. follte zu Schellerhau ein Dieb, 
welcher faft den gangen Sommer in der Altenbers 
gifchen Frohn⸗Veſte gefeffen, gehendt werden, zu 
welcher -Execution bereit alle Anftalt gemacht 
war; meil es aber feine Mutter und Stief Vater 
fo weit gebracht, daß fie diefen Tag noch verfchos _ 
Ben wurde, fo entlieff der Dieb. Der Gerichts; 
Diener und feine Schwefter wurden zwar aus Vers 
dacht im Verhafft genommen, kamen aber doch 
endlich wieder 108: Hingegen den Dieb Friegte 
man nicht wieder, Mit. Alm. 


den 12, OA. be Suſanna, Johann ap 
Ehe⸗ 


* 
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Ehegaftin, mit der er gleich 8. Tage vorher copu« 
liret worden, und. die Mittwochs nach der Copu- 
Jation geftorben,, begraben worden, 
a0. 1674, verurfachten die fo genandten Mols 
den:Diebe, fo viele Tage lang Hauffen weife im 
May überall durchzogen, bey den Leuthen groſſes 
Nachdencken. a 
ao. 1675. den 7. Martii ift Barthold Steigers, 
weyl. Amts⸗Verwalters allbier, hinterlaffene Witte 
we begraben worden, welche nach ihres Mannes 
Tode nebft ihren Söhnen und Töchtern wicht zum 
beften gelebet; Deren Kinder fich verlohren, daf 
man nicht weiß, wo fie hingefommen; die Mut⸗ 
ter aber hat fich hier mit dem Bertel-Brod und _ 
ee bis an ihr Ende elendiglich behelffen 
mu en, 
den 7.Oct. Abends um 10. Uhr ift Altenberg 
zum pierdtenmahl wieder abgebrandt; Da denn 
Kirche, Glocken-Thurm, Pfarr- Eaplan: und 
Schul: Wohnung famt dem Rath⸗Hauſe und 56, . 
der beften Bürger: Häuffer jaͤmmerlich in Die ade 
geleget worden find, Klifaberh Euderin, Andreas 
Euders Ehemeib, ift im Keller, vom Rauch erflickt, 
die man frühe todt gefunden, und am 10. ej, mif 
einer Leichen⸗Predigt über Amos VII, v. 4. — 6. 
begraben hat. Das Feuer iſt in Matthes Rich⸗ 
ters (oder wie einige wollen, Andreas Luders) 
Mahl⸗Muͤhle ausgekommen, die Jeremias Fiſcher 
gepachtet, und eben dieſes Feuer verwahrloſet bat, 
| Sf welches 
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\ 
welches auch 2. Göpel, den Päpptopff und Sau: 
ftall,, nebft 130. Schtagen Holtz und dem Büns 
gen: Haufe innerhalb 2. Stunden verzehret hat. 
Obgedachte 56. Häufler find in den nächften 30. 
Jahren alle, bis auf eu Fleines , welches 
gang dahinten allernächft geftanden, wo das Feus 
er ausgefommen war, wiederum aufgebauet. (9) 
+ 20.1676. den 18. Febr. kam der Chur⸗Saͤchſiſche 
Berg: Rath, Hr. Johann Alemann, nebft dem Hrn. 
Cammer-Rath, Matthiäs von Ber auf®röbern, in 
Vollmacht Herrn Cammer⸗Rath QBerdermanns 
feel. Erben allhier an, und machten Ernft Schönleben 
zum hiefigen Stocks⸗Factor vorflellig; reifeten den 
24. ejusd. wiederum von hier ab. & 

den 3. Martii brandte abermahls ein Haus ab, 
dabey es aberdoch mit Mühe und Noth bliebe, 
| | | wi den. 
(9) —“ ‚Joh. George III. lieſſen ſub dato Dreßden 
d. 17 Nov. a. 1675. ein Gnaͤdigſtes Bitt⸗Schreiben in 
Böhmifcher Sprache augfertigen, damit die Abgebrand« 

ten auch im benachbarten Boͤhmer⸗Lande eine milde Bey» 
Steuer einfammlen konnten. Anbey ift auch eines mit 
Chriſtoph Baumanns zu Dreßden Schriften auf einen 
Hogen gedruckten deurfchen Carminis zu — ſo ſon⸗ 

der Zweiffel aus des damahligen Herrn Aſftoris M. Raus 
derbachs Feder gefloſſen, und dieſe Auffſchrifft hatte: 
Hertzl. und treu-gemeynter Gluͤcks⸗Wunſch an die bisher 
betrübte, doch von ihrem JEſu geliebte Ziond: Tochter 
Altenberg, als diefelbe nach fchmerglich erlittenem Brans 

de durch die Hülffreiche Zukunfft ihres JEſu in ihr ein 
wenig aufgerichteted GOttes⸗Hauß einzog A. C. 1676. 
Dom. I. Adventus gebracht und abgelegt von ihrer freuen 


Schweſter Geißing. 
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den 13. Aprilis wurde im hiefigen Amt: Hauffe 
wegen der abgebrandten Häuffer und Kirche ein 
Ehurfl. Holg- Befehl in Gegenwart des Hrn. Obers 
Korftmeifters publiciret, und den folgenden Ta 
- darauffdas Holgangewiefen. — 
den ı3. May ward vermoͤge gnaͤdigſter Churfl. 
Verordnung Chriſtian Klugen die Obſicht uͤber die 
Straſſen und Bruͤcken anvertrauet, damit die Wege 
gebeffert und nothduͤrfftig angerichtet würden, inglei⸗ 
chen anbefohlen, dem Adel, Raͤthen und Städten, Die 
zu Baur und Haltung derer Wege verbunden, No- 
tification und Auflage zu thun. 
 den22.Maymurde die Anlaͤute⸗Glocke, fo hieſige 
Hochanſehnl. Gewerckſchafft gieffen und hierauf fühs 
ren laffen, ing vorige Stübgen gehängt, und Nach⸗ 
mittags um z. Uhr 3. Pulſe nad) einander gelautet: 
worüber hiefige Berg Gemeinde GOtt hertzlich ers 
freut gedandet hat. 

20.1677. den 7. Jan. celebrirte der alte George 
Schmid,ein Otter⸗ und Schlangensänger zum Als - 
tenberge, fein Jubileum gamicum femifeculare, 
nachdem er 53. Jahr mit feiner Frau im Ehe-Stans 
de geledef. Ä 

den 7. May ſtarb im hiefigen Zechen⸗Hauſſe Chris 
ſtian Müller, ein fremder Berg. Gefel, welcher furg 
zuvor an feiner Arbeit in der Seiffen⸗Grube (10) mit 

Sf 3 Erde 


(10) Seiffen⸗Gruben find (mad) de feel. Suchlands Belchrei« 
bung) Erbbergichte Dvellen, an welche fich das Merall gen 
* e k 
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Erde" und Bergen uͤberſchuͤttet, jämmerlich zer⸗ 
qvetſcht geweſen. — 

In dieſem Jahre ſind an einem Sonntage fruͤhe 
unter der Predigt auf der Kupffer⸗Gruben 2. Berg⸗ 
Leuthe, nehmlich Martin Loͤwe von Sadisdorff, und 
George Gleditſch,Miſander in Cornu Cop, P. IH. 
P. 13. nennet ihn Gierzſch) vom Schwaden erſtickt. 
Angezogener Autor erzehlet auch p. 11. daß zum Als 
tenbergeabermahl 2, Bergleuthe, der eine im Goͤpel, 
bet andre im Schachte ums Leben gekommen ſeyn. 
Vielleicht ift George Ulbricht, ein Bergmann, mit 
darunter gemeynt, welcherden 8. Julii in dem Creu⸗ 
‚ber Göpel beym Holg» Einhängen vom Hund ers 
fchlagen worden, ea | 

den 3. Dec. ſtarb der damalige Churfl. Cammers 
Junrker, und Ober Forſt⸗ und Wildmeifter zum Baͤ⸗ 
tkenfelß, Here Hanß Ernft Römer, zur Nacht feiner 

Rice Frau 

ledt und don unten auf äbellen, welche nach der @igenfchafft 
bes darunter befindlichen Metalls Bald Gold⸗ bald auch Zien⸗ 
Seiffen genennet werden, dergleichen ſonſten, gleichmwie zu 
itztgemeldeter Zeit, hinter den *2* Galgen · Teichen 
und in dem Nabe gelegenen Amts⸗Dorffe Schellerhau oder 
Neudorff gebauet worden ſind. Einige Bergleute ſtehen 
in der aufdloffe Tradition ſich gruͤndenden Meynung; man 
muͤſſe ihren Arſprung noch von der allgemeinen Suͤndfluth 
herleiten. Allein man fan ſolchen auch andern Waſſer ⸗Flu⸗ 
then mit beſſerm Rechte zuſchreiben, wodurch der mit Zien⸗ 
Gräuplein vermiſchte Sand, oder Lettich zuſammen ge 
ſchlemmet worden, welchen man hernach erfeiffnet, und zu 
Hure machen koͤnnen. Welcher Zien⸗Stein, wenn er recht 
ah um bie Halffte, ja auch über die hälfte Zien geben 
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Stau Gemahlin an der Seite, ohne daß fie Das ger 
ringſte gemerckt, als er Abends von der Wolffs⸗ Jagd 
auf der Seyde nach Hauſe gekommen; wurde in der 
Kirche zu Schellerhau Chriſt⸗Adlichen Gebrauch 
nach beygeſetzt. | | 

a0. 1678. den 24. Dec.ift eine alte Magd vom 
Bau, die beym Müller in Schellerhau Semmeln ges 
Hohle,erfrohren, und am zten Weyhnachts⸗Feyer⸗ 
fageerfigefunden worden. 

20, 1679. den 15. May fiel ein Wolckenbruch, der 
von Altenberg herab bis an die Saale hinunter 
reichte, wodurch die Waͤſſer dergeftalt hoch aufges 
ſchwemmet wurden, daß fie überall groffen Schaden 
an Menfchen, Vieh, Gebäuden und anliegenden 
Grund: Stüden verurfachten. vid. Knauths A. 
Zell. Chron. P. VII.p.245. Zu eben der Zeit ergoß 
ſich auch die Weiſſeritz, und that bey Schmiedeberg 
and Dippoldswalda groſſen Schaden; Davon ſiehe 
Mifanders Theatrum Trag. Tit. 146. p. 432. ſq. 

den 19. May kamen Caſpar und Hanß, beydes 
Rudolphe von Schmiedeberg, auf der Kupffer⸗Gru⸗ 
be durch den Schwaden ums Leben. * 

Im Jahr 1680. Fam eine grauſame Peſt aus der 
Tuͤrckeh nach Ungarn, und von dar nach Böhmen, 
welche von Prag aus nach Dreßden geſchleppet wor⸗ 
den, wodurch ſowohl zu Dreßden, als in andern 
Chur⸗Saͤchſiſchen Provintzien viele tauſend hinweg 
ſtarben. Altenberg iſt damahls (GOtt ſey Band) 
noch damit verfchont geblieben; - Hätte aber au 

Ff4 leicht⸗ 
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leichtlich Damit angeftecht werden Eönnen, wenn es 
Ggtt nicht wunderlich noch abgemendet hätte, 
Denn als am 4. May Anna Maria, Joh. George 
Zinnerts Eheweib, welche bey ihrem Manne, der in 
Graupen arbeitete, geweſen, kranck auf einen Wagen 
geladen, bis fuͤr der Eliſabeth Straßbergerin Hauß 
gebracht worden, ſo ſchickt es GOtt, daß ſie alſobald 
ſtirbt, indem ſie ſolche abladen wollen. Worauff die 
Verſtorbene alſobald auf eben dem Wagen auf den 
hieſigen GOttes⸗Acker gebracht und begraben wird. 
Dagegen wurde die Peft durch alte Kleider aus 
Dreßden nach Schmiedeberg gefchleppe. Doch 
. + bliebe esnur bey den 3. niedern Häuffern, Daraus u. 
Perfonen ftarben, und in Schmiedeberg: begraben _ 
wurden: mworunter degehemahligen Paftoris zu Al⸗ 
tenberg, Ioh. Chriftoph Bretſchneiders Water mit 
geweſen. | 
den 4. Juni iſt um Altenberg, Geyßing, und Bär 
renftein herum ein ſchroͤckliches Schloßen⸗ und Hagel 
Wetter entftanden, fo alle Früchte auf dem Felde 
und in Gärten zerfchlagen und verderbef. | 
a0. 1681.den 18. Map verbrandte zu Schellers 
hau frühe vorZage Ehriftian Fleißner nebft 2. Kin⸗ 
dern, und allem Vorrath in feinem Hauffe, undfunte 
fein Weib famt einer Tochter Faum das bloffe Leben 
retten; wiewohl fie ſich auch fehr verbrandt, daß 
‚man an ihrem Leben anfänglich zweifelte. Doch 
find fie durch Vorſorge des damahligen Land» Jaͤger⸗ 
auch Dber-Zorft amd Wildmeifters zum Bärenfelß, 
| J | Herrn 
\ 
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Herrn Wolff Dittrichs von Erdmannsdorff nächfl 
GoOtt wieder geheilet worden, welcher unter andern 
Verehrungen auch das Artt: Lohn bezahle, 
ao. 1682, Fam das Mahl: Geld in den Mühlen 
auf, da von jedem Scheffel Hart Getrepde ı gl. vom - 
Gemenge aber 6 pf. gegeben werden müffen. 
Im Monath April Fam das Stempel: Pappier 
auf, aber auch nach 2. Jahren wiederum ab; bis es 
nach) 15. Jahren im weit hHöhern Preiffe wieder in den 
Schwang gebracht wurde, | 
den 22, Sept. ward zu Schmiedeberg ein Dieb 
und Ehebrecher mit dem Schwerd gerichtet, und auf 
den Sadisdorffifchen Kirchhof begraben. | 
20.1683. den 21. April ließ der Durchl, Churs 
fürft, Johann George III, die Erb: Huldigung in 
Dippoldswalda einnehmen, da dann aus den Aem⸗ 
tern Fraunftein, Altenberg, Grillenburg und Dips 
poldswalde 5360. Mann gehuldigek. 

Sn diefem Jahre find nicht mehr als 4.Copula- 
tiones, ı 1 Leichen mit 8 Predigten, und etwa 15. 
Kind s Tauffen in Glashütte geweſen; weil die 
Bergwercke daſelbſt fehr abgenommen. 

ao. 1684. den 24. Dec. find2. Bergleuthe aufn 
Stollen, und 8. Tage zuvor einer in Geyßing ums 
Reben gekommen, B | 

ao. 1686. den 15. Febr. Montags vor Faſtnacht 
iſt die Stangen: Kunfkim hiefigen Zwitterſtock durch 
Adam Ungarn von Freyberg zum erſtenmahl mit 
2. Sägen angeſchuͤtzet worden, und hat ſolche in Tag 

fs und 
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und Nacht 562. Vaß, 1. Brthl, und 66. Kannen 
Maffer ausgegoffen. Auf folches Maaß ift das 
- MWaffer nicht tieffer als 3. Zollin Die Teuffe gefallen, 

wegen der groffen Weite. Welches alles auf Bes 
fehl des damahligen Deren Berg, Rath Alemanns, 
welcher felbft mit zugegen geweſen, genau nad) einer 
Sand⸗uUhr obſerviret worden: da dann dieß Jahr 
bis den ı5.Febr. 1087. die Waͤſſer 73. Lachter abs 


gewaͤltiget wurden. 


den 20. April ward Jacob Siegels Sohn, wel⸗ 
cher von Schoͤnlebens Muͤhle von einem Poch⸗Ge⸗ 
zeuge zerquetſchet worden, begraben. 

den 9. Jul, Nachmittage ſchlug das Wetter hier 
bey Chriſtoph Richtern ein, dadurch der Hof ſamt 
dem Maltz⸗Hauſe, und 100. Scheffeln Maltz vers 
brandte. Aſſm. | | 
40. 1687. den 3. Nov, ift Ehriftian Köhlern von 
.  Kipsdorffein Kind ineinem Keubel ertrunden. 

den 18. ejusd. ward Gottfried Fiſch, ein Berg 
Gefell, begraben, welcher durch einen Hall in der 
Grube um fein Leben gekommen, angefehn er Durch 
ein 18. Lathter tieffes Geſencke hinunter gefallen, 
und todt geblieben. 

In diefem Jahr .fiel David Kindermann in 
Scmiedeberg, ein Bergmann, in den Schacht, und 
fpieffete ſich von unten aufin eine ThansStange, Daß 
fie durch das Gefäffe bis an die Hälffte des Ruͤck⸗ 
rads wieder herausgieng, fo man ihm zu beyden Ens 
den in der Grube abfägen, und der Mann mit - ” 

- eibe 
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Leibe zurück gebliebenen Stüde Stange herauszie⸗ 
hen muſte. Der Mann ward durch die Huͤlffe GOt⸗ 
tes und eines erfahrnen Wunds Arktes Geſchicklich⸗ 
keit doch wieder fo weit zurechte gebracht, daß er her⸗ 
nad) zum andernmahl heyrathete, und feine Arbeit 
bis an fein Ende alt und Lebens-fatt verrichten kunte. 
ad. 1689. den 14. Martii ift Gottfried Andreas 
Englerts Sohn, ein Knabe von 13. Sahren, ges 
gen Abend, da Die MühlsSungen Schicht gemacht, 
in der unterften Mühle, das fteinerne Trögel ges 
nannt, dem Poch:Gezeugen zu nahe gekommen, 
davon ergriffen, und alſobald jämmerlich zerquez⸗ 
fchet worden. 

den 11. Dec. ift Michael, ein Berg⸗Geſell, Da; 
niel Richters Sohn begraben worden, der etliche 
Wochen Erand gelegen; maflen er aus der Grube 
von den Wein: Zechen Erand? heimgekommen, all⸗ 
wo ihm (mie man ſagt) der Berg Mönd) eines 
verſetzet. | 

ao. 1690. den 24. Januarii, ift das Bergwerck 
su Graupen in Böhmen eingegangen, worinnen 
5. Berglenthe mit verfallen, welche 5. Tage lang 
ſtecken, Hunger und Froſt ausftehen müflen; ha⸗ 
ben doch fo viel Flucht gehabt, daß fie Feuer an⸗ 
machen fönnen, und als man Tag und Nacht zu 
ihnen geräumet, find fie am 28. hujus gefund und 
frifch gefunden und wieder ans Tage⸗Licht gebracht 
worden, 


den 29, Majı 4* George an — 
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des Raths und Berg Verleger allhier, zu Coldig, 
als er eben nad) Halle, Saltz dafeldft zu hohlen, 
gefahren; ward hieher gebracht, und (doc) in eis 
nem ziemlichen Alter) begraben. Man hat ihm zu 
Eoldig m feinem Tode alle Ehre erzeiget, auch uns 
‚ter Sautung der Gloden bis vor die Stadt hin 
aus begleitet. a 
den ı5. Junii ward George Richter begraben, 
welcher auf dem Neufange bey der Arbeit plöglich 
von einem eingehenden Stuͤcke Gebürge erdrucket 
worden. KR | 
den 2. Jul. ift Jacob Heinrichs Sohn von Fürs 
ftenau zu Töplig gerichtet und nebſt einem Pferde 
Sodomiterey halber verbrandt worden, 
den 27. Julii Sonntags ift der neue Altar alls 
hier, welchen die Herren Zwitterſtocks⸗Gewercken 
famt dererfelben Empor⸗Kirche, fo zufammen an 
die g0oo. thlr. gekoſtet, durch eine Predigt folen- 
niter eingewehhet worden, | | 
Diefe Solennitzt beehreten mit ihrer Hohen Ges 
genwart, weyl. Se. Excell, der Here Geheimde 
Kath, Appellations-Prefident und Ober⸗Steu⸗ 
er;Dire&tor, Gotthelff Sriedrich von Schönberg, 
zu Biberftein, Lodwig, Trebig und Ranisdorff, 
> Here Gottfried Herrmann von Beuchlingen, 
Churfürftl. Sach. Ober-Hof-Richter zu Eeipzig, 
Herr Sohann Aegidius Alemann, d. 3. Chur⸗ 
Saͤchß. Berg⸗Rath, | | ne 
. | Herr 
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Herr Joachim Friedrich Schröter, Chur⸗Saͤch⸗ | 
fifcher Cämmerier, | 
Herr Johann Wilhelm Bornwaſfer, Geh. Jagd⸗ 
Secretarius, 
Herr Johann Chriftoph Gumprecht , beyder 
Rechten Doctor; ingleichen Derofelben allerfeits 
reſpective Eheliebften, melche ſich auch befonders 
mildreich gegen unſre hiefige Kirche erwiefen , Als 

lermaſſen damahls verehrten, wie folget; 

Die Frau Præſidentin von Schoͤnberg 1. paar 
ſilberne Leuchter auf den Altar, welche 180, thlr. 
gekoſtet. | 

Die Zrau von Beuchling ein geün ſammtnes 
und mit. Gold geftichtes Meß⸗Gewandt famt dem 
Chor⸗Hembde à 30. thlr. 

Die Frau von Alemann eine Kirchens Agenda 
oder Collecten⸗Buch mit Silber befchlagen, 

Die Frau Caͤmmeririn Schroͤdterin ein gruͤn⸗ 
Damaſtnes Altar⸗Tuch. | 
Die Frau Bornwaſſerin eine ſilberne Hoftiens 

Schadtel, ’ 

Die Sr. M. Schmiedin aus Dreßden ein weiß 
Leinwandnes Altar Tuch mit geklöppelten Spigen, 

den 5. Oct. ward Joh. George Dverner, ein 
Schufter, der lange Zeit Erand gelegen, begraben, 
Er hatte feit 15 Iahre einen hohen Leib befommen, 
weswegen die Seinigen gemeynet, er habe die. 
Wafferfucht. Als man ihn aber öffnen laffen, fo 
bat fih um den Nabel herum Fein Waſſer, fone 

dern 
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dern etwas Blut und Fettigkeit gefunden, daß 
man alfo nicht wufte, was es wäre, biß fich ends 
lich Die Seinigen nad) feinem bald darauff erfolge 
‚ten Zode, wiewohl fehr ſchwehrlich darzu bereden 
lieſſen, ihn durch den hiefigen Bader öffnen zu laf 
fen; da man denn ein rundes Gewaͤchſe, in der 
Gröffe eines mäßigen Ofen⸗Topffs, in feinem Leis 
be gefunden, fo mit Sleifch und Fett du chwachſen, 
und mit einer dünnen Haut überzogen gewefen, 
welches nad) hiefigem Berg⸗Gewichte 483 Pfund 
gewogen, und des Chirurgi Vorgeben nad) feis 
nen Urfprung vom Milge gehabt haben foll, 

a0, 1619. iM vom damahligen Churfl. Krieges 
Zahlmeifter Heren Joh, Lemmel auffm Poffendorf 
fer: Berge eine Wind» Mühle erbauet worden. 

20.1693. den 3. Febr. hat Chriſtoph Schwen⸗ 
che nebſt Daniel Eichlern im Göpel bey dem Holtz⸗ 
Einhängen Schaden genommen, daß fie in Furger 
Zeit drauff ſterben müffen. 

den 21. Sept. haben 2. Ehurfl, Herren Räthe 
nebft dem Amtmanne zu Stolpen im Rahmen Ihr 
ro Ehurfl. Durchl. weyl. Johann Georgen des 
Vierdten von den 4. Aemtern, Dippoldswalde, 
Fraunſtein, Grillenburg und Altenberg, und 
zwar von denen Stadt⸗Raͤthen und Bedienten 
aufm Rath» Haufe, von den Unterthanen aber 
aufm Marckte die Erb: Huldigung eingenommen. 

den 16. Oct. hat man zu Marckersbach ein große 
fes Krachen in der Lufft gehöret, nicht anders = 
: / — 
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ob Stüden gelöfet würden ;_ worauff ein groffer. 
Stein aus der Lufft gefallen, und halb von eins 
ander gefprungen, davon jede Hälffte 9. Pfund 
gewogen, deren eine damahliger Pfarrer, die an⸗ 
dere der Richter allda zu fi) genommen; zu ge⸗ 
ſchweigen was man zu gleicher Zeit von Paucken⸗ 
und Trompeten-Schall gehöret haben will. 
- Am Ende: diefes und zu Anfange des folgenden 
Jahres ift wegen des allzutieffen Schnees , der 
mehr als 13. Ellen hoch an manchen Orten geles 
gen, die Straffe von Altenberg bis Freyberg bis 
inden May: Monathgänslichliegen geblieben. 
a0. 1694. war eine ziemliche Theurung des Ges 
treydes, ſo daß der Scheffel Korn, vor 6. thlr. bezah⸗ 
let werden müffen, bis daſſelbe a.1696, 2 thlr. ge⸗ 
golten. 
420.1695. den 21. Febr. fiel Hanf George Straß⸗ 
berger auf dem Creutze 15. Lachtern tieff, und war 
gleich todt. | 
den 11. Oct. wurden 2. Weibs:Perfonen, eine 
Stau und eine Magd, wegen eines auf dem Guthe 
Hirfch: Sprung begangenen Diebſtahls allhiet aufs 
gehenckt. Die Magd bewegte ficherbärmlich. Die 
Eörper hiengen bis aoc1700. des Monaths Martii, 
und alfo 4. Jahr und 5. Monath, ehe fie abfielen; 
wurden hernach untern Galgen eingefcharret. 
20. 1697. den 2. Martii ſchlug eine niedergehende 
Wand einen Bergmann, Lucas Reicheln, einen ganz 
gen Kaſten mitten aufden Rüden,und erdrückte om Ä 
| en 
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den 27. ejusd, wurde unter Goldbergs Berg⸗ 
meiſter⸗Amte die erſte Berg, oder Dvartal:Predige 
Sonnabendg gehalten, dvadannalle Amt⸗ und Bergs 
Leuthe (wie noch itzo gewoͤhnlich iſt) aus dem Berg⸗ 
Amts: Hauffe in Proceßion in die Kirche giengen, 
und die Predigt inden Weiber: Stühlen figende mif 
anhöreten. 

ao. 1698, den 6. Martii ward ein alter Bergs 
mann, Andreas Goͤſſel begraben, welcher am Geyſ⸗ 
ſingsberge erfrohren war. 

den 24. April ft. v. ſtellete ſich zeitlich gutes und 
fruchtbares Wetter ein,alfo,daß man mit der Saat 
und andern Fruͤhlings⸗Verrichtungen weit eher, als 
fonft fertig werden fönnen, auch vermepnete, es wuͤr⸗ 
de ſolche gute Witterung continuiren, ſo fiel doch 
ſolcher Hoffnung zuwider am Oſter⸗ heil. Abend, war 
der Tag Georgii, nachdem Vormittags ein dicker 
Nebeleingefallen, gleich zu Mittage ein fo ſtarckes 
Regen: Wetter ein, moreines um 2. Uhr mit fehneyes 
te, worauff ſtarcker Froſt und Kälte erfolgte,und der 
Schnee Ellen⸗hoch big zu Walpurgis liegen blieb. 
Es ereignete fihhierauff abermahls ein grofferMans 
gelam Futter, alfo,daß ı Sch. Haber- Stroh 2ithir. 
auch drüber, und ein mäßiges Gebundt Heu vor 2 
gl. muſte bezahlet werden, ſo doch noch dazu ſchwehr⸗ 
lich zu bekommen war. Das Korn begunte zwar 
etwas abzuſchlagen, und galt der Scheffel 2 fl. auch 
etliche Groſchen drüber, der Haber aber ſtieg bis auf 


ı fl. hinauf. 
... den 
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den 13. Aug. hat die hieſige Zwitter⸗Stocks⸗ 
Gewerkkſchafft die Waſſer⸗Goͤpel zu bauen, und 
die Waſſer aus dero eigenthuͤmlichen ſo genannten 
groſſen Teichen dahin zu leiten angefangen, wel⸗ 
ches zu einem Procefl gediehe, fo, daß die des⸗ 
halber hochverordnete Commiflarii weyl. Se. Ex- 
cellenz der Herr Geheimde Rath und Ober: Bergs 
Hauptmann Abraham von Schönberg, nebft dem 
Ober⸗Berg⸗Amts⸗ Verwalther Johann Auguſt 
Beuther, und hieſigen Amts⸗Verwalter, Chriſti⸗ 
an Gottfried Herrmannen die gantze Sache dahin 
vermittelten, daß die ſo genandte Rath⸗ oder ge⸗ 
meine Stadt⸗Muͤhle vor 900. fl. als ein immer⸗ 
währendes Capital mit 45. fl. hiefiger Gemeinde 
jaͤhrlich verinterefliret würde, | 
den 10. Oct. brandte hier am fo genannten. Fals 
ten Jahrmarckte eine Pod Mühle hinweg, fo dem⸗ 


felben einen grofien Stoß gab, - _ * 


ao. 1699. den 26. Junii hat der Schmid zu Jo⸗ 
nasbach, Meiſter Daniel Zeibig, ſonſt ein feiner 
Chriſtlicher Mann, feinen dreyjaͤhrigen Soͤhnlein, 
fruͤhe um 3. Uhr, ſchlafende die Kehle abgeſchnit⸗ 
ten, es im Bette liegen, und dem Pfarrer durch 
eine Frau ſagen laſſen; Er haͤtte fein Kind ges 
ſchlachtet! Worauff er gefaͤnglich eingezogen, aber 
nad) 2. Urtheilen frey geſprochen worden; allein er 
hat ſich doch endlich den 3. Sept. in Pirna, als wohin 
man ihn zum Bruder haß hatte, ſelbſt erhencket. 
art 7 20, 
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ao, 1700, den 14. Martii als in Glashütte As 
bends bey einem Bürger und Raths⸗Freunde viele 
Bier-Gäfte, und darunter 8. Soldaten, an einem be⸗ 
fondern Zifche mit gervefen, fo haben die Soldaten 
‚einen Zand und Tumult erreget, worüber die Lichter 
ausgeldfcht worden. In diefem Lerm wurde der Das 
mahlige Cantor Leſchke fo geftochen, vaßer alſobald 
todt unter den Tiſch gefuncken :es follabereinemStu- 
dioſo, der ſich im finftern davon geſchlichen, ſicherer 
Nachricht zu folge, gegoiten Haben, und jenem eins» 
mahis vorher gefagt worden ſeyn: Er werde durch 
ein Baltes Eifen fein Leben einbüffen. , Der Thäter, 
Nahmens Seyffert, aus Genking bürtig, fol endlich 
Hey Rigaharquebufiret worden feyn. 


Sonſt woltedieTheurung im Anfange diefes Se- 
culi, da der Scheffel Korn 3 thlr. im Fruͤhlinge ges 
golten, und hernach bis 44 thlr hinaufgeftiegen, noch 
nicht nachlaffen; wozu aber auch diefes vieles mit 
begtrug, daß die Ausfuhre des Getreydes aus Boͤh⸗ 
men eine geraume Zeit gänglich verbothen geweſen; 
auſſer was etwa auf Pferden verſtohlner Weiſe her⸗ 
ausgetrieben wurde. WW 
In dieſem Jahre den 6. Sept. iſt ein junger Berg⸗ 
Purſch in der Poͤbel, Nahmens Chriſtian Voigt, in 
einen Schacht Über 100. Lachter tieff gefallen, und 
todt herausgezogen worden. - 

den 12. Od. find zu Valtinhayn, al. Falcken⸗ 
hayn, 2. Bergleuthe, als Zacharias Krumpelt von 
* = Schmie⸗ 
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im Schachte vom Schwaden erſticket worden. Alm, 


Obferv. In diefem Jahre ift die Mehl-Wage in 
hiefiger- Derren Zwitterſtocks⸗ Gewerden Mahle 
Mühle eingeführet worden fo, daß man (wie noch big 
dato. gefchiehet) aufm halben Scheffel 76 Pfund 
Berg⸗Gewichte gegeben. un 

ao. 1701. den 12. Aug, Abends kam ein ſchroͤckli⸗ 
ches Ungewitter, da es Schloſſen warff, wie die Huͤ⸗ 
ner⸗Eyer groß, welche mehrentheils zackigt waren; 
Sonſt war mit Ausgang des Januarii und den gan⸗ 
tzen Februarium durch ſehr ſchlimme Zeit wegen der 
zuvor nie erhoͤrten gewaltſamen Werbung, welcher 
aber endlich auf vielfaͤltige eingelauffene Klagen 
durch ein allergn. Koͤnigl. Mandat geſteuert worden. 

In dieſem Jahre ſind vom neuen Jahre an bis 
zum Schluß Trinit. bey hieſigem Zwitterſtock 1100, 
Centner Zien gemacht worden, als der Eentner 25, 
thlr. gegolten, | | 

20. 1703. den 1. Aug. kam eine groffe Waffers 
fluth, welche am Mühlberge viel Schragen:Holg und 
Vorrath wegführete, die Wehre wegriß, fo, Daß man 
den. Verluſt über 1000. Rthlr. ſchaͤtzete. Am La⸗ 
den⸗Waſſer riß es eine Poch⸗Muͤhle hinweg, und zu 
Schmiedeberg 5. Wohn⸗Haͤuſſer, fo gar, daß man es 
kaum ſehen koͤnnen, wo ſie geſtanden; das ſechſte 
Wohn⸗Hauß aber ward nur halb mit fortgeriſſen. 

Nachdem auch ſeit etlichen Jahren durch einen 
leichtfertigen Juden in Leipzig, auf Verguͤnſtigun 

| | Gg 2 ſo vie 
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fo viel geringehaltige,nur füpfferne Schs-Pfennige® 
gemünget worden, welchedaher inden angräntenden 
Banden nicht angenommen wurden, als findfolche im 
"Februario diefes Jahres gähling auf 3 Pfennige 
herunter gefegt, und Höher anzunehmen ſcharff verz 
Bothen worden. Und ald man folche eine Zeitlang 
in der Münge 5. vor ı gl, eingemechfelt, fo find fie 
auf die legt vollends gar verruffen worden; weil 
nun der arme Mann ammeiften darunter leydenund 
darüber feuffzen mufte, fonenneteman diefe Eüpfferne 
Muͤntz⸗Sorten Seuffzer. | “ 
“ Mit Ausgang des Februarii iff die General- 
Accifein Dippoldswalda, den 26. Martii in Dreßs 
den, im folgenden Sabre aber zu Altenberg, Srauns 
ftein und der Orten eingeführet,und der Amtmann zu 
Dippoldsmalda vesfalls über Dippoldswalda, Ras 
benau, Sraunftein, Seyda, Altenberg, Geyfing, 
Glashütte und Tharandt zum Ober⸗Inſpector bes 
ftellet worden. J 


ao. 1704. muſte hieſiger Zwitterſtock gantzer 3. 
Wochen des Monaths Februarii ungebauet liegen, 
weil das Zien wegen der Kriegs⸗Unruhe in etwas 
ins Stecken gerathen wolte; maaſſen der Centner 23 - 
thlr. nur galt, Bis er endlich wieder auf 24 thlr. flieg: 
wiervohlnicht mehr als 185. Vaͤßgen Zien im Vor⸗ 
rath da ſtunden. 


Im Monath May wurden unter dem Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Feld⸗Marſchall von Steinau 18000. Mann 
J a | anges . 
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angeworben; welches überall groſſe Noth vers 
urfachte. | | 

den 4. Junii blieben Matthäus Lofe, ein Bergs 
Steiger, und Elias Zechel, ein Hauer von Fürftes 
nau auf der feithalb Ober⸗Graupen gelegenen ſo⸗ 
genannten Fleiſcher⸗Zeche im Schwaden. 

ao. 1705. den 23. Martii iſt ein Bergmann, 
Nahmens Hirſch, in der Grube allhier von einer 
eingehenden Wand erſchlagen worden. | 

Am heil. Oſter⸗Tage fand man endlich diejenige 
Frau vom Zienwalda, welche im ‚Januario zuvor 


Mehl aus-Böhmen hohlen wollen, und an Händen 


gang verweſet, im Gefichte aber Pech⸗ſchwartz ge⸗ 
wefen: murde auf Befehl Böhmifcher Obrigfeif 
auf eben der Stelle eingefcharret, wo man fie ges 
fund. | | ne 
den 7.May wurden in Geyßing in einem durch 
die damahls eingvartirten Frangofen erregten Zus 

mult 3. Bürger erſchoſſen. | 

a0. 1706. ward im Monath April ein Kind im 
Ladenbuſche in einem Schachte an der Dreßdni⸗ 
fchen Straße gefunden; weswegen eine Soldatens 
Srau allhier in Verhafft genommen, und den 25. 
Febr. folgenden Jahres torquiret wurde, da fie 
aber nichts geftanden, ward diefelbe den 24. Mar- 

tii wiederum auf freyen Buß geftellet; flarb aber 
endlih ao. 1727. nicht ohne Gewiſſens⸗Pein 

dahin, — | | 
- Die Woche vor Dftern gerieth durch ı Pfund 
93 . Puls 
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Pulver , fo ein Bergmann auf dem Zienmalde in 
der Berg: Tafche gehabt, durch die herum fliegens 
den Schmiede: Funden, die Schmiede in Brand, 
daß man das Feuer mit Mühe und Noth Löfchen 
koͤnnen; doc) ift weder der Schmid noch der Bergs 
mann befchädiget worden. Etliche Wochen zuvor 
aber fehlug das Pulver einen Bergmann aufm 
Zienwalde beym Schieffen in der Grube die eine 
Hand glatt vom Leibe hinweg, und verbrandte ihm 

das Angeficht, daß er ſtock blind ward. 

den 8. Sept. wurden aus Furcht wegen Annds 
herung der Schwedifchen Voͤlcker von den hiefigen 
Einwohnern ihre beften Sachen den Sauftaller 
Treibe Schacht hinein gehängt, und darinnen in 
einem groffen Brenn⸗Orte vermauert, am 25. hu- 
jus aber, als die Furcht ein wenig verſchwunden, 
wiederum herausgefihafft. Denn ob wohl den 
10. Oct. nachmittags ein Schwediſcher Officier 
nebft ı Kerl, g Pferden und 3 Ochſen hieher Fam, 
fo ritte er Doc) des andern Tages wieder fort; 
auffer daß bisweilen etliche wenige aufExecution 
hieher gekommen, welche aber denen Gruben und 
Schaͤchten nahe zu fommen ſich ungemein fürchte; 
ten, weswegen fie hier nicht lange Stand hielten, 
fondern die Contributions-Gelder ſich nad) Frey⸗ 
berg lieffern lieffen. | 
den 5. Dec, wurde vermöge allergnädigften Koͤ⸗ 
nigl, Befehls die General- Accife wegen der 
Schwediſchen Brand-Schagung aufgehoben, d. 
| 7. April 


von der Zien⸗Berg⸗Stadt Altenberg. 471 


7. April des folgenden 1707den Jahres wieder 
aufgerichtet. _ Ä 
den 24. Dec. gieng ein Stüd an der Sauftäls 
fer; Zwitter + Halde nieder als eben Andreas 
Schwenckens Zuhr; Knecht Zwitter hinweg führen 
wolte, ſchlug den Wagen nieder, einem Pferde ° 
ein Bein entziwey, und Das andere gar todt. 
ao. 1707. den 3. Jan. ift George Schelle, ein 
alter Fleiſchhauer vom Zienwalde in einem Alter 
von go. Jahren, 36. Wochen und 4. Tagen zu 
Geyßing begraben worden, welcher 11. Kinder 
gezeuget, von denen er 64. Kindes⸗Kinder, und 
von diefen wiederum 50. Kindes; Kindes- Kinder, 
in fumma aber 125. Nachkommen erlebet hat, 
den 9. Jan. Fam ein eißgrauer alter Bergmann 
Nahmens George Schiffel auffm Zienwalde in der 
Grube um, Be 
den 15. Martii fiel Thomas Tharandt, ein 
Bergmann auffm Zienmwalde 10. Lachter tieff und. 
farb bald darauff. . 
den 13. Juni trat am Pfingfl- Montage eine 
Ehe, Frau allhier wiederum zur Evangeliſch⸗Lu⸗ 
theriſchen Religion, welche ſich a. 1705. bereits 
an Stephan Agni, eines damahls allhier eingoar⸗ 
tierten Srangofen gehangen, und, nachdem ſie zu 
Ebersdorff in Böhmen fic) zur Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſchen Kirche gewendet, von daſigem Patre mit ihm 
trauen laffen, Wobey merckwuͤrdig iſt, daß ſich 
a. 1712. d. 6. Nov. auch der Mann zu unſer Ev⸗ 
—Gg4.. ange⸗ 
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angeliſchen Kirche bekennet und das heil, Abends 
mahl zum erfienmahl unter beyderley Geftalt ges 
Brauchet habe, | | 
den 30. Juni kam auf der Bärenburgifchers 
Refier der hiefigen Zwitterſtocks⸗ Gewerckſchafft 
Teuer. aus, fo durch die hiefigen Berg⸗ Burfche 
ſchwerlich gelöfht wurde, morinnen über 486. 
Schragen Hol verbrandten. 4 
den g. Sept. abends um 6. Uhr Fam bey Herrn 
Caſpar Aßmannen, und den 9, drauff frühe zwi⸗ 
ſchen 3.und 4. Uhr bey George Höneln Feuer aus, 
fo aber beydes durch GOttes Guͤthe gedaͤmpffet 
wurde. 
den 23. Sept. ſchlug Gottfried Sperling bey der 
Tonne unterm Himmlifchen- Heer; oder Creutzer⸗ 
Treibe⸗Schachte an der Stoͤllner⸗Arbeit an, und 
klemmte ſich den Eleinen Singer mit ein, welchen er 
‚gern. abgefchnitten hätte, wenn er den Grubens 
Zſcherper fogleich erwiſchen Eönnen: weil aber die 
Zreibe-Tonne zu weit herausgetrieben, fo ſchwingt 
er ſich auf die Tonne, und wird alſo gluͤcklich an 
die 100. Lachter zu Tage herausgebracht, ohne 
daß der kleine Finger gantz zerguesfcht geweſen. 
ao. 1708. den 21. Jan. abends kam auf vorher⸗ 
gegangene in hiefiger Gegend um diefe Zeit fonft 
ungewoͤhnliche Hitze ein geoffes Ungewitter mit 
graufamen Wind und MWetterleuchten. 
Am Himmelfahrt Abend .fchlug das Wetter 
beym Richter zu Schellerhau ein, täubte 2, Baus 
a Br > | ein, 
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ern, welche geſeſſen und geſpielet: es zuͤndete zwar, 
ward aber bald geloͤſchet, auch wurden gedachte 
2. Bauern wiederum erqpickt. F 
den 19. Maji wurde das ſeit 1675. in der Aſche 
gelegene letzte Hauß durch den hiefigen · Zimmers 
mann Andreas Kaͤſtnern vollends aufgeſetzet. 
den 4. Julii geruheten Se. Koͤnigl. Majeſt. von 
Pohlen, Auguſtus der II, hieſigen Ort mit Ihro 
hohen Koͤnigl. Gegenwart zu begnadigen, traten 
in hieſigem groſſen Gewercken⸗Hauſſe ab, und hiel⸗ 
ten daſelbſt mit vielen vornehmen Miniſtris Koͤ⸗ 
nigl. Tafel; nahaufgehobner Tafel erhoben ſich Se, 
Maj. Nachmittags nach dem Geyßingsberge auf 
den Auerhahn⸗Baltz, und ritten mit Dero Königl. 
Suite nad) der Berg; Feſtung Königftein, wohin 
Se. Maj. von einer gewiſſen Anzahl Bergleuthe bes 
gleitet wurden. | 
“ den 17. Iulü frühe ohngefehr um 6. Uhr fiel 
Elias Behr, Obers Steiger aufm Ereuge, und 
Knappſchaffts⸗Aelteſter, 10. Lachter tief ins Ges 
fende, und blieb gleich todt. | 
den 20; Aug. wurde wegen der häuffig herum 
fchweiffenden Juden und Zigeuner ein Schnell 
Galgen an der Böhmifchen Straffe aufgerichtet. 
den 5. Sept. wurde ein Bergmann, George 
Küchler, nachdem er nach einem Furken Lager ges 
ftorben, geöffnet, weil man pr&fumirte, als habe 
er von den bey dem Bier befommenen Schlägen 
fterben müflen; weswegen auch ein andrer Berge 
| ee 5 — mann, 


\ 
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mann, Hanf Heinrich Behr, in Verhafft genoms 
* worden, aber aus dem Arreſt hernach ent⸗ 
ieff. — | 
ao. 1709. den 4. Martii entlieff der Zeug. im 
Sauſtaller⸗Goͤpel unter dem Holg-Einhängen, und 
flug Chriſtian Graffen ein Bein zweymahl ents 
zwey, worbey noch ihrer etliche mehr beſchaͤdiget 
wurden. 
den 5. Octobr. wurden 50. Mann Bergleuthe, 
und den 10. ejusd. auch der dritte Mann von Der 
übrigen Bürgerfchafft von 20. big 40. Jahren aufs 
gebothen; fo aber bald wieder contremandiref 
wurden, | 
"20. 1710, den 24. Febr. am Sonntage Sexa- 
gefima zur Nacht brachen Diebe durch die. füges 
nannte Leichen⸗Halle in hiefige Kirche hinein, und 
weiter durch eine eiferne und ſtarcke Hölgerne mit 
Eifen befihlagene Thüre in Die Sacriftey: fie 
Brachten aber nichts mehr als etwan 14. oder 15. 
fl. Eleine Pfennige aus dem Gottes⸗Kaſten hinweg, 
daß alfo vielmehr Schade an Thuͤren und Schlöfs 
fern gethan worden war. Sole Diebes-Rotte 
ward hernach .offenbahr, und nicht lange Zeit herz 
nach in Dreßden verfehiedentlich juftificiret. (*) 
- - den 24. Martii ward auf dem Zienwalde ein Bet⸗ 
telmann in einer Grube oder Schachte gefunden, 
- - | der 
cðIn eben dieſem Jahre ftahl gedachte Diebs⸗Rotte auch die 
dnigd, Kette zu Glashütte. v. Lips Tullians Leben und. 
Ubslthaten Pl, p. 121. fg. po, ; 
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der fich etliche Trage zuvor in einem groffen Schnee | 
Geftöber vergangen. 

den 11. Sul. wurden 2. liederliche Purſche mes 
gen falſch befundener Brandt Brieffe zur Staupe 
sefhlagen. 

den 24. Aug. wurde die Kirche zu Glashütte 
beftohlen, und die in dafiger Sacriftey verwahrte 
Königs: Kette, fo beym Vogel: Schieffen gebrau⸗ 
het, \und vor 200, Jahren von Hertzog Georgen 
dahin verehret worden, famt andern Kirchen: Or- 
nat, und dem gangen Vorrath am Gelde hinweg 
geraubet. 

den 17. Dec. muften auch Hiefige Altenbergifche 
Bürger, fo wie es im gansen Lande auch gefhahe, 
nebft ven hiefigen Amts-Unterthanen die Wälder 
durchflreichen, -Die Diebe und Schnapphähne auf 
zuſuchen. 

ao. 171 1. den 10, Jan. fienge die von Bürgern 
und hiefigen Amts-Unterthanenaufgebothene Lands 
Miliz auf dem fogenannten Tantzboden an zu exer- 
ciren, 

den 12. April ertrand Bergers Kind in Geyfs . 
- fing, fo man an einem Waffer: Wehre hangen fand. 

den 30. April wurde unter der exercirenden 
Mannfchafft der fünffte und fechfte Mann wegen 
Annäherung des Schwediſchen Feld; Marfchalls 
Guͤldenſtirns ausgeloſet. | 

den ı5. May wurde der Dieb Gottfried Mar- 
cus wegen der am 1. Sept. vorigen — 

e 
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dem Bilinifchen Bergmeifter Preißnern aufm Ziene 
Walde, deffen Frau und Knechte verübten Gewalt⸗ 
thaͤtigkeiten und nächtlichen Diebſtahls zu Dippolds⸗ 
walde, wo er und Gottfried Ziezſchemann, der 
andere Dieb, am 4. Sept. a. 1710. in einem 
Gaſt⸗Hofſe attrapiret worden, enthauptet, und 
ſein Coͤrper aufs Rad geflochten: der andere aber, 
welcher nach der Tortur geſtorben, ward unter 
dem Galgen begraben. | 
den 3. Aug. wurde aufm neuen Creutze, oder 
himmlifchen Heer Zeche ein grofles euer in einem 
Brenn⸗Orte angeftoflen, wovon eine unweit Davon 
liegende und in lauter Hol beftehende Strede in 
Brand gerieth. Montags drauff, als am 10.ej. 
muſte ein Unter Steiger nebft 10. oder 12. Burs 
fchen hinein, das Feuer zu löfchen. Als man nun 
in Ermangelung des Waflers einen alten Sumpff 
aufgemacht, um Waſſer zum Löfchen aus demfels 
+ ben zu nehmen, fo entfiund alsbald ein gifftiger 
Schwaben (11), dadurch bey nahe allen mit eins 
ander das Lebens⸗Licht wäre ausgelöfcht worden, 


(11). Dergleichen hat die Erfahrung ſchon offt gelehret : denn 
weil dergleichen Sümpffe die Wetter nicht ducchftreichen, 
oder diefe doch nicht recht wechſeln können, fo muß nothe 
wendig dergleichen Ungemach entftehben. Der gelebrte Als 
tenberger, D. Meurer in Commentar, Meteorol, p. 242; 
erzehlet, daf a. 1556. zu Mepland in ein neu ausgewoͤlb⸗ 
te8 Cloac, fo nur 20. Tage lang mit Fleiß verfchloffen 
geweſen, daß es veſt umd bichte werden follen, 5. Perfo- 
nen nach einander im Hinabſteigen todt hinab gefallen. 
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wenn man ihnen nicht in Zeiten mit frifchen Burs 
fchen zu Hülffe gekommen war, Wie denn Jos 
Hann Chriſtian Schmoͤche, nachmahliger Gruben» 
Steiger aufm Creuße bereits im Derausfahren 
auf einer Büne faft gang todt figen blieben, bis 


man ihn in frifche Wetter gebracht, da er fih dank 


wiederum ermannet hat. 

ao, 1712,den ı2.Martü farb Chriſtian Bütts 
ner, ein Bürger und Bergmann allhier, der über 
15. Sahr lang melancholifd) gewefen. 

den 14. April fiel ſich Chriftoph Buße, ein le⸗ 
Diger Berggefell auf dem Zienmald zu tode. 

den 21. May fihlug es im hiefigen Zechen⸗Hau⸗ 
fe oben zum Dache hinein, an der Giebel» Säule 
hinunter in die Schmiede zwifhen 2. Schmieder 
Gefellen nieder, doc) ohne Zündung, (12) ge 

den 21. OA. fiel Hanf Heymann, ein Berge 
mann aufın Ereuge in die groffe Weite an die 8, 
Sachter tieff hinein, ohne ein Glied zu zerbrechen, 
auffer daß er am Kopffe fehr verlegt worden, 

ao. 1713. Dom. Septuagef. trat eine ledige 
Weibs⸗Perſon allhier von der Calviniſch⸗ Refor- 
mirten zur Evangel. Lutheriſchen Religion. 

| | den 


(12) D. Meurer 1. c. p. 153. ſeribit: Nullus quidem locus 
fatis tutus eft contra iram & animadverfionem divinam, 
tamen laudanda eft diligentia & attentio veterum, (qui 
obfervarunt, quæ res et quæ loca minus peti fulmine 
foleant, ut certe numguam auditum eft, quempiam & 


 Metallifoferibus fub terra ictum fuiffe fulmine, 
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den az. Fehr. fuhren weyl. Se, Excell. der Hr, 
Geheimde Rath von Alemann nebft Derofelben 
Srau Gemahlin. und andern vornehmen Herren 
aus Drefden auf dem Stollen in hieſiges Stock⸗ 
werck ein und wieder heraus, nachdem Sie auf 
dem. Sauftällers Fuͤll⸗ Orte an der Papptöpfflers 
Ziehers Strecke mit hiefigem Deren Paſtore Brets 
fchneidern,. Heren Amtmann Dehnen und andern 
Berg Beamten Tafel gehalten. Alle Berg Burz 
fche Haben mit Ihnen Auffes- Stunde halten, bes 
ten und fingen müflen ; worüber alle hohe Anwe⸗ 
fende eine innigliche Luft und Freude bezeuget, auch 
iſt deswegen den Bergleuthen ein Faß Bier und 
vieles Effen verehret worden. | 


den 5. May ftarb hiefigen Bergſchreibers C. €. 
Hofinanns Eheweib in groffer Melancholie, das 
rein fie in einer Zeit von 8. Tagen gefallen war, 
und wurde gang in der Stille beygeſetzt. 


den 27. May fuhr Hang Ehriftoph Büttner, 
ein Bürger und Fuhrmann allhier, nach Böhmen, 
wurde zu Marienfchein unter Graupen in dem ohn⸗ 
fern dem Sefuiter-Collegio gelegenen Kauffladen 
von einem Faß Baumoel im Abladen erdrudt und 
ward dafelbft begraben: Dagegen ward an eben 
diefem Tage ein Böhmifcher Fuhrmann, der bey 
jenem geweſen, nad) dem Eichwald fahrend, vom 
Wagen dermaffen geqvezſcht, Daß er fterben und 

man ihn hier in Altenberg begraben mufte, 
| Im 
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Im Monath Junio und Julio galt der Schefs 


fel Korn 5. fl, und noch drüber. | 
den 9. Aug. fiel Andreas Behr, ein lediger 
Berg Burfh, aufm Ereuge ein Gefende hinein, 
als er abends zum Anftoffen hineingefahren, und 
wurde allererft ‘frühe darinnen todt gefunden. 
Merckwuͤrdig ift, daß folhen Todes, Fall Gott 
Fried Behr aus Neu⸗Geyßing auf der Band lies 
gend mit dieſen Worten: Du, er ift ſchon todt! 
erfahren haben fol, ohne zu wiſſen, was für ein 
Geiſt ihm diefe Nachricht hinterbracht Habe. S. 
Die Berg-Amts-Regiftratur fub no, XXXVIIL 
p.237.194. — h 
den 25. Sept. etfhoß Elias Trändners Yon 
Fuͤrſtenwalde Sohn, ein Knabe von 15. Sahren, 
feine Eleine Schwefter von 4. Jahren, als die El⸗ 
tern aufiden Geyßingiſchen Jahrmarckt gegangen 
waren, und diefe 2. Kinder zu Hauffe gelaffen hat⸗ 
ten, und zwar mit eines im Doartier daſelbſt lies 
genden Soldatens geladenen Piftol, an welchen 
der Knabe aus Unverftand gefünftelt Hatte. 
den 26. ejusd. frühe um 3. Uhr gerieth- das am 
Creutzer⸗Goͤpel damahls ftehende Kald-Haußvon. 
dem-darinnen gelöfchten Kalche in Brand, und vers 
urſachte groffes Schroͤcken. Re 
den 28. ejusd. fiel einem Bergmanne, Nah⸗ 
mens Joh. Fr. Gründigen, der denen Mäurern 
bey Ausmauerung des in die Creutzer Rad-Stube 
zum Waſſer⸗Laufft gebauten Stoͤllgens zufoͤrderte, 
* — eine 


\ 
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eine groſſe Wand vom Karn, und ſchlug einen 


Maͤurer⸗Geſellen zu Boden, ſo, daß er in etlichen 
Tagen kaum ſeines Verſtandes wieder maͤchtig 


werden konte, und kuͤmmerlich beym Leben erhaiten 
wurde. 


In dieſem 1713. Jahre wurden, wie ander⸗ 
weit, fo auch hier, Beicht⸗ Sermones nach der 
Veſper, vor dem Beicht⸗Sitzen zu halten angeord⸗ 
net. Alſo ward auch wegen der im benachbarten 
Koͤnigreich Boͤhmen ſich aͤuſſernden Contagion 
vermittelſt eines Patents de dato 2 Nov. 1713, 
nicht nur das Commercium mit der Eron Bo⸗ 
heimb in gewiſſer Maaffe auffgehoben, fondern 
auch denen, Die Ritters oder andere, Güther auffm 
Sande und in Städten befigen, anbefohlen, für die 
Armen im Lande, und fonderlich ‘der Zeit im Ges 
bürge einen freywilligen Beytrag am Getreyde und 


Gerſte in natura zu thun. | 


a0. 1714. flug ein Schlitten den 2. Martüi 
Nachmittags allhier in Altenberg einen Bauer vor 
Schellerhau, Nahmens Weckebrod, daß er Mitte⸗ 
wochs darauff farb, | u 

den 9. May fhlug das Wetter auf der Neus 
ſtadt in des alten Geſchwohrnen Pfannens Scheus 
ne, zuͤndete aber nicht. . | 

Eod. die erhieng fih auf dem Vorder: Ziens 
walde, Boͤmiſch⸗Biliniſcher Herrſchafft ein Mann, 
wurde den 12. huj. vom Biliniſchen Scharff Richter 
abgenommen, und hinter ſeinem Hauſſe begraben. 
er den 
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den 14. Jun. ſchnitt M. Johann Ehriftian . 
Hauffe, Paftor zu Schellerhau, nachdem fihs in 
Anfehung der zuvor ihm zugeftoffenen Melancho- 
lie fo weit ‚mit ihm gebeffert‘,-daß er Sonntags 
zuvor zu predigen, und fein Amt felber zu verwal⸗ 
ten Erlaubniß erhalten, feinem Söhngen von 12. 
Fahre die Kehle abs Er ward hierauff ins Laza⸗ 
reth nach Dreßden gefchafft, mo er ao.ı720. gegen 

Weyhnachten geſtorben if. a — 

den 21. Julii ward die von einem Pirniſchen 
Roth⸗ Gieſſer verfertigte groſſe Feuer⸗Spritze vor 
100. thlr. gekaufft, und von dem im hieſigen Ge⸗ 
meinde⸗Holtze geſchlagenen Schragen⸗Holtze bes 
zahlet. | — 
den 26. ej. wurde zu Launſtein ein Maͤurer, 
Joh. Ge. Egner in einem Keller, darinnen er ge⸗ 
mauert, todt gefunden. Bu 

den 20, Od. fiel fi) Matthes Eichlers Sohn, 
ein junger Menſch von 12, Jahren auf dem Neus 
fange 8. Lachter tieff in einem Schachte zu Tode. 

den 6, Nov, Abends Famen 2, vornehme-Du- 
ellanten mit einem anfehnlichen, Gefolge Cavalle-: 
rie hieher Kugeln mit einander zu wechfeln; frühe 
morgens drauff ward ihnen auf hohe ordre Arz 
reſt angefündiget; doc) echappirte der eine, weil 
er ſchon zu Pferde ſaß, gantz allein. Die Arre- 
tirten wurden hierauff nach Dreßden geſchafft; 
wiewohl das Duell dennoch hernach bey Peters⸗ 
walde in Boͤhmen vor ſich gegangen, ſo, daß der 

Hh— eine 
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eine einen tödtlichen Schuß befam, und zu Fürs 
ſtenwalde ftarb. a | 
- den 9, ej. fiel Hanf Friedrich Eichler aufn Ereus 
ge ein Geſencke 10. Lachter tieff hinein, und brach 
den.rechten Arm und 2: Rippen im Leibe entzwey. 
den 18. Dec, hat e8 in derer Herren Stöllner 
Maaflen in dem Schieß« Orte einen fo mächtigen 
Bruch gemacht, daß es den einen Pfeiler wegge⸗ 
druckt, und 5. Lachter hoch, 16. Kachter aber in 
die Weite verfchoben. | | 
a0. 1715. den 7. Jan. flug Gottfried Bergols 
den, Zwitterlaͤdern allhier eine gefrohrne Wade 
ander Sauftäller Zwitter- Halte, daß er gegen As 
bend ſtarb. 
. den 12. Febr. Abends erhub ſich ein ſchroͤcklich 
groſſer Wind, welcher an Wäldern und Häuffern 
groſſen Schaden that. 
> den 1. Marti. wurde des fogenannten Boͤhm⸗ 
Müllers Sohn bey Schönfeld ermordet gefunden, 
Durch allergnädigften Befehl de dato d. 9. 
April wurden die Pfingſt⸗Mayen auch allhier ads - 
geſchaft. 
den 22. Maji wurde Sophia Jaͤpelin, die mit 
einem Korbe vol Brod vorbey gegangen, als 
der Müller an dem ſogenannten Eyerkuchen⸗Berge 
einen Baum gefället, der vom Wind; Wirbel ans 
ders geworffen worden war, als er fallen follen, 
jammerlich zerqvetfchet, und zu Schellerhau ber 
graben. _ 
| | Den 
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den 23. Jun, Fam ein fo ſchroͤckliches Ungewit⸗ 
ter und gewaltiger Platz⸗Regen, Dadurch aller Dis 
ten groffer Schade geſchahe; 4. E. in der Ölashüts 
te riß es die groffe fleinerne Bruͤcke mit einem das 
figen Buͤrger hinweg, fo, daß der Mann erſt nad) 
etlichen Wochen wiedergefunden wurde. | 

den 16. Aug. frühe um ı. Uhr fam bey Hanf 
George Zienerten, einem Bergmann und Plaßs 
Becken allhier Feuer aus, ward aber noch gluͤck⸗ 
lich gelöfchet, — 

den 4. Nov. Abends kam ploͤtzlich ein groſſes 
Ungewitter mit Donner, Blitz und Wind⸗Sturm, 
worauff eine uͤberaus groſſe Kaͤlte folgte, welche 
bis zu Ende des Januarii im folgenden Jahr an⸗ 
hielt, ob es wohl nicht viel Schnee geworffen. 

ao. 1716. den 9. Januarii hat es Abends zwi⸗ 
ſchen 8. und 9, Uhr auf dem Schieß⸗Orte in der 
grofen Weite wiederum einen Bruch gemacht, 
welcher 17. Kachter hoch, und 20. Lachter weit ing 
Gevierdte verfchoben. — 

den 10. Jun. kam das ſaͤmtliche Ober⸗Berg⸗ 
Amt en Commiſſion von Freyberg nebſt derer 
Herren Stocks⸗ und Stoͤllner⸗Gewercken hochan⸗ 
ſehnl. Inſpectoribus hieher, um wegen nur ges 
dachten Bruches, den es auf der Marckſcheide⸗Li⸗ 
nie von no. 8. bis 7den Maaſſen⸗Stein gemacht 
hatte, und fpeifeten in der Grube auf dem Sau⸗ 
fälle: Full, Orte; verehrten auch den Purfchen 33 


Faß Dier. — | 
— 
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den 26, Jul: wurde zu Bärenftein ein Kind von 
2. Jahren begraben, fo in einem Waſſer⸗Trog er» 
truncken. | 
den 24, Oct. ward George Schlegel, ein hieſi⸗ 
ger Bürger und Weißgerber, von feinem Bruder 
in Dippoldswalde erfochen. 

den 30. Okt. ward eine neue Welle faft eine 
Meilmegs weit zur Ereuger: Rad: Stube herbey ge» 
fchafft, wog 77. Eentner 48. Pf. 
den 1. Nov. trat Elifabeth Eichlerin, eine ledige 
Weibes⸗Perſon, von der Paͤbſtiſchen zur Evangel. 
Lutheriſchen Religion. 

den 23. ejusd. ward Elias Stephans ſeel. ar⸗ 
mes Waͤyßlein von 7. Jahren ohngefaͤhr, da es 
den 20, diefes auf dem Zienwalde nad) Brode ges 
hen wollen, und vom Wege abgelommen mar, ers 
frohren, und £odf gefunden, am. 25. ej. aber beer⸗ 
diget. 
den 20. brandte die Baldauffiſche Mahi⸗ Muͤhle 
in der Ober⸗Poͤbel von Grunde hinweg. 
230. 1717. den 16. Jan. gegen Morgen brandte 

das Pfarr⸗Hauß zu Schellerhau vom Grunde hins 
- weg, und gieng alles im Beuer auf, alfo, daß der 
damahlige Pfarr, M. David Gärtmann, Ham- 
burgenfis, durch einen gefährlichen Sprung zum 
Fenſter herunter ſein Leben retten muſte. 

den 8. April Vormittags kam Feuer bey dem 
Weißbecker, Benjamin Rauſchern, allhier aus, 
| BR ben 204Junii bernach auch bey ‚dem 
Berge 


\ 
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Bergmann Chriſtian Göpperten, murde aber beys - 
des durch GOttes Önade noch gedämpffet. 

den 18. Junii erfehlug ein Baum auf der Seyde 
einen jungen Menfchen von 18. Iahren, Nahmens 
Srumpt. 

den 24. Junii erfchlug ein Stuͤck Holtzi in Geyſ⸗ 
ſing ein Kind von 9. Jahren, ſo Hanß George 
Bellmannen angehoͤrete; wurde aber den 12. Ju- 
lii hernach erſt wiederum ausgegraben, weil man 
muthmaaſſete, es waͤre von einem Loͤwenhaͤyniſchen 
Bauer erſchlagen worden, darum, daß es ihm viel⸗ 
leicht mit dem Viehe zu Schaden gehuͤtet: Allein, 
weil es zu lange im Grabe gelegen, ſo konte es doch 
nicht geoͤffnet werden. 

den 6. Julii wurde der Knopff, Fahne und 
Bergmann auf hieſigen Kirch⸗Thurm, nachdem 
man es alles aufs neue vergoldet, auch unter dem 
Kupffer⸗Dache neu gedeckt, wiederum aufgeſetzet. 
Um welche Zeit auch hiefiger — Gottes⸗ 

Acker vor der Stadt um ein groſſes erweitert, und 

in eine Mauer gebracht ward; wozu jeder Berg⸗ 
mann eine Buße freywillig fröͤhnele. 

den 31. Octobr. als am 1. Jubel⸗Feſt-Tage, 
trat Johann George Rhein, ein lediger Purſch 
aus Boͤhmen, der hier eine geraume Zeit gedienet, 
und ſich zuvor unterrichten laſſen, von der Paͤbſtl. 
zur Evangel. Lutheriſchen Religion, und empfieng 
das Abendmahl unter beyderley Geſtalt. 


Hh 3 den 
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den 13. Novembr, fiel fi) Hanf Delfchlegel, 
ein lediger Berg-Purfch, auf dem Zienwalde 18. 
Lachter tieff zu tode. 

20.1718. den 10. Febr. mußten wegen plöglich 
eingefallenen tieffen Schnees Hang Ehriffian 
Buͤttners, und Johann Ehriftoph Wenige Kinder 
in Häuffern getaufft werden, 

den 28. Martii mit Anfange des Berg Dvars 
tals Trinitatis wurde allhier die zuvor ı Iſtuͤndi⸗ 
ge BergsArbeit im Zwitterſtock auf 8. Stunden 
reducıret, Dagegen die fogenannten Auffeß-Stuns 
den auch hinweg fielen, mithin der Gewerckſchafft 
an Schichten nichts abgienge. Alfo ward auch 
die Gruͤnedonnerſtags⸗Schicht, die fonft bis um 
10. Uhr gedauert, denen erg, und Muͤhlen⸗Ar⸗ 
beitern unter diefer ausdrüdlichen Bedingung 
gaͤntzlich nachgelaflen, daß fie fi allerfeits, jeder 
bey feinem Steiger, frühe vor dem Gottesdienft 
einfinden, und mit ihm in die Kirche gehen folten, 
‚widrigenfalls folte Die gange Schicht meggerechnet 
werden, 

den 28. April marchirte ein Regiment Sächf. 
Infanterie allhier durch) nah Boͤhmen und Uns 
garn, 

den 2. May fiel Heinr. Delfchlegels juͤngſtes 
Söhnlein in den hiefigen Kunft» Teich, ſchwamme 
eine gute Weile darinnen herum, bis man es mit 
einem Feuer⸗Hacken heraus zog, und wiederum ers 
mannete. 
| den 
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den 4. May wurde Johann Chriſtoph Schelle 
von 15. Jahren aus Geyßing durch einen 27. Lachs 
ter tieffen Fall auffm Zienmalde gantz serfchmets 
tert. — Er 
den 27. Junii zur Nacht wurde Herrn Joh. Ge, 
Söwens Kaufladen iegigem Amt; Haufe gegen ds 
ber, . erbrochen, und ein ziemliches an Geld und 
Waͤaren diebifcher Weife entwendet. F 
den 18. Julii ſchlug eine Wand beym Anſchla⸗ 
gen einen jungen Menſchen von 12. Jahren, Nah⸗ 
mens Oelſchlegel, daß er den 22. ej. ſtarb. 
den 3. Aug. ſchlug ein Stuͤck Zimmer⸗Holtz 
Chriſtoph Zienerten unter dem Sauſtaller⸗Treibe⸗ 
Schachte die Kugel aus. | 
den 27. Aug, zur Nacht brandte derer Herren 
Stods⸗ Gewercken untere Schmelg- Hütte, nebft 
dem dran ftehenden Rohls Haufe, darinnen über 
600. Körbe Kohlen lagen, vom Grunde hintveg. 
den 22. Dec. Abends zwiſchen 5. und 6. Uhr 
kam bey Chriſtian Stolgen unter groffen Sturm 
Winde und SchneesGeftöber Teuer aus, wurde 
aber dod) bald gedämpffet. | | 
20, 1719. den 8. Martii ward der bisherige 
Amts; Steuer, Einnehmer Joh. Chriftoph Schmies 
der, wegen eines groffen Reſts, den er in Die Steus 
er; Cafle ſchuldig war, zu Arreſt gebracht; ftarb 
den 10. April Drauff darinnen, und wurde abends 
ohne Klang und Gefang hingetragen. | 


„54 den 
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den 5. Martii Freytags erfchoß fih Joh. Ge. 
Baumgarthen in. Geyßing aus Melancholie am 
fo genannten rothen Stein unter dem Aſcher⸗Gra⸗ 
ben; ward in der Stille auf den dafigen Kirche 
Hof begraben. 
den 6. Jul. erhieng ſich ein Bauer zu Jonasbach 
auf ſeinem Guthe, und ward daſelbſt eingeſchar⸗ 
ret. 
den 21. Sept. muſte hieſiger Bergmeiſter und 
Geſchwohrner ſamt den 2. Factoribus und 100. 
Mann Bergleuthen nach Plauen bey Dreßden 
marfchiren, um den 26. ej. im dafigen Plauifchen 
Grunde nebft 1700. Freybergiſchen Bergleuthen 
mit ihren Öruben-Lichtern einen bergmännifchen 
Auffzug zu halten. Diefer Solennitztaber kun⸗ 
te der/unvergleichliche Berg. Patron von Alemann 
Serandheit halber nicht beymohnen: wie ihm denn 
den 19. Nov. nad) erfolgtem feel. Ableben über 
El. 57, 1. 2, fo hier als in Schmiedeberg eine Ge 
dachtniß: Predigt gehalten wurde, | 
den 6. Dec. fiel fic) ein Knabe, Nahmens Lang 
bein, auffm Zienwalde zu tode, 
deu 30. Dec, fand man frühe die verwittwete 
Voglerin ohnmeit der Ziegel⸗Scheune erfrohren, 
welche einen Korb voll Semmeln hieher zu Marck⸗ 
te tragen wollen. 
den 31. €]. Sonntags gegen Abend wurde aud) 
Anna Schwendin, eine Witt-Frau, todt gefun⸗ 
den, als fie auf der Ruͤckreiſe vom Waldheim bes 
| griffen 
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griffen geweſen, als wohin fie ihre Tochter bey 
nicht gar zu freundlichen Better in daſiges Zucht, 
Hauß begleitet. — 

Dieſes Jahr iſt fo ein duͤrrer Sommer geweſen, 
daß man das Korn von Altenberg bis hinunter 
nach Muldendorff in die Muͤhle ſchaffen muͤſſen; 
es verdorrete alles im Felde, das Vieh hingegen 
war aus Mangel des Futters ſehr wohlfeil. Der 
Scheffel Korn koſtete 5. bis 6. thlr. und die Kan⸗ 
ne Butter 7. gl. | 

20.1720, den 6. Jan. oder Fefto Epiphanias 
muſte wegen einfallenden tieffen Schnees George 
Behrs Kind im Hauſſe getaufft werden. 

den 18. Jan. gehet Anna Dorothea, Chriſtian 
Thielens Eheweib, bader, fällt auf dem Eiße,und 
ward bey angehendem Tage todt gefunden, Sonns 
£098 drauff aber cum parentatione begraben. 
den 13. Febr, flarb zu Baͤrenburg ein Mägds 
lein vor Hunger. | 

den 22, Febr, muften. hieſige Zwitterſtocks⸗ 
Purſche, (weil wegen des groffen, und bey Mens 
ſchen Gedenden nicht erhörten Schnees Fein Ges 
treyde aus Böhmen gefhafft werden Eonte) von 
Altenberg über Zienwald bis nach dem fogenanns \ 
ten Eichwald in Böhmen Bahne machen, um 
Korn aus Böhmen zu Bringen: Und alsbald 
drauff ſolcher Paß gefperret wurde, fo mufte der 
Scheffel Böhmifches Maaß faſt mit 6, thlen. ber 
zahlet werden, — 
er Db5 den. 


/ 
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den 4. Junii “frühe fiel Chriſtian Lamm, ein 
Bergmann, auf dem Ereuge etliche Lachter tieff, 
ſtarb Abends in fhrödlicher Gemuͤths⸗Verwir⸗ 
rung, und ward Sonntags drauff mit einer Leichen⸗ 
Predigt über Coheleth 9. v. 12, beerdiget. 


den 25. Aug. als am 13. Sonntage nach Tri- 
nitatis trat Erancifcus Zechel, ein lediger Gefell 
aus Böhmen von der Paͤbſtl. zur Evangel. Luthe⸗ 
rifchen Religion, und empfieng das heil. Abends 
mahl im hiefigen Gottes- Haufe unter beyderley 
Geſtalt. 

den 27. Sept. wurde ein allgemeines Dands 
und Erndten-Feft im gantzen Lande gefeyert, daß 
GoOtt den im Jahr 1719. fich ereigneten Mißwachs 
und theure Zeit in diefem Jahre mit einem reichen 
Seegen und wohlfeilern Zeit verwechſelt; maaſſen 
zuvor, da der Scheffel Korn nach Lichtmeſſe auf 
6. thle. gekommen, mancher armer Bergmann in 
etlichen Zagen kaum einen Biffen Brod mit fi) in 
die Grube nehmen, und alfo auch vor. jämmerlis 
cher Entkraͤfftung kaum arbeiten können. Die Fuhr⸗ 
leuthe muften wegen Mangel des Zutters Die Pfers 
de abfehaffen, Dagegen fi) die Bergleuthe durch 
die ſchwehre Theurung gezwungen und gedrungen 


ſahen, die Zipitter vor die Mühlen zu führen. 


Wie denn 1. Bergmann auf einem Hand⸗Schlit⸗ 
ten auf 3. mahl fo viel, als 2. Pferde auf eins 
mahl, führer. Den Zien’ Stein trugen arme 

| a | I Meis 
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Weiber aus den Mühlen in die Hütten, auch das 
gefchmelgte Zien in die Waage. | 
den 13. Oct. wurde zu Schellerhau ein Mägds 
lein von 6. Sahren verlohren, deſſen Water hieß 
Daniel Liebfcher , fo nicht eher als am 25. Juni 
des folgenden Jahres im Walde gang, bis auf die 
Weine, abgenaget, wieder gefunden ward, ob man 
es glei 3. gantzer Tage lang gefucht; murde 

Sonntags mit einer Predigt beerdige.. 

den 8. Nov. wurde Anna Magdalena, Chris 
ſtian Stolgens Eheweib, ohnweit Reichenau er⸗ 
frohren gefunden, (welche nach Sreyberg zu Marck⸗ 
te geben wollen) und zu Sraunftein begraben. 

on ao. 1701. inclufive bis zum Schluß des 
1720.:3ahres find im hiefigen Zwitter,Stod 
430356. thlr. 21. gl, 5. pf. verbauet, am Zien 
aber gefchmelget worden 281485 Centner und ı. 
Pfund oder 5629. Fäßgen, daß Faß zu 5. Eents 
ner gerechnet, 33 Eentner ı. Pfund. 
Nachdem das Kunſt⸗Rad famt der Rad⸗Stu⸗ 
Be im hiesgen Zwitterſtock höchftbaufällig gewor⸗ 
den, fo murde folder Bau am ıı. Junii 1721. 
vorgenommen, daß es am 11. Aug. darauff wies 
der angefchüget werden Funte: da binnen folcher 
Zeit die Wäffer bis 34. Ellen aufgegangen 1005 
ven. (13) 

20. 


E Geſchiehet, wenn die Waͤſſer in der Grube wachſen, 
hoͤher ſteigen, und die Arbeiter, vertreiben. 
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20. 1721. den. 6, Febr. famen 2. ledige Put» 
ſche auf dem Zienmwalde durch ein niedergehendes 
Floͤtz ums Leben, wurden Sonntags drauff beets 
diget. 
den 19. Martii fiel Chriſtian Zechel, ein Berg⸗ 

mann 13 Lachter tieff, ſtarb gegen Abend. | 

den 27. April verbrandten durdy Verwahrlo⸗ 
- fung eines KRöhlers in dem Bärenburgifchen Wal⸗ 
de 40, Schragen Holß. Ä 

den 25.May hat es eines Schuhes tieffen 
Schnee geworffen; war auch Die übrige gantze Wo⸗ 
che vor Pfingften fehr Ealt, alfo Daß es immer groß 
fe Schnee» Flocken warff. 

den 21, Julii Dom. VI. p. Trin. wurde vor 
den hiefigen Kirch⸗Thuͤren ein Allmofen vor die 
Evangelifchen in der Käpferl. fregen Reichs-Stadt 
Worms zu Auffbauung einer Kirche geſammlet. 

den ı4. Nov. verdarben in Schmiedeberg durch 
Verwahrloſung 7. Häuffer im Feuer. | 
. den 2,Dec. gab GOtt beym Holg ; Einhängen 
im Sauftäller-Böpel.an 2. Bergleuthen, nehmlich 
Johann George Wilifh und Johann George 
Knauth, ein augenfcheinliches Merckzeichen feiner 
väterlichen Borforge und Beſchirmung; denn als 
fie ein Stüd Zimmer-Holg an den Treibe⸗Schacht 
geſchleppet, fielen fie beyde, weil der Haden aus 
dem Holge heraus gieng, tiber den Schacht hinuͤ⸗ 
ber, ergriffen aber im Fallen Das Geil, fo herauss 
gieng, woran fie fich noch hielten, und üs 
” | | bern 
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hern Schacht wieder heruͤber gezogen wurden. 
Der Zeug ſtund augenblicklich ſtille; wiedrigenfalls 
wuͤrden ſie beyde hinein geſallen und geblieben 
ſeyn. 

ao. 1722. den 17. Martii gehet Eva, George 
Hanckens Eheweib, in den Buſch nach Holtze, faͤllt 
mit der Buͤrde vhnweit den fogenannten Walds 
Zeichen, und wird von der Bürde erdrüct; ward . 
den 19, dieſes gefunden, und den .22. dieſes beers 
diget. - 

- den. 29. May fiel Johann Kohl ‚, bürtig von 
Breitenau, Schirrmeifter auf des damahligen 
Stods: Fatoris. Heinrici Vorwerge ‚vom Was 
gen, fo, daß ſolcher über ihn meggieng; lebte 
noch eine halbe Stunde, und ward den 31. dieſes 
beerdiget. 

den 25. Jun. fiel Johann George Tittels 
Soͤhnlein von 3. Jahren in einen Waſſer⸗Trog, 
und ertranck. 

den 10. Aug. wurde ein allhier im Ovartier 


liegender Hauptmann vom Laskeriſchen Regiment, 


ein junger Graf von Flemming, in Wolckenſtein, 
als wo auch Mannſchafft von ſeiner Compagnie 
ſtund, vom Faͤhndrich erſtochen; welcher zwar 
auch ſo viel vom Hauptmann bekommen hatte, daß 
ſie alle beyde blieben. 

den 22. ejusd. erhieng ſich zu Johnsbach eine 
ledige Weibs⸗Perſon in einer Ober⸗Stube, und 
zwar in der eye. MB: 


— 
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den 11. Dec, Abends brandte Buchführers 
Dbers Mühle vom Grunde binweg. ° 
20. 1723. den ı. Febr. Nachmittags ſchlug ein 
Stuͤck gefrohrne Zwitter an der Stöllner;Zwitters 
Halte am EreugersGöpel George Behren, einen 
Biefigen Fuhrmann, daß er bald darauff ſtarb. 
Er ward den 4. diefes mit einer Zeichens Predigt 
über Jerem. 5, v..21. occaſ. ludic, 20, 34, und 
cap. 9. v. 58. beerdiget. | | 
den 14. ejusd. Vormittags Fam unter der Kirs 
he Feuer aus in Bärenftein bey einem Fleiſch⸗ 
Bauer, welches fo fehr überhand nahm, Daß 29.der 
beften Bürger: Häuffer nebfi 8. Scheunen. vom 
Grunde hinweg brandten. Diefen Ort hat dern 
gleichen Ungluͤck in 3. Jahren 3. mahl betroffen, fo, 
daß das erfte mahl die Kirche mit hinweg brandte, 
den 24. Sept. ward im hiefigen Zechens Hauffe 
wegen der Kobald⸗Parthiererey ein Patent anges 
fohlagen. 
. 20. 1724. den 24. Febr. war Dom, Invoca- 
vit, befannten ſich Matthäus Kellner und fein Ehe⸗ 
weib freymwillig zur Evangel. Religion, und empfien⸗ 
gen das heil, Nachtmahl unter beyderley Geſtalt. 
den 5. May zu Mittage Fam Feuer in der Ober⸗ 
Schmeltz⸗Huͤtte aus, und den 18. ej. im Saufläls 
ler⸗Goͤpel, wurde beydes Durch GOttes Gnade. 
glücklich gedämpffet. | 
den 13. Oct. fiel Ehriftoph Claußnitzer, ein hies 
figer Burger und Bergmann, frühe beym Anfah⸗ 
— ren 
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ren kaum 3. Lachter tieff hinein, daß er nach etli⸗ 
hen Stunden flarb: ward den 16. diefes in der 
Stille hingetragen. | 
den 23. ej. ward Berg⸗Amts wegen im hieſigen 
Zechen⸗Hauſe ein ernſtlich Verbot) affıgiret wegen 
des überflüßigen Trindens, Spielens und Zan— 
ckens auf den Bier- Bänden, krafft deffen bey 
Straffe feinem Bergmanne, wie der Rahmen has 
be, erlaubt feyn folle, länger als bis ı 0, Uhr ſich 
abends bey dem Trunde aufzuhalten. 
den 4. Nov. fiel ſich ein junger Berg: Purſche 
don 16. Jahren, Nahmens Hänel, auf dem Ziens 
walde zu todte. Me 
a0. 1725. den 22. Jan. wurde ohnweit Line 
häyn eine Frau von Jonasbach todt gefunden, wel⸗ 
che bey grundböfem Wege und entfeßlichen: Sturm 
Winde, der bei 8. Tagen her erfchröclich gewuͤ⸗ 
tet, gefallen, und alfo erfrieren müffen: ward zu 
£aunftein begraben. | | \ | 
den 28. ej. ward “ein Bergmann, Nahmens 
Trautmann, begraben, welcher den 19. dieſes 
aufm Zienwalde Schaden genommen. | 
ben 9. Febr. fiel ſich ein fediger Berg Purfch 
von 15. Jahren ohngefaͤhr, Nahmens Schotte, zu 
fode, | | 
den 30. Martii gegen Morgen brannte in Berg 
gießhuͤbel ein Hauß hinweg: der Mann Fonnte ſich 
kuͤmmerlich aus dem Feuer retten; die Frau — 
9 
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und 3. Kinder muſte et der wuͤtenden Flamme uͤ⸗ 
berlaſſen. 

den 15. Junii ſchlug das Wetter aufm Georgen⸗ 
Felde in des daſigen Richters, Chriſtian Walters, 
Hauß / fo, daß es nach einer halben Stunde ſchon 
in der Aſche lag. 

den 26. Junii fiel ſich ein Bergmann auf dem 
Zienwalde, Nahmens Traͤnckner, zu tode. 

den 9. Sept. wurde aufın hieſigen Kirch⸗Hofe 
zwifchen denen 2. Pfeilern, neben der fo genann⸗ 
tel Kinder; Halle, mo vormahls der ehemahlige 
alte Paftor loci M. Gabr, Malmo feine 5. Kinder 
begraben laflen, ein Verſchlag gemacht, Damit 
die Leichen darinnen flehen möchten, fo big ao, 
7713. unter der Zeichens Predigf in die Mitte des 
breiten Ganges in der Kirche, aufgedeckt gefeget 
worden waren, nachmahls aber. wegen der Con- 
tagion in den benachbarten Ländern ao. cit: auf 
Landesfuͤrſtl. Befehl fo lange im Trauer⸗Hauſe fies 
hen bleiben muften, bis folhe in Begleitung des 
Trauer⸗Volckes endlich aufden GOttes⸗Acker nach 
der Leichen: Predigt Daraus gefragen wurden. 

den 16. Sept. murde auf Anfuchen hiefiger 
Bürgerfchafft das ao. 1669. von derfelben zum 
Kirchens Capital verwilligte fo genannte Opffers 
Geld, fo nad) Empfahung des heil. Abendmahls 
von jeden Communicanten eingelegt. worden, - 
Krafft eines allergnädigften Befehls de dato 13. 
Martii a. c. nr angefehn ſich mancher ſo 

weit 
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weit dran vergriffen, daß einer 00. fl. der andes 
re wieder ein austrägliches fehuldig geblieben; der 
Proceß-Unkoften noch zu geſchweigen. | 
ao. 1726, den 6, Julii ſchlug ein Wagen mit 
Reiß⸗Holtz einen Bauer zu Schellerhau, mit Nah⸗ 
men Rilcke, todt. e 
In diefem Iahre ward die rothe Schuͤtzen⸗Fah⸗ 
ne verferfiget und zum erſten mahl gehraucht, auf 
deren einer Seite das Königl, Pohl. und Churs 
Saͤchſiſche, auf der-andern aber hiefiges Stadts 
Wappen zu fehen iſt. —— 
ao. 1727. den 3. Jan. erſchlug ein Schlitten voll 
Holtz einen Mann auf dem Zaunhauſe, Nahmens 
Richter. — 
den 7. Febr. fiel Gottfried Richter, ein Buͤrger 
und Bergmann auf dem Creutze, in ein Geſencke 4. 
Lachter tieff; ſtarb folgende Nacht, und ward den 
ı1. dieſes mit einer Leichen⸗Predigt uͤber Pf. 37. 
v. 5. beerdiget. 
den 16. May wurde ein unbekannter Mann un⸗ 
weit dem Zaun⸗Hauſe im Walde, Altenbergiſcher 
Amts-Refier todt gefunden, der vermuthlich ers 
frohren: wurde an eben derſelben Staͤtte begraben. 
den 28. Julii erhieng ſich in Dreßden hieſigen 
Bergſchreibers Hofmanns Sohn, wurde durch die 
Hoſpital⸗Weiber abgeſchnitten, und auf dem Laza⸗ 
reth⸗Kirchhof begraben. 
den 11. Aug. wurde ein armer Mann von Bär 
venftein, Nahmens Klein, unter Baldenhayn ink 
Fr Ji Grunde 
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Grunde: nach Schmiedeberg zu in einem Teiche 
todt gefunden, und zu. Jonasbach begraben, 

ven 8. Oct. brandte zu Kipsporff ein Bauers 
Hof gänglic Hinweg, FE 

den 2. Nov. ftarb Andreas Käftner, ein hieſi⸗ 
ger Bürger und Zimmermann plöglich, da er Furg 
zuvor noch frifch und gefund geweſen, und einem 
u dag, Seleite zu feiner. Grabes Stätte ges 
geben. | en | 
den. 25. ejusd. brandfe die Mahl: Mühle am 
Poͤbel⸗Berge vom Grunde hiuweg. 
In Diefem Jahre ward auch auff biefigem 
Marckte die Poſt⸗ und Meilen⸗Seile aufgefegt. 

a.1728.den 13. Mart. frühe ertrand Zachar. Meiß⸗ 
‚ner (auktoris frater germanus) ein junger Menſch 
son, 18. Jahren, vor Schwaͤrtzels Mühle, indem er 
eben im Begriff geweſen, feine Beruffs-Arbeitans 

Ds wurde Dienftags drauff mit einer Chriſt⸗ 

Vichen Reichen Predigt ex EL. 43. v. u 2. jur Erden 
beſtattet . A SET 
» Den 17. ejusd. wurden 2. Bergleuthe, Nah⸗ 
mens Hang. George Zienert, und Ehriftian Sper⸗ 
ling frühe. um 9. Uhr auf dem. Creutze verſchoben, 
aber doch in der folgenden Nacht drauff um 1 Uhr 
gluͤcklich und lebendig wieder gewonnen, und hers 
ausgebrarht. In dieſer fo augenfiheinlihen Ger 
fahr, niemahl wiederum ans Tage⸗Licht zukommen, 
ſondern gleichfam; lebendig begraben. zu werden, has 
denſie ohngefaͤhr 6. Stunden lang ſchweben müffen, 

—V | den 
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“ den 28. May zur Nacht that es in Hiefiger Ge⸗ 
gend noch einen überaus ſtarcken Froſt. 
: den 10, Aug. fam ein Bergmann von Geyßing, 
Nahmens Schelle, auf dem Buͤnauiſchen Zien⸗ 
walde im Schwaden um. | 

den 23. ejusd. entlieff der Zeug im, Creutzer⸗ 
Goͤpel bey dem Holtz⸗ Einhaͤngen, da.dann Dan 
Jacob Siegel durch den Hund gefährlich beſchaͤdi⸗ 
get wurde. 

den 31. Aug, zur Nacht brandten 3. Scheunen 
zwifchen 12. und: 1. Uhr hinweg, ohne zu wiſſen, 
wie das Feuer ausgefommen; ward aber doch, 
Gott Lob! noch fo gedaͤmpffet, daß die haͤuffig 
nach dem Staͤdtlein zufliegenden Funcken keinen 
Schaden weiter thaten. . 

: den 7. Sept, fam ein Bergmann, Nahmens 
Stuͤbner, auf dem Zienwalde in der Grube durch 
einen Schuß ums Leben. 

Am Monath Octobris wurden Bruder und 
Schweſter zu Dippoldswalde folgendergeftalt von 
geben zum Tode gebracht, fo, daß der Bruder ges 

Eöpffet und aufs Rad geleget, die Schweſter aber 
geſaͤcket wurde, welche, weil fie eine junge. Frau, 
den. Bruder beredet, daß er ihren uber 79 Jahr 
alten Mann im Walde erſchoſſen. E 

Zu Ende dieſes 1728. Jahres emigrirten: g00. 
Seelen von dem Boͤhmiſchen Zienwalde, welche 
ſich theils auf dem Buͤnauiſchen Zienwalde, theils 
aufm Georgenfeld, theils aber: in Altenberg, 

Jia ei Orb 
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Bei und der Orten wohnhaft niederlieſ⸗ 
en. (14 
| 20.1729, den 20. April. wurde zu Toͤplitz in 
Boͤhmen eine ledige — — weil ſie allda 
Feuer angeleget, verbrandt, 
: den 16. May fiel ſich Johann Adam Eichler, 
din Bergmann, der von Berg-Gießhübel Hieher ges 
zogen, und ein kuͤnſtlicher Bildſchnitzer war, in der 
Creutzer⸗Rad⸗Stube zu todde. 

den 17. Aug. erdtuckte ein niedergehendes Floͤt 
aufn Neufange anf der Neuen‘ Hoffnung, Ehris 
ſtophSchellen ausm Geyßing. 

den 18. ejusd. fiel, Chriſtlan Walthers Soͤhn⸗ 
lein von 4. Jahren aufm Georgenfeld in einen 
Graben, — man im Moraſt erſtickt gefunden. 

den 9. Dec. fiel ſich Tobias Kadners Sohn 
von 19. — ausm Geyßing aufm Zienwalde 
zu tode; gleichwie den 17. ejusd. Chriſtoph Glas 
ſers Stieff⸗ Sohn von 18. Jahren. 

40. 1730. den 27. Jan. Abends brandte zu Loͤ⸗ 
wenhaͤhn ein Hauß, und den 8. ejusd. auf dem 
Georgenfeld eine Poch⸗Muͤhle hinweg. 

den 29. May als am 1. Pfingſt⸗Feyer⸗Tage 
trat ein lediger Menſch, Johann George Winter, 
von der Roͤmiſch⸗Cathol. Religion zur Evangel. 
Lutheriſchen, und empfieng das * Abendmahl 
"unter beyderley Geſtalt. 

den 

ans * Dat — ſiehe im Anhange unter dem Ti⸗ 


von der Zien⸗Berg⸗Stadt Altenberg. so: 


den 14. Junii gebet Benjamin Dittrich, wey⸗ 
Land Holtz⸗Schreiber im HolgsHofe zu Dreßden 
oorm Pirnifchen Thore, feit’etlihen Sahren her 
aber hiefiger Bürger, nad) Löwenhayn, und ſtirbt 
auf dem Wege:plögli vom Schlage geruͤhret m 
56. Sahre feines:Alters. ee 
: ‚In eben diefem: Monat Fam der Berg: Com | 
miflarius und Marefcheider, Auguſt Beyer von 


‚ Srepberg, auf fpecidlen Befehl hieher nach Altens 


berg wegen der Stocks⸗ und Stunera Naaſen 
Reinung. | 

den 25. Juni und folgende < 2. Tage ward auch 
bier das: “andre Jubilæum wegen Ubergabe der 
Augſpurgiſchen Confeſſion Chriſt⸗feherlichſt bes 


gangen, und wurde ſolche von einem Schul⸗Kna⸗ 


ben in 3. penſis vor der Mittags⸗Predigt ſtatt 
des ſonſt gewoͤhnlichen Sonntags⸗Evangelii vor 
dem Pulte am Tauff⸗Steine der Gemeinde vor⸗ 
geleſen; das junge Frauen⸗Volck ſahe man dabey 
zum Gottesdienſt mit friſchen Blumen⸗ Craͤntzen 
wandeln. 

den 14. Aug: famen Se. Excell, der Herr Ge- 


neral, Baron von Sriefe, auf Roͤtha und Rammels 


Burg ꝛc. nebft dem Herrn Cammer⸗Schreiber Ruͤ⸗ 
gern und Herrn Secret. wie auch Raths⸗Caͤmme⸗ 
rer Sommer von Dreßden allhier an, und intro- 
ducirten Herrn Joh. Balth. Srellmannen, bisher 
rigen Schul-Rettor, Stadt und Berg⸗Schreiber 


zu werg⸗Guſhuͤben als — Stocks⸗Gewer⸗ 
Ji — cken⸗ 
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cken⸗Pactor: und nachdem am 15. drauff Abends 
bie ſaͤmtlichen Bergleuthe über den Marckt heruns 
ter in hieſiges Gewerden:Hauß mit brennender 
Gruben⸗Lichtern und Elingender Berg-Mufic einen 
Berg: Aufzug gehalten, reifeten obgedachte Herren 
Gewercken den 16, diefes wiederum von hier ab. 
- den 7. Oct. ward ein Tambour vom Marchis 
ſchen Regiment, Rahmens Sweno Homlo, ein 
gebohrner Schwede im Duell fo toͤdtlich verwun⸗ 
det, daß er in. 4. Tagen drauff ſtarb, und nach über 
ihm gehaltenen Kriegs: Recht endlich am 30, ejusd, 
im Sacke öffentlich aufgehendts: icon: ©: .. 
Im Monath Novembt, ward bey der vermit⸗ 
telſt einer Koͤnigl Commisfion angeſtellten Uns 
terſuchung derer alten Reſte zugleich ausgemacht, 
von denen Zirfen hieſige Frohn⸗Veſte von Grund 


aus neu aufzuführen; fo auch im Monat) Zul, 
folgenden Jahres werckſtellig gemacht wurde. 
bet 8. Nov, ward auf dem Schioſſe zu Laun⸗ 
ſtein die ſich auf 150. thlr. belauffende Collette 
nach dem Maaſſe des erlittenen Verluſts unter die 
Zienwaͤldiſchen Exulanten ausgetheilet. | 
den 15. Nov, frühe gegen 6, Uhr verfchob es 
auf.Chriftoph Zienerts Bruch» Orte aufın Papps 
topffe in die. 5. Lachter, ſo, daß 3. Kaͤſten zuſam⸗ 
mien giengen; und man beynahe keinen von denen, 
ſo davor gelegen, lebendig wieder gewinnen Föns 
nen, wenn fie e8 nicht in Zeiten Inne worden waͤ⸗ 
ven, daß es broͤckele; worauff fie ſich augenblicklich 
reti⸗ 
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retiriret, und unter GOttes augenſcheinlichen 
Schutze noch beym Leben erhalten. Kuitz darauf 
Vormittags gegen 11. Uhr ſchlug eine Wand Joh 
George Kaͤſtnern das rechte Bein entzwey: und die 
Nacht darauff war wiederum in derſelben obge⸗ 
dachten Gegend ein ziemlich gꝛoſſes Stüd Ge 
bürge:niedergegangen. 

20.1731, den 22. Febr. hatte eine ——— 
de: Wand auf dem Zienwalde einen Mann von | 
Beyßing todt und gantz breit geſchlagen. ‚ib 

den 8. May’ ward zu Launſtein eine Kinder, 
Mörderin von Delfen durchs Sqhwetdt vn vom Sehen 
zum Tode gebracht. 


den 23. jusd. ſchlug ein Sparn— den man be 
Einreiffung des groſſen Kohl⸗Hauſſes bey der O⸗ 
ber-S — uͤber das Gebäude, bineinzus 
laſſen luͤßig geworden, durch die Breter hindurc 
Hanß eorge Kirchbergern das Ruͤck⸗Rad un 
den einen Arm zweymahi entzwey, und noch übere 
| Buch auf der Stelle to. 

"Rn dieſem Jahre gommunjeirten am Hin 
fahrts, Tage su Geyßing ihrer dreye, ſo von der 
Paͤbſtlichen zut Gone Eurbeeifiüen Reliaioe. gu 
treten. 

In dieſem Jahre warf e8 no um Kopannig 
im Monath Junii einen ziemlichen Schnee, welcher 
liegen — weil e mit — und en — 
war. use, (5b | 
a Ji 
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ben 20. Jul. fiel fi) ein Knabe allhier von 6, 
Jahren eben an einem Buß⸗Tage in feines Bas 
ters Hauſe zu tode. | | 

ao. eod. find. auf Hutmanns Felde zu Bärens 
Hau bey Bärenftein von einem Stocke 1. Schod 
und 8. Stengel Korn gewachfen,:fo auf dem Baͤ⸗ 
renſteiniſchen Schloffe lange Zeit. zur. Curiofirzt 
aufbehalten worden. .. e 
den 15. Sept. Abends um 8. Uhr Fam Feuer 
aus im Amthauſe, und demz2. Oct. darauff des 
Nachts um 12. Uhr dem Haufe des damahligen 
GStadt⸗ Richters Schindlers gleich gegen. über, 
welches, wenn man e8 nicht noch in Zeiten wäre 

nnen geworden leichtlich zu einem groffen Unglück 
— ausſchlagen koͤnnen; ſo aber GOtt beyde 
mahl gnaͤdiglich abwendete. 

In dieſem Jahr ward eine neue Schule vor die 
exülirenden Zientvälder aufın Zienwalde erbauet, 
wozu Hochadlich» Bünauifcher feits das Bau 
Holtz, vom Altendergifhen Königl. und vom Hochs 
adlich⸗Buͤnauiſchen Berg Amt das Geld hergege⸗ 
ben worden, und die Zienwälder die Hands Arbeit 
verrichtet haben. a BEE 
ao. 1732. den 24, Marti flug der Hund 
und Schemel beym Holg-Einhängen auf dem Ereus 
tze 2. Bergleuthe auf der Stelle tod, und dag 
Holgfielfamt dem Seile den &chacht hinein. : 
«; den 29. May warff es ſo häuffige Sthloffen, 
daß man fie mit Händen Hauffen meife a 
IE " | unte; 





ter, voll Schnee lag, melcher auch meiftentheilg 
einige Zeit liegen blieb, 
‚aden 2. Jul. am Zage Marid Heimfuchung Fam 
nachmittags ein [hrödlich Gewitter mit häuffigen 
Schloſſen von itztgemeldeter Gröffe und Menge , 
bie an ‚Seldsund Garten;Srüchten nicht geringen 
Schaden thaten. — 
In der Nacht zwiſchen den 26. und 27. Aug. 
ward Herrn Ge. Siegels Kauff⸗Laden diebiſcher 
Weiſe erbrochen, und ein ziemliches theils an Gel⸗ 
de theils an Waaren entwendet; worauf alſobald 
fruͤhe die gewoͤhnliche Ausſuchung derer Waͤlder 
von der ſaͤmtlichen Buͤrgerſchafft vorgenommen 
wurde. 
Im Monath Aug. und Sept. wurde auf der 
Kirchen Unfoften die dritte obere Empor s Kirche, 
befonders aud) vor die Soldaten aufgebauet, und 
die neuen Stände auf der mittlern Empor; Kirche 
verlöfet. J 

Am 6. und 10. Oct. warff es einen ziemlichen 
Schnee, worauff es ſtarck gefrohr, und vielen Leu⸗ 
then das Grummet und annoch liegende Getreyde 
verdarb. Der Froſt hielt wohl 8. Tage an; der 
Schnee aber blieb laͤnger als 8. Tage liegen, dar⸗ 
auff noch leidliche Oro erg erfolgte. 

| 5 . 


J 
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fie dieſes Jahres ward mit ſchwehrer 


Mühe und Arbeit durch die Braut⸗Halle hinauff 
durchgebrochen und eine neue Treppe angelegt. 


Gegen Martini entſtund auch hier, gleichteie | 


faſt im gangen Römifchen deutfchen Reiche dag 
malum ' epidemicum oder eine faft allgemeine 
Catarrh-Seuche , welches malum aber doch in 4. 
oder auch mehr Tagen’ cesſirete, nachdem nehm⸗ 
lich die remedia nad) dem Linterfcheid derer Lem> 
peramenten appliciret, oder nicht "appliciret 
- worden waren, . LE > 
20. 173%, weil der Schnee zu Ende des voris 
gen. Jahres aleihfam Hauffen⸗weiſe gefallen „.fo 
erfolgeten.im Januar und Februar dieſes Jahres 
bereits rechte Fruͤhlings⸗ Tage, fo, daß man nicht 
nur im Boͤhmer⸗Lande, ſondern auch in Baͤren⸗ 
ſtein etc. hieſiger Pflege mit dem Pfluge in Die Erde 
kommen kunte. 
den 7. Martii fiel ſich ein. junger Berg: Purſch 
Roͤm. Catholiſcher Religion auf dem Zienwalde 
zu todte. Zur ' } 
den 23 .ej. erhing ſich in Neu⸗Geyßing Chriſtoph 
Pfuͤtzners alte nachgelaſſene Wittbe in der am Hau⸗ 
fe ſtehenden Scheune; wurde den 3. April aller⸗ 
erft zur Nacht Durch einen unbekannten Mann abs 
genommen, und an einem Wegſcheid begraben. 


Gegen Dftern ward eine Probe von der Stols 


len: Sohle auf der fo genannten Zien⸗Klufft von 
dem daſelbſt fireichenden Silber» Gange nach Ste 
| re | berg 


* 


— 
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berg geſchickt, da fihs dann befunden, daß.der 
Eentner 2. Loth Silber und 8. Loth Bley gehalten, 
den 26. May wurde das Scheiben: Schieffen alls 
hier gehalten; ein Bürger und Lohgerber, Nah⸗ 
mens Johann Friedrich Gempler ward König. 
" ven 30. Jun. Nachts gegen 12. Uhr Fam bey _ 
Joh. Ehriftoph Ehrlichen Feuer aus; wurde durch 
GOttes Gnade wieder gedaͤmpffft. | 
den 26. Jul. fielen in hiefiger Gegend Schloffen, 
ſo groß als bie groͤſſeſten Welſchen Nuͤſſe, mon | 
im Selde groffen Schaden thaten. 

Nachdem dig in. hiefiger Kirche 38. Jahr PET 
dene Orgel ſehr falſch worden, ald wurde felbige vor 
2, Orgelmachern von Buchholg, fo zween Söhne 
waren von Tobias Dreffeln, der ſie ehemahls neu 
aufgefeßet , repariret,. und am 9. Sonnfag nad) 
Trinit. war d, 2.-Aug, wieder drauff gefpielef 
die reparatur koſtete bey nahe 100. thlr, 


den 20. Aug, wurde Sohann Ehriftoph Pfan⸗ 
ne, ein Bergmann auf dem Pepptopff von einem 
niedergehenden Kaſten dermaſſen geqpvezſchet, daß 
er des andern Tags gegen Abend im 50. Jahre 
— Alters ſtarb. 

den 3. Dec. reiſete ein anſehnlicher Ausſchuß 
von hier nach Pirna zur Erb⸗Huldigung, welche 
daſelbſt durch die dazu verordneten Commiſſarien 
Tags drauff von den Aemtern Hohnſtein, Loh⸗ 
men, Stolpen und Radeberg, ingleichen denen - | 
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ter die dahin bezirckten Schrifft- und Amtſaſſen ans 
genommen murde, Fr Ä 
den 26. Dec. erhub ſich plöglich ein gewaltiger 
Wind, welcher wie überhaupt an Gebäuden, alfo 
fonderlich am hiefigen BrausHaufe groflen Schas 
den that, fü daß er diefes um die Hälffte übern 
Hauffen warff: Zu.allem Gluͤcke waren am andern 
Weyhnachts⸗Feyertage die Leuthe bereits in der 
sr Kirche, fonft hätte es viele. Leuthe erfehlagen koͤn⸗ 
+” nen, ‚maaffen dieBalden und Sparten morſch ent⸗ 
zwey in den Weg gefchmiflen waren. 
den 29, Dec. fiel ein Mägdlein von 12. Jah⸗ 

ren in Schmiedeberg ins Waſſer Und ertranck. 
40. 1734. den 4. und 5, Jan. muften auf aller 
gnädigften Königl. Befehl hieſige ſaͤmtliche Berg⸗ 
Leuthe, fo unter hiefiges Königl. Berg⸗Amt gehör 
ren, befonders aufgeſchrieben, und Doppelt eins 
gefchicket; werden, nachdem die übrige Bürgers 
ſchafft von 18. bis 35. Jahren auf hieſigem Rath⸗ 
Haufe bereits zu Ende vorigen Jahres war auffs 
gefchrieben worden: Desgleichen kriegten auch Die 
biefigen Jagd: und Forft- Bedienten ordre , auf 
den erften Wind aufufigen und ſich an die Graͤn⸗ 

tzen zu ziehen, Ä 

den 27; Jari. fiel fih ein Bergmann Römifchs 
Eatholifcher Religion auf dem Zienmalde zu tode, 
den 14. May ward durch E. E. Raths Depu- 
. tirten:soo. thlr. von denen allergnädigft verlang⸗ 
ten sooo. thlr Capital Vorſchuß auf Abſchlag in 
| | | | die 
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die Koͤnigl. Rene Sammer nach Dreßden gelieffert, 
und die rücftändigen 500, thlr. zur gefegten Stift 
nachgezahlet. 

den 20. ej.fam ein erſchroͤckliches Donner, Wets 
fer mit Schtöffen und Regen, von welchen foein 
groffes Gemwäfler von denen um Geyßing herum 
liegenden Bergen zufammen ſchoß, daß es einen. 
Knaben von 10. Jahren und einiges Eleines Vieh 
son der Wende weggeſchwemmet und extraͤncket 

t. 
* 30, ej. wurde die Kirche in News Geyßing 
erbrochen, und daraus verſchiedenes diebiſcher 
Weiſe entwendet. 
den 15. lunii ward ein rojahriger Mann, Ge⸗ 
meinde⸗Nelteſter und Meiſter des loͤbl. Schuhma⸗ 
cher⸗Handwercks, Nahmens Michael Schwencke, 
Scqhuuͤtzen⸗Koͤnig. 

den 12. Sept. wurde die neuerbauete Roͤmiſch— 
Catholiſche Kirche aufm Boͤhmiſchen Zienwalde 
durch den Biſchoff von Leutmeritz eingeweyhet. 

ao. 1735. den 3. Jan. fiel ſich eine Frau in 
Neu⸗Geyßing zu tode, als fie an einen Brunnen 
Waſſer fchöpffen wollen. 

den 24. ejusd. wurde ein junger Menſch, ſo 
bey dem Foͤrſter in Baͤrenfelß in Dienſten war, 
von einem Pferde elendiglich geſchleiffet. 

den 28. Martii gehet Tobias Kadner aus Alt⸗ 


ie nach Bun zu Marckte, faͤllt ai 
indem 


sro Unmftaͤndliche Nachricht 
- indem er mit feinen Gefährten vedet, auf. dem 
Heimmege um, und flirdt. X eo 
‘ao, 1736. den 29. Febr. famen Johann Chris 
ſtoph Häbel, ein erg- Steiger, auf dem Ziens 
walde, nebft feines Waters Schwefter, Maria Haͤ⸗ 
belin, jämmerlich im Feuer um ihr Leben. Eiche 
M.Kauterbachs Cafual-Predigt hiervon. 
- + den 13. Sept. wurde vom Hocadl. Bünanis 
fchen Berg Amt und Knappſchafft zu Neu⸗Geyſ⸗ 
fing, Zaunftein und Zienwalde ein folennes Knapps 
ſchaffts⸗Feſt mit einem öffentlichen Berg Aufzug 
celebriret ‚.davon ein mehrers in Curiof, Sax, 
a. c. p. 340. zu lefen. — 

In dieſem Jahre trat eine ziemliche Theurung 
des Getreydes und andrer Lebens⸗Mittel ein, weil 
wegen allzulang anhaltender Naͤſſe nicht nur alles 
verdarb, ſondern wegen der Kriegs⸗IJroublen auch 
vieles aus Boͤhmen anderweit zur Verpflegung der 
Kaͤyſerl. Armee hingeſchafft wurde. 

a0, 1737. den 14. Aug ſetzte ſich beym Holtz⸗ 
Einhaͤngen auf dem niedern Goͤpel tin Seil voll 
Schragen⸗Holtz auf einem Fuͤll⸗Ort den Anſchlaͤ⸗ 
gern gegen über, fo fich vom eifernen Seile losges 
macht, (welches man aber im Goͤpel unmöglid) 
wiſſen können, daher auch nur, wie gewoͤhnlich, 3. 
oder 4, Purfche aufdem Hunde geblieben) worauf 
der Gezeug die Flucht gekriegt, und 2. Bergleus 
the fehr befchädiget worden find: Dem dritten aber, 
Rahmens Steter, hat das eiferne Seil den Kopff 

| bis 
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bis aufs Gehirn aufgehauen,-daß er alfobald feis 
nen Geift aufgeben müffen; ward am 9. poſt 
Trinitat; darauf mit einer Leichene Predigt zur Ers 
den beſtaͤtiget. m... 

den 30. Sept. verfchüttete es 2. Bergleuthe, 
nehmlich Häuer und Läuffer, Nahmens Friedrich 
Küchler und Johann Gottlieb Meißner; über dem 
letztern ſtund der Bruch 3. Ellen hoc), fo, Daß er 
nicht fo viel Flucht gehabt,daß er eine Hand rühren 
koͤnnen: ‚jenen aber hatte ein groſſes Gebürge alfo 
gefangen; daß er auf dieſen geſtanden, welche man 
aber zur groͤſſeſten Verwunderung nad) Verlauf 
dreyer Stunden gewonnen, und wiewohl ziemlich 
— doch lebendig wiederum herausge⸗ 

Kae 5 on An Ä 

a0, 1738. den 26. Sept. wurde in Bärenflein 
eine groffe Feuersbrunſt verwahrloſet. Siehe 
oben Cap: XHl.no.XLVl. | 

a0. 1741.den 22, Sept. ſtuͤrtzte ſich frühe zwiſchen 
9. und 10. Uhr Jacob Kadner, ein bey nahe 707 
jähriger und wohl bemittelter Fuhrmann go. Lachs 
ger tieff in den Sauftaller Treibe. Schacht zu tode: 
ward fehr zerſchmettert heraus bracht, und. auf ho⸗ 
he Verordnung durch frembde Leuthe feitwärts auf 
den GOttes⸗Acker inder Stille eingefcharrek, 
.- den 4. Nov. marchirten 300, Mann Saͤchß. 
Keuterey nach dem Grabe in Böhmen; in z. Ta⸗ 
gen Drauff trafen auch) Se. Excell. der Herr Graf 
Rutowsky mit der hohen Generalitäf und —— 
* alla 
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Caſſa allhier ein, wurden Abends mit einem Berg 
männifchen Auffzuge beehret, und brachen d. 9. ej. 
von hier über Zienwald nach Böhmen auff. 

den 5. Nov, Sonhtags wurden 300, Sentnet 
Mehl in so. Faͤſſern von Pirna’ hieher-gebracht. 

Mit Anfang des Dvartals Lucie wurde ein 
neuer Treibe⸗Schacht auf der Neuftadt in Herrn 


Tobias Dttens Felde, nicht weit von des Herrn 


Ober⸗Foͤrſters Stegers Scheune angefangen: Jo⸗ 
hann Ehriftian Behr und Joh. Ehriffian Hippel 


waren die erfien Bergleuthe, fo den Rafen ums 


wendeten. 

ao. 1742. den 3. Jan. fiel fich ein lediger Berg» 
Purſch, Nahmens Schelle quf dem Zienwalde 
zu tode. 
den 7. Febr. ſchlug ein Baum beym Holtzma⸗ 
chen Samuel Mendens Sohn, einen jungen Mann 


aus dem Dorffe Baͤrenſtein, todt. 


den 12. ej. gieng ein Saͤchß. ———— mit 
53. Mann Kriegs; Gefangenen: von der Oeſterrei⸗ 
chiſchen Armee hier durch. 

“den 19. Martii gehet Andreas Schmidg, eine 


Bergmanns zu Zienwalda arme nachgelaffene 


Tochter vom Zienwalde nad) Geyßing, und vers 
gehet ſich bey ungeflümen Wetter, wurde allers 
erft ven 24. diefes unter dem Afcher Graben im 
Maffer eingefroren todt gefunden und den 26, 
begraben. = 

den 
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den ı5. und 16, Maji wurde das Scheibens 
Schieſſen allhier gehalten; Meifter Gottlieb Sies 
ber, ein biefiger Bürger und Huf- Schmid ward 
König. 

den 3. Junii zur Nacht ſchlug das Wetter zu 
Fuͤrſtenau in einem Hauſe ein, welches von Grun⸗ 
de hinweg brandte. 

ben 11. ej. giengen 13. Wagen mit Montur 
zur armee nach Boͤhmen hier durch. 

den 20. ej. ruͤckten 4. Compagnien vom Sul- 
kowskifchen Regiment mit einigen groben Geſchuͤtz 
alihier ein, um die an der Gränge angemiefenen 
Poften zu befegen; marchirten d. 7. Jul, wieder 
nach Dreßden. 


den 9. Sul, Famen Ihro Durchl. der regierende 
Hertzog von Sachſen Weiſſenfelß nebſt dem Che- 
valier de Saxe, Herrn Grafen von Coſel und an⸗ 
dern vornehmen Oficiers aus Böhmen hieher nach 
Altenberg, welchen hieſige Bergleuthe mit bren⸗ 
nenden Lichtern und Fahne in einem bergmaͤnni⸗ 
ſchen Außuge unterthaͤnigſt aufwarteten, weswe⸗ 
gen dieſen 24. Stuͤck Ducaten gnaͤdigſt gefgendet 
wurden, 

den 11. ejusd. gieng der Marfch nach Pirna; 
und eben dieſen Tag Famen auch 200. Mann 
Saͤchſ. Krieges Gefangene hieher, fo von Ihro 
Mai. der Königin von Ungarn auff feeyen duß ge⸗ 
worden. 

St | den 
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den 14. Julü ruͤckten 2. Fahnen ulanen 
hierein in die Dvartiere, welche zum Theil. auf 
gut Tartariſch wirthfchaffteten. 


den 18. ejusd. kamen noch 3. Fahnen zur Mu— 
ſterung hieher, giengen aber noch dieſen Tag wie⸗ 
‚der nach ihren Qvartieren zuruͤcke. 
den 3 1. eJusd. wurde Johann Samuel Schneis 
ders Tochter in dem: Teiche bey: dem Dippoldgs 
waͤlder Amts; Dorffe Haͤſelich todt gefunden, und 
in Dippoldswalda begraben. Ä 
den 26. Aug. wurden Johann Heinrich Koͤr⸗ 
ner, ein hieſiger Bürger und Bergmann nebſt ſei⸗ 
ner Frauen, fo auf einen Tag hinter einander 
geftorben, mit riner Chriſtlichen Leichen⸗Predigt 
über Ruth J. v. 16. 17. in einem n Grade zur Er⸗ 


den beſtattet. 


den 31. RN wurden wieder ein paar Ehe⸗ 
leuthe, nehmlich Meiſter Johann George Goͤßel 
nebſt ſeiner Frauen, ſo beyde auch auf einen Tag 
hinter einander geſtorben. mit einer Predigt uͤber 
1Johann. IV. v. 9. in einem Grabe zur Erden 
35 


den 26. Septembr. gehet hieſ igen Gerichts⸗ 
Dieners Johann Chriſtian Klemlars alte Mut—⸗ 
ter, ſo nebſt ihrem Manne erſt vor etlichen Wo⸗ 
chen von Sayda hieher zu ihrem Sohne gezogen, 
in Raupeneſts Buſch, und erhenckt ſich an einem 
se mit einer Rn Schnure: wurde als 
eine 
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eine Melancholica auf den Gottes, Ader be⸗ 
graben. 

den 19. Octobr. rüdte der Stab des Francken⸗ 
bergifchen löblichen Infanterie» Regiments mit 2. 
Compagnien, 4. Canons und etliche 40. Fuſi⸗ 
liers hier ein; die ‚übrigen Compagnien ftunden 
in denen nächften Orten. hier herum in ars 
tieren. 

den 23. Öftobr. muften 6. Mapn alpier, durch 
die Spieß-Ruthen lauffen. 

-den 1. Nov. folten ein Grenadier und ein Mu- 
ſquetier wegen eines an ihren Cammerathen begans 
genen Diebftahls nad) dem Kriegs⸗Recht gehenckt 
werden; wurden aberaufdem Gerichts Plage beyde 
pardopiret, und muſte jeber 16. mahl durch die 
Spieß⸗Ruthen lauffen. | 

den 2. Novembr, ſchlug ein Aſt von einem 
Baum Melchior Fiſchers Sohn zu Schellerhau, 
daß er in einer Stunde ſtarb. 

den 21. Decembr. wurde Siegmund Reuter, 
ein Proviant; und Fuhr⸗Knecht, wegen der mit 
feiner Teißlichen Tochter getriebenen Blut-Schande 
decolliretz; die Tochter ward hierauff nach Wald⸗ 
heim ins Zucht⸗Hauß gebracht. 

20. 1743. am 11. Sept, erſchoß ſich, vermuth⸗ 
aus Deſperation ein Fuſilier, Nahmens 

Scharff, oberhalb Geyßing, nachdem er als ein 
Bergmann bey ſeinem Uhrlaub zuvor einige Zeit | 


wiederum Berg-Arbeit getrieben, } 
Kk 4 den 
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den 10. Nov. am 23. poſt Trinitat. ward in 
der Kirche zu Bärenftein eine gang neuerbaute Or⸗ 
gel eingeweyhet. 

40. 1744. menſ. Sept. ward hieſi ige Gebuͤrgi⸗ 
ſche Gegend durch den Preußiſchen Marſch nach 
Boͤhmen ſehr allarmiret, und die Graͤntze beſt⸗ 
moͤglichſt wider die feindlichen Streiffereyen ver⸗ 

wahret. 
‚den 23. Octobr. ſolten allhier 3. Muſquetiers 
vom loͤbl. Pirchiſchen Infanterie⸗Regimente ge⸗ 
henckt werden, weil ſie den 1. Aug. juͤngſthin aus 
Camenz nebſt noch 4. defertiret, der eine Raͤ⸗ 
thelsführer, Johann Gottfried Schmied, wurde 
alſobald an die auf den fogenannten Creutzer⸗ 
Holg:Heerden aufgerichtete Säule gehendt, Jo⸗ 
Hann Gottfried Dasdorff aber, fo vormahls ein 
Studiofus geweſen, mufte mit Srang Anton Müls 
lern, Römifch Eatholifcher Religion, würffeln, 
da denn jener auffgehendt, diefer aber, nachdem er 
Tags darauff durd) 300. Mann 16. mahl Gaf 
fen gelauffen, ward vom Regimente gejagt. Eben 
an gedachtem 23. Octobr. muften auch die übris 
gen viere 12. bis 16. mahl Gaſſen lauffen. Die 
Erhendten wurden Abends wieder abgenommen, 
und aufferhalb der Spital; Öarten: Mauer nad) 
den Poch- Mühlen zu in einem Winckel einge- 

ſcharret. 
den 9. Novembr. wurden vor 100. Mann 
zu. und —— hieher — und den 
felgen, 
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folgenden Tag drauff unter die Bergleuthe im 
Berg⸗Amte vertheilet, Damit dieſelben fünfftighin 
exerciret werden ſollen. 

a0. 1745. menf. Aug, entftund. frühe ein 
ſchwehres Ungewitter, welches zu Baͤrenſtein 
George Schuͤtzen, den Richter im Dorff, einen 
jungen Ehe⸗Mann von 30. Jahren, als er eben 
vom "Felde, wo er Graß gehauen, heimgehen 
wollen, und nur noch 30. Schritte zu ſeinem 
Hauſſe gehabt, auf der Stelle todt geſchlagen; 
worüber ſich feine Eltern ſowohl, weil er der ein⸗ 
zige Sohn geweſen, als ſeine hochſchwangere Ehe⸗ 
Frau ſehr ſchmertzlich betruͤbet haben. 

den 25. Aug. kam aus der Dreßdniſchen 
Kriegs⸗Cantzley Ordre hieher, weil noch 7. Vaß 
Mehl, Magazin⸗Vorrath, hier geſtanden, ſolches 
ſchleunigſt zu backen, und das Brod den 29. ejusd. 
nach Gottleube zu ſchaffen, allwo etliche Fahnen 
Ulanen einruͤcken ſollen. | 

Im Monat December mard Altenberg mit 
ftarder Eingvartierung heimgeſucht, wodurch groſſe 
Theurung und Armuth entſtunde. 

In eben dieſem Monath gerieth durch derer ein⸗ 
geqvartirten Ulanen Unvorſichtigkeit der ſchoͤnſte 
Bauer-Hof in Hermsdorff in Brand, worinnen 
ein Rittmeiſter und Pacholcke, nebſt des Bauers 
Mutter, und 6. Pferde derer Ulanen, nebſt 8. Stuͤck 
Vieh des Bauers elendiglich umkamen. 


Mit BE des ee Jahres Famen 
| Kk nach 
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nach der in hieſiger Gebuͤrgiſchen Gegend vorher 
gegangenen ſchwehren und fehr ſtarcken Eingvars 
tierungen anſteckende hitzige Kranckheiten unter die 
Leuthe davon ſonderlich in Geyßing, innerhalb 
Vierteljahrs Friſt, 114. an der Zahl hingeriſſen 
wurden, worunter nur 23. Zienwaͤlder, und 5. 
Soldaten ſich befunden; wiewohl ſich die Anzahl 
derer Krancken, nur in Geyßing allein, über zoo. 
erſtreckete. 

In dieſem Jahre zog eine lang anhaltende 
Dürre eine groffe Theurung und Hungerss Woth 
nach ſich, gleichwie im ganzen Lande, alfo auch 
in hieſiger Gebürgifchen Pflege: welche Theurung 
um ſo viel empfindlicher vor das arme Gebuͤrge 

war, ie weniger Getreyde fo gar auch aus dem 
benachbarten. Böhmen, als der Korn: Kammer 
deſſelben, gehohlet werden. kunte; und kam der 
Scheffel Korn 4. bis 5. Thlr. hinan, ja wohl 
noch druͤber. 

Faſt zu Ende dieſes Jahres kam auf dem Win⸗ 
terwalde innerhalb 8. Tagen, zweymahl Feuer 
aus; und zwar das andre mahl am 20. Decembr. 
Vormittags um. 160. Uhr, als wodurch leichtlich 
das gantze Staͤdtlein, welches ohnedem bisher die 

groſſe Theurung und Armuth ſo hefftig mitgenom⸗ 
men, völlig hätte koͤnnen ruiniret werden. Durch 
GOttes Bess aber ift beydes noch endlich 
| ed ampffet worden. 


RA 
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II. Nachricht aus dem Altenbergi⸗ 

ſchen Kirchen- Buche, fo weit ſolche der 

Gütigfeit Sr. Wohl: Ehrw. des Herrn M. 

Scheibners, treuverdienteften Paftoris Aldenb. 
hiermit öffentlich zu dancken Urfache 


habe. 
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* Indem Jahre 1633. find die Perſonen, fo 
durch Die Contagion! hingeraffet morden, 
des damahligen Paltoris Wangenheims. eis 
genem Geftändniß nach, nicht alle eingefchries 
ben worden; Daher oben in denen Annali- 
bus 1200. Perſonen gezehlet find, 


t In diefem 1703. Jahre hat die Dyfenterie 
a. die rothe Ruhr viele Leuthe hinweg ge⸗ 
riſſen. 
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9, liebes Altenberg! in das EDtt fo viel Seegen 
Den Reichen nicht ſowohl zum Beften wollen legen, 
Als vielmehr, daß er fey der Armen Unterhalt; 
Du wabreſt ehedem ein eitler rauher Wald! 
nn sort ließ dir vor mehr als zweymahl hundert | 
Jahren | 
Die unverdiente Huld und Gnade wiederfahren, 
Und macht' aus einem Wald dich ſelbſt zu einer Stadt; 
In der Er ſeinen Heerd und heilges Feuer hat. 
Nun dieſer Seegens⸗VOtt wird ferner ob dir walten: 
Er ſchencke Denen, Die dich nad) der Gunſt der Alten 
Noch itzund baun, den Schug, den Er vorhin verliehn, 
Und laß dich immerfort in reichen Seegen bluͤhn. 
Er reitze mehr und mehr bauluſtge Berg⸗ Patronen, 
Damit ſo jung als alt den Berg mit £uft bewohnen, 
Wie man zu Alemanns und Miltiz Zeit gefehn, 
Bas denen Armen hier von Ihnen Guts geſchehn! | 
Den maͤchtgen Berg-Sürft nun noch fernermweit zu 
preifen, 
Um auch von Zeit zu Zeit ein erg bes zcen iu 
| heiſſen, 
So 
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So fey Er immerfort mit Seiner Hülffe nah, 

Und fpreche Gnaden / voll fein Eräfftaes‘ Hephatha! 
Daß Klufft und Gänge ſich beftändig aufthun moͤ- 

gen, | F 
Um deine buſt zu ſehn an Seinern reichen Seegen: 
Doch brauch ein jeder auch das Berg⸗ Guth Ihm 
| | jum Ruhm, 
Und dencke ſtets: es fey des Hoͤchſten Kigenthum, 


zer 
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Buaͤrenſtein. 
Faͤrenſtein iſt ein Adliches Bernſteiniſches 





Erb⸗Stamm⸗Hauß an der Müglig,(melde 
unter dem Schloſſe vorbey flieſſet, deſſen 
Waſſer ſich bald ergieſſet, und roth iſt wegen der 
Altenbergiſchen Poch⸗NMuͤhlen, auch wegen derer 
darinnen liegenden vielen groſſen Steine ein fh 
fes Seräufche machet,) zwiſchen Altenberg und 
Glashütte; unter diefem Nahmen ift isund bey⸗ 
des Dorff und Staͤdtlein begriffen. Ob es ſeinen 
Nahmen und Urſprung von der vor uralten Zeiten 
auf eben dem Plage, wo noch itzo das Schloß ſte— 
het, vorgefallenen Baͤren⸗Jagd habe, (1) ſolches 
laſſe ich dahin geſtellet ſeyn: wiewohl es nad) einiz 
ger Meynung die da herum liegende ſogenannte 
Baͤrenhecke und Bären» Grund: zu beſtetigen 
(heine. Wenigſtens kommt es Laur, Pecken⸗ 
ſteinen in Thheatro Saxonico-P. J. p. 90. nicht 
recht glaublich vor, der des Ortes Nahmen lieber 
vom Geſchlechte derer von Bernſtein ſelber herlei⸗ 
ten will. So viel aber iſt gewiß, daß D. Peter 
| Ä von 


Br (1) Siehe das groſſe Univerfal-Lexicon T, IL, fub voce 
Bernſtein, mie mehrerm hiervon, n 


el 
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von Bernſtein auf Hertzog Wilhelms des Einaͤugi⸗ 
gen (2) Vergoͤnſtigung wider alles Einwenden de⸗ 
rer benachbarten Staͤdtlein bey dem Schloſſe, ſo 
damahls fonder Zweiffel lange zuvo in rauher 
Wildniß als eine Land» Wehre wider der Böhmen 

Einfall aufgebauet worden, a, 1495. einen Marıkts 
Flecken angebauet habe, fo von Hertzog Georgen 
Stadt: Recht erhalten. Hang von Bernflein zu 
Httendorff, an welchen ao. 1489, alle Güther des 
ohne Erben verftorbenen Walzigs von Bärene 
fein gefommen, hatte zwar bereits (don Schloß 
und Herefchafft an Hertzog Albertum Animo- 
{um (den Behergten) verkaufft; allein deſſen 
Sohne Ehriftophen von Bärenftein, wurde beydes, 
wegen der an. Herkog Heinrichen zu Sachſen in 
Frießland bewieſenen groſſen Treue, bald wiederum 
Fäufflich überlaffen, doch fo, Daß Hergog George 
den Altenberg davon behalten. (3) Nach der ” 

| 


(2) Das Schloß Bärenftein wurde damahls mit zu deſſelben 
gand3;Portion ‚gefchlagen, gleichwie e8 nach Wilhelmi ao. 
1497. erfolgtem Ableben bey der Theilung Friderico Pla- 
cido oder Simplici (dem Kinfältigen) zufiel. vid. Mül- 
leri Saͤchſ. Annales fol. 6. Es muß aber diefer Ort we⸗ 
der mit dem Dorffe Bärenftein bey Annaberg, noch mit 

dem im Doigtlande gelegenen Bernftein vermechfelt wer⸗ 

den. Zu gefchmeigen derer 3. Schlöffer in der Brandeb. 

Neumarck, im Elfaß und in Ober. Defterreich: ingleichen 
des Fleinen Berg Orts bey Sjoachimethal. 

(3) v. Mich. Bojemi Vita Alberti Animofi p. 79. & Balbini 
Mifcell, Boh, Dec, 2, L. 2. P. 4. In Churf. Augufi des 

| nen 
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iſt diefes Hochadl. Stamm; Hauß medio Seculi 
XVII. nad) einer, 3ojährigen Sequeftration an 
Herrn Wolffgang von Littichau, und Sec, ult, art 
Herrn Hang Heinrich von Schönberg, nach deffen 
Adfterben aber a. 1711. per Teftamentum an 
Se. Reihsgräfl. Excell. von Holgendorff gefoms 
men, Der hohe runde Schloß⸗Thurm foll anno 
1489. vom Altenbergifchen Ziens Zehenden von 
Walgig von Baͤrenſtein aufgebauet worden feyn; 
als in welchem Jahre derfelbe auch hernach geftors 
ben if. Diefer Walzig von Bärenftein ift Heinz 
rich8 auf Bärenflein anderer Sohn gemefen, wel⸗ 
cher auch Altenberg erbauen laffen, und zuerſt bes 
fefien, fo, wie der bekannte Pirniſche Moͤnch in fol⸗ 
genden Worten feiner Meldung thut: Bernftein, 
ein Slos in Meifen an Behmiffch Gebirge, 
darauf was MCCCCLXXXIX. (20. 1489.) 
Her Walcz von Bernftein, hat vmbher Lebe- 
ftein, den Aldenberck, Geufing, Libenawe, 
Ditterftorff &c. do it MVCXXX. (20.1530.) 
Doctor Petrus Bernftein fefshafftig gewelt. (4) 

| el2 Das 


nen von Pora 1573. ertheilten und in Unſch. Nachr. pag. 
875. 1732. befindl. Lehn, Briefe wird Hanß als Zeuge mit 
folgenden Worten angeführet: Hanf von Bernſtein dar 
ſelbſt und zum Bornfelß. We 
(4) Albinus Meiſin. Land-Ehron. Titt. XXV, p. 338. fq. mel⸗ 
det von Petro von Bernftein, daß er in Italien ſtudiret, 
und der Mechten Doctor worden fey. ALS er wiederum 
anheim gekommen, ift er erftlich Heitzog Bogislal in Pom⸗ 
A mern 


a 
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Das Städtgen befiund a. 1734. aus 34. Haͤuſ⸗ 
fern: das Wappen aber ift ein Baͤren⸗Kopff, gantz 
ſchwartz, und in braunsgelben Felde. Was die 
Privilegia und Uhrkunden diefer fo anfehnlichen 
Herrfhafft derer. von Bernftein anlanget, fo find 
folche in dem groffen Ottendorffer Brande meh . 
rentheils verdorben, als welches Gut, fo in Amt 
Pirna gelegen, ehemahls Weigold von Bernftein 
erfauffet hat. Und als die Böhmen unter Hans 
fen von Bärenftein zu Ende des XV. Sahrhuns 


derts daffelbe in Brand ftediten, fo ift es hernach 


zu Anfange des XVI. Seculi von Georgen ‘von 
Bernſtein CF) wieder aufgebauet worden. - Die 
. Ä Ä weni⸗ 


mern, und hernach Hertzog Georgens zu Sachſen Hof⸗ 
Rath geworden; bey welchem letztern er in ſolchen groſ⸗ 
ſen Gnaden geſtanden, daß der Hertzog offt mit eigner 
Hand an ihm geſchrieben. Reinerus Reineccius hat bie 
Genealogie dieſes alten Gefchlechtd von Fridrich Barba- 

. rofle Zeiten an colligiret, allwo ein mehrers zu leſen. 
conk. Könige Geneal, Adels -Hiftorie T. I. Sect. gener. 
e. III. p. 18. fg. item Zedlers groffes Univerfal-Lexicon 
ſub titt. Bernſtein fol, 1399. 


() Ao, 1612, ſtarb Hanß George von Bernſtein, welchem 
Sam, Rulccerus, Wilſtrofenſ. Pfarr zu Roͤhrsdorff, die 
Reichen» Predigt gehalten, die er Ehrifloffen, Asmus, 
Bernhard, Abraham, ‚und Sanß Biegmunden bon 

— Bernftein.auf Borten allerfeit8 Gebruͤderen dediciret hat. 
Beylaͤuffig gedencke hier, daß Hanß Chriſtoph von Bern« 
. Kein hat vom Thenerdand ein illuminirted Exemplar auf 
Pergament ao, 1570, auffs neue binden laffen, fo anno 
1629. ben 3. Zulii dans Asmus von Bernftein zu Roͤrs⸗ 
dorff dem Churf. Johann Georgen unterthänigft verehret 
bat. Siehe Merckwuͤrdigkeiten der Koͤnigl. Biblioth. zu 
Dreßden Vol, Il, no, 430, pı 324, 
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wenigen Zien⸗ Zechen, fo allhier in Bernſtein zu une 


fer Zeit gebauet werden, ftehen unter eines Hochs 
graͤfl. Holzendorffifhen Bergmeifters Direction 


vorißo. Anno 1734. wurde auf.der Johannis⸗ 


Zeche, in der fogenannten Högels Höhe, auch auf 
Eilder und Kupffer gebaut, 00 
Mas ferner die Bärenfteinifche Reformations- 


Geſchichte betrifft, fo läßt fich aus einem alten gez - 


fchriebenen Verzeichniß derer zu Wittenberg - von 
a0, 1537. ſqq. ordinirten ſchluͤſſen, daß hieſelbſt 
das Licht des Evangelii a. 1540. zu fheinen anges 
fangen, maaffen vom dafigen erften Evangelifchen 
Prediger 1. c. folgende Nachricht gefunden: 
IChriſtoph Heber, von Freyberg, Bürger und 
„Beutler Dafelbft, ward unter Herrn Magnus von 
„Bernftein, und Hertzog Heinrichen zu Sachſen 
„zum. erften Pfarre nad) Bernftein beruffen, und 
„Mittwochs Abends Eraſmi durch Herrn D. £us 
„thern a. 1520. zu Wittenberg ordiniref.,, "Wie 
lange diefer Mann dem hiefigen Pfarr⸗Amte vor 
geftanden, ob und wenn er hier.geftorben, das has 
‚be in Ermangelung-zuverläßiger Nachrichten, wel⸗ 
che im letztern Brande mit im Rauche aufgegangen 
find, nicht ausfindig machen Fönnen. (*) 


83 Ä 2.An- 


2) In einem alten Kirchen, Buche von Bärenftein haben ſich 


vor Hebern noch 2. gefunden, welche aber vermuthlicy 
noch 2. Päbftifche Plebani gemefen, nehmlich ao. 1521. 
Hanß Seyler, und ao, 1534. Adam Hellwig. | 


— 


— 


a, Antonius Huͤllner, welcher anhero gekoms 


men ift ao. 1549. 
3. Caſpar Wagner, voc. 1560, 
4. N. N. Redel, voc. a, 1613. 
5. George Wenzel, it erſt 18. Jahr Tang, und 
zwar vermuthlich Bis a. 1632. Pfarr in Bärenftein 
gemwefen, (vid. Paft. & Litterati Launfteinenfes) 
ehe er in patriam beruffen worden. - 

6, Johann Steigelmeyer,voc.a.1634. 

7. Andreas May, ilt ao. 1645. hieher vocirt 
worden, und a. 1668, geftorben. | 
8. Balthaſar Cademann, Pirnenfis, warM. 
George Cademanns, nachmahligen Superinten- 
dentens in Biſchoffswerda und Oſchatz, dritter 
Sohn, von deſſen Fatalitzten man in M. Fren⸗ 
ckels Dipt. Offitienf, p. 174. ſq. umftändlichere 
Nachricht einziehen Fan, Allhier melde nur fo viel 
von ihm, daß er a. 1676. den 15. Sept. von des 
ı nen Herren von Bernftein die Vocation zum Pa- 
ſtorat nach Bernftein erhalten, länger aber nicht 
als 6. Jahr und 7. Wochen bey vieler Leibe; und 
Lebens⸗Gefahr daſſelbe verwaltet habe, weswegen 
ihn E. hochloͤbl. Ober⸗Conſiſt. anno 1683. nach 
Sachsdorff, Haͤhniſcher Dioeces beruffete, allwo 
er a, 1701. den 20. Sun. im 56. Jahre feines Als 
ters geftorben, Ihm füccedirete 

9. Daniel Losfius, gebürtig von Grünhäyn, 
tefte B. Freibergio von Gelehrten Grünhäys 
nern pag, 10, fol vorher Paftor in Breitenau ge⸗ 

| | a weſen 


mwefen ſeyn; Bis er a, 1683. hieher vociret wors 
den, und a. 1704. allhier verflorben. 

- 10, Johann Bär, Leofteinenf. voc. den 6. 
Maya. 1703, hatte divinam memoriam, wels 
che ihm, weil er überfichtig. war, mohl zu flatten 
kam; dabey war er ein guter Homileta Carpzo- 
vianus, Er erlebte das Unglüd a. 1738. daß die 
Pfarre unter andern mit wegbrannte, Und ſich im 
Bette aufs Schloß tragen laffen mufte: ‚worauf 
er bald a, 1739. diefes Zeitliche gefeegnet hat. 

ıı. M. Martin Keemer, Rückerswaldenf. 
war erft Diaconus in Woldenftein; ward Paft. 
fubftit. allhier, und nach des Paſt. emeriti Tode 
eine furge Zeit Paft. ord. zog hernach in Die Chems 
viger Infpektion a. 1740. F 

12. M. Samuel Auguſt Junghanß, von 
Cranzahl, ſtudirte 9. Jahr zu Leipzig, woſelbſt er 
Veſper-Prediger in det Pauliner » Kirchen gewe⸗ 
fen, ward vocirta, 1742. Sein Symb. ift: Mihi 
Auxilio Jefus, * 


Litterati Bærenſteinenſes. 


Ich habe nicht vor undienlich geachtet, auch ei⸗ 
niger derer hier gebohrnen oder doch erzogenen Ge⸗ 
lehrten, wiewohl kuͤrtzlich, allhier anzufuͤhren, und 
zwar ſo viele mir dererſelben bekannt worden ſind. 

M. Samuel Fiſcher ward den 11. April 
1648. auf dem Hochadl. Bernſteiniſchen Schloſſe 


su Baͤrenſtein gebohren, deſſen Herr Vater Gre- 
| la gorius 
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gorius Fiſcher Not. Publ. Cæſ. und Juris Pra- 
cticus, vorher in Pirna, hernach aber lange Zeit 
Hochadl. Buͤnauiſcher Amts⸗Schoͤſſer zu. Launs 
ſtein, wie auch Gerichtshalter zu Baͤrenſtein ge⸗ 
weſen; die Frau Mutter aber, Maria, Ambröhi 
Maͤnnichens, weyl. Paftoris in Maren, nachge 
laſſene Eheleibliche Tochter. Er zog im 15. Jahre 
aufs Freybergiſche Gymnaſium, und nach zwey 
Jahren a. 1065. m, Aprilis, im 17. Sahre auf die 
Wittenbergiſche Univerfitzt, difputirte unter D. 
Auguft Pfeiffers Prefidio de Litteratura S. 
a0..1668. ward er Hochadl. Bünauifcher Infor- 
mator zu Saunflein: anno 1671. promovirte 
er zu Oftern in Magiftrum, und hielt 1673. aufers 
haltene Vocation zu dem, durch Herrn Wolff Se, 
Jaͤnichens 1672, erfolgten feel. Tod, vacant ger 
wordenen Paftorat in Breitenau und Delfen Dom, 
Cantate feine Anzug: Predigt; welchem Amte er 
faft 3. Jahr treulich_vorgeftanden, bis er Abtas 
Ham Wenzeln, feinem ehemahligen Privat -Infor- 
matori, und nachmahligen Schwager, a. 1681. fuc- 
cedirete, indem er Dom. Septuag. feine Anzugss 
Predigt in Geyßing, fein Anteceflor aber in Mas 
zen hielt, ‘ Er flarb den 10. Martii ao, 1691, 
in einem Alter von 43. Jahren, weniger 4. Wo⸗ 
en, und 4, Tage, nachdem er im minifterio ı 8. 
Jahr weniger 9. Wochen gelebet hatte. S. Balz 
thaſar Trimmers, Diac. Altenbetgenſ. ihm über 
1, Reg. 19, v. 4, den 16. Martü a. c, ‚gehaltene, 
— — | und 
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und zu Pirna in 4. gedruckte Leichen⸗Predigt 


. 30, ſeqq. | Ä 

M. EHrift. Günther, geb. zu Walthersporff, 
in der Hochherrlichen Holgendorfifchen Herrfchafft 
Baͤhrenſtein am 5. April a. 1677. ward zum Pa- 
ftorat nad) Prirau Infp. Bitterfeld, d, 26. Junü 
1707. vociret; er ſtarb a. 1733. 

D. Abraham Kaͤſtner, Prof. Juris Publ. 
Extraord. auf der Weltberühmten Academie 
Leipzig, ift eigentlich zu Schellerhau, einem Altens 
bergifchen Amtz⸗Dorffe d. 21, Martii a. 1683. ges 
bohren und d. 24. ej. dafelbft getaufft, aber in 
Bärenftein mehrentheils erzogen worden. Denn 
weil fein Water, Theophilus Käftner, ein Lands 
Guth zu Schellerhau beſaß, und zugleich ein 
Baht Müller war, fo Faufften feine Eltern bald 
hernach in Bärenftein eine eigne Mühle, Er wolls 
te zwar anfangs nur bey der Muflc bleiben, der 
damahlige Paft. Berenftein, aber Hr. Daniel Los- 
fius vieth ihm zum ftudiren, und brachte es durch 
feine Recommendation an den damahligen Su- 
perint. in Pirna, Hrn. D. Schwerdnern, dahin, daß 
er dafelbft alfobald in Chorum Muficum reci- 
piret wurde, auch in wenig Wochen den völligen 
menfam ambulatoriam befam. A. 1700, ent⸗ 
ſchloß er fich im Früh-Iahr nebft einigen Commi- 
- Jironibus auf die Torgauifche Schule zu ziehen, 

woſelbſt er vom damahligen berühmten Rectore 
M, Steinbrechern willig aufgenommen ward. Die 

— ſetzte 
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fegte er ſich nicht nur In Der Lateinifchen und Gries 
chifchen, fondern aud) ın Der Hebräifchen und Trans 
göfif. Sprache ziemlich fefte, welche leßtere Sprache 
er der damahls in Torgau fi aufhaltenten Hoch⸗ 
adl. Familie von Arrafs zu Gefallen lernen muͤſſen, 
als wo er Pro informatione eines jungen Herrns 
und dreyer Fräuleins ein feines holpitium zu ges 
niefien hatte. Wie er denn a. 1705. als er eben 
gefonnen war nad) Leipzig auf die Academie zu 
ziehen und fich daſelbſt dem ftudio theologico zu 
widmen , wiewohl ihm hegnad) wegen ſchwacher 
Leibes⸗Conſtitution und Sprache von Herrn 
Recx M. GSteinbrechern dag Studium juridicum 
angerathen worden, von Torgau mit dem Deren 
von Arrafl auffein gepachtetes Ritter, Guth Paus 
pizſch, z Stunde von Delisfch'gelegen, zu ziehen 
ſich bereden laſſen. Alle Adliche ihm gegebne Ver⸗ 
fprechungen aber erſtreckten ſich nach Verlauff eines 
Jahres wicht höher, als daß man ihm mit Mühe 
und Noth auf einer Chaife nad) Leipzig bringen 


ließ. | | 

N ward alfo unter dem Rectorat des feeligen 
Herrn ‚Prof. Pfaugens immatriculiref , börete 
D. Meidlingen über feine Philofophiam Juridi- 
cam und exercirefe fih bey M, Schleußnern in 
difputationibus philofophicis ‚ hörete auch, weil 
er noch immer groffe Neigung zum ftudiotheolo- 
gico hatte, thefin bey dem damahligen Paftore 
zu S. Thomas, dem unvergleihlichen D. Selig 
| | | mannen, 
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mannen, deſſen Ruhm in ſeinem gantzen Leben un⸗ 
ſterblich geblieben. Naͤchſt dem hat er ſich des 
feel. Herrn Ordinarii Lüder Menckens, den er 
über die Inftirutiones, Pande&tas, jus feudale, 
- Canonicum und publicum mit groffen Nutzen 
gehöret, als eines groffen Juriftens gang befondes 
te Pietæt beftändig zur Nachahmung dienen laffen.. 
Welches leßtere fonderlich aus feinen Geiftlichen. 
Liedern, fo er zu feiner Andacht ehtworffen, und 
2. 1743. in 8. vermehret dem Öffentlichen Druck 
überlaffen, Sonnen Har erbellet. Die Praxin fo- 
renſem hat er vornehmlich dem damahligen Obers 
Hofß⸗Gerichts⸗Anwald Hrn. Rabenern zu danden. 
A. 1707. d. 4. April ward er Kaͤyſerl. Notarius 
und ließ fi) a. 1708. pro praxi examiniren; wor⸗ 
auff er 1710. m. Aprilis in numerum. Advoca- 
torum Saxonicorum durch den gewöhnlichen Ad- 
inisfions-Schein recipiret wurde. Weil er fich 
nun in praxi forenfi ale einen. cordaten Advo- 
caten erzeigefe, wovon feine zu Leipzig in 4. 1733. 
edirte Delineatio Proceflus mit mehrern zeuget, 
ſo hatte er in und auffer Leipzig einen ſtarcken Zus 
gang. Da er nun offt 6. und mehr Stunden ſei⸗ 
nen Pr&lectionibus ſchon feit a. 1708. gewidmet, 
und ihm unter andern a, cit. der Stadtfchreibers 
Dienft in Altenberg offeriret wurde; fo kunte er. 
ſich folches anzunehmen nicht entſchluͤſſen, fondern 

romovirte zu Helmftädf 1717. m. Aug. in U, 
7 Doctorem. Deſſen Inaugural-Difput, de Ad- 
| ar voca- 
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vocato Electorali Saxonico in £eipgig 1720. 
vermehret von ihm ediret worden iff, wird recen- 
firet in der gelehrten Fama P. 63. p. 205. ſq. Dies 
fem nad) hat er als ein Doktor Privatus, ohnges 
‘achtet vieler honorablen Börfchläge auf Acade- 
mien und an Fürftlichen Höfen, in Leipzig die Ju-_ 
ra bis a. 1740. dociret, da ihm die Profesfio Ju- 
ris Extraordinaria allergnädigft conferiret wors 


den. 

Die Anzahl feiner Difputationen erſtreckt ſich 
über 16, und feiner feit a. 1723. gedruckten Pro- 
grammatum über 43. derer etliche 30. zufammen 
gedruckt und in 4. Claflen getheilet worden find, 
Anderer gelehtten Schriften um beliebter Kürse 
willen vorißo zu geſchweigen. 

"Seinen ftatum oeconomicum betreffend, fo 
hat er ſich d. 13. Sept. 1718. mit.der Damahligen 
Sungfer Annen Rofinen Pommerin, des weyland 
Herrn Goftfried Pommers, Chur⸗Saͤchß. Obers 
Hof: Serihtsr Actuarii Hinterlaffenen eingigen 
Sungfer Tochter vermählet, aus melcher Ehe er 
nicht mehr als einen einzigen Sohn, Nahmens 
Abraham Borthelff, erzeuget, welcher d. 27. 
Sept. 1719. gebohren ift, und ſchon im ı2tm 
Sahre in numerum ftudioforum recipiret wor⸗ 
den. Diefer habilitirte fi) a. 1739. durch eine 
Difp. de Theoria Radicum’ in zquationibus 
und a. 1743. difputirte er dag erfte mahl pro lo- | 
co; welcher dilputation Zittul alfo lautet: ZE- - 

4 A qua- 
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quationum Speciofarum Refolutio Newtoni- 
ana per feries, worinnen er fonderlich eine groffe 
force in Mathefi gegeiget. hat. A. 1746. trat er 
das Amt eines Profefloris Matthef. Extraordi- 
narii zu Leipzig an durch eine Öffentliche Rede, 
wozu er durch ein Programma eingeladen hatte. 

Von folgenden Bærenſteinenſibus habe weiter 
keine Nachricht finden koͤnnen, als daß auf. der 
-  Drefidnifchen Creutz Schule ehemahls i immatricu- 
liret worden feynd, 3. €, | 

David Bohemus, ° d.24.Febr.a. 1651 

Jo, Bohemus, 11. Maji.. ‚1652; 

Jo. Eafp. Zſchuncke, 12. Martii 66. 

Chriſtian Hofmann, 27. Junii 2.C 

Jo. Beckius, 27. Maji 68. 

Joh. Reichard Majus, 31. Ju, 78. 

Joh. Chriſtoph Lime, 9. Aug. 97. 

Chriſtian Gottlob Petzold/ — 
ward a. 1729. dem Herrn Paſtori in Fiſchbach 
M. Kaͤndlern ſubſtituiret; ſeit a. 1740. aber Pa- 
ftor ord. 

Michael Eberth, Berenſteinenſ ward Can- 
tor und Organift in patria nad) George Wenzeln 
von Dippoldswalde, | 

-M. Johann George Schüße, Berenfleinenf. 
Fam d. ı5. May a, 1715. auf die Dreßdn. Creutz⸗ 
Schule, zog nach Leipzig und hernad) nach Wit⸗ 


tenberg auf die Univerfität , almo er auch in | 


Magiftrum ptomovirfe, Er ward a, 1732, Di- 
' | | ac. 


- — 
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ac. zu Elſtra in der Ober⸗Lauſitz; a. 1734. aber 
Pfarr zu Wendiſch⸗Oßig, bey Görlig. Seine ges 
druckten Schriften find folgende ; | 
A. 1728. ließ er-eine Predigt, die er in patria 
Dom. XI. poft Trinit. gehalten, unter dem 
Zittel drucken; Das Evangeliſche Zion, als ein 
Luſt⸗Garten des Herrn. | 
Sesgleichen hatera. 1729, eben dafelbft Dom. Re- 
winiſcere eine Predigt gehalten, Darinnen er.die 
nachdem Himmel ringende Glaubens⸗Helden vors 
geſtellet. En F 
Geiſtliche Milch⸗ Speife vor. feine Catechismus⸗ 
Schuͤler zu Elſtra, Camenz 8. 1733. 
Epift. Anti-Neophyta, qua Dno.M, Siegerto, 
- -Affini ſuo, P. Reichftad. nuptias felices ap- 
“ precatus, Chriftiani Davidis & fratres ejus- 
- dem munus Apoftolicum examinavit. Ob 
folche mit denen in den Unſch. Nachrichten 1739. 
sp. 750. erwähnten und zu Leipzig 1738. in 8, 
gedruckten Annotatt. Anti- Neoph. einerley 
fey, das Fan ich fo genau nicht melden, weil 
. mir folche nicht zu Gefichte gekommen, 
Abgedrungenes Bekentniß vom Auslauffen aus 
» denen ordentlichen Parochien. Lauban 1744. 
” 4. Cuinonnemo oppofuit; Ein Wort der 
Erinnerung., | 
Ferner; Abgedrungenes und vertheydigtes Bes 
Fenntnis vom Auslauffen; dem ein andrer ents 
gegen gefeßet; Eine Feine Probe vom Beweiſe, 
den M. ©, gefodert, Zureis 
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Sureichende Gründe, warum derfelbe mit feinen 
Gegner ſich nicht mehr, einzulaffen nöthig habe, 
1745. Und in eben dem Sahre das Geiftl, Ges 
fühl, eine Pred. über Philipp. J. v. 9. 
Knochenhauers Alte Refte, Neue Schulden, 1746. 
Eine böfe Dreye ex ı. Joh. 11. 16. Zittau 1747. 
4. Scriptum tribus Proto- age Drefd, 
Aflefloribus ſtrenæ loco miflum , wieder die 
Herrenhuter. | Ä 
Johann Gottlieb Lindner , Berenfteinio- 
Altenberg. ließ als Alumnus Sch, Cruc, Drefd, 
fhon ein lateinifches Scriptum gratulator. 1745. 
auf die Hochgräfl. Holgendorfifche andere Werehlis 
dung druden, worinnen er de Conjugii apud 
gentes moratiores Preftantia handelte, 


Dirippoldswalde. 
gyippoldsmwalte, 2, Meilen über Dreßden Süds 
waͤrts an der Weiſſeriz (*) gelegen, foll ber 
zeit8a.1358. unter Hrn. Albrechts von Vlgau, Hrn. 
zu Wehlen Bothmäßigkeit geftanden haben, (wels 
cher vor den allererfien Erbauer des hiefigen 
Schloſſes gehalten wird) und der Math alldaao, 
1363. Mittwochs nad) S. Jacobi Tage — 
ſtoaͤti⸗ 
() Dieſes wird die Dippoldswaͤldiſche Weißeriz genennet, 
welche gleich unter Altenberg auf der ſogenannten Weis» 
chend entipringet, und bey der Koͤnigl. Sammer den Nah 


men der rothen Weißeriz führe, Die fogenannte wilde 
Meißeriz aber entfpringes über dem Zaunhaufe, 
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ſtaͤtiget, und mit Gerichten oder Bothmäßigkeit 
beliehen worden feyn. Der Pirnifhe Moͤnch aber 
giebt vor, die Stadt fol ums Jahr 1373. erft von 
Bergfahrten entſtanden feyn, Vielleicht find feis 
ne Worte nur von einer ſtaͤrckern Anbauung der 
Stadt zu verftehen. Denn aus denen dem Rathe 
und der Stadt ertheilten Privilegiis, fo vor dem 
feindlichen Einfale aufm Rath: Hauffe daſelbſt 
noch vorhanden gewefen, laͤßt fich meines Erach⸗ 
tens gang füglich auf das Alter diefer Stadt einen 
richtigen Schluß machen. Das erſte Privilegium 
vom Sandgrafen in Thüringen, und Marggrafen 
zu Meiffen, Herrn Friedeichen dem Jüngeren, ift 
unterm Dato Dreßden Freytags nach Joh. Bapt. 
im Jahr 13 13. erfheilet worden. (5)- Welcher 
von a. 1360, bis 1363, die Stadt. mit Gräben, 
Ä 3Wween 


(5) Diefer Friedrich der Jüngere, Klein, oder Klemm, o⸗ 
der aud) Rigorofus zugenahmt, mar ein Sohn Henrid 
illufris mit der dritten Gemahlin Elifabetha, aus dem 

Geſchlechte derer von Maltitz entfproffen , gezeuget, if 
nebft feiner Mutter, und feinem Bruder Herrmanno hers 
nach in den Bürften-Stand erhoben worden, und & 1316) 
zu Dreßden geftorben. vid. Hornii Vita Henrici illuftris 
p. 211. it. Clariſſ. Schettgenli Differt, IV. de Hift. Burg- 
grav. Donenfium p. 53. lit. r. Und von dem a, 1521. ge 
faßten ftarcken Floß und Mühl-Graben im Dorffe Plauen, 
der feinen Urfprung don der Dippoldswaͤldiſchen Weißerig 
hat, befiche Weckens Dreßdu. Chton. P. I, Tit. V. Fol, 
18. Dann ift nebft 6. Teichen, die der Rath alda insge⸗ 
mein berpachtek , und diefer Weißriz bier auch die 
Schwartz: und Tännicht- Bach befannt, 
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jr Thoren und einer Pforte hat verfehen 
affen. | i u 
Das andere von Tham Nebilſchitz Montags 

nad) St, Elifabeths- Tag ao. 1424. als in wel⸗ 
chem Jahr er diefe Stadt von Frid. Bellicofo bes 
fommen; aber ao, 1428. felbige auch an Frid, 
Placidum wieder überlaffen hat. | 

- Das. dritte vom, Churfürften Ernften, und Hers 
tzog Albrechten, Gebrüdern, de dato Dippoldss 
walda den Sonntag nad) Lætare a, 1465. Bald 
Darauf aber blieb Hergog Albertus allein Herr. 
Das vierdte von. Dergog Georgen unterm: 
Dato Dreßden a. 1501. (F) | — 

as 


(td Bon Nertog Alberto ſoll Dippolduswalda Sanß von 
Hontzig etliche Jahr auf einen Wiederfauff einbefommer 
haben, bis es nady Alberti am 12. Sept. 1500, erfolgs 
ten feel, Ableben 8, 1501. durch. Erb: Fall an Herzog Ge⸗ 
orgen gefommen iſt, telcher die Stadt 9. Jahr lang 
gereDen 0 Johann Schrenden, ber Rechten Do- 

Kor, verfegen muſte. Wiewohl auch diefer Contra& 
nicht lange Beftandt gehabt haben mag; maaffen Herzog 
George ſolche nach Beftätigung voriger Srepheiten, feis 
nem Kathe und Amtmanne aufn Schellenberge, Sigismun- 
‚do von Maltig A. 1503: (1505) Dippoldiswalda mit et⸗ 
lichen umliegenden Dorfffchafften vor 6000. Nheinifche 
Gülden verkauffie. Hier gehlen nun manche nur zwey 
Herren von Maltig, nehmlich Vater und Sohn, Sigis- 
mundum und Henricum : ‘Allein wie aus ber fechften 
1526. gefchehenen Confirmation derer Privilegien erhellet, 
fo find auch 2. Gebrüdere geweſen, die vorgedachte Nahe 
men geführet haben. Andere fügen auch noch einen Hen- 
ricum juniorem als Enckel bey, wie der Herr Redtor - 
Schoͤttgen in der Hiſt. m bon Rabenau p. 14. gethan. 

m 
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Das fünffte von Siegmunden von Maltik ſub 
dato S. Lucæ des Evangeliften des Jahres, da’ 
derſelbe von Derkog Georgen die Stadt erfaufft. 

Das fehfte von Siegnunden- und Heinris 
chen von Maltiz, Gebrüdern, de dato Donners 
‚flag nad) St. Georgen» Tage a0. 1526, ertheilet 
und confirmire,. i | 
Den Nahen fol die Stadt von Dippoldo, 
des Geſchlechts von Elomen oder Lohmen, oder 
wie andere wollen, a fundatore Dippoldo von 
Maltiz Haben. - Wiewohl der gemeinen Meynung 
nach, vielmehr diefe Ehre einem heiligen Ordens» 
Manne, Elaußner oder Wald: Bruder diefes Nah⸗ 
mens zugefchrieben. wird, deſſen Celle, Capelle, 
Garten, u. d. 9. im nächft gelegenen davon bes 
nandten Walde zum Kinfiedler- Stein genandt, 
‚gegen Dreßden zu, gezeiget werden; fo, wie der; 
gleichen Ordens: Bild auch im Stadt:Wappen mit 
einem ſchwartzen Bande im blauen Felde geführet 
wird, und fonderlich in dafiger Schuͤtzen⸗Fahne zu 
fehen ift. (6): Daher auch ihm zu Ehren die Kir⸗ 
che daſelbſt anfangs von Wenceslao, Hertzogen 
in Böhmen, erbauet worden ſeyn fol, fo aber ao. 

| je u 1429, 
(6) €8 glaube ein jeder bon ber Benennung der Stadt Dip, | 
poldswalda, was er wolle; Mir zum menigften find es 
überhaupt bloſſe Conjefturen, was man von diefem Seil. 
Dippoldo vorgiebet; zumahl da er fich nicht einmahl in 
a..1719. zu Coͤlln und Franckf. edirten Heiligen» Lexico 
mit ‚findet. Zu gefchtweigen, daß «8 noch nicht — 

X ma 
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74.29. von denen Hußiten abgebrandf, Bald aber 
wieder aufgebauet worden ift, nachdem folche Ca⸗ 
pelle a. 1418. zuvor ſchon ziemlich erweitert worden 
war. Allein ao. 1632. den 4. Sept. ift Diefelbe 
wiederum durch den Känferl, Gen, Lieut, Heinz 
rich Holden, abgebrandt, da man denn den Got⸗ 
fesdienft ganger 6. Sahr lang in der Kirchen zu 
S. Nicolai, oder in der Begräbniß: Kirche in der 
Vorſtadt halten müffen, bis man fie a, 1636. wie⸗ 

Mm 2 der 


macht iſt, wenn er eigentlich ſich allhier aufgehalten, und 
von welchem Pabſte er causnifiret worden? Zudem erzeh⸗ 
len einige Gefchicht-Schreiber-von ihm, er habe Wrakis-: 
lai 1. Herzogs in Böhmen Alteften Prinzen Wenceslaum,, 
andere aber; er habe deſſen Bruder, den-jüngern Prinzen 
Boleslaum endlich zum Chriftenthum gebracht, und in dies 
fer feiner Selle getauft, u.f.f. Die ruders von dieſesß 
Einfiedlerd Claufe, (er mag nun Dippoldus geheiffen has. 
ben oder nicht) welche 22. Manns⸗Schuhe in der Länge,. 
und 18. in der Breite ausmacht, werden noch heutiged Ta⸗ 
ges gezeiget; in diefer Wohnung aber iſt ein Stein von: 
mehr ald Mannd- Länge, anzutreffen, melcher des Dip- 

. poldi Tifch und Bette abgegeben haben fol. Nicht weit 
davon fol feine Capelle geftanden haben, welche einiger 
Vorgeben nach 24. Schuhe lang und 15. breit geweſen 
feyn fol, Sein Keller aber ift vor wenig Fahren um boͤ⸗ 
fer Leuthe willen zugemauert worden. Ingleichen der Ein, 
ſiedler⸗ Brunnen, unten über dem gemeinen Fußſteige, und 
oben der in Stein gehauene Einfiedler- Sig, wobey die 
Jaͤgerey auch einige Sige, nebft einem Tiſche von Stein 
aufrichten laffen. Siehe überhaupt Knauthens Prodr. 
Min, p. 152. unb Neuvermehrt ⸗Hiſtoriſch⸗ Geographiſches 
Allgemeines Lexicon in fol. zu Baſel 1729. gedruckt T. 
II. fol. 68. Mir fommet die derivation à fundatore Dip» 
poldo von Maltig viel mahrfcheinlicher für, 


548 Anhang: 


der unters Dach gebracht, und ao, 1638. den 25. 
Dec, darinnen den Gottesdienft zum erften mahl 
wieder halten fönnen, Wiewohlnicht Dippoldus, 
fondern der, heil. Laurentius ehemahls der Stadts 
Patron gemwefen, als deſſen Bildniß famt dem Ro⸗ 
fie, als das Wahrzeichen der. Stadt, zur Linden 
des Rath: Hauffes zu fehen iſt. Innerhalb der 
Stadt-Rirhe unter dem Gloden: Thurme finder 
fich ein unterirrdifches Gewoͤlbe, fo man vor das 
Maltizifche Maufoleum hält. Auch die Hiefige 
Kirchen⸗Bibliotheck ift hier nicht zu vergeffen, wo⸗ 
zu der Grund durch Verkauffung alter Papiftifcher 
Mftorum und Bücher geleget, und vor das Geld 
andere nüglichere Bücher angefchaffet worden find. 
Endlich ift diefe Stadt, fo, die von Maltiz eine 
geraume Zeit inne gehabt, durch Ehurfürft Au- 

' guftum a, 1569, (Dreflerus feßet a, 1568.)nebft 
der gangen Pflege wieder an die Churfl. Cammer 
eingeloͤſet, und mit flattlichen Sorbergen und Cams 
mer⸗Guͤthern ſowohl, ald Schloß: und Stall-Ges 
bäuden vermehret worden, als mo fonft die Durchl. 
Landes⸗Herrſchafft gar öffters Hof und Jagd⸗ 
Lagerzu halten gnädigft geruhet hat. Sonſt hat die 
Stadt nur ein Stüc gemeine Holg eigenthümlich 
zu genieffen, ‘obgleich ein groffer Wald die Dips 
poldswälders Heybe, den Nahmen von der Stadt 
erhalten hat. uch dürffen die hiefigen Bürger 
fiſchen, fo lang es nehmlich im Jahre währet, und 
zwar Mittwochs und Freytags ab ortu Solis ad 

| u Kor. 
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hor. XI. uſque antemerid. Ingleichen hat die 
Stadt 2. Volck⸗reiche Jahr⸗Maͤrckte, nehml. Mon⸗ 
tags nad) Quafimodogeniti und Laurentil, 
Was das anno 1569. neu auffgerichtete Amt. 
Dippoldswalde betrifft, (davon die Derter, [0 
fonft zur Herrſchafft Rabenau gehöret, und zu Dies 
fen Amte gefchlagen worden, in der Diplomat; 
Nachleſe P. II. p. 170. mit Rahmen genennet wer⸗ 
den,) gehören darzu folgende Derter, als 2 


I. Schrifft⸗ Saſſen. 
Reichſtaͤdt, dem Herrn Caſpar Abraham von 
Schoͤnberg, nebſt Maxen, gehoͤrig; allwo 
2. Kirchen befindlich, davon die obere die Kahlhoͤh⸗ 
Kirche, fonft zum 14. Nothhelffern geheifien hat, 
welche aber nach der Reformation in die so. Jahr 
unbefuchet geftanden, bis fie endlich mit Confens 
derer Dbern den 14. May a, 1593. vom damahlis 
gen Paftore, George Windelmannen, dem einigen 
wahren Norhhelffer zu Ehren eingeweyhet worden. 
Berreuth, des Kaufmanns und Rathsver⸗ 
wandtens zu Dreßden, Herrn Chriſtian Lippol⸗ 
dens ſeel. Erben zuſtaͤndig. Dieſes Ritter⸗Guth 
iſt a. 1612. noch Churfuͤrſtlich gemwefen, indem der 
Amtmann, Melchior Caraß, wegen entſtandener 
Seuche damahls daſelbſt Amt gehalten. 
Eckersdorff, weyl. Herrn Martin Gottlob Leh⸗ 
manns hinterlaſſenen Erben gehoͤrig. J 
Mm 3 Eyland 


| 
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Eyland oder Elend, ſo der ſeel. Herr Buͤr⸗ 
germeiſter Steffgen beſeſſen, und die Erb⸗Gerichte 
in gewiſſen Faͤllen, doch letzteres nur Pacht⸗ weile 
auf gewiſſe Jahre, ratione derer 1. uerbauten 
Häuflergen zu exerciren gehabt, | 

Oberhaͤßlich und Reinberg, dem Hrn. Haupt 
mann Ragozky zuftändig. i 
Klein⸗Oelßa, weyl. dem Heren Hof; Jubelier, 
George Chriſtoph Dinglingern, gehörig. 
1. Amts Saffen. 
E. €. Rath zu Dippoldswalda, ingl. 
Rabenau (F) mit der fogenannten Waffers Ges 


meinde und Freh⸗Guthe, fo der Herr Spiegels 
Factor zu Dreßden, Erich Nicolaus Noor beſitzet. 


UIll. Dorffſchafften 
gehören dahin folgende in Alphabetiſcher 
Ordnung: 

1. Baͤrwalda. 8. Luͤbau. 
2. Borlas. 9. Ober⸗Malt 
3. Haͤnichen. 10, Nieder⸗Malther. 
4. Hennersdorff. 11. Naundorff. 
5. Hirſchbach. 12. Nieder-Sraundorff. 
6. Hoͤckendorff. 13. Nieder⸗Haͤßlich. 


7. Luchau, deſſen nahe lie⸗ 14. Ober: Carsdorff. 
gender Berg ſehr weit geſe⸗ 15. Ober⸗Fraundorff. 
hen werden kan. 16, Oberhaͤßlich. 
I 17 Oelßa. 


Beſiehe von Rabenau eine beſondere hiſtoriſche Nachricht, 


die der gelehrte Herr Rector Schoͤttgen zu Dreßden 1740. 
in 4. Hat drucken laffen, | } | * 
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17. Delßa. 22. Roͤtenbach. 

18. Poſſendorff. 23. Ruppendorff. 
19. — 24. Seyffersdorff. 
20. Paulshaͤyn. 25. Spechtriz. 


21. Neinholdshäyn, nehmlich 26. —— 

die nach der Stadt zu liegen⸗ 27. Wilmsdorff. 

de Seite, nebſt der Fr. Ge- 28. Windiſch⸗ Carsdorff. 
neralin von Preuß. | ” 


Oblerva: Die Dbers Gerichte find dem Amte, bie Erb/⸗Ge⸗ 
richte aber E. E Rathe allhier zuſtaͤndig; und beyderley Ge⸗ 
richte exereirt das Amt annoch Über dad Frey⸗Guth zu St. Ni- 
colai ‚fo a. 1666. David Tboͤnnickern iſt vererbet worden. 


Series Præfectorum. 


Wolff Liebe, a. 1565 ) waren damahls noch Hochadl. 
George Lindner,1s66. J Maltigiihe Amt · Leuthe. 
Erafm,Köhler, (al. Koͤgler) a.1571. d. 2i. Jul, inſtall. 
Hanuß Stendel, 15858. 
Hanß Schwelcher, 1597. 
Melchior Karaß, 1612. 
Chriſtoph Wildvogel, 1619. 
George Bruͤckmeyer, 1624. —J 
Jacod Hanitzſch, 1629. den 13. Jul. ließ den Pre⸗ 
digt⸗Stuhl in der StadtKirche erbauen. 
Caſpar Kotta, 1663. UNE 
Jacob Michael Leifter, 1679. (1676.) _ 
Philipp Leutert, 1680. den un. Ian. ſtarb plößlich 
1715. den 9. May. 
Gottfried Krüger, a. 16687. 
Gottfried Wend, ao. 1693. ließ die unterſte neue 
Empor⸗Kirche bauen. | | 
se Mm 4 Auguſt 
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| Auguft Koͤnigsdoͤrffer, Amts⸗ Adjunctus und Ac- 
cis-Infp. feit 1710. Ä 

Auguſt Friedrich Schilling, 1717. 

Conrad Elias Trabig, 179. DE 

Auguftus Rönigsdörffer, 1721. alg wuͤrcklicher 
Amtmann introduciret, und hat gegenwaͤrtig 
das gantze Amt beyſammen. 


Birchen⸗ und Schul⸗Dienre 
ſind nachfolgende er im Amte geweſen Pi 
| als: 


\ 
\ 


Paflores. 


1. Bernhard von Dölen, fo ao, 1541. als erſter 
Evangelifcher Prediger von Freyberg hieher bes 
ruffen worden, ff, 1557. (F) — 

2. Baſilius Francke, voc., 1557. ff. 1592. miniſt. 35. 

3. David Friderici, vorher P, in Sepffersdorff, 
fl. 1597. nachdem ihm von a, 1595-96, der bis; 

herige Re&tor, Jacobus Lofanus, al. er 

| ubiti- 


Ct) In den Unſchuld Rachr. a, 1733. p. 13. fq. iſt ex Mfo 
B. Lutheri ein lateinifcher Brieff befindlich, fo er Vene. 
rabili in Domino Viro Bernhardo } Dœlen Paftori in Sit- 
ten, fuo in Domino Fratri gefchrieben Die Margaretz 
1531. darinnen ihm der feel, Lutherus zwar den Eheſtand 
recommendiret, iedoch fo ‚ Ut nullo modo nuptias cum 
virgine quadam Hanna Zetfchin perficiat, niſi perfe&ta 
domo parochiz, ut folus cum fola vivere pofü, Nam 
rem efle intolerabilem, cum uxore in alterius domini 
zdibus morari &c, Alſo finden wir auch von D, Hier, 
Bellen 2. Brieffe an ihn in den Lateinjfchen Schriften 
fol; 197,14, | 
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ſabſtituiret geweſen, welcher hernach weiter ge⸗ 
zogen, war des 10. Superint. zu Borna Vater. 
©. Lucii Biogr. Ephor, Bom. p. 76. | 
4. M. Antonius Glaſer, vorher P.in Hoͤckendorff, 
f.a.1600. EI | 
5. George Hoyer, vorher Diac. und hernach Pa- 
or, farb den 1. Jan, 1620. Epitaphium 
- ConjugisejusElifabethe Sternbeds; & Epi- 
' thalamium in fecundas ejus nuptias cum - 
Elifabetha Gnafpens, Virgine, vide in Ge, 
Kleppiſii Hilarothreno Epigrammatum no, 
35. & 164, I | 
6.M. Jacob Mühlbach, von Breitenau, erſt P. 
in Geyßing, denn zu Dittersdorff, und zuletzt 
hier, von a. 1620, big a. 1033. quo anno hic 
mortuus eft pie, F 
7. M. Jeremias Junghanß, Variſcus vocirt 
1654. farb anno ſequente cœlebs. 
8. M. Abel Johann Coccejus, vom Paftorat in 
Oberau hieher vocirti636. farb 1657. æt. 62. 
9. M. Martin Steinmeß; lleburgenſ. zuvor 
Diaconus in Chemnitz, ſtarb 1078. | 
10.M. Chriſtoph Lehmann, zuvor Diaconus zu 
Biſchoffswerda, zog an den 26. Jan. 1679. 
gieng wieder als Superintendent nad) Bis 
ſchoffswerda ab den 10. April 1682, | 
11. M Johann Knauth, Mauritioburgenfis,erfk. 
_ Paftor zu Coͤlln bey Meiſſen, hernach zu Roß⸗ 
‚wein, und endlich hieher vocirt den 23. Aprif 
| J Mmum 5 1682, 


— * 
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1682. 309 an Dom. Cantate; bekam einen 


Subititutum an M. Daniel Morigen (der her⸗ 
nach Diaconus ward) und flarb 1716. den 19, 
al. 23; Ian. et. 86. minift, 61. cf. Johann 


Conrad Knauths, filii, 1718. in folio zu Dreß⸗ 


I 


ben gedrucktes Ehren⸗ volle Alter. 


2.M. Amadeus Schmelz, Lommacienſis, ha- 


bilitirte ſich zu £eipgig anno 1698, den 14. 


- Sept. mit einer Difputation de Idololatria 


Veterum MifnieIncolarum: warderft Paftor 


zu Zautenhäyn Eph. Coldit. hernach Diaco- 


nus, und endlich Paftor allhier: 309 an Dom, 
VHL, p. Trinit, 1716. ihm ward anfänglich) 
Herr M. Sohann Jacob Weller, Dresdenfis, 
anno 1726. adjungirt, und als der 1728. zum 


Paftorat in Leuben gelangte, ward Paſt. Subft. 


+ Herr Ehrenfried Stegmann, Neoftad. Der Paft. 


Emer. ftarb m. Mart. 1731. und hinterließ 
Poligraphiarf Dippoldifylvanam in Mfto, die 
. 1. Sahr vor feinem Tode zu Stande gebracht 


13. M. Johann Daniel Moriz, Mega-Thymig. 


Mifn, ift den 24. O&t. an. 1706. als Reg. Al. 
der Dreßdn. Ereuß; Schule introducirt, anno 
1716. nad) Dippoldswalda zum dafigen Dia- 


conat, und Yon dar anno 1721, zum Paftorat 


gelangte er anno 1731. zum hiefigen Paftorat. 


nach Würdenhäyn vociret worden. Endlich 


Du- 
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0° Diaconi. 
1. Nicolaus Krepfi 
2. Johann Schlegel, Mifenenf. } 1559. 
3. Jacob New, | — 

4. Auguſt Walther, Diac. allhier von a. 1569- 


6. M. Chriſtoph Weber, Sprembergenf. von 
2 1600. bis 1604. da er Diaconus in Ofchag 
worden, | 1613.21... 
7. M:Zachariag Faber, Torgav. von a.'1604. 
bis 1609. fodann Pfarr in Sornewitz, und dars - 
auff Superintend, in Chemniß, 
8. M.Matthiag Hoffınann, ift a. 1622. fchon 
hier gewefen, T 1632, - | 
9. Efaias Hickmann, Dippoldiswaldenfis von 
1633-1672, da er geft. d. 17. Aug-minift, 40, 
10. Auguftus Schend, Cygneus, von a.1672- 
. 1676, hernach P. in Marbach, Eph. Freib, 
zı. Joh. Jacob Hannitſch, Drefd.von a.1676. _ 
1699, m. Jun. | | 
12. M.Mam Zahn, Stolbergenf. 09 an Dom. 
dv. 1699. ward hernach a. 1708. Diac. und 
endlich Paitor in Alt⸗Dreßden a. 1730. f 1735. 
13. M. Amadeus Schmelg, Lommacien vor 
a. 1708 - 1716. da er Paftor ward. 
14. M. Jod. Daniel Morig, von Groß. Thymig. 


(mar, ult. Papifta, f i335. 


am 


15. M.Joh. Krug, Sileſius, (von Haugsdorff 


— 
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am Doeiß buͤrtig) von.a. 1722. bis 1731. da 
er Paſtor in Hoͤckendorff worden iſt. 

16. Ehrenfried Stegmann, bisheriger Paſtor 
ſubſtitutus, ward 1731. Diaconus, | 1746. 
d. 31, Aug. et?50. = 


. Ludimoderatores f. Reätores Scholz. 
1. Joh. Nagler, 1550 celebravit nuptias a. 


18554. 
2. Chriftophorus Riemer, hernach Paſtor in 
Reichſtaͤdt. — — 

3. Donatus Spieß, 1568. £ 

‘4. Georgius Ruta, 1587. 

5. Georgius Bruno, 1588, | 

6. Jac. Lofanus, al: Losfius, ab a, 1593-1596. 
da er dem P. Friderici fubftituiret worden (*). 

7. Caſpar Kießling, 1596. | 

8. Joh. Schreiber, .160. 

9. Wolfgang Bodenehe , anfangs Canter, 
hernach Rector, und wegen. sugeftoßener Mes 
lancholie ward et 1707. mit einer beſondern 
Wohnung und Unterhalt Zeitlebens verfehen. 

so. Simon Morgenfteen , ein Boͤhmiſcher E- 

 xul, erft Cantor, hernach Rector, und ends 
lich Paftor in Poffendorff, mo er nad) 1: Jah⸗ 

— re 


(*) Ein andrer Jac, Lofius watd a. 1532. der erſte Evangel. 
Rector zu Budißin. vid. Cel, Rect. Zeiskii Progt. menſ. 
_Decemb, 1746; - 
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‚ re verftorben. S. Hammers Paft. Rabenav. 


. 42. Ei, Ä 

we Erhard Reich, filius Paft, Neoftad, von 
a. 1612. ift 1620. weggezogen ·· 

12. Martin Sergius, ‚Taucha-Ofterlandus, 
von a.1621. zuvor Cantor, hat ſich 1732. we⸗ 
gen damahliger Kriegs: Gefahr nad) Dreßden 
falviret, da immittelft das Re&torat vacant 
bliebe bis 1642. welches indeffen der Cantor 

- und Cuftos als Collab. Scholz mit verwals 
teten. Er ward hernach Diac. in Biſchoffswerda. 

13. Betrug Köhler, Wurzenfis ad Red, voc. 
1642. ] 1662, æt. 54. oflic. fchol. XX. 

ı4. Hieronymus Möller ‚fenior, Ortrantinus, 
von anno 1662, 11690. Fer I. Pafch, xt, ;g, 
off. fchol, 28%. | . 

25. Mm. Gottfried Laurentius, Rosvinenfis ab 
anno 1690-1695. da er Rektor in Alt: Dres - 

den worden. | BL 

‚16. M. Aug. Moller, Dippoldifylvanus, Hier. 

‚ filius ab anno 1695. Montags nad) Dom. 

‚ Reminifcere introducirf. Er war Pr&-An- 

teceflorisSohn, und gebohren den 4. (is.ft.n.) 
Sulii anno 1668. welches Jahr in den Wor⸗ 
fen ex Pf, 66, v. ult. enthalten: | 
©eLobet fey GOtt! Der Meln Gebet nICht 
verVVirff. 

Sein Symbolum war Meum Auxilium = 

| nebit 
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nebit Deus Maximus: it. Mein Anliegen 
mindert der Maͤchtige. Anno 1735. ward 
. v2 Gottfried Seller, Rochlinienl. ihm ago 
girl. | 


— 


Gregorius Burner, Mittweidenſis. 

Martin Rieß, hernach Diac. Lœbav. Luſ. 

Henricus Schreiber, Homburgo-Haffus, 

Melchior Cocirellus, _ 

Melchior Francifcus, NE: | 

Caſpar Kießling. 

Wolfgang Bodenehe. 
Nota: Hier wird wohl einer mangeln. 

Simon Morgenſtern. 

Melchior Bodenehr. 

Jonas Richter. Ä 

Martin Sergius, 

Chriſtian Schneider, — hat im zojch⸗ 
rigen Kriege auch die Stelle eines Collabora- 
toris und. Cantoris vertreten, ob er ſchon in 
der Serie Cantorum nicht angefuͤhret worden. 

NB:h. L. deficie unus, aut plures. 
George Wenceslai, f 1696. 
Chriſtoph Wilhelm Strebl, von anno 1696 


Cantor und Organift zugleich. 
Jacob Lehmann, Bifchoffswerdenf. Cant. & 


Organ. Adjunctus a. — 
Cufto- 
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Cuſtodes &Collaboratores, . 
Johann von Doͤlen, ift als Mägdlein:Schuls 
meifter den 2. April 1620. geftorben. 
Philipp Diezmann, iſt zum Kirchner und Mägds 
leins Schulmeifter, auch Collaborator der 
Stadt» Schule vociret worden den 15. Od, 
1626. und. feelig verftorben den 12. Febr, 
6 


1660. | 
Chriſtoph Strehl, vociret 1660, t den 2. No⸗ 
vember 1710, 
Johann Chriſtoph Strehl, wurde feinem Vater 
a. 1700, fubftituiret, und a, 7702. nah Frey⸗ 
. berg zum Dom; Glöckner vociret. | 
Johann Paul Dörner, voc. 1702 }den 8. 
pril 1713. | 
Chriſtian Oehme, Colm. Mifn. ward Colla- 
borator Scholz und Euftps 1713. 


Diefen fügen wie allhier nur noch einige ges 
lehrte Stadt-Rinder bey; 


Petrus Keck, Dippoldswald. war Paſtor zu 
Hoſterwitz von a. 1555. bis 1582. iſt 27. Jahr im 


Amte geweſen und hat die Form, Conc, unter 


ſchrieben. Cur. Sax, 1740. p. 95. | 
Michael Lufft, Dippoldiflvanns, kam a. 
1544. in die SchulsPforta v. Pertuch. Chron, 
Port. L. II. p. 217. ward von Herkogswalde uns 
term Tharantiſchen Walde, mo er ı9, Sahr lang- 
Pfarr gerwefen, a. 1577. nach Langen: ae 


"VI. p. 100. 
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dorff beruffert, als eben die Formula Conc, pu- 
bliciret wurde , welche er auch als Paftor h, 1, uns 
terfchrieb, Er befam a, 1602. einen Subftitutum 
an M. Gottfried Marggrafen, der ihn auch nach 
feinem Zode ſuccedirte. Knauths A. 3. Chrom, 
-* Jo, Schubarth, Dippoldifilvanus , mar ber 
legte Magifter Ludi Rofvinenfis Pentificius von 
2. 1528. bis 1539. worauff er a. 1539. nad) Wits 
tenberg F. Purif. gegangen und zum Pfarr⸗Amt 
nach Mutfchen daſelbſt ordiniret worden ift. 
- Martin Schlegel, foll auch a. 158. zu Dips 
poldswalda gebohren ſeyn (mie der feel. Herr D, 
Gleich P. Ill.der Chur⸗Saͤchß. Hof Prediger-Hifl. 
p. 638. fq. gemuthmaaffet hat) und iſt a.1640. als 
Chur Saͤchßiſch. Hof Prediger geftorben. Vide 
plura c. |, | 
M. Abraham Steinbach, Dippoldifilv. a, 
1614. vocirt zum Paftorat nad) Pillnig Eph. 
Drefd, war über 26. Jahr Prediger gewefen , und 
Bat ein Hiſtor. Manufcript von Pillnitz hinterlaffen. 
Stein Landsmann Thomas Nenner war zu gleicher 
Zeit Schulmeifter in Pillnig, fo nach des Paftoris 
Tode mit Hoftermig vereiniget wurde. 


M. Jeremias Hickmann, Dippoldifilv. hat 
zu Sena Studiret und etliche mahl, fonderlich 
unter D. Joh. Gerhards prefidio difputirt. cf. 
Difpp. Gerhardi, qu& junctim cum alüs in - 

. \ * | P c. 


plic, Evangeliörum Elendtic, Jenæ 1663. pro- 
dierunt. 

M. Balthaſar Pfund, Dippoldiſylv. ward 
Paft, Peſtil. zu Freyberg, v. Molleti Freyberg. 
Chron.p. 253. von a. 1573. bis 1578. Mittags⸗ 
Prediger an der Dom⸗Kirche, und von a. 1578. 
Amts; Prediger zu S. Petri; ſtarb d. 2r. Jun, 1584,; 
æt.42. v. Wiliſch. Freyberg. Kirchen Hift. P- IL 
P. 93. und p. 150. a —— 
Daniel Koͤhler, Dippoldiſylv. frequentirte: 
die Creutz⸗Schule zu Dreßden ſeit a. 1658. ward: 
den 7. Sul, 1673. als Regens Alumnörum das 
felöft, den. 8. Oktobr. 2, 1674. aber als Collega 
Sextus, und endlich den 30. Oct. a, 1682, als 
Quintus introducirf, rt 

Daniel Lucius, Dippoldifylvanus, ward 
Diaconus in Wilßtruff. vid. Boh. Progr, Vol.Il, 
ingleichen in Gerbers Hiſt. der wiedergeb, Sachſen 
ein gantzes Capitel von ihm. | A; 
M. Johann Chriſtoph Reichel, Dippoldi- 
fylv. ift als Paftor in Tʒſchopau geftorben. | 
M. Matthxus Judex, fonft Richter genannt, 
' ward den 22. Sept. 1528. zu Dippoldswalda ges 
‚bohren, muſte fih auf Schulen kuͤmmerlich behelfs 
fen, ftudirte anfaͤnglich Jura, und hernach Theo- 
logiam zu Wittenberg; wurde erſt Con-Rettor 
zu Magdeburg, und hernach Prediger zu St. Uls 
rich, hierauf ee aa zu Da 

| ß 
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Er farb zu Roftod den 15. May a, 1564. Siehe 
son ihm mit mehrern nebft dem Gel, Lex. auch 
Strubbergs Seriem Profeflorum Theologiæ Je- 
nenf. und die daſelbſt angezogenen Autores p. 15. 
Micrzlius fchreibet P. IIL Syntagm. H. E. er 
fey einer von denen Centuriatoribus Magdebur- 
genfibus gemefen. cf. Unfh. N. 1710. p. 660. (*) 
Jacobus Loflius, gebohren zu Dippoldswald« 
den 2. Sul, 1596, allwo fein Water damahls Re- 
&tor Schol& geweſen: fiudirte zu Gera, Leipzig 
und Wittenberg, ward erfilih Diaconus, hernach 
Archi-Diaconus, und endlich Paftor und Super- 
intendens zu Borna. Er fiarb dafelbfi den 28, 
an. 2.1663. vid, D, Lucii Biograph, Ephor, 
Bornenf. p. 75. ſq. | = 
M. Martin Heyne, Dippoldifylv. war erſt 
farr zu Pabftdorff, Eph. Pirn. hernach zu Dorffs 
äyn 2.1674. Er bekam 1685. einen Subttit. 
und ftarb den 4. Mart, 1687. v.M, Wiliſchens 
Sreyberg. Kirchen⸗Hiſt. P. II. p. 291. 
Andreas Severinus oder Seyffert,Dippolds- 
wald, mar erft 9. Jahr Paftor in Geyßing, fo 
| ‚ dann 


(*) Brevem in exilio canfcripfit libellum Wilmarixz de Ty- 
pographiz Inventione & de prelor, legitima Inſpectione 
afnix 1566. excufum; qui infertus eft P, I, Monumen- 
' tor, Typographic, J.C. Wolffi p. 72. fed inique fatis ju- 
dicavit de illo Laur, Beyerlinckius in Theatro Vitz Hum. 

T. VIL p. 236. Zeumerus in Vitis Prof. Theol, Jeuenf 
sihil de hoc Scripto commemoravit p. 57. fq. * 
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Bat ward era: 1560. Paſtor in-Erbisborff; und 
unterfchrieb form. Concord.a, 1377. fd. 8. April 
1602. æt. 73. Vid, Wiliſch 1: CP: 303... . 


: M. Laurentius Wagner, Dippoldswald,. iſt 
Coll. IIl. in der Fuͤrſtl. Land⸗Schule zu Grimma 
gewefen, ab anno 1603-1604. vid. Schuma- 
cheri Vita A,Siberi. "0 
M. Chriſtian Kuhn, Dippoldswald, Paft, 
zu Kadiz bey Dreßpen. , 
Auguſt Möller, Dippoldswald. promovirte 
1694. Leipʒig in Philof, Baccal. difputirte zuvor 
als ein Alumnus Eledt. a. 1693. daſelbſt unterM, 
Sraundorffen de Epiftola’Chriftiad Abgarum; 
ſtarb als Rector Scholz patriæ. PRO 
M. Chriſtian Gottlob Eichler, Hlascken- 
dorfio-Dippoldsw. SS. Theol. Baccal. und 
Diaconus an der Niclas, Kirche in Leipzig, erhielt 
nebft M. Kießlingen, Lechla und Pegolden den 25, 
und 26. Nov, 1744. Licentiam, die höchfte the- 
ologiſche Würde zu erlangen. en 
Yaniel Graupig, Dippoldswald, offieinz 
Svalbi-Medic& apud Gorlicienfes Provifof, 
heyrathete a. 1603. Johann Schmids, Heren auff 
Neundorff zc. Hinterlaffene Witwe, Juſtina 
Ritterin. — J 
Martin Hoyer kam a. 1645. in die Dreßdn. 
Ereuß- Schule; ward a. 1662. Pfarrer in Pabſt⸗ 
borff, und a. 1674. nach Hohndorff vociret. 
M, Theophilus Slarz, ehemahls —— 
N 2 | | 
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au Dreßden zur Zeit. des CryptoCalviniſmũ 
wird aud) bisweilen Dippoldswaldenfis gefchries 
ben, und fonderlich in: der Kirchen s matricul zu 
Dippoldswalda,da gemeldet wird, er habe vor die 
Begräbnis: Stelle feiner Frau Mutter in dafiger 
Begraͤbnis⸗Kirche a. 1602. zur Danckbarkeit 50 
Sülden der Kirche verehrte. 

Johann George Schneider ward den 9. Jan. 
1670. zu Dippoldswalda als ein Pofthumus 
Johann Schneidets, Buͤrgers und Loh⸗Gerbers 
daſelbſt, gebohren, Fam a. 1684. auffs Alumneum 
in der Dreßdn. Creutz⸗Schule, zog a. 1692. nach 
Leipzig, ward 1701. Pfarrer zu Dittersbach, ao: 
feq..Diac, und a. 1710, Pfarrer zu Dedern, } den 
4. Zul, 1719, v. Wiliſch. K. H. l.c. p.490. 

M. Chriſtian Friedrich Grahl, Reichſtadio. 
Dippoldiswaldenf. ward a, 1740. Paft. ſubſt. zu 
Waldfirchen, Eph,Chemnic, Deffen älterer Hr 
Bruder 

Johann Gottlieb Grahl, 5. Sahr lang Alu- 
mnorum Regens gemwefen, und a. 1744. Cantog 
zu Neuftadt bey Dreßden worden iſt. | 

Gotthold Adolph Grahl, Reichfladio-Dip- 
poldifylv. wurde ao, 1747. als Koͤnigl. Pohin. 
und Ehurfl, Saͤchſ. Geheimbder Keriegs⸗ Cantziſt 
verpflichtet. | 

Johann George Scharff von Reichſtaͤdt 
* den 9. Nov. 1038. im Ober⸗Auditorio der 
E Dreßdn. 
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Dteßdn. Creutz⸗Schule von D, Carpzovio als 
Regens Alumnor. introduciret, und aa, 1699, _ 
yo Cantorat in Grimma beruffen. | s 

Jo. Dan, Leonhardüs, Dippoldifylv. ftüdirte 

zu Wittenberg Theologiam, conf. Jo. Fr, 
Neunhoferi Orat, Philippica Viteb. in 4. 1744. 
imprefla-ad hunc Leonhardum ſcripta: Jener 
warif fich darinne zu D. Klugens WaffensTräger 


wider den Herrn Rector Kändler in Sangerhaus 


Ten auf; Dieſer gelehrteLLeonhard aber wieß ihn 
in einem Sendfihreiben auf die. theologifdhe 
Sanfftmuth und: feißiges Gebeth ſtatt unnüger 
Streitigkeiten. 
M. Johann Gottfried Hirſch, Dippoldiſylv. 
ſtodirte gu Leipzig, und diſputirte daſelbſt unter 
‚Herrn D. Hebenſtreiten de Diſcrepantia & Con- 
ſenſu Pfalmi XIX. & 2 Sam. XXII. ao. 1736. 
ward bald hierauf Prediger in Guteborn und Rus 
land, Anno 1744. ließ er feine heil. Paßions⸗ 
Reden über die 7. Worte am Ereuße zu Bauzen 
drucken in 8. anno 1745. aber zu Pirna feine ‘Pos 
ſtilla in 4. ſub titt. Geheiligte Amts⸗Arbeit. it, den 
Lerklaͤrten Catechiſnum Luth. 1748. 12. zu Dreßden. 
M. Jobann Adolph Wend, von Dippolds⸗ 
walda, ward zum Beld Prediger bey dem Cai- 
laifchen Regiment den 31. Sul, 1733. ordiniref. 
A. Johaun Chriſtoph Eichler ward” den 22. 
‚Sun, 1695. zu Dödendorff, einem alten adlihen 
* derer von I. belt, Ri Digpolbenata un 
3 


y’ 
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Bohren, wo fein Here Water Pfarr geweſen, wels 
her a, 1711. nad) Dartha bey Waldheim beruffen 
worden. Anno 1708. fam er indie Fürftens . 
Schule Meiffen, und 1714. nad Leipzig, allmo er 
den 8. Aug. 1716, unter M. Ehrifian Gotthold 
Milifhen de Ædiculis Veterum portatilibus 
difputirte, und ao. 1718. Magifter Philofophiz 
wurde. Die Vocation zum Paftorat in Rebfeld 
Eph. Hertzberg. hat er den 31. April 1730. erw 
halten: hielt Fer. 4IL Pentec, die Prob⸗ und 
Dom. XI. p. Trinit. die Anzugss Predigt. Er 
_ edirfe 1722. 8. zu Budißin Beantwortung der 
24. Urſachen des Apoſtatæ Eichlers von Zittau; 
- vid. Unſch. N. 1732. p. 598. 
- Gottfried Nitzſche, gebohren gu Dippoldswal⸗ 
da 1654. wo fein Vater, Oſwald Nisfche, Bürges 
meifter und Apotheder war: ward den 1. Map 
1685. zum Cantorat in Fraunſtein vociret, 
1702. | | 
Johann Chriſtoph Ulbricht, eines Lohger⸗ 
bers Sohn von Dippoldswalda, ward als Alu- 
mmnus Scholæ Cruc. Drefd. inferibirt' den 14. 
May a, 1718. flarb zu Leipzig als ein fleißiger und 
frommer Studiofus T'heolog. a. 1730. 


Geyßing. 


GE ein zwiſchen Tauter Bergen im Thal 
gelegnes Städtlein, welches die ſo genannte 
Gepßings/Bach in Alt⸗ und Reu⸗Geyßing = 
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let: jenes gehört unter das Altenbergifche Koͤnigl. 
und Churfürftl. Amt, dieſes aber ftehet heute zu 
Zage noch unter Hochadl. Bünauifcher Gerichts; 
Barfeit. Alt⸗Geyßing fol vormahls nur ein Ham⸗ 
mer⸗Werck, und die wenigen Einwohner, bevor - 
Altenberg erbauet worden, folen nad) Bärenftein 
gepfarret geweſen feyn. Daher dann dem Pfarr 
in Bärenftein noch jegund jährlich 40. gl. gezinſet 
werden. Ob diefer. Ort feinen Nahmen von den 
Geiffen oder Ziegen , welche die hiefigen wenige 
und dabey armen Einwohner, um ſich nothduͤrff⸗ 
tig hinzubringen, gehalten, bekommen habe, Das 
überlaffe ich meines Orts feinem Erfinder. So viel 
aber iſt gewiß, daß Geyßing feinem Uefprunge 
nach weit älter fey, ald Altenberg. Doch dieſes 
fällt mir etwas ſchwehr zu glauben, daß man in 
Geyßing, bevor Altenberg fündig geworden, ge⸗ 
ſchuͤrffet und Bergwerck gebauet Habe. Denn od 
ſchon eines Bergmeiſters, Gefhmohrnen und 
Marskfcheiders, Rahmens Michael Greuß m) 

| | n 4 


ir) Vermuthlich iſt dieß einer von den erſten Fundgruͤbnern 
ſo wohl, ais Hanß Glatz, derer eben der Pirniſche Mond) in 
obangezogenen Worten cap. 1.lit.b. p 3. ausdrücklich nebit 
denen Rulingen (ald darunter Marcus Roͤling, und bie 
Gebrüdere Laurentius und Eraſcaus Herftanden merden,) 
RMeldung gethan hat. Diefe legteren Haben damahls in 

fo groſſem Anfehen geftanden,, daß fie von Churfürft Ems 
ſien und Hergog Abrechten a. 1465. einen Lehner und Des 
gnadigungs, Brief befommen haben, welcher oben n. 20. 
Cap, XII, p. 196, zu finden ift, Die von Koͤlbel aber, vie 


PR 
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in Molleri Freyberg. Annalibus Meldung geſchie⸗ 
het, welcher nebft Andreas Köhler, Bergmeis 
ſtern zu Öraupen, und dafigen Richter und Schöps 
‚pen bey dem vor E. E. Kath zu Freyberg zwiſchen 
Hank Müngern, und Hanf Blagen von we 
gen einer Zeche auf dem Mückenberge getroffenem 
Vergleiche das Zeugniß geführet, fo ift das erft 
9, 1475. gefhehen, da Altenberg fihon aufgebaus 
et, und das Bergwerck 16. bis 17. Jahr lang 
‚bereits im Flor gemefen iſt. Mittler Zeit haben 
beyde Bergs Aemter zu Altenberg und Geyßing 
gar füglich zugleich Eönnen eingerichtet werden. 
zu geſchweigen, daß, wenn das Bergwerck in 
Geyhßing flärder, ja eher noch, als Altenberg füns 
‚Dig geworden ‚gebauet worden wäre, der dent Ak 
Kenbergifchen Zienbergwercke fo nützliche Aſcher⸗ 
Graben dafiger Gewerdfhafft von Hanf Müns 
Kern dem älteren wohl nimmermehr Fäufflich wuͤr⸗ 

de überlaffen worden ſeyn. | 
Zudem weiß man eben fo gar viele Berg Zechen 
In Geyßing nicht anzugeben, die, bevor das Als 
Ä u —— ten⸗ 
fo aus dem hoben Aaufe von Beyfing hergefchrieben, 
en gleich ihren Vorfahren, denen von Bernftein, fich 
ebenfalls mit aus dem Altenbergifchen reichhaltigen Zwit⸗ 
terftoc ziemlich bereichert, fo wie fie fich ingleichen mit den 
Kupffer und Eifen-Werden zu Naundorff, in der Hobel, 
u. Schmiedeberg und Johnsbach mereklich aufgebolffen 
üben: In Valent. Koͤnigs Adels ⸗Hiſt. T. it, fol, 596, 
fqg. wird George Koͤlbel fenior recht von Geyßing, aber 


os; 2) George jünior und 3) Heinrich Kölbel unrecht a 
Gexyßing genenneh — * — 
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tenbergiſche Zien⸗Bergwerck entdecket worden, waͤ⸗ 
ren gebauet worden: ſintemahl die Bergleuthe 
aus dem Geyßing noch itzo theils auf dem Neufan⸗ 
ge (welcher iederzeit zum Geyßingsbergiſchen oder 
Altenbergiſchen niemahls aber zu einem Geyßingi⸗ 
ſchen beſondern Berg⸗Amte gehoͤret hat,) mehren⸗ 
theils aber auf dem Zienwalde anfahren. Ausge⸗ 
nommen ber Geyßingiſche Commun- Stollen, 
welcher auf den fo genannten Kieß⸗Zuge getrieben 
und gebauef wird, und noch 2, Zechen, Die wech⸗ 
ſelsweiſe belegt worden, aber auch wiederum ing 
Freye gefallen find. Es flehen zwar 6. bis 7. 
Mühlen im Geyßings⸗Grunde (darunter 2. Fluth⸗ 
Mühlen find) ingleihen 3. Schmelg-Hütten, wels 
che aber alle ins hieſige Königl. und Churfl. Bergs 
Amt Altenberg gehören; auffer Kirſchens Mühle, 
und die Bünauifche Hütte nicht, fo unter des 
Hochadl. Bünauifhen Berg: Amts-Refier, die 
‚man gemeiniglih das vereinigte Bünauifche 
Zwitterfeld nennet, ſtehen. Diefes Gepingifche 
Berg Amt hat feine befondere Berg: und Hüttens 
Ordnung. de anno 1692. welche anno 1710, von. 
denen von Bünau auf ihren Güthern Launſtein ıc. 
erneuert, und im fchon gedachten Berg-Amte ges 
fehrieben zu finden if. Oo 
Was die alten Breyheiten des Städtgens Geyſ⸗ 
fing betrifft, fo fan man fic) davon mit mehrern 
aus dem Gnaden⸗Brieffe de 0.1479. Dom. Læ- 
tare datirt belehren laſſen, welchen die gelehrten 
| Nn 5 Her⸗ 
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Herren Collectores der diplom. Nachleſe der 
Hiſt. von Ober⸗Sachſen P. IV. p. 695. ſq. mit eins 
geruͤcket haben. Das Neu⸗Geyßinger Stadt⸗Sie⸗ 
gel ſtellet einen Greiff vor mit der Umſchrifft: 

S. nove vallis Geuſing 1510. | 

Die Kirche in Neu⸗Geyßing iſt, laut eines al 
ten Gerichts» Buches, a. 1484. noch im Pabſt⸗ 
thum, da Gregor, Reichel plebanus in Geyßing 
geweſen, gegründet, und a. 1513. am Tage Au- 
guſtini eingeweyhet worden, wie aus folgenden 
aus dem Tateinifchen Originali (12) überfegten 
Deutfchen Worten Elärlich erhellee: „In Jahr 
„ des Herrn 1513. d. 28. Tag des Monats Au- 
„ gufti, haben wir, Bartholomeus, von GOt⸗ 
„ tes und des Apoftolifhen Siges Gnaden Bi 
„ſchoff zu Cell, dieſe Kirche und Altar zur Ehre 
| = „der 


(12) Der beliebte und gelehrte Berg⸗Prediger in Geyßing, He: 
M. Imman, Henr. Kauderbah bat in feinen 1718. ge 
druckten zwoͤlff Dvartald, Predigten p. 12. derfichert, daß 
die in folgender Anmerckung gedachte Reliquien noch vor⸗ 
handen wären,und auch die latein. Worte aug den Originali 
angetühret, welche alfo lauten: Anno Domini millefimo,, 
Quingentelimo terno decimio, die vero vigefima odlava 
menfis Augufti, Dei& Apoftoliee fedis gratia nos Bartholo» 
meus Epifcopus Cellenfis confecravimüs hane Eccdlefiam & 
aram in honorem intemerate Deipere Virginis Mariz & 
Sandtorum Nicolai, Donati, Magdalene, Agnetis, Hede wi- 
gis, omnium Sandtorum & hasreliquias inclufimus fingulis 
ehrificolis anniverfarüs dedicationis vifitantibus XLta 
dies indulgentiarum concedentes in forma Ecchefie De 


“ 
. 


eonſueta 
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;, ber unbefleckten Gottes: Gebährerin und Jungs 
» frau Marid, mie auch des heiligen Nicolai, 
„ Donati , Magdalenaͤ, Agnetis, Hedewigs, 
3; Und aller Heiligen eingemeghet, und Diefe Reli- 

„quien (*) eingeſchloſſen, zugleich allen Chriſten, 
„welche ſolche nad) jähriger Einweyhung beſuchen, 
„auf 40. Tage Ablaß vergoͤnnende, nach gewoͤhn⸗ 
„licher Art der, Kirche GOttes. 

Nicol, Bafılides, vormahls Evangel, Prediger 
zu Prag, hernach viele Fahre zu Pirna, der endl. 
allhier zu Geyßing in exilio gelebet, ſoll viele Nach⸗ 
richten inM. Dan, Weleslawni Calendarium Hi- 
ftoricum, fo zu Prag 1590. gedrucdt worden, 
aufgezeichnet haben. Siehe des gelehrten Hrn. 
Reit. Schöttgens Gel. Zeitvertreib anno 1742. 
$1. St. p. 401. 

Weil ich der Guͤtigkeit dieſes lieben GoOttes⸗ 

Mannes, des en M. Kauderbachs, den 
Sylla- 
© Diefe find ” rothe und blaue Leinwand eingewickelt, und 
nebſt etwas Weyrauch in einem mit Wachſe verwahreten 
Glaſe, ingleichen einem laͤnglichten Pergamente mit der in 
der vorhergehenden Anmerckung angefuͤhrten Schrifft, bey 
Veränderung des groͤſſeſten Altars gefunden worden. Vs 
berbieß ift auch ein altes Ablaß- Bild — ſo aus 
3. Abtheilungen beſtehet, und 7. Faͤlle, fo der Erloͤſer 
ſeinem Leiden ſoll gethan haben, vorſtellet; worunter u 
Worte zu lefen find: Wer vor diefer Figur mit Andacht 
ſpricht 5. Pater nofter;und Ave Maria, verdienet auf 50004 
Jahr Ablaß von Bebften beftetige, Andere Zeichen bee 
vaͤbſtlichen Religion, ald Glocken, Leichenſtein u. » iM 
gefchweigen, ' 
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Syllabum Paſtorum Geisfingenfium zu 
. > danden habe, fo will denfelben meinen geneige 
| ten Leſern auch nicht vorenthalten, fondern 
alllhier williglich mittheilen.. Ka 
1, Martinus Laurentius, ift- fonder Zweiffel 
der erfie Evangelifche Pfarr Herr allhier geweſen, 
maaffen feiner bey einer ao, 1539. im Geyßing⸗ 
: Grunde gehaltenen Kirch⸗Rechnung bereits Mel⸗ 
dung gefhiehet. -- - — 
2. Andreas Severinus, al. Seyffert, Dip 
poldiſilv.war 9. Jahr Pfarr in Geyßing, und zog 
a. 1560. nach Erbisdorff. ee I 
2. Bafılius Cramerus, Radeburgenſ. ſcheinet 
ums Jahr 1560. hieher geruffen worden zu feyn. 
. 4,.. Joannes Coccejus trat das hiefige Pafto- 
rat an a.1570. unterfchrieb die Formulam Con- 
cordiæ, und ſtarb 1601. im 63: Jahr feines Als 
ters... Siehe Cap. XVII, von Schul »Collegen 
-in Altenberg p. 306. | | 
. M. Jacob Mühlbach, Breitenavienf, ward 
allhier Paltor. ao, 1602. verwechſelte das hieſige 
‚Paftorat mit dem zu Dittersporff a. 1608. zulettt 
iſt er Paftör zu Dippoldswalda gemefen von anno 
‚1620.bi81633. | | 
| 6. M. Abraham Vitellius, Leofteinenf. fuc- 
cedirte a. 1608. und zog a. 1611. nad) Pirna, wo⸗ 
ſelbſt erals Diac.a, 1619. feelig geſtorben if, (13) 
J T. (Gze- | 


⸗ 


cz In des Her D, Wiliſcheng Victe Ephorer, Pirnenfium 
| er" 
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"7, Georgiüs’Cellarius, vulgo Keliner, Mar- 
— — war bis a. 1617. allhier Paſt. 
und ſtarb im 36. Jahr ſeines Alters. | 

8. Johann Wenzel, Leofteinenf.: hat in der 
von a. 1625. bis 1627. grasfirenden Peft viel zu 
begraben gehabt, bis er endlich a. 1627. felber bins 
geraffet worden ifl. | 

9. Salome Zeichmann ward a. 1628. hieher 
beruffen, welcher im zojaͤhrigen Kriege viel aus; 
geftanden hat, aber auch mit Bitten und Sieben fo 
viel nicht erhalten können, daß das hiefige Kirchen“ 
Buch nicht von den Käpferl. Soldaten zerriſſen 
und zerfleiſchet worden, gleichwie er auch ſelber ei⸗ 
nen Hieb in den Kopff bekommen. 

10. Carl Friſchmann, Freibergenf, ward 

2.1640. auf hiefiges Paftoraf confirmiret, Zw 
feiner zeit wurde ihm zuerft zugemuthet, mit gleich? 
gültigen Augen anzufehen, daß die ihm anvertraus 
ten Evangelifchen Zienwäldifchen Pfarr⸗Kinder a, 
165.2. die einmahl erfannte. Wahrheit verläugnen _ 
follten; welche Berfuchung damahls noch endlich 
gnaͤdiglich abgewendet worden (14). Er hatte dag 
Ungluͤck, — da er zuvor gar eine feine Hand 

ſchrieb, 


wird das 16; 17. Jahr zu ſeinem Beruff nach Pirna ange⸗ 
geben. Beſiehe auch unten Litteratos Leofteinenf, di 
(14) Man findet in den Unfch. Nachr. de ao. 1730. p. 1131. 
ſq. eine furge Nachricht von diefen Religiong » Verfolgun« 
‚gen, welche diefen armen Leuthen fhon 1652. 1666, 1694. f 
und 1700. waren angedrohet worden. 


7: bang. 


ſchrieb, er in. den legten Lebens Sahten wegen zu 
nehmender Schwäche feiner Augen mit fpigigen 
Hölsgen fchreiben, bis er endlich a. 1658. gar Die 
Schuid der Natur bezahlen muſte. | 
11. David Fleck, Leofteinenf. war erfi Pre 
diger bey Stettin in Pommern, von dar Fam er 
a. 1658. nach Geyßing, ſtarb aber bald im folgens 
den Jahre. Ihm fuccedirte hernach | 


12. Abraham Wentzel, Leofteinenf. Hielf 
2.1660. Dom. V. p. Trinit, feine erfie Amts: Pres 
digt, und ward als Paftor d. 15. Maya. 1661, 
som. damahligen Pirnifchen EphoroD, Reichar⸗ 
den inveftiref. Zu feiner Zeit hatten die einges 
pfarrten Zienwälder a. 1666. abermahls Anfech⸗ 
tung wegen der Religion. Anno 168 1.309 er nad 
Maren, und hielt Dom, Septuag. feine Anzugss 
Predigt, nachdem fein Anteceflor George Zſcho⸗ 
che nebft allen den Seinigen das Jahr vorher vom 
der Peft Hinweggeraffet worden war, Siehe mehs 
vers von ihm unter Launſtein. | 


13. M. Samuel Fiſcher, Bernfteinenf. kam 
von Breitenat a. 16081. hieher, conf. Litterat, 
Berenfteinenf. ſub voc. Bärenftein p. 535. Wie 
nun fein Wahl: Spruch diefer war;  Mihi Spes 
Futuri Prodeft: alfo ließ. er, da er nun im legten 
Zügen lag, feine Sreunde und Angehörigen zu ſich 
kommen, um fid) mit ihnen zum Tode zu bereiten, 
und als er nicht mehr reden kunte, fo ſchrieb E den 

x | abs 
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Nahmen Fefus auf feine Bruſt mit dem Finger 
und verfchied, | | F 

M. Chriſtoph Heinrich Kauderbach, Rade- 
bergenſ. gebohren a. 1639, ſtudirte 6, Jahr in 
A franeo Mifenenfi und 4. Jahr in Leipzig. Er 
war D, Martin Geyers famulus und difputirte 
de Cute; ward a. 1667. Pfarr in Döbra, und 
nad) 20. Jahren a. 1687. zu Dikfersdorff, - von 
Dar er nad) 5. Sahren a. 1091. nach Geyßing kam 


» Gabriel Hanitfh im andern Send- Schreiben 
von den Pfarrern zu Schweta feßt ihn p. 169. iq 
mit Recht in die Zahl derer sosjährigen Kirchen⸗ 
Lehrer, maaflen er 60. Jahr im Predigt- Amte 
geftanden, und als Paftor emeritus a. 1727.d, 
23. April im 88. Iahre feines Alters feelig ges 
ſtorben. | | — 


15. M. Imnan⸗ Heinrich Kauderbach, 
Geisſingenſis, filius tam Venerando Patre di- 

gnisſimus, ſeit 1715. Paſtor Subſtitutus, ſucce- 
dirte als ordinarius a. 1727. Er hat durch GOt⸗ 
tes fonderbare Gnade und rühmlichft angewandten 
Fleiß mit feinen beweglichen Ermahnungen feine 
1728. emigrirenden armen Zienwälder dahin ges 
- bracht, daß fie der gangen Nachbarfchafft zum Es 
gempel. der Nachfolge Chriſti worden. GOTT 
cröne dieſen redlichen Streiter JEſu Chriſti mit 
langen Leben, und laſſe feinen rühmlichen Amts⸗ 
Eyffer noch ferner geſeegnet ſeyn immer und I. | 


a 
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glih. Vid. plura inter Litteratos Geisfingen- 
fes fequentes, | F 
ze Litterati Geisfingenfes, | 

M. Paul Herpeftus, Geisfinga- Mifn. wird 
in Bohemi Programmat. Vol, II.p. 117. Paftor 
Scaflenfis genennet: Ob e8 eben diefer Herpeftus 

weſen, welcher die 4te Collegen:Gtelle bey der 
—* in Oſchatz a. 1655. zuvor begleitet, deſſen 
M. Srendel in Diptych. Osfitienf. p. 236. ges 
dendet, fiehet dahin. Er fama. 1640. d, I. 
May aufdie Creutz⸗Schule zu Dreßden. 

Johann Schelle, Geisfingenf. war des Can- 
toris in Geyßing, gleiches Nahmens, Sohn (f). 
Vom Cantorat zu Eulendurg, dazu er a. 1670, 
berufen worden, Fam er nach Leipzig, und ward 
Cantor und Mufic-Dire&tor su St. Thomas von 
a. 1677. bis a. 1701... Er hat zwar nichts im 
Druck, aber fonft viele Jahr⸗Gaͤnge componirt 
und bekannt werden laffen. S. Simons Eilens 
Burgifche Ehron, pP.413. Er zeugte einen gelehr⸗ 
ten 

(d In uhſens Redner ſtehen von bieſen berühmt geweſenen 
Mufico p. 395. ſq. noch folgende merckwuͤrdige Umſtaͤnde: 
In feiner Jugend halff er zu Dreßden in der Churfürfil. 
Capelle die Mufic mit beftellen, und ward von dar nad) 
Wolffenbuͤttel recomwendiret. Als er auch von hier wies 
der hinweg reifete , fo zog Hertzog Arton Ulrich feinen 
Ming vom Finger, und befchenckte ihn damit. Zu ges 
ſchweigen, daß, als er in Leipzig noch ſtudiret, ihm der 
bamahlige Organift bey der Thomas-Kircye, Herr Sm 
Hard Preifenfin, freye Koſt und Wohnung — 


| Anhang. „577 
im Sohn, Joh. Chriſtian Schellen, der J. U. D. 
und Prof. Mor. in £eipzig ward, de ng, vid, 

Gel. Fama T. II, p. 311. ſq. 

Johann Kuhnau, eines Tiſchlers Sohn von 
Sching ward a. 1684, Organiſt zu St. Thomas 
in Leipzig, und fchrieb in dieſer Station ao, 1688 
eine aus 5. Bogen beftehende Differtation de Ju- 
ribus circa.Muficos Ecclefiafticos, fo er den 2m 
December a. c. unter dem Vorſitz D. Andres My⸗ 
Tü defendiret hat. An. 1701. fuccedirte er feis 
nem Sandsmanne, Johann Schellen, im Canto- . 
rat bey gedachter Schule. Der Herr D. Wilifch 
in Incunab, Sch. Annzberg, — 267. ſq. neunet 
daher das Staͤdtlein Geyßing fertiliiſimam Mu- 
ſicorum genitricem, und dieſen Johann Kuhnau 
Virum nominis penes exteros * ue rerum 
Muſicarum peritos pervulgati. cf. plura de 
ie: = Johann Gottfried Walthers Mutic Lex, 


 ndrend Kuhnau, des vorigen Bruder, ward 
erſt Cantor in Weſenſtein, hernach zu Graͤtzſch; 
a. 1700. den 9. Junii aber als Cantor bey der 
. Schulen zu St. Annaberg introduciret. v. Ege- 
nolfi Programm, unter welchem er nebft feinem 
Bruder fudiret, und etliche mahl auf der Dreßdn. 
Ereug-Schule peroriret. 

Gottfried Kuhnau, Neö-Geyfing. Mifn. des 
ver vorhergehenden Bruder, ift als Cantor in Jo⸗ 
Sa Zu — ; kam in die Dreßdn. 

ODo Creutz⸗ 


28 
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Ereutz⸗Schule anno 1686. vid. Lic, Engel 
ſchalls Beſchr. der Exulanten und Berg, Stadt 

Joh. Georgenfl. p. 59. 
Johann Wenzel, Geisfingenf. ward der 7de 
Evangelifhe Paftor in Fürftenwalde ao. 1628. 
kam nad) Johnsbach a. 1635. | | | 
Abraham Wenzel, jun. ward 20, 1663. zu 
Geyßing gebohren, woſeibſt damahls fein Herr 
Vater gleiches Nahmens Paftor war. Er fius 
dirte zu Dreßden und in der Meißn. Fürften-Schus 
Te, zog endlich nach Leipzig, und lag dafeldft über 
4. Jahr lang dem Studio juris 06, Won dat 
gieng er in Kriegds Dienfle, und mar anfänglid) 
3. Jahr Auditeur, bis er endlich Rittmeifter wor⸗ 
en. In der legteren Qualitæt refignirte er feine 
Kriegs⸗Dienſte, und ward Hochgräfl, Schönburgis 
ſcher Hofmeifter und Kriegs; Commiflarius. Ends 
fich wohnte er als Capit. Lieutenant unter Sr. 
ie Pohln. Mai. LeiboCurashier-Regimente 
einer Frau Mutter Begräbniß bey, fo ihr den 12. 
Sun. 1701. Dom, III. p. Trinit, gehalten wor⸗ 
de. ©. M. Iohann George Strohbachs ſowohl 
ihr, als feinem Vater gehaltene, und in Pirna in 
4. gedruckte Leichen⸗Predigt p. 45. und p. 48. ſq. 
Emanuel Wenzel, ein Bruder des vorherge 
henden, ward. zu Geißing den 31. May 1673. ge⸗ 
bohren, frequentirfe die Schulen in Pirna und 
- Dreßden, an welchent legteren Orte er a. 1688.den 
13. Febr, in Olaf. II. locirgt wurde; ſtudirte 4. 
| | Ä Jahr 


Anhang 579 

Jahr zu Leipzig, genoß das Hochadl. Buͤnauiſche 
Stipendium zu Wefenftein, und ward daſelbſt 
Schloß⸗Cantor; farb a. 1707. ohne Leibes:Ers 
ben, nachdem er nur 2, Jahr und etliche Wochen 
den Chorum Muficum dirigiret hatte, v.l.c. : 
Mm. Samuel Wenzel, der dritte Bruder (denn 
David ift in der Sugend geftorben) ward auch zw 
Geyßing den 23. Aug, a. 1677. gebohren, fFudirfe 
5. Jahr in Leipzig, und promovirfe a, 1701, zu 
Wittenberg in. Magiftrum ; kurtz darauf ward er! 
feinem Herrn Vater, damahligen Paftori in Ma» 
xen ſubſtituiret, bis er endlich. a. 27 71. das völlige 
Paftorat erhielt. ne 
Cdhriſtianus Seyffert, Geisfingenf. hat die 


Ereug-Schule zu Dreßden frequentiret, ald wor 


er a 1682. den 8. April inferibiref worden; von! 
dar.er mif einem guten Zeugniffe feines Rectoris 
Egeirolfi, fo ihm und feinen Commilitonibus in 
defien Progr. p, 379. gegeben wird, a, 1687. auf 
Univerfitäten gezogen ift: ſtarb als Maͤgdlein⸗ 
Schulmeifter zu Launſtein. 

‘ D. Johann Ehriftian Schuge, Geisſingenſ. 
Bam erftlich a. 1690, als Raths: Difcantiit nach 
Dreßden zum damahligen Creutz⸗Kirch⸗Organi- 
ften Heringen; auf Einrathen feines auf dem: 
Fuͤrſtl. Gymnafio zu Zeiß lebenden Bruders aber: 
(der zuvor auch die Dreßdniſche Ereuß:- Schule fre- 
quentiret hatte) zog er nad) Zeig. Mach etlichen: 
Jahren zog er von dar nach Leipzig auf Die Uni-: 

| Dvo2 verfi- 
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verfitzt, allwo er 6. Jahr Medicinam ftudirte, 

2.1732. aber m. Oct. zu Erffurth in Dottorem 

‚promovirte, Seine Inaugural - Difp. hielt er 
den. ı7. OA. a.c. Prefide Decano & Profef- 
fore Stahlio de Dentitione difficili. .Er pra- 
&ticirte hernach artem medicam zu Strehla mif 

groſſem Ruhme. > z 
Johann George Schuße, Geisfingenf. des 
vorigen Bruder, iſt a. 1734. als Cantor in Streh⸗ 
la geftorben: ward. den 1. Marti 1684. auf der 

Creutz⸗Schule zu Dreßden infcribiret. | 

M. Johann Chriſtoph Schuge, gleichfalls 
von Geyßing bürtig ‚ eines Beckens Sohn, ein. 
Crucianus Dresdenf, wie aus einem Progr. 
Bohemi de anno 1659. Vol. Il, p. 339. erhels 
let, kam a. 1682. in IV. Claſſem. Erift 1702. 
als Feld Prediger in Bohlen von den Schweden, 
gefangen, 1713. aber hernach als Paftor nad) Nida 
in der Ober⸗Lauſitz vociret worden, wofeldft er ao. 
1729, m. Febr, geſtorben. — 

M. Immanuel Heinrich Kauderbach, ward 
in Neu⸗Geyßing den 5. Jan. a. 1695. gebohren; 
nachdem er durch geſchickte privat-Informatores 
fo weit gebracht worden, das Gymnafıum zu 
Freyberg zu beziehen, fo gieng er nach 2. Sahren 
von dar ao, 1710. aufdie Welt-berühmte Uni- 
‚verfitzt £eipgig. In feinem 14. und 15. Jahre 
gerieth er bereits in fchiwere Anfechtung, worinne 
ihn aber fonderlicy der Goͤttliche — 
le pe . a 
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SDaß dir an meiner Gnade gnuͤgen! nad) des 
Heil. Apofteld Pauli Exempel, Fräfftig aufgerich« 
tet, ja recht tüchtig und geſchickt gemacht hat, daß, 
Da er bereits a. 1715. ins heil. Predigt: Amt beruf⸗ 
fen worden, er darinnen mitten in den allerſchwerſten 


und uͤberhaͤufften Amts⸗Verrichtungen Staͤrcke, 


Troſt und Erqvickungen nicht nur, ſondern auch 
gleichſam das allerbewaͤhrteſte Mittel wider alle 
Kranckheiten gefunden. Schon in ſeinem 16. Jahre 
(utpote qui meditationibus & exercendis feri- 
bendo animi viribus à teneris erat adfuetus) 
fchrieb er zu Leipzig Adoxeyw de Triftitia, num 
fecundum Sir. 38, 20. temporis tractu difce- 
dat? it, de Hodierno ftyli Romanorum Di- 
fcrimine: de Gradibus Statuum poft mortem. 
Alſo hielt er ſich auch einige Jahre zuvor eine Zeit⸗ 
lang, um den Herrn D. Loͤſchern zu hoͤren, in Dreß⸗ 
den auf: und a. 1713. zog er darauf nad) Witz 
tenberg, und difputirte unter D, Chladenio 
‘(den er daſelbſt nebit Wernsdorffen, und Haferuns 
gen, wie in Leipzig D. Gottfried Olearium und 

D, Sünthern fleißig gehöret hatte,) anno cod, 

de Profesfione fidei baptilinali ex ı, Petr, III. 

V. 21. (15) 

Anno 1720. ſchrieb er Unpartheyifche Urſachen, 
um derer willen man nicht glauben koͤnne, daß im 
Oo 3 Chriſte⸗ 


(15) Doeuit me N M. Mich, Ranfftius in Vitis & Seriptis 
er Saxonico Eledtoral, P,I, p. 186. . 
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Epriftlichen Bedenden die Sache von Benennung 
der heiligen Tauffe unpartheyifch unterfuchet wor⸗ 
den. Anno 1721. Aufrichtiges Send» Schreiben 
an die Theol. Facult, in Halle, etliche praxes ges 
gen Herrn D. £öfchern betreffend. Anno 1725. Ges 
danken von der fogenannten Theologia Catech. 
; Curiofa, Auno1727. Penſées von Eyffer- und 
Polfter- Predigern. Item: Meletema de Ufu 
& Abufu Querelarum ob n&vos Verbi Mini- 
ftrorum inftitutarum. Anno 1728. Harniſch 
GOttes für die gedruckte Zinnwäldifche Gemein⸗ 
de, Anno.1730. Auszug einiger Nachrichten 
vom Zienwalda, fo den Unſch. Nachr. a;c. inferiret 
worden, p. inzi. ſq. weldyen wir unten. fub titt. 
Zienwald excerpiret haben. Anno 1732. Roͤ⸗ 
miſch⸗Cathol. Berg-Lieder mit Anmerkungen. it. 
Reflexions über die zwiſchen Herrn D. Löfchern 
und Herrn D. Langen entftandenen Theolog. 
Controverfien, Unpartheyifche Entfchlieffungen 
dabey. Anno 1734. Gedanden vom Umgange 
eines Evangel, Lehrers mit den Geiftlichen andrer 
Meligionen, nebft einer Dom. XIL poft Trinit, 
1734. gehaltenen Predigt von Evangel, Gedans 
cken bey der Einweyhung einer Paͤbſtlichen Kirche. 
Weil der eine Pater Misfionarius auf dem Zien⸗ 
walde, Jo. Milanus, der aufrichtigen Prüfung des 
ſogenannten Lichts in Finfterniffen, (16) fo ao. 
| 1730. 

(16) Der völlige Tittul diefes Buchs, fo 1727, zu Reitmerig 
gedruckt, 
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1730. unter dem Titul: Fortſetzung des Evangel. 
Hand⸗Buͤchleins D. Match. Hoc wider das Pabſt⸗ 
thum in 8. gedruckt worden ift, anno 1736. eine 
fogenannte Berthätigung des Lichtd im Fins 
ſtern, unter dem Zistul: Lang geborgt iſt nicht 
geſchenckt, zu Augſpurg herausgegeben; fo ſetzte 
er 2.1736. eine vollffändige Widerlegung des ger 
dachten Lojolitens Milani auf, weiche aber meis 
nes Wiffens fo wenig als feine vorher angeführte 
‚gelehrte Schriften zum Theil in öffentl. Druck her⸗ 
ausgefommen find. Ausgenommen ießt angezo⸗ 
gene Aufrichkige Prüfung des Lichts inFinfterniffen, 
ingl. zwoͤlff ao. 1718. in 4. gedrudte Qvartals⸗ 
Predigten, und eine 1736. gedrudte Cafual-Pres 
digt. Wobey zu gedenden, daß erft gemeldete 
Prüfung in den Unſch. Nachi. a. 1733.P.109. ſq. 
zecenfiret, und fo, wie fie es auch allerdings vers 
Dienet, angepriefen worden. 

Johann Immanuel Stephani, Geisfigenf. 
Herren Joh. Stephaneng, weyland Ehurfl. Saͤchß. 
Geleits und Accıs- Einnehmers, auch Hochadl. 
Bünauifchen Vice- Bergmeifters Sohn, ward 
8004 eerſt 
gedruckt und denen Evangel. Zienwaͤldern, um ſie von der 
Lauterkeit des Evangelii deſto fisalicher abzubringen,, aus⸗ 
getheilt worden war, lautet alſo: Kurtzer und Gruͤndli⸗ 
cher Unterricht eines Chriſten, in ſtrittigen Glaubens⸗Sa⸗ 
chen; durch Frag und Antwort auf Catechetiſche ſehr nuͤtz⸗ 
liche Weife aus Goͤttl. Heil. Schrift, Heil. Vätern, und 
eignen Rutheri Büchern mit aller Befchridinheit vorgetras 

gen von einem Priefler der Gef JEſu. 
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erſt Bergmeifter in Gießhuͤbel und Glashütte, her⸗ 
nach Zehendner in Freyberg und endlich 1747. 
eben daſelbſt Bergmeiſter. Er ſchrieb den Berg⸗ 
mann von der Feder und vom Leder; colligirte 
auch nebſt Chriſtoph Gottlieb Grundigen, damahs 
- Tigen Bergmeifter in Geyßing Chriſtl. Berg⸗Rey⸗ 
‚ben, ſo zu Freyberg 1735. in 8. unter dem Tittul: 
Chriſtlicher Bergmann vermehrt gebrudt wors 
den. 

M. Abraham Schelle, Geisſing. ward d, 14. 
Nov. 1700. in der Ereuß-Schule inſcribiret; d. 
14. Mertz — nad) Großsund Klein Öfterhaus 
fen beruffen, d. 16. April zu Weiffenfelß ordini- 
ref, und hielt Fer. I. Pentec. feine Anzug; Pre 
digt, v. Bierings Clerum Mansfeld. p. 231, 

M. Joh. Chriſtoph Boͤckel, Geisfing. kam 

Aa. 1714. m. Novemb, auf das Alumneum bet 
Dreßdniſchen Ereug. Schule ‚und zwar alfobald in 
primam Claffem, ftudirte in Leipzig und genoß 
das Churfuͤrſtl. Stipendium, ward d, 29. April 
1729. zum Paftorat in Egleben in der- ini. Weiſ⸗ 
ſenſee, und a. 1741. nad) Sachſenburg beruffen. 


Glaßhuͤtte. 


Glathutte iſt ein unter das Amt Altenberg ge⸗ 
höriges Staͤdtlein, fo 3. Meilen von Dreß⸗ 
den mitten in Bergen und Höhen ah der Möglig 
liegt. Es fol feinen Nahmen von denen dafelbft 
ehemahls gebrochenen reichhaltigen Glaß — 

ekom⸗ 
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Befommen haben; und meil man ao. 1496, nebft 
Dem Ziensund Eiſenbergwerck auch das gediegne 


- Silber am Tage unterm Rafen angetroffen, (17) 
To hat man zu deffen Erbauung Anftalt gemacht. 


Das Licht des Evangelii fcheinet hier auch bald 


nad) der 5 ne a £utheri 







483. des erſten —— Jacob 
Seidlers, Erwaͤhnung gethan worden. 
Pirniſche Moͤnch ſchreibet alſo: Elaſe 
Meiſen bey Reinartsgrimme, do kaı 
CCCXC. bergfart auf, Silber ‚erezt 
den bey C. Heufer erbawet, Aldo 
MVCXXI. der pharner . Jacof Seydler am 


Punnelttage & gefangen, der luterfch war, vnd 
c 


hofe Johanni kegen Stolpen. geprefen- 
tiret. (1 2 So ergiebig auch anfänglich die hies 
D05_ figen 


2 Mich. Bojemus in Vita Alberti III, Animofi Ducis Sa- 
| xon, cum animadverfionibus Schurzfleifchii Viteb, ‚1676, 
in 4. edita.feribit de Glashutta p.71. quod a 1492, fum- 
mo cefpite argentum purum putum ibidem fuerit eru- 
sum, Mollerus 1, c. p. 104. meldet; Glashütte fey a. 
1458. ſchon fündig geworden, cf, Albini BergsChron, p. 

127. 


- (18) Mon. Pirn. c, 1. Es war Johannes VII, Bifchoff zu 
Heiffen, dem ein Evangel. Pfarr von Lochau vor Gerich⸗ 
te unter die Augen gefagt, daß er ben Pfarr zur Em 


— 
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figen Bergwercke geweſen, fo ſehr haben hernach 

Die im zo:-jährigen Kriege ſonderlich erfolgten 

troublen diefelben wiederum ins Stecken gebracht. 

Wie denn laut eines Extradtes aus denen beym 

Berg; Amt Glaßhütte von a. 1525. befindlichen 

alten Berg: Gegen, und Recefs- Büchern in der 

Glashütte 99. und zu Dippoldsmalda 120. Ze 

hen find gebauet worden. “Denn zu geſchweigen, 

Daß, da die Arbeiter immer einmahl über dag 

andere vertrieben warden, und die Wäfler (19) 

aufgegangen, die Gemwerden hernach Die Berge 

Koften nicht erſchwinden koͤnnen; zumahl da dag 

Silber⸗Erz, weil es auf der Stelle nicht Fan zu 

mn . gute 
te eingefeßet und zu Stolpen im Gefängnif erwürgdi bias 
be, Siebe roch — in Senffens Kirchen⸗ 
Reformation. und Jubel⸗Geſchichten von Stolpen p. 122. 
fq. it! Kappens Nachleſe IL. p. 463. fq. Am letzteren Orte 
wird fonderli) D. A. Carlſtads, Phil, Melanchthb, und 
Joh. Agricol& Intercefions-Schreiben an Johannem von 
Schleinitz ſchon gemeldeten Bifchoffen zu Meifen vor dies 

fen — Seydlern eingeruͤckt, als welcher wegen getroff⸗ 
ner Heyrath und Lutheri Lehre d. 18. Julii 1521. gefaͤng⸗ 
lich eingeſetzt worden. 

(19) Vormahls hat man in Glashütte eignes Poch » und 
Schmelg-Werd gehabt, daß alfo die dafigen Gewercken 
ihr gewonnenes Berg⸗Guth, fonder Zweiffel auf gnaͤdigſte 
Landes» Fürftl. Vergoͤnſtigung Herzog Georgeng, felber ha⸗ 
ben Finnen zu Gute machen. fo aber um der groffen 
fer willen nun alles feinen Abfall gelitten. Denn Waͤſſer, 


Merter und Veſte find (mie der Bergmann fpricht,) im 


Berg · Bau 3. lofe Gaͤſte. Was Übrigend die Berg⸗Amts⸗ 
Refier und deffen Bereynungen betrifft, fo findet man meh 
vere Nachricht Davon oben Cap, XIIL, no, 40. 41. 42. | 
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gute gemacht werden, nach Freyberg zur Probe, 
und in den Erz⸗Kauff muß geſchicket werden, da⸗ 
von man in Molleri Chron. Freib. p. 143. und 
in Annal. p. 342. mehrere Nachricht findet. 

Was nun die Glashüttifche Pfarr⸗Kirche ber 
trifft, fo ift allhier aus der Bernſteiniſchen Gene- 
alogie mit anzumerden, daß Chriftoph von 
Bernſtein, auf Jonasbach, Bärenfelß, Nauns 
dorff und Schmiedeberg als. Collator a. 1519. 
die zu feiner Lehns: Kirche in Sohnsbach vormahls 
gehörige Berg; Eapelle im Städtlein Glashütte 
auf Herzogs Georgens (20) ausdrüdlihen Bes 
fehl gegen ein gewiſſes, nehmlich 40. gute Schock, 
ſo der Collator. nebft dem Paftore loci baar in 
Empfang genommen, loßgegeben, und in eine ges 
wiſſe befondere Pfarr: Kirche verwandeln laffen. 
Bon welcher Losfauffung der Glashütte von Jo⸗ 
masbach noch eine Lateinifche Concesfion und 
‚Confirmation Epifcopi Mifn, de anno ı519. 
vorhanden feyn fol. Itzt gedachtes Capitals 
| Zin⸗ 

(20) Ueberhaupt iſt hier anzumercken, daß Glashuͤtte fein 

Auffkommen naͤchſt GOTT Herzogs Georgens Gnade zu 
dancken, und das noch heut zu Tage übliche folenne Vo⸗ 
gel⸗Schieſſen angeordnet, auch einen Vogel von gediegnen 

. Silber verehret habe, welcher ftatt der Augen 2. Diaman⸗ 

ten im Kopffe gehabt, fo aber a. 1710. durch den Ertz⸗ 
Dieb, den fogenannten Lips Tullian und feine Helfferd« 
Helffer aus dem in der Sacriftey Mauer vefl: verwahrten 


Schraͤncklein hinweg geftohlen worden, v. Lips Tull, Le⸗ 
ben und Uebelthaten PL. p. 121. ſq. P. II. p. io. ſq. 


Zinfen aber genieffet der Pfarr in Jonasbach noch 


Heutiges Tages. Weil man nun in Dem damah⸗ 
Jigen Berg⸗Flecken Glashuͤtte nicht alſobald einen 
eignen Pfarrer haben koͤnnen, ſo iſt dem Jonasba⸗ 
cher Sacellano ieden Sonntag noch 3. fl. aus der 
-Glashütter neuen Kirche gegeben worden, Davor 
‚er eine Meſſe gehalten. Wie denn diefe Kirche zu 


derfelben Zeit das Brauhauß und von iedem Ges 
Brände 8. gl. Brau⸗Zinß gehabt: obſchon deffen 


Veraͤnderung und Abgang der. Zeit und- MBeife 
- nad) nicht beftimmet werden Fan, indem Die Kirs 
schen» Regifter des 1520ſten und 2ıften Sahres 
son handen gefommen, ohne zu willen, mie, und 


wohin? Denn weil vormahls nur eine geringe 


Meß Capelle, und gleichfam Filial von Jonsbach 
zu Glashütte geftanden, ald hat man bereits ao, 


1520. und alfo gleich das Jahr drauff, nachdem 
fich nehmlich ao. 1519. die Glaßhutter- Commun 


„von der Sonasbacher Kirchen⸗Bezirck losgefaufft, 


/ 


Anftalt gemacht, eine rechte Kirche nad) heufiger 


Geſtalt und Capacitzt an deffen Stelle zu bauen; 


welcher neuen Kirche der erfle, und damahls ans 


noch Paͤbſtiſche Plebanus oder Pfarrer , Tacob 


Seyoͤler, CF) (deſſen der Pirnifche Mönd) oben 
im Jahr 1521. ſchon Meldung gefhan) etwa r. 
Jahr lang vorgeftanden. „zu feiner Zeit hatte die 


Kirche auch den Baderey⸗Zinß; welcher aber 


— 


itzund ins Amt Altenberg gegeben wird. 
F | ee . Der 
(°) Befiche die vorhergehende ıgde Anmerckung. | 
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Der andere und letzte Paͤbſtiſche Meß⸗Prieſter 
zu Glashütte war Johann Stutz: zu deffen Zei⸗ 


ten, nehmlich a. 153 5. die neue Kirche gedeckt, und. 
ein Eleiner Thurm darauff gefeßt worden ift, a. 
1539. aber, nad) des eyffrigen Nüdenhalters 


Herzog Georgens Tode, ift auch diefer Pfaffe vols 
lends meggezogen. Worauff E. E. Rath zu Glas⸗ 
huͤtte an den damahl. Superintendenten zuFreyberg 
geſchrieben, und um einen Evangel. Prediger ge⸗ 
bethen, welcher ihnen 

1. Caſpar Schallern, von Meiſſen buͤrtig, 


zugeſchicket, der ſodann a. 1540. angezogen, und 
die Paͤpſtl. Greuel abgethan hat. Dieſem folgte 


2. Hieronymus Petzmann, a. 1544. wel⸗ 
ur bis 1553, allhier verblieben, 


Matthzus Schlüffel, folgte dito anno;. 


Diefer iſt zwar ein giemlich gelehrter und gefchickter 


Mann geweſen; aber feines Ar va Lebens: 
bey gehaltener 


und Wandels halber anno 155 
erften Vifitation allhier. removiref worden. 
4. M. Nicolaus Rosbach, al. Rußbach, dies 


ſem wurde bey feinem Anzuge a. 1556. nicht nur 


zuerft eine vechte Pfarr: Befoldung verfchrieben, 


‚fondern auch felber in der Superintendur zu Pirs 


\ 


na nebft dem Inventario immatriculiret, Und 


weil zu gemeiner Stadt 40. fl. ordinairer Pfarre. 


Befoldung, die Ehurfl, Landes: Herrfchafft damahls 


aus Dero Rent: Sammer (i6o Steuer: Coffe zu 


Glashütte) auch 40, fl. beygetragen, die Com⸗ 
| | mun 
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mun hingegen binfort ihres Beytrags Tieber gar 
verfchonet feyn wollen; als mag ihnen Das vorz 
mahls zugeftandene jus vocandi alsdenn ſeyn 
entzogen, und dem Churfl. Confiftprio zu Meiſ⸗ 

fen, und dem Amte Altenberg übergeben worden 
ſeyn. Vorzeiten fol der Pfarr auch jährlich 20. 

‚ ausm Procuratur- Amte Beylage bekommen 
haben, fo aber ſchon vorlängft- zurüde geblieben. 
Was die übrige damahls ausgemachte Pfarrz 
Befoldung betrifft, fo beſtehet ſolche in: Opffer⸗ 
Pfennigen, die etwa jährlich 6. fl. betragen, ingleis 
chen in der Haußhaltung etwa eines Malter Fel⸗ 
des und 2. Wiefen, Darauf 2. bis 3. Kühe koͤnnen 
gehalten. werden, it, 1. Schragen Deputat-Holg 
aus dem Glashuͤtter Gemeinde Holge, ſo letztlich 
noch dazu gekommen. 

s. Johann Eeller, al. Cellarius, fuccedirte 
au Ende des Jahrs 1558. und 509 a. 1561. wies 
derum hinweg, Er wird vor des erften Evangel. 
- Superintendenten® zu Dreßden,M. Jo. Cellarü, 
Sohn gehalten, der an unterſchiedlichen Orten im 
Minifterio gewefen, | 

6. Erafmus Kuͤhnel, Altenbergenf. ein wohl⸗ 
angefehener,, gefchiefter und gelehrter Mann, wel⸗ 
cher die 10. Fahr über (nehmlich von a. 1561. bis 
72.) als er hier getvefen , viel Gutes geſtifftet, die 
Geiſtlichen Gebäude und Befoldungen in guten 
Stand und Ordnung gebracht, auch zu Erbauung 
einer gang neuen Schule a. 1563. viel Befördes 

— rxrung 
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tung gethan, nicht weniger zuerſt angefangen, in 
Beyſeyn des Richters, Raths und Aelteſten der 
Gemeinde die Kirch⸗ Rechnungen von den Kirch⸗ 
Vaͤtern zu uͤbernehmen. Ingleichen iſt, durch 
deſſen Sorgfalt und Bemuͤhung, gleich im erſten 
Jahre ſeines Anzugs das nahe gelegene Dippolds⸗ 
waͤlder Amts:Dorff Lucha, (damahls Heinrich 
Koͤlbeln aus dem hohen Hauſe von Geyßing noch 
zuſtaͤndig) dem Reinhardsgrimmiſchen Kirchſpiel 
entnommen, Und der Glashůuͤttiſchen Neuen Kir⸗ 
che zugeſchlagen worden. Deſſen endliche Vollzie⸗ 
hung (wie oben gedacht in den Annalibus) a. 1566, 
Hermittelft gnaͤdigſt hierzu verordnefer Commiſt 
farien erft erfolget 5 nachdem Ehur-Fürft Augu- - 
ftus 2, Sahre zuvor von oben benannten von As 
bel das Guth und Dorff ausgefaufft und dem neu⸗ 
en Amte Berreuth zugeſchlagen. Wodurch denn 
denen Glashuͤttern vieles zu⸗, der Kirche zu Rein⸗ 
hardsgrimma aber (o ſonſt mehr eingepfarrete 
Dorffſchafften hat, als in der Kirche Raum haben) 
wenig abgegangen, Weswegen auch a. 1568. der 
damahlige Amts⸗Schoͤſſer zu Berreuth, Johann 
Glitz, dieſes eingepfarreten neuen Churfl. Amts⸗ 
Dorffs wegen, der Kirch⸗Rechnung in Glashuͤtte 
zum erſtenmahl beygewohnet. 

Ferner hat dieſer Paſtor a. 1576. denen Schule 
Bedienten eine Zulage aus der Kirche, nebft Hole | 
und Licht: Gelde procuriret: ingleihen a, 1569. / 

eine Wieſe und Stud Acker am Luchauer Wege 
von 


- 
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von Matthzo Hübeln Fauffsweife zum Kirchen⸗ 
gehn erhalten, den neuen GOttes⸗Acker dafelbft 
anlegen, und die Todten⸗Gebeine von der Kirche 
im Städtlein dahin bringen und verwahren laflen, 
Gleichwie er a. 1570. Beförderung zu Anlegung 
eines neuen Hofpitals gethan, aud) einen’ Keller 
und andere Beqvemlichfeiten meift auf eigene Kos 
fien in der Pfar- Wohnung anlegen laſſen. Dars 
gegen ihm die Kirchfahrt a. 1572. nachdem er fees 
lig verftorben,, auf ihre Koften eine: anfehnliche Lei⸗ 
chen⸗Beſtattung gehalten. 

7. M. Joh. Vogel, Lipfienfis, wurde anno 
1573. vom Superint. zu Pirna folenniter in hie⸗ 
figer Kirche inveftiret. Es ift vermuthlich eben 
derfelbe, welchen M. Leßing in der Camenzer Re- 
format, Hift. p. 81. Dreſdenſem nennet, und 
meldet, daßer, nachdem er 5. Jahr. das Archi- 
Diaconat in Cameng verwaltet, daſelbſt a. 1579. 
Paſt. primar. worden, und hernach nad) Rottenburg 
gezogen; nad) 2. Jahren aber a. 15 81. als Fruͤh⸗ 
Prediger, und 1586, als Paftor ‚primar. nad) 

Zittau beruffen worden fey. Ihm fuccedirte all 

bier a, 1574. 
8. Andreas Schumann, Fraunfteinenfis, 
damahliger Diac, zu Dona , welcher die Wiefe in 
der Ober Gemeinde vom Cantore, Joh. Kiebeln, 
zum Pfarr: Guthe Faufflich brachte;  ingleichen 
a. 1580, Beförderung zu Erbauung des Kirch 
— gethan, fo in allen 479. fl. gekoſtet; nicht 
weniger 
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weniger die neue fleinerne Bruͤcke am Gottes, Acer, 
an ſtatt der vorigen hoͤltzernen, vom Kirchen⸗Vet⸗ 
mögen aufführen laſſen. Als er endlich 1591. 
ſeel. verſtorben, haben ihn E. E. Rath, Kirchfarth 
und Knappſchafft auf ihre Koſten vor vielfaͤltige 
treue Meriten anſehnlich zur Erden beſtattet: wo⸗ 
zu fie 33. fl. 1. gl. 6.pf. aufgerwendet, und 

- Erafmus Küßnel, jun. Glashuttenf, wurde‘ 
hierauf von E. E. Rathe zu einer Prob⸗Predigt, zu 
Behauptung ihres anfaͤnglichen juris Patronatus, 
zwar invitiret: weil aber bald hernach Das Chur⸗ 
fürftl Confiftorium zu Meiffen a. 1591. a 

9. Adam Graunen, Plavia-Var. anhero ges 
ſchet, welchem zwar alſobald E. E. Rath, nach an⸗ 
gehörter Prob; Predigt, die gewöhnliche Vocation 
extradiret, nebft einer Proteftation, welche aber‘ 
vom Confiftorio nicht wollen angenommen wer⸗ 
den, weil in der Confiftorial-Mätricul dag jus 
vocandi dem Ehurfl. Amte Altenberg aflıgniref 
befunden würde, Dahero die Sache an den das 
mahligen Herrn Adminiftratorem der Churs 
Sachſen zu endlicher Rechtfertigung gediehen, wel⸗ 
cher in einem gnaͤdigſten Reſcripto ſub dato 
Dresden den 23. Nov. 1591. an den Rath zu 
Glashuͤtte dem Conſiſtorio beygefallen, auch 
in neuen Paftori die Confirmation felbft ers 

theilet, 
C( Siehe Bahn Beſcht. von Frauenſtein in Sect. IV. C. I. 
naao. 50. | „> | N 
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theilet, nachdem ihm bereits zuvor ermeldetes 
Confiftorium durch einen befondern Befehl am. 
den Amtsverwalter zu Altenberg eine neue Voca- 
tion aushändigen laſſen: maaſſen E. E. Rath der 
ihrer Befugniß halber Feinen gemiffen Grund bey⸗ 
zubringen vermocht,, die vom Confiltorio befches 
hene Prefentation zu Dand angenommen, und 
fi) ohnedieß mit der Proteftation verfpätigef. 
Wovon die Original-Adta noch beym Churfuͤrſtl. 
Amte Altenberg vorhanden: copialiter aber hier 
weiter etwas davon beyzubringen, vor unnöthig. 
erachtet. worden. Weil .aber Diefem neuen Pafto- 
ri, quafi intrufo, berührter Controvers wegen 
nicht viel zu Liebe gefchehen, fo ift er bald nad) 
Taubenheim bey Scharffenberg gezogen; von dar. 
er. a0; 1598. zum Paftorat nad) Noffen beruffen 
worden, allwo er a. 1617. geftorben. v. Knauths 

Alt⸗Zell. Chron. P.V. p. 59. | 
10. Antonius Gtinther folgte a. 1592, nach⸗ 
dem er vom Confiftorio zu Meiffen durch ven 
Amtmann zu Altenberg ordentlich beruffen, und 
nicht lange Darauf vom damahligen Superint. zu 
Pirna folenniter inveftiret worden, Die Unfos 
ften hat der Rath, und Kirchfarth getragen, worzu 
die Kirche 2. Nſch. Zubuße gegeben. - Zu feiner 
Zeit iſt a. 1594. die Fleine fteinerne Capelle aufm: 
Gottes: Acer, datinnen die Leichen: Abdandungen 
‚ gehalten werden, meift von guter Leute Beytraq; 
ingleichen a. 1597. eine neue Orgel, und zwar * 
— erſte 
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erſte vor 100. fl, nebſt etlichen: neuen Kirchen⸗ 
Stuͤhlen und Empor⸗Kirchen vom Kirchen» Ver⸗ 
mögen angeſchafft und erbauet, auch der Tauff⸗ 
Stein repariret worden. Wie denn die Kirch 
zu Unterhaltung des Uhrwercks und Glocken den 
Dritten Theil, die uͤbrigen 2. Theile aber der Rath 
und Knappſchafft, ſo ihre Haͤuer⸗ Glocke mit da⸗e 
bey haben, welche das Berg⸗Amt haͤlt, hergeben; 
Die Kirche hält auch das obere Wehr der Anzucht 
wegen bey der Schule. Dieſen Paſtorem hat 
a. 1003. die Kirche zur Erden, heſtatten laſſen/ 
auch Die benachbarten Paſtores, ſo die Vices im⸗ | 
mittelſt bis zu Ankunft des nenen zu verrichten - 
gehabt, unterhalten, — 53 
15 Melchior Kittel, Paſtoris Liebftädiens 
ſis Alius, und bisheriger Sjähriger Pfarrer zu Böhz 
miſch⸗Chemnitz: ward a. 1603; alsbald nach dem - 
Anzuge von feinem Schwaͤher, M, Cademanno, 
Superint. zu Pirna, inveftiretz worbey die Kits 
che alle Unkoſten gefragen, auch zu deffen Abhoh⸗ 
lung aus Böhmen Beptrag gegeben, Zu feiner 
zeit iſt die Orgel ao, 1608. auf das damahlige 
neue Chor (ſo itzund den Rath⸗Stuhl præſentiret) 
transferiret, und mit 70, fl. Unkoſten um ein ziem⸗ 
liches vergroͤſſert und verbeffertmorden, A.ı610, 
ift er von denen von Buͤnau nad) Sadisdorff vo- 
ciret worden, weil ihn aber Rath und Bürgers 
ſchafft nicht meglaffen wollen, fo haben-fie ihm eine . 
freywillige gute Zulage gemacht, welche auch feis 


Dr 4 
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nem Succeflori.befländig verblieben. a0. 1613. 
hat man einen. Vertrag zwiſchen der Bürgers 
schafft und eingepfarrten Luchauern gemacht tes 
gen der Rirchen- Stände und Empor: Kirchen, und 
jeder Commun ihren befondern Theil zu Haltung 
guter Ordnung aͤngewieſen. So ift aud) in Dies 
fem Jahre der neue Altar zu Stande gelommen, 
worzu Bürgemeifter George Gottſchick (x) zu 
Gottleube, und Barthol Keulicht, Stadt⸗Richter, 
100; fl. (teder die Hälffte) vorgeſtrekt. Ferner 
iſt durch feine Beförderung die Dede im Chore 
vorm Altare 1616. von Michael Reicheln, Tiſchern 
in Glashuͤtte, neu getaͤfelt, und gemahlt worden, 
wozu die Churfl. Regierung eine in pundto ad- 
 ulterii zu Luchaw verwirdte Strafe von 100. fl. 
perehret: wovon der Tifher allein 28. Nſch. 
(80.fl.) bekommen. ao, 1617. ſind — 
De aitor 


Hank Gottſchick, oder Sottfchicht, Bürger zur Glachuͤtte, 
legirte a. 1604. der Kirche 6. Sch. von defien Zinfe jaͤhrl. 
am Tage Joh. Bapt. ein Tifh armer Schüler gefpeifet 
werden. Desgleichen hat die Frau von Schönberg aufm 
Hammer-Buthe Gleißberg 2. kleine Meß⸗Gewandte vor 
die Knaben, fo bey der Communion aufwarten, nebſt ans 
dern Kirchen» Schmucke verehret. Wie denn bey der 
Local-Vifitation ao. 1618. auch Currendaner angeordnet 
worden find, und Glashütte aud) eine Gnaden ⸗ Stelle 

| > andern benachbarten Städtlein, in der Churfuͤrſil. 

Zand Echule Meiffen befommen. Wiewohl a. 1544. den 
26 Dec. Glashütte auch einen Knaben, Nahmend Steph⸗ 
Zepner in die Schul-’Pforte praͤſentitet hat. v. Pertuch, 
Chron,P. Il, p.21$. . 
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- Paftor, Ludimod. und Cantor zur General- 
Viſitation nad) Pirna verfchrieben, und Die Kos 
ſten dazu aus der Kirchen gegeben worden: wor⸗ 
auff auch die Local- Vifitation noch felbigen 
Jahres erfolget, welches die Kirche "ein ziemliches 
gekoſtet. Zu ſeiner Zeit hat ſich auch, nehmlich 
20. 1621. eine ziemliche Controvers zwiſchen ers 
melotem Herrn Paftore Kitteln , und E. E. Ras 
the, der Kirchen⸗Vorſteher wegen, ereignet, weil 
diefer dergleichen Stellen vor ſich allein zu erſetzen 
pretendiret, ſo endlich vermittelſt einer beſondern 
hierzu ausgewuͤrckten Commißion zu Pirna de- 
battiret worden; wovon noch die Adta vorhan⸗ 
den feyn werden. — 
20.1626, bat Herr Frantz Uhlmann feines 
Bruders wegen dag damahlige Chor, oder igige 
_ Empor: Kirche des Raths mit bibl. Figuren zier⸗ 
lich ausmahlen laffen: und folgendes Jahr hat 
der Herr Superint. zu Pirna angefangen, Die Kirch⸗ 
Rechnung zu juſtificiren und zu unterſchreiben; 
dergleichen die vorhergehenden 100. Jahr her nie⸗ 
mahls Brauch gemwefen. — 


ao. 1631. iſt wiederum auf Renovation der 
Orcgel uͤber 40. thlr. verwendet, ingleichen Die Pfarr⸗ 

Wohnung mit vielen Koſten repariret worden, die 
doc) leider! anno ſequ. von den Kaͤyſerl. Solda⸗ 
ten mit allem Inventario, Schrifften und Uhrkun⸗ 
den zu Grund ausgebrandt morden. 2 


By 3 a0. 
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20. 1639. ift offt ermeldeter Paftor Kittel ends 
lich feel. verſtorben, und Dom, Septuag, in der 
Kirche vorm Altare nebſt einem Epitaphio rühmtl, 
zur Erde beflattet worden, nachdem er diefer Kirch⸗ 
farth 36. Jahr lang, und zu Boͤhmiſch⸗Chemnitz 8. 
Jahr unter vielem erlittenen Drangſaal, und Kriegs⸗ 
preſſuren wohl vorgeſtanden. Deſſen Erben noch 
keglich a. 1646, (wiewohl tittulo onerofo, und 
vermittelſt ausgewürdter Commißion) Meldior 
Kittel, Paſtor zu Röhrsdorff, mit feinem Bruder, 
George Kitteln, Ludimod. zu Ruppendorff, fo 
ein paar ſchwierige KRöpffe mögen geweſen feyn, ein 
Stuͤck Feld vor 120. fl: dem Pfarr⸗Guthe cediret 
und abgetreten: wobey folgende Commiſſarii gewe⸗ 
ſen, Vice Superintendentis, Herr Gabriel Urſi⸗ 
vus, P. zu Reinhardsgrimma, und Herr Barthol 
Steiger, Amtsverwalter zu Altenberg. 

12. M.Andreas Hartung, Lipfienf. iſt noch 
‚im Jahre 1639. an des verſtorbenen Paſtoris 
Stelle vom Ehurfl.. Ober⸗Conſiſtorio, durch den 
Amtsverwalter zu Altenberg, Bafılium Dörnern, 
menfe Novembri vociret, und. durch M. Daniel 
Reicharden, Superintend, zu Pirna , behöriger 
maaſſen eingemwiefen worden. Diefer hata.ı643. 
und folgende Jahre die annoch in der Afche lies 
gende Pfarr: Wohnung von denen hierzu erbetes 
nen Collecten⸗Geldern von Grund aus neu baus 
en laffen, Das Pfarr; Guth um ein ziemliches «vers 
befiert, das von Ehurfürft Mauritio, glorw. And, 
2: a legirte 
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legirte Berg⸗Geſtiffte und Allmoſen (ſo vormahls 
contra intentionem fundatoris Serenisſimi 
vom regierenden Stadt; Richter allein in feinem 
Hauſſe verfpendet worden) an behötigen Ort und 
in die Kirche gezogen, felbiges allda publice in 
Gegenwart des Bergmeifters alle Sonntage aus⸗ 
zutheilen. Berner hat er die bishero flreifige 
Brau- Gerechtigkeit des zur Pfarr; Befoldung ge 
hörigen freyen Tiſch⸗Trunckes (F), vermittelft er⸗ 
hobener ziemlich nachdruͤcklicher Churfl. Cammers 
- Befehle wieder den Steuer-Einnehmer dafelbft in 
richtigen Stand gebraht; auch ein neu Eoftbar 
Kirchen⸗Tapet vor Sız.thlr. angefchafft, ingleichen 
ein neues ordentliches Inventarium der Kirchens 
Pfarr⸗ und Schul: Gebäude aufgerichtet, und 
confirmiren laffen, wie nicht weniger eine neue 
ausführliche Kirchen; Matricul mit vieler Mühe 
und Sorgfalt aus verfchiedenen zerftreueten Nach⸗ 
richten colligiret, und abgefaſſet; das vormahls 
verwilligte, und wohl über 40. Sahre her zuruͤck 
gebliebene Holg: Deputat von der Gemeinfchafft 
durch Ehurfl. Vermittelung wiederum zur Pfarr⸗ 
Beſoldung gebracht, auch ſowohl wegen ſtreitiger 
Raths⸗Predigt, als wegen der Vieh⸗Triebe aufs 
PpP aę4 Pfarr⸗ 
( Tiſch· Trunck zu brauen iſt a. 1685. durch einen General- 
Befehl aus der, Ober⸗Steuer-Einnahme gaͤntzlich cafliret, 
und davor das Geld in perpetuum geordnet worden; 


Der baſtor zu Glashuͤtte aber iſt per Decretum in — 
geblieben. 


= 


Pfarr Zeld am Tannen :Bufche, fo Hanf Hau⸗ 
bolds von Schönberg, als vormahligen [a..1625.] 
Beſitzers des Hammer» Guths Gleißenberg 
Nachfolger, ftreitig gemacht, Ehurfl. Entfheidung 
4.1660. (}) ausgewürdet. Er hat a. 166 1. die 
Drgel nebſt dem Singe⸗Chore anderweit, und auf 
itzige Stelle am Glocken⸗Thurme transportiren,um 
ein groffes verbefiern, und mit einem Ruͤck⸗Poſitiv 
vermehren laffen, mozu die ſaͤmtl. Eingepfarrten 
332. thlr. die Stadt Dreßden 40. thlr. Leipzig 16. 
thlr. der Churfl. Maurisifche Allmofen-Kaften und 
Berg⸗Geſtiffte 13. thlr. das hiefige Berg⸗ Amt 
Son verkaufften Teſten aus den Treybergifchen 
Schmeltz⸗Huͤtten 53. thlr. der hiefige Kirchen: Ras 
ſten 10. thlr. eontribuiret, fo zufammen 216. thlr, 
betragen, und über 300. fl. gefoftet. Serner 
wurde durch feine Veranſtaltung ao. 1667.: die 
Kirchens Dede neu getäfelt,und durch einen Kunſt⸗ 
Mahler von Dreßden zierlich gemahlet, als wozu 
| | | Johann 
Das Hammerwerck und Guth Gleißberg bey dem Staͤdt⸗ 
lein Glashütte an der Moͤglitz, fo Ämts⸗unterthaͤnig nach 
Altenberg, und a. 1660. noch in vigore geweſen aber nad) 
Glashütte gepfarret ift, hat 1625. Hank Haubold von 
Schönberg in Befig gehabt, quo anno er einen Reverstues 

gen der Viehtrifft aufs Pfarr-Feld am Tannen-Bufche von 

fich geftellt: welche Controvers endlid) a. 1660. burch den 
Amtis. Verwalter zu. Altenberg andermeit debattiret, und 

mit einer Strafe gegen den Beſitzer des Hammer» Guthe 
ſaneiret worden. Muß fchon a. 1500. in flore geftanden 


— weil fie von bar am der Kirche zu Johnobach ges 
ir * 
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Johann Heyne, Bürger und Muͤller allhier, 100. 

fl. 50. thlr. etliche Vornehme zu Dreßden und 
Freyberg, und 38. thlr. die geſambte Kirchfarth zu 
Glashuͤtte und Luchaw (zuſammen 176. thlr.) vers 
ehret. Zu ſeiner Zeit haben auch die Adjuvanten 
a. 1669. ihr Singe⸗Chor renoviren, und mit al⸗ 
Verband biblifchen Figuren ausmahlen laffen; os 
zu fie die Gelder, fo ihnen die Kirche und E. € 
Rath jährlich giebt, angewendet.  Eod.anno 

find auch der Beicht⸗Stuhl und Kirchenväters 
Stühle gemahlet, und zum Theil vergoldet, ins 

gleichen die neue Empor⸗Kirche nebft der alten ges 
mahlet worden: mozu etliche Bürger ihrer Stäns 
de wegen 12. thlr. beygetragen. ao. 1671. iſt 
Das alte Uhrwerk (melches wohlermeldter Herr 
Paftor. M. Hartung, feel, nachdem das vorigedie 
Kaͤyſerl. Soldaten meggeraubet, der Kirche vers 
ehret) verkauft, und dargegen ein neues nebſt eis 
nem Viertel⸗Seiger vor 75. fl. angefhafft, und 
den 25. May aufgefeßet worden. Zuletzt hat erz 
meldeter Herr Pfarrer ſowohl zu völliger Auszie⸗ 
rung und. Wollendung der Kirchen: als Pfarr: Ges 
bäude von feinen eigenen Mitteln viel beygetragen; 
Endlich hat er Öffterer Unpäßlichkeit und Beſchwe⸗ 
‚zung halber ao. 1675. einen Subftituten anneh⸗ 
men müflen, und iſt drauff 1679. am Dritten 
Pfingſt⸗Feyertage unter der Predigt feel. verſtor⸗ 
ben; Sonntags hernach aber in feine lange zuvor 
bereitete Begraͤbniß⸗Grufft vorm Altar anfehnlich 
PP, beflake 
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beftattet worden, nachdem er diefer Kirchen 49. 
Jahr lang weniger etlihe Wochen vorgeitanden, 
ſich auch mit feiner Kirchfarth fehr wohl com- 
‚portiret, und ungemeines Lob hinterlaſſen. Ihm 


— 9— 
& Friedrich Peck, llebutgeol nach 4⸗ 
jähriger Subftitution a, 1679. wurd auch folgen⸗ 
des Jahr drauff gewoͤhnlicher maaſſen inveſtiret. 
A, 1705. gelangte er zum Paftorat nach Dohna, 
und ſtarb dafelbft 1707. den 19, Martii, 

14. M. Joh. Epriftian Hunger, Rofvinenf. 
(21) war erſt Pait, fubft. zu Dohna, & quidem 
tertius, nad) des alten M. Borns in Dohna re- 
fignation aber Paftor ordinarius im Berg- Städt 
gen Glashütte a. 1705. Welcher hierauf zu Des 
deran als Paltor primar. und Adjunctus der 
Steybergifchen Infpeetion , wie auch Lehns⸗ und 
Gerihts-Herr zu Breitenau 1735. feelig verfiors 
ben iſt. Er hat an denen vonM. Joh. Samuel 
Adami Paſt. in Prezſchendorff angefangenen De- 
liciis Evangelicis den meiſten Fleiß gethan. ©. 
Unſch. Nachır. 1711. p. 391. auch Delicias Cate- 
cheticas in V. Theilen in 8. herausgegeben, * 
recenſiret werden |. c. 1710. p. 1081. ſq. 

15. M. Peter Baul Koch, Servei ig-Anhakk, 
fama. 1720. von Seyde hieher, wohin er a. 1706. 

l voci⸗ 


ci — in der A. Zell. Chron. nennet ihn P. II. p. 243. 
Siebenlehnenfem, welcher ſich mit etlichen curieufen und 
re Schriften 6 befannt gemacht babe. 


BT... 
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vociret worden; ward a, 1723. translociret nach 
Lauſa Ephor. Oiffitienf, | 
16. M. George May, Sebnicenf, fam anno 
173 3. von £aufa hieher, und ward 1738. Diac, 
zu Pirna. | 

17. M. Gotthelff Friedemann Hennig, 
Drefd. fam a. 1738. als Stud. Theol. zu diefem 
Paftorat, deifen Amts ; Berrichfungen der Höchfte 
fernerhin gefeegnet ſeyn laffen wolle! - | 


: . Ludimoderatores & Rectores Scholz, 
fo vormahls auch. zugleich‘ Poligraphi gemefen 3 
aber a. 1600. ift foldyes Amt. dem Cantori feiner 
geringen Befoldung wegen mit anvertrauet wor⸗ 
den, als welches vor ihm der Ludimoderator oder 
Re&tor Scholz mit zu beftellen gehabt, bis ends 
lih a. 1655. George Kolsdorff, und Ehriftoph 
Sriedrid Vogler, Drefd. a. 1690. als Steuers 
Einnehmer und Stadts Schreiber befonders dazu 
angenommen worden. 

1. Johannes Eger war Ludim. bis ao. 1558, 


2. Nicolaus Kaͤmpffer 1561. 
3. Paul Hettig 1563. 
4. Johann Megel 1564. 
6. Gregorius Mußbach 1600. 
6. Johann Weniger 1603. 


7. Chriſtian Kademann, Dreſd. des Su- 
perint. in Pirna Sohn von a. 1608. an bis 1620. 
da er nad) Liebſtadt gezogen. | , 

i 8. Chris 


- 
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g. Ebriſtoph Schleſier, von Gießhübel, wel⸗ 
hen €. E. Rath anhero vocirt und confirmiren 
laſſen; welcher aber nur z. Jahr hier, verblieben. 
Darauff E. E.Rath Joh. Goldammern von Jena 
her verlanget, der es abgeſchlagen. Dahero ſolche 
Facante Stelle anderweit dem damahligen Adel. 
Informatori zu Ottendorff conferiret wurde, wel⸗ 
chem aber beym Hochloͤbl. Ober⸗Conſiſtorio die 
Confirmation verweigert worden. Endlich iſt 
noch zu mehrerem Ungluͤck hieher gekommen 

o. Caſpar Bretſchneider, welcher nad) wer 
niger Zeit aus Melancholey heimlich weggegangen, 
und ſich, (als man nachgehends erſt erfahren koͤn⸗ 
nen) im Laden-Buſche erhenckt. 
io. Johann Kleppiſch, bishero in die 20. 
Jahr geweſener Cantor allhier, ward drauff a. 
1621. zum Ludimoderatore ernennet und cons 
firmiret, welcher das Organiften:Dienft , fo ſonſt 
dem Cantori gehöret, mit darbey behalten: ftarb 
alt und mwohlbetagt , nachdem er diefer Schule 
und dem choro mufico insgefamt 52. Jahr lang 
' wohl vorgeftanden. -- 

11. Elias Steinhoff von a, 1652. 

12. Abraham Fließbach 1655. Ä 

ı3. Chriſtoph Schlegel a. 1660; vom Obers 
Confiftorio eingefeßt, weil er die Befoldung an 
20. fl. aus der Steuer-Einnahme, und 10, fl. aus 
der Kirche bekommt, auch des Raths V.ocation 
nicht recht eingerichtet geweſen, als fein Pr&-An- 
ee a —— 0° teceflor 


| . 
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teceflor vociret worden. Hat alſo der Rath zu 
der Zeit das jus vocandi verlohren, Beſiehe Die 
Notam oben fub no. XXXVIL gap. 15... 
- 14. Daniel Seyß, Sayda-Mifn. voc. 1693. 
ſo feiner befondern erudition und geſchickten Lehr⸗ 
Art wegen zuerſt den Tittul eines Rectoris erhal⸗ 
ten: kam nach Altenberg. — — 
15. Gottfried Loͤwe, Sadisdorffenſ. voc. 
1702. und. 1719. zum Paſt. in Dinter-Dermsdorff,; 
16, M. Daniel Schurich, wurde 1731. nach 
Schellerhau zum Paſtorat vociret, allwo er 1747. - 
geſtorben iſt. an 
Cantores, Organcedi & Æditui. 
2) Soh. Find de anno 1563. 2) Zachar Hex 
ring 1565. 3)Ge.Otto 1567. 4)Cyriacus 
Fritzſch 1568. 5) Ge. Hettih 1569. 6) Joh. 


Hübel 1571. 7) Chriſtoph Böhme 1581. 8) 


Melchior Francifci 1584. 9) Melchior Kotzerock 
1587. 10) Joh. Geißler 1589. 11) Joachim 
Kenner 1593. 12) Joh. Kleppiſch, Glashut- 
denſ. von a. 1600- 1621. Cantor, nachmahls 
bis 1652. Ludimoderator ultra dimidium Se- 
culi, 13) Martin Lehmann 1621. 14) Ge. 
Kittel, Paft. filius, zog hernady nach Ruppen⸗ 
dorff. 15) Samuel Seydel (*) 1640. 16) a 

| | rſi⸗ 


(*) Diefer gab a. 1657. Coronam Gloriæ, oder dad Geiſtl. 
EEhren⸗Kraͤntzlein: und a. 1658. das Geifll. Seelen-Paras 
dieß⸗ und Luft-Gärtlein zu Freyberg in 4to herauß. Siehe 
Joh. Gotift. Walthers Muſicaliſches Lexicon P. 562 
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Ursinus 1665. 17) Ge Leſchke 1697, ward den 
14. Mertz 1700. unverfchuldet entleibet: fiehe An- 
nales anni cit. d. d. 18) Ge. Heinrich Filed, 
Liebftadienf. fuccedirte noch felbiges Sahres, + 
d. 25. Jun. 1747. 19) Joh. Ehriftoph Strohs 
bach, von Königftein, ward Cantor m. Jul. 1747, 
Diefe Cantores werden noch heufiges Tages vom 
Rathe beftellet und von geſamter Kirchfahrt befols 
bet, und voni Paftore loci angenommen, 


= Geehrte und Gelehrte Glashuͤtter. 


D. Ge. Kuͤhnel, Paſtoris filius, geb. a. ı 556. 
Die Mutter hieß Urſula Schmiedin; genoß die 
dieſem Orte eigene Gnaden-Stelle in. der Fürftens 
Schule Meiffen, bis auf das Jahr 1577. qui an- 
nus in Progr. ejus funebri vocatur funeftus; 
quo fcholafticus cœtus, permiflu principis E- 
le&toris dimiffus & disfipatus eft mifere, Auf 
diefer Flucht hat er ſich nach Leipzig zu feinem Vet⸗ 
ter D. Wolfgang Meurern gewendet, Ehe er nach 
Dreßden zu Annehmung einer honorablen Stati- 
on von den Herren Räthen geruffen wurde, pro- 
movirfe er in Magiltrum, Von dannen Fehrte 
er wieder zurück nach Leipzig, und ward Prof, 
Ariftot. Organi, hernach aber Rhetorices, 
Nun wendete er feinen Fleiß gänglich auf die Me- 
dicin, ‘da er nicht nur in D. Meurers Haufe fo 
fhöne Gelegenheit dazu hatte, fondern auch ver 
Churfuͤrſtliche Leib⸗ Medicus D, Jo. Nevius fein _ 

| Pathe 


Pathe war; promovirte auch hierauf zu Bafel 
in Medicine Dodt, Er ift endlich zu Leipzig di 
21. Martii a. 1595. an einem hitzigen Fieber ges 
ftorben. in 
Jacob Hefe, von Glashütte, a. 1617. Pfare _ 
im Dorff Schirme, ins Leutmeriger Creyße, zuvor 
8. Jahr Pfarr bey Hanf Behrenflo zu Deda. 
Gabriel Voigt, Glashutt. Chur; Saͤchß. Ges 
heimder Secretarius, und nachmahls Hof: Rath, 
verehrefe 1618. der Kirchen die beyden groffen 
Leuchter aufm Altare, nebſt dem groffen Henges- 

Leuchter und Seiger: a. 1622. auch die filberne 

Kirchen⸗Kanne, Kelch und zugehöriges.\ 

Salomon Voigt, Glashutt. des. vorigen 
Bruder, ward Bürgermeifter zu Dresden, und 
verordnete ein Legatum von 150. fl. von deſſen 
jährlichen Intereflen der Cantor 5. fl, dag übrige 
die armen Schüller am Salomons⸗Tage ausges 
theilt befommen: hat auch die Cantzel fchön mah⸗ 
len und vergülden laſſen. Gleichwie er beydes Als 
tar⸗ und Zauffftein: Bekleidung verehret hat. 

- Matthzus-Schlinsig, fenior Glashutt, ward 
Bürgermeifter in Dreßden; flifftefe a. 1671. ein 
Schul⸗Legatum von 100. fl, 

M. Philipp Seidelius, oder Seidler, Glas- 
hurta-Mifn. ift vermuthlich des obgedachten Ja⸗ 
cob Seidlers, plebani zur Glashütten, Sohn ges 
weſen: Diefer wurde zu Leipzig von D, Pfeffingern: 
2.1565, pridie afcenf. ordiniret, iſt zu ua 

| | Ä en 


—— 


wen 


6: Inbang. 


ben Re&tor, und zu Kindelbruͤcken Pfarrherr ge; 
weſen. Won dannen ift er nad) Sangerhaufen vo⸗ 
eiret und a. 1573. d. 3. Nov, durch des Raths 
Gefandten dahin abgehohlet worden. Er wurde 
a. 1590, denen Grafen von Mansfeld als Super- 
intend. obtrudirtz weil er aber fich wegen des 
Calvinifmi verdächtig machte, fo muſte er von 
Eisleben wieder hinweg, und gieng mieder nach 
Sangerhaufen, allwo er fein Leben privatim vols 
lends zubrachte in der Sacobe: Gaffe, da er ein 
Haus gegen dem Brauhaufe über gehabt, ſchoͤnen 
Garthen und 19. Ader Land, | d. 5. April 1593. 
Siehe mehrere Umftände von ihm: in Bierings 


Clero Mansfeldico p. 23. fggq. 


Chriſtian Sreudenberger, von Glashütte, 
frequentirte die Creug: Schule in Dreßden , wie 
aus Bohemi Programmatt, Vol. II. p..699. & 
713. zu erfehen, und ift Pfarr zu Borna Ephor. 


‚Belticenf. gemwefen, wie aus der Unterfchrifft des 
3688. aufgerichtefen und confirmirten Wittwens 


Fifci.erhellet, v. D. Eilers Belg. Ehron. p. 76. : 

George Mende, N. P. Cef. fam d. n. Febr. 
1654. nad) Dreßden auf die Creutz⸗Schule; ward 
Chori Mufici Hamburg. Regalifta. 


- Heineich Kiuge, Ludimod, Organift und 


Stadtfchreiber in Liebftadt, Fam d. ı5. May a, 
1655. in die Ereugs Schule zu Dreßden, ward 
nad) Liebftadt voc, 1665. * et. 64. fundt. fchol, 
36, vid, Küchenmeifters Etwas von Liebfladt p. 16. 

= | | David 


⸗ 
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David Bohemus, ward Cantorin Ortrant. 
M. Johann Chriſtoph Weniger kam in die 


Dreßdniſche Ereug Schule den 11. Sept. 1655. 


ward Paftor in Reinhardsdorff Eph. Pirnenf, 
a, 1666. fl. a. 1682. den 6. April. @t.42, 


Martinus Heermann, Glashutt. iſt Paftor 


in Bensdorff und Velem im Ertzbiſth. Magdeburg 
gemwefen: Er war einer von den 20. Primanern 
der Dreßdn. Creutz⸗Schule, dieM. Jo. Bohemus 
bey dem Antritte feines Rectorats ao, 1639, ges 


funden, 
Jo, Bohemus, Glashüttanus; N, Publ. Cæſ. 


zu Leipzig, ließ ao, 1621. in 4, die Ehren⸗Saͤule 


des Ehurfl, Rauten⸗Crantzes drucken. 

Michael Rölings, Slashutt. wurde den 1 
Julii a. 1624. um des Evangelii willen aus Boͤh⸗ 
men vertrieben, und ward Paftor in Wilfchdorff 
Eph, Bifchoffsw. a. 1627. 

M, Wolffgang Günther, zu Glashütte ges 
bohren 1560. deffen Herr Vater, Anton Günther, 
dafelbfi Pfarr geweſen: zog von der Schulen ao, 
1605. nad) Wittenberg, wo er 6. Jahr fleißig ſtu⸗ 
dirte, auch fo lange das Churfl. Stipendium ges 
noß. Nach - feiner Promotion in Phil, Mag, 


ward era, 1611. nad) Möglen, einem im Saͤchß. 


Chur⸗ Creyße 2. Meilen von Annaburg gelegenen 


Staͤdtlein oder Flecken, zum Prediget beruffen:? 


a0, 1615, aber gelangte er wider alles Hoffen und 


Degehren Durch geneigte ——— des 
q 


* 


— 
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Hochloͤbl. ObersConfift. zu Dreßden bey Chri⸗ 
foph, Freyherrn von Rädern, Herrn auf Fried⸗ 
Fand, Neichenberg und Seidenberg, zum Paftorat 
in Sriedland, und zur Infp. gedachter 3. Herr⸗ 
ſchafften. Allein a. 1623. muſte er ins Exilium 
wandern, worinnen er 2. Jahr zu Zittau zuges 
bracht. Worauff er 1626. Paft. und Infp. zu 
Spandau in der Mittelmard ward; refignirte 
aber, und nahm die Vocation zum Paftorat in 
‚ Herwigsdorff an, v, Sriedr. Eckards Ehron. von 
Herwigsdorff p. 56. T 1636. xt. 50. d. 16. Jan. 
conf, Vita & Seripta ejus in M. Schröters 
Exul, Hift. p. 184. fegqg, Fabricii Centifol, 


. IIO Ä 

i Sahriel Hanizſch, Paltor in Naundorff und 
Hohenwußen; edirte in 8. 3. Sendfchreiben von 
Paftoribus in Limbach, Schweta und Schröbiß. 
Dreßden 1720. und 1721. fiehe von ihm das 
erfie Sendfchreiben p. 81. und ı79. ingleichen 
1716. zu Leipzig in 4. Das frommte und gefeegnete 
Hrediger-Gefchlecht. 

M. David Friedrich Hanizſch, des vorherges 
henden Bruder, war Paftor in Beicha Eph. Oſit. 
ließ nicht nur eine gelehrte Epiftolam gratulato- 
riam druden, die er an die durch feltene Gelehrs 
ſamkeit berühmt gemefene Fräulein, Johanna 
Friderica von Mordeifen gefchrieben, fondern er 
hat auch aufderen Tod ein lateinifhes Program- 
ma ‚verfertiget, fo fein Bruder im andern Send» 

“ ſchreiben 
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ſchreiben p. 157. ſqq. mit eingeruͤcket hat. conf. 
Goͤttens itztleb. Gel. Europa. | 
M. David Friedrich Bed, Glashutt. (*) 
‚geb. 1677. den 22. Febr. ward 1707. nady feis ” 
nes Vaters Tode Diaconus zu Dohna, F 1731. 
den 8. Dec. | | 
M. Chriſthold (}) Friedrich Beck, ehemahli⸗ 
gen Paſtoris zu Glashütte Sohn, geb. 1679.m, 
Decembr. fam 1707. den 4. Sunit in Claffem 
IH, Sch, Cruc, Drefd, ward zum Paftorat in O⸗ 
berau vocirt den 6. Sept. 1716. und endlich nach 
ze Eph, Drefd, a, 1725. wofelöf er 1738. 
geſtorben. 
M. Gottlob Friedrich Beck, ward zum Paſto- 
rat in Keſſelsdorff a. 1718. beruffen, F dafelbft 
a. 1731. 
Chriſtoph Vogler, Glashuttenf. weyland 
Buͤrgemeiſter zu Dreßden (ff) unter deſſen Her⸗ 
ren Soͤhnen ſonderlich der um Kirchen und Schu⸗ 
| 242 len 


(*) Siehe M. Bartſchens Hiſt. von Dohna p. 78. 

¶In Iceanders itztleb. S Miniſt. Suppl, IX. p, 409. w 
er Carl Friedrich genennet. 

(t}) Chriſtoph. Vogler, Glasbutt. Miſn. Vir Singulari Labore 

Fide Conftantia Prudentia & Außoritate quibus Rem» 
publ. Drefdenf, XXII. annos Senator, XII. Conful juvit, 
gemino in Conjugio XIII. Liberor. Parens JII. Nepotum 
Avus Suis adfuit LXXII. Annos Natus Deceflit VIL De» 
cembr. MDCXCIII. Civibus Defideratifl, Ciner, Uxor & 
Liberi Mer, Pof. Diefe Grabfchrifft ftehet in der Boͤhm. 
Kirche zu St, Johannis in Dreßden hinter dem Altar.  - 
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len ſowohl, ald.um das gemeine Weſen ſich hoch 


verdient gemachte aͤlteſte Herr Buͤrgemeiſter zu 
Dreßden, Chriftoph Heinrich Vogler, J. U. D.und 
der ehemahlige Juris Practicus, wie aud) Stadt 
Schreiber in Glashütte, Here Chriſtoph Sriedrich 
Vogler inter Eruditos calibes mit zu rechnen 
find, € — 
Johann KHuͤbel von Glashütte, ward Pfarr zu 
Roͤhrsdorff Eph. Pirn. a. 1581. 
M. Johann George Leonhardi, geb. a. 1670. 
den 11. San. kam a. 1681. den 19. Sept. in die 
Dreßdn. Creutz⸗ Schule, ward zum Pfarr⸗Amte 
nach Zoͤpen Eph. Born. beruffen, a, 1699. ſtarb 
m, Sept. 1730. 
Chriſtlieb Gottfried Loͤwe, welcher in Zittau, 
Meiffen und Leipzig fiudiret, ward den 26. May 
1739. als beruffener Paftor Subft. nad) Hinter; 
hermsdorff Ph. Pirn. zu Dreßden ordiniret, als 
wohin fein Herr Water, Gottfried Löwe, a. 1719, 
vom Slashüttifchen Rektorat zum andern Paftor 
beruffen worden war, cujus de vita & fatis conf, 
Cur, Sax. a. 1740. und Hanisfchens andres Send; 
fchreiben p.ı79. — i 
M. Daniel Seyß, ehemahligen Glashuͤttiſchen 
und hernach Altenbergiſchen treufleißigen Recto- 
ris Sohn, ward Cantor zu Trebbin, einem Staͤdt⸗ 
gen in der Mittelmarck 4, Meilen von Berlin. 
M. Johann Chriſtian Köhler, geb. den 10. 
Junii ao. 1699, legte in.Schola patria unter des 
| daſi⸗ 
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bafigen Rectoris Anführung fo einen guten 
Grund, daßer ao. 1712. den 16. April alſobald 
in Claflem III, Sch, Cruc. Drefd. und zwar das 
erfte Sahr als fogenannter Raths⸗Diſcantiſt lo- 
ciret wurde, worauf er aufs Alumneum reci- 
piret worden, und nad) 8. Jahren, nemlich ao. 
1720. nad) Jena zog, woſelbſt er über 2. Sahr in 
des feel, D. Buddei Behaufung zu mohnen dag 
Gluͤck gehabt. Er ift zweymahl in Leibs und Les 
bens⸗Gefahr gewefen; einsmahls flürkte er im 
Sinftern über die Brüde in das angelauffene: 
Waſſer in der Glashütte, da er eben aus der 
Schule nad) Hauſſe gehen wollen, da er dann von 
feiner feel. Srau Mutter, die ihn zu allem Gluͤcke 
um Hülffe ruffen gehöret, und mit. einem Lichte 
hersugelauffen Eommen, durch Göttliche Gnade 
noch errettet worden, Das andere mahl, als er 
Dom, X. p. Trinit. ao. 1723. vor damahligen 
Tranden Pfarr in Knau predigen, und zu dem En⸗ 
de auch aufdas Filial reiten wollen; da er dann 
mit dem Pferde über eine Brüde. in den Graben 
hinein ftürget, fo, daß er unter das Pferd zu lies 
gen gekommen, bis man ihn nach langen Schreyen 
und Ruffen, wiewohl mit fehr groffer Mühe unter 
dem Pferde herfür und aus dem Waffer heraus 
gezogen. Doc hat er zur gröffeften Bewunde⸗ 
rung Goͤttlichen Gnaden⸗Schutzes nicht die ge 
ringſte Verlegung an feinem Leibe gefpühret, ſon⸗ 

u 29243 dern 
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dern vielmehr fich fo weit recolligiref, daß er die 
aufgetragene Predigt ablegen koͤnnen. 
Er ward nach rühmlich abgelegter Probe den 
‚15. Junii 1725. von Sr. Magnif. dem Herrn 
Ephoro, D. Loͤſchern, als Regens Alumnorum 
Sch. Cruc, Drefd. introduciret, welches Amt 
er ganger 5. Jahr verwaltet, maaffen er hernach 
20. 1730. am 13, Sul. als Collega VI. den 6. 
May a. 173 2. als Coll. V. und ald Coll. IH, 
den 26. April 1740. vom hochgedachten Herrn D. 
Löfchern eingewieſen worden ift. 

a0, 1726. hieß er auf die am 1. May gemöhnl. 
Raths⸗Wahl in Dreßden eine gelehrte Epiftolam 
gratulator. in fol. druden, darinnen er de Ma- 
giftratus politiei origine gehandelt; gleichwie er 
aud) a, 1744. bey Gelegenheit der Niederlegung 
des Bürgermeifterl. Amtes, die hochverdienten 
Laudes des älteften Herrn Bürgemeifters, Chris 
ſtoph Heinrich Voglers, auf zwey in folio gedruds 
ten Bogen zu preifen fi) Bemühet.. Hnd anno 
Auguft. Confefl.jubileo hat er damahls in E. €. 
Mathe Breyhahn⸗Hauſſe bey dem folennen Adtu 
Aug. Confefl. Sacro, wozu Se. Hochwuͤrdige 
Magnif, der Hochgel. Herr D. Löfcher in einem bes 
ſondern gelehrten programmate alle hohe und nies 
‚ dere patronos eingeladen hatte, flattete er GOtt 
Sermone Latino profaico pro Auguftana Con- 
_ fesfione per duo Secula feliciter confervata 

ben ſchuldigen Danck ab. 


M. Sa⸗ 
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M. Samuel Schneider, Cunnersdorfio- 
Glashutt. hat feine Studia in Glashütte, Annas 
Berg und in der Dreßdn. Ereug-Schule bis anno 
1720. profequiret , da er dann nebft andern den 
25. April valediciret, und ſich nad) Leipzig ges 
wendet, allwo er 5. Jahr lang ſtudiret. A. 1724. 
promovirte er zu Wittenberg in Magiftrum; 
und nachdem er ſowohl der Information der Hoch⸗ 
adl. Bünauifhen Sugend in Cannewiz von anno 
1725. an, als aud) von a. 1731. an bey der Hoch⸗ 
adl. Herrfchafft in Brandis mit allem Ruhme vors 
geftanden, ſich auch ao, 1727. im Hochloͤbl. Ober; 
Eonfiftorio zu Dreßden examiniren laffen, fo ward 
er zum Paftorate in Gerichshäyn ao. 1733. or⸗ 
dentlich vocirt, und den 8. May a. c. nach vors 
hergegangenen Examine in Leipzig ordiniref. 
Won feinen Schrifften find uns fonderlid 2. Las 
teinifche in folio gedruckte gelehrte Epifteln bes 
Fannt, die er de Doctoribus Eccleſiæ primariis, 
qui in Scholis antea docuerunt, geſchrieben hat. 
Anno 1726. ließ er auf M. Paupigens Hochzeit 
den 1, Oct. 2. Bogen fub titt. die Liebe JEſu 
als ein Bild der ehelichen Liebe, drucken. 

Johann Gottlob Hübel, kam den 7. May a, 
1709, in Clafl, III. Sch. Cruc. Drefd. ftudirte 
Jura, und flarb ao. 1744. als Koͤnigl. und Churfl. 
Accis-Calculator zu Dreßden in calibatu, 

M. Johann Abrafam Siegert, Cunners- 
dorfho - Glashuttenf, frequentirte die Dreßn. 

| 294 Creutz⸗ 
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ren: Schule; ward 1737. Feld: Prediger indem 
Feldzuge wider die Türcfen, und a. 1740, Paftor 
in Reichſtaͤdt. ; | | 
Johann Heinrich Fehrmann, Glashuttenf,. 
309 von der Drefdnifchen Creuß: Schule nach 
Wittenberg; von daraus ward er zum Cantorat 
in Prettin, und 1746. zum Rectorat in Bitters 
feld berufen. Als er noch die St. Annen-Schule 
frequentirte, ſchlug ihm den 16. Aug. 1735. in 
der Stirche der Donner einen Abfag vom Schuhe 
Dinmweg. | 
Zum Schluß muß ich hier gedenden, daß vom 
Anfange ber in Glashütte auch ein Hofpital ges 
weſen, deffen Verſorgung denen Kirchen s Borftes 
hern zugeftanden, welche 1569, den alten Hoſpital 
verfaufft, einen neuen Platz und Garten davor bes 
° handelt und aufgebauer; auch a, 1618. wiederum 
neu gebauet. Allein ao. 1634. nad) dem groffen 
Brande hat der Kath allhier des Baues und Vers 
- forgung fid) angemaaffet, doch viele Jahre lang 
ohne Dach ſtehen laffen, Bis es endlich verfauler. 
Worauff obangezogener Bürgemeifter zu Dresden, 
‚ Der Matthäus Schlinzig zu Erbauung des Hos 
ſpitals Colle&ten ausgebracht, auch felbft nebft 
feinem Sohne, gleiches Rahmens, der hochanfehntf, 
‚ Benator zu Dresden war, fehr vieles darbey ges 
than haben. (H) Laun⸗ 
MVon Ge. Silbermanns mit eigner Hand verfertigten, und 


ber Kirche a. 1701. geſchenckten Crucifix fiche Bahns 
Rachr. von Fraunſtein P.I, Se, IV. no, I, lit, 4, 


“ 
ae; 
a 
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Launſtein. | 
Gaumen ift ein Städtgen und Adliches Bergs 


Schloß auf einem Steinfelßen, ohnmeit Geyfs 


fing und Bärenftein, wo die Altenbergifche Tiefe 
febach und die Geyßingsbach fid mit der Mügs - 
ig vereinigen. Der. Pirnifche Moͤnch nennt: e8 
Bald Leonſtein, bald Loͤwen⸗ oder Lawenftein. 
(22) Bey der Lands; Theilung derer 3. Brüder, 
Ehurfürftens Friderici Il. Sigismundi und Wil- 
helmi anno 1436. fiel Saunftein auf des Churs 
fürftens portion. Nur gedachter Pirn, Mönch 
berichtet nicht nur, daß ehemahls die von Körbiz 
eine Zeitlang, fondern auch. die Münzer den 
Launſtein beſeſſen, welche e8 denen von Korbiz 
abgekauffet; wie denn Hanf und Erhard Müns 
ger ihren BegnadigungsBrieff ao. 1479. Dom. 
ztare erhalten. Sonderlich fol der alfo | 
genannte reiche Muͤnzer aus den Freyberg⸗ und 
Altenbergiſchen Bergwercken über 200000, thlr. 
gehoben haben. Sein = der jüngere: Hanf 
a5 .  Müns 


(22) Lawenftein, ein Stetlein vnd Slos beym Gewfinge, Bern » 
fleyn &c. in Meifen am Gebürge, do hat einer Langhana 
auf der plan feyfirigczyn czu erbten aufgebrächt, das war 
MCCCCLXXXVII Hans Munczer czu Freiberg czußten- 
dig, der ir XXI, von adel finck, als di heimlich das Slot 
dorch ein Stuploch yn vorgenommen eynczunemen, war« 
den eynteils gericht, di ander entworden. Vnd MCCCC 
LXXXIX. als man einen folte richten vnd beichts, cut 
wart er mit liſtigen anslegen, &c. 
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Münser, (denn Hannß Mönzer ber Alte hatte, 
wie fhon gemeldet, Launſtein mit aller feiner Ges 
rechtigkeit und Zugehörung ihm und feinen Leibes⸗ 
und Lehens⸗Erben von Herzog Friedrichen erblich 
gefaufft,) der ward, nachdem er mit Herzog Als 
brechten aus dem gelobten Lande war wiederge⸗ 
kommen, Zürftlicher Amts s Hauptmann (23). 
Nah Hank Muͤnzers des jüngeren Tode hat 
den Launftein, mit feiner. Zugehörung Stephan 
Allnpeck; der jüngere, damahliger Lands⸗Haupt⸗ 
mann zu Freyberg ums Jahr 1490. kaͤufflich an 
ſich bracht, welcher feine Begnadigung a. 1494. 
Mittwochs nach Simon und Judæ bekommen, und 
dieſe Stadt bey allen von denen Muͤnzern aus⸗ 
gewuͤrckten Freyheiten und Begnadigungen gantz 
willig gelaſſen, auch ſelbige noch in vielen vermeh⸗ 
ret, und die Stadt in allen denen Churfl. Amts⸗ 
Städten glei gemacht, und die jährlichen Hofes 
Dienfte gegen ein fehr leidliches (nehmlich 3. gl. das 
‚gange Jahr über an Gelde, die ieder Bürger nebft 
dem Groſchen ErbsZinfe vor feine 30. Hofe⸗Taͤge 
zu geben gewilliget) gänglich erlaſſen. Hiernaͤchſt 
bat die Bürgerfhafft von iedem Hausgenoſſen 
aaaͤhrlich 


(33) Der von Mergenthal in der Beſchreibung dieſer Reife edit. 
Lipf, 1586. nennet ihn ausdrüclich mit nebft Hanßen 
von Beruftein, daß fie mit gemeldetem Hertzoge a. 1476. 
Dienftags nach Invocavit gereifet: Hanß von Bernftein 
aber fen auf dem Wieder⸗Wege bey Cypern geftorben. 
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jährlich überhaupt 2. gl. und von ieglichem Ges 
bräude Bier 15. gl. zum befländigen BrausZinfe 
nebft 10. gl. vom SalgsMarcfte jährlich der Herr⸗ 
ſchafft zu liefern verfprochen. Nach der Zeit has 
ben es die von Salhaufen befeffen: wie denn 
Hanf von Salhaufen auf Launſtein (deffen Brus 
der Friedrich Trebfen, und der andre Wolff, 
das Gut Schierig inne hatten) noch zu Anfange 
des 16. Seculi gelebet, und die Begnadigung ao. 
1505. Montags nad) Petri Pauli erhalten hat, 
Hierauff Hat Rudolph von Bünau zu Tetfchen in 
Böhmen, Ritter und der Zeit-Hofmeifter, der ein 
Schwager von denen von Salhaufen gemwefen, den 
Launſtein mit aller feiner Zugehörung a. 1515. in 
Befig genommen, die Confirmation aber hat er 
erſt a. 1520. Sonnabends nad) Petri Pauli ers 
halten. Diefer legtere nun mag wohl das meiſte 
bey Launftein gethan haben; wie er denn alfobald 
den Spittal geftifftet, Kirche und Begräbniß ges 
bauet, auch dem Pfarr den befchmwerlichen Acker⸗ 
Bau benommen. Pac) feinem Tode folgte ihm 
fein älterer Sohn, Guͤnther von Buͤnau auf 
Launftein und Tetſchen; ferner diefem fein Sohn | 
Rudolph, und weiter Rudolphi beyde Brüder, 
Guͤnther und Heinrich von Bünau auff Launs 
und Schönftein, a. 1593. Rudolph jun. 1622. 
auf Launſtein, deffen älterer Water gleiches Nah⸗ 
mens das alte Stamm: Haus Tetſchen in Boͤh⸗ 
men 
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men (°F) der: Religion halber verlaffen, Reinerts⸗ 
grimma dagegen angekaufft, und 1635. allda ner 
ſtorben. | 

Launſtein iſt weyland von einem reichhaltigen 
Zien: und Eifenbergmwerc beruffen geweſen. Vor 
etlichen Sahren traff man bey Launftein auch ei⸗ 
nen Jaſpis-⸗Bruch an, fo aber als ein regale 
Sands; Fürftlicher Willkuͤhr vorigo noch anheim 
geftellt und liegen geblieben ift, weil der Jaſpis 
theils zu fpröde gemefen,theils auch, weildas Werd 
die Koſten nicht bringet. Die Zechen, fo aufn Laun⸗ 
. feinifchen und Lömenhäynifchen Feldern 1732. 
noc) gebauet, und Nahmentl. in öffentlichen Kir⸗ 
chen⸗Gebethen GOtt mit vorgetragen murden, 
(wofuͤr der Kirche, mie ſonſt anderweit gebraͤuch⸗ 
lich iſt, etwas gewiſſes vom geſchmeltzten Zien ge⸗ 
geben wird) wurden zu der Zeit mit folgenden 
MNahmen genennet: Die rothe Roſe, neues Gluͤck, 
und Johann⸗Georgen⸗Stolln im Baͤrwalde, St. 
Sohannes und deffen Stolln: Et. Nicolai:Zeche, 
frifhes Gluͤck: St. Barbara und neue Hoffnung: 
die Himmelfahrt Ehriffi, die Liebe GOttes, der 
König David, die Lerche, die Hülffe GOttes und 

der Engel Sabriel. | 
| Dieje⸗ 


(PP. Maur. Voigt in dem itztlebenden Koͤnigreiche Boͤhmen 
pP. 55.%& 67. meldet, daB auch Tetſchen denen von Sal⸗ 
haufen zugefianden, von welchen es an die von Buͤnau 
gefommien, bie es tittulo emptionis 1628. d, 2, Aug, an 


bas Graͤfl. Thuniſche Geſchlecht gekommen, 
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Diejenigen Zechen aber, welche vormahls ges 
bauet worden, und nun ins freye gefallen, hieſſen: 
Die alte: GOttes⸗Gabe, der Deil: Geiſt, die 
Schaaff⸗Koͤpffe, und Schaaff-Köpffer-Stoln, St, 
George,die neue Hoffnung auffm Hirfchberge, St. 
Jacob, und das Raupen Meft. ex 

Das Stadt:Siegel und Wappen iſt, mie derer 
von Bärenftein, ein redendes Wappen, (mie es 
die Heraldici zu nennen pflegen,) ein auf einem 
zackigten Felſen kletternder Löwe mit der Umfchrifft: 
STADT-SIGIL ZVM LAVENSTEIN. \, 

Die von Chriftiano IL. gefchehene Betätigung. 
des Stadt: und Marcit: Rechts von Launftein und: 
Liebſtadt de anno 1602. d. 14. April. findet man. 
in Hrn. Schöttgens und Kreyßigs dıplomat. Nach⸗ 
Vefe der Hiftorie von Ober⸗Sachſen P. IV. p.704. 
it, p, 696. Es muß aber diefes Launfiein mit 
einem Amt und Berg⸗Schloſſe gleiches Nahmens 
im Voigtlande nicht vermwechfelt werden, fo denen . 
Marggrafen von Bareuth gehörig; nicht weniger 
mit dem Saunftein in Unter⸗Caͤrnthen 2. Meilen 
von Volckmar, und dem im Hannoverifchen geleges 
nen Amt und Berg-Schloffe gleiches Nahmens. 


Syllabus Paftorum Launfteinenf. 


M, Martin Teftander, wird: Pfarr und Re- 
formator zu Zaunftein in J. B.Carpz. Memo: 
ria Heidenreichiana p. 102. fub anno 1536. bes 
reits genennet, welcher hernach ao. Bu 

J | reß⸗ 
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Dreßden, ao. 1547. aber zum Paftorat und Su- 
perintendenten-Amte nad) Meiffen beruffen wor⸗ 
den, und endlich a. 1579. als Paft. prim, in Zit⸗ 
tau feelig geftorben ſeyn fol. (7) | 

George Richter von Wehlftädtel, erſt Ludi- 

mod. in Benfen, voc, 1542. 

Conrad Vitellius, 

Fabian Starde, Mifenenf. Fam vom hieſigen 

Paftorat a, 1559, nad) Zetfchen in Böhmen, 

: M. Valent, Vitellius iſt 2.1593. als die Kits 
che allhier zum erſtenmahl, und zugleich mehr alg 
das halbe Städtgen abgebrannt, Pfarrer geweſen; 
welches Amt derfelbe auch ſchon vorher, nach ges 
wiſſen Umſtaͤnden, eine geraume Zeit daſelbſt, und 
nachher bis an feinen Todt, welcher a. — er⸗ 

| | get, 


(+ In dem Catal, Primar, Budiffinenf, fo in Unſch. Nachr. 
1713, p. 991. befindlich iſt, wird Martin Tedtander ald 
der 9te Paftor prim. audy zu Banken angegeben: 
und Seiner, Wohle Ehrwürden, der Herr M. Müller, 
igiger Paſtor in Launſtein, deffen Gütigfeit man diefe Nach⸗ 
richt gröftentheilg zu dancken hat, melden in ihrem fchrifft« 
lichen DVerzeichniß derer Paſt. zu Launſtein, daß Gie in 
einer alten Reifebefchreibung, welche einer dieſes Nahmens 
von feiner Conftantinopolitanifchen Reife herausgegeben, 
gelefen hätten, daß der Editor Paftoris in Launftein Sohn 
geweſen, dem Water hat er den Bornahmen George bey» 
geleget, ftatt des Nahmens Martin. Vermuthlich aber 
iſt angeregter Paft, prim. zu Baugen derjenige Martin Te- 
&tander, Zittavienf, welcher nad) p. 81. in Memor. Hey- 
denreich, von Fabel [aus Böhmen a. 1601. zum Mittagde 
Prediger in Zittau vociret worden, und endlich 1631. æt. 
73. geftorben if, Re ne 


— aa bat: Liegt in der Kirche begra⸗ 
ben. ( I 
— Teichmann hat von an. 1612. bis 
1624. als Paftor allhier gelebet, da er dann a, cit. 
Amt und Leben geendet, und an der Kirchen, wo 
noch) ein Stüd von feinem. zerfprungenen Leichen⸗ 
Stein zerfiimmelte Nachricht giebt, begraben 


liest. | | 

Sammel Ruͤlcke hat von a. 1624. bis 1631. 
allhier gelehret, da er geftorben und in die Kirche 
begraben worden ift. 

George Wenzel, Leofteinenf. ward 163 2. 
in patriam beruffen. Er muſte a. 1634.m. Nov. 
imit feiner hochfchwangern Ehegenoßin ſich nad 
Freyberg retiriren; fiehe ein mehrers von ihm 
unter den gleichfolgenden Litter. Launft, fub 
"nom. George und Abraham Wenzel. A. 1043. 
brandte das Städtlein famt Kirche, Pfarr, Schule 
| | | und 


(+) Er meldet in einem Bitt⸗Schreiben an ben damahligen 
Chur Fürftl. Adminifiratorem, Frid, Wilh, Hergogen zu 
Sachſen, daß am 2. May 1594, bey nächtlicher Zeit u 
12. Uhr auf dem Schloffe durd) Verwahrloſung eines 
Malers fchon gedachtes Feuer ausgefommen ſey, wel⸗ 
ches wegen groſſer Duͤrre und Hitze ſchnell und ploͤtzlich 
fortgelauffen, alſo, daß nicht allein alle Schloß ⸗Gebaͤu⸗ 
de, darinnen groſſer Vorrath geweſen, ſondern auch nebſt 
dem GOttes⸗Hauſe, Schul⸗ Rath» und Brau⸗Hauſe 54. 
Wohn⸗Haͤuſer in die Afche geleget worden, dadurch er 
auch feines Haufes verluftig worden, welches er feinem 
Beide und unerzognen Kindern nach feinem toͤdtl. Abgang 
zu gut erkaufft gehabt, j 
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und Rath⸗ Hauß zum andernmahle ab, wie aus 
der oben angeführten Leichen; Predigt mit mehr 
rerm zu erfehen. (CF). 
Fabian Wenzel, ob er feines Antecefloris 
Sohn gemwefen, ift unbekannt, doch daher wahr 
ſcheinlich, weil er aus dem Brandenburgifchen, alls 
300. er. vorher im Amt gemefen, 2.1650. hieher bes 
ruffen worden, welcher a. 1666. allhier verftorbenz 
wie fein. befchädigter Leichen; Stein an der Kirch⸗ 
Thuͤre ergiebet; n | 
‚Matthias Schmidt, ift von- Dittersdorff, uns 
ser biefige Herrfchafft gehörig, allwo er Pfarr ge⸗ 
weſen, hieher beruffen: worden, und hat dag Pafto- 
rat in gar Fümmerlichen Zeiten verwaltet, weil 
gleich das Jahr drauff, nehmlich an. 1668. die 
Kirche, Pfarre und Schule, nebſt 16. Wohns 
Häuffer zum dritten: mahl abgebrandt, bis er den 
22. May a, 1696, verftorben; die leßtern Jahre 
aber hat er mit feinem Subftituto, M, Johann 
Sleifchern, zugebracht. | 
M. Johann Fleiſcher, erft von ao, 1694, Pa- 
ftor, fubftitut, nach feines Senioris Tode aber 
iſt er erfilich zum Paftorat in Liebenau, und Eur 
ae, | daarauff 
h In D, Lehmauns Nomenelat. Miniſtror. Ecel. Dicecef, 
Annæberg. p. 27. wird feiner gedacht, daß et a 1634 
als ber.ste Palor, aber nur biß 1636, in Groß⸗Olbers⸗ 
borff gelebeft ob er fich nun von dar wieber nach Laun⸗ 
fein gewendet, folched Fan in Ermangelung nöthiger Ur⸗ 
Funden mit Gewißheit nicht beſtimmen. 
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datauff zum Diaconat in Pirna, gleichwie bald’ 
darauff wiederum nach Dreßden an die Creutz⸗ 
Kirche beruffen worden, wo er nach weniger Zeit 
verſtorben. Rn 

M. Auguſt Steck, von Alt⸗Hertzberg bürtig, 
trat das Paftorat allhier Feſto Epiphan. anno’ 
‚7697. an, und ſtarb ao, 1732: Bon feinem Hrn. 
Water, Ge. Fleck, welcher. als Paftor in Hertz⸗ 
berg ao. 1683, zt, 53: geftorben, fiehe Knauths 
Alt-Zell. Chron. P. IV. p. 238. | 

: M. Johann Gottfried Müller, Zifchopav. 
Mifn. war vorher feit ao. 1731. Paftor in Boͤr⸗ 
nersdorff, fuccedirte in hiefigem Paftorat a, 1733: 
welcher vorieko noch unter GOttes Seegen und - 
Gnade fein Amt treulichft verwaltet, | — 


Litterati Launſteinenſes. 


Abraham Eonrad Vitellius, kam ao. 15924 
den 8. Jul. in die Schul» Pforte, promovirte in 
Magitrum Philof. ‘ward Pfarr in Geyßing; ja’ 
In Pertuchii Chron, p. 220, wird er Adjunctus 
Superint. Pirnenf, genennet. _ Ä 

M. Ambrofius Polentius, geb. gu Launſtein 
den 2. Sept. 1578. als mo deffen Herr Water, 
Wolff Polenz , derer von Buͤnau Schöffer war, 
Fam megen feiner annehmlichen Difcant - Stimme 
in die Schloß: Capelle zu Dreßden, anno 1596. 
d. 23. O&. in die SchulPforta, teſte Pertuch. 
lc. wo er fonderlid) in = Griechiſchen Sprache 

— 


eine 
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eine folche Fertigkeit erlanget , daß er ſolche volle 
Fommen reden Fönnen. Anno 1601. zog er nach 
Wittenberg, von dannen er fich zur Frau Gräfin. 
von Eberſtein, Sreyin non Tautenburg ꝛc. als 
Hofmeifter ihrer jungen Derrfchafft begab, die ihn 
aud), ohngeachtet er.ao. 1614, den 26. Sept. in 
den Ehefland getreten, dennoch bey fich behalten, 
und fehr werth gefchäßet, bis er 1617. Die Voca- 
tion sum Diaconat zu S. Petri in Rochlitz erhielt. 
Nach 5. Sahren, nehmlich a. 1622. iff er P. und. 
Süperint. zu Rochlitz, 5. Jahr aber vor feinem feel. 
Ende gar blind geworden. Er flarb a, 1653: den 
11. Aug. æt. 75. und liegt in der Kunigunden⸗ 
Kirche zu Rochlig begraben, woſelbſt auch deffen 
Bildniß noch zu fehen. Siehe M. Heinehs Hift. 
Beſchr. von Rochlitz p. 184. [q. und von deſſen 
Sohne M, Sohann Ehriftian Polens, Paftor in 

Schwartzbach p. 282. : | 
Valentin Meifchel, Launfteinenf, ward Pfars 
rer in Friedrichswalda, a0. 1563. in Ottendorff, 
und endlih 1573. in Cotta, F 1576. Dom, Ju- 
bilatee — ze. | 
‚Andreas Polenz, Fam den 15. May 1598, 
in die Schul» Pforfa,. von welchem Pertuchius 
meldet ]. c. quod ſeribam egerit, | 
Michael Birckner, jun. zog 1672. auf die 
Dreßdn. Creutz⸗Schule: farb als Paftor emer. 
in Naundorff Ephor. Freib, d, 13, O&. anno, 
‚1729, ætatis 72, | u. 
| Geor⸗ 


| Anhang. 6Gay 
George Wenzel, ſtuditte auch in der Pforta, 
als wo er den 8. Oct. 1608..inferibiret wordenz 
ſoll ein trefflicher Græcus geweſen ſeyn. Er warb 
Cantor und Organiſt zu. Dippoldswalda, und 
hernach Paſtor in Baͤrenſtein im die 18. Jahr, 
gleichwie hernach 15. Jahr lang zu Launſtein. 
Endlich iſt er Pfarr zu Olbersdorff in der Anna⸗ 
berg, Infp, worden; hat im damahligen zojaͤhri⸗ 
gen Kriege nebft feiner Frau, weyland Fabian 
Schuͤtzens, Paftoris in Friedrichswalda, Torhter, 
viel ausgeflanden; iſt auch an.z. Orten in 11. 
Jahren dreymahl abgebrandt. Er ſtarb den zu 
Jul. 1650. et. 60. min. z3. 
George Goldammer, Liebenavis-Laun« 
fteinenf. ift Diaconus zu Stolpen von a, 1569, 
an bis 1583. geweſen, da er den 26; Sept, ge 
ſtorben. Er bat Form. Concord, unterfchries 
ben, fiehe Bartſchens Hiſt. von Dohna p. 75. 
Daniel Wenzel, Launft. ward erft Rector 
in Geyßing, und a, 1661. Paftor in Liebenau. 
George Heinrich Fam 1601. den 16, Aug. in 
die Pforta, und farb als Studiofus in patria. 
Chriſtian Naumann, Launft. fam a.1650, 
in die Ereug-Schule zu Dreßden, und flard anna 
1700. als P. zu Liebenau, | y 
M. Samuel Naumann, Fürftenwalda- 
Launfteinenf. erhielt die Vocation nah ZUR 
fienwalda den 31. ul. 1699. 1173 
— Hr. David 


623 Anhang. 

. David Raniſch, ſtudirte in der Porta, und 
ward ‚Eapell»Muficus bey dem Hergoge von 
Sachen: Zeit, | 
Johann Kueifche, Launft. fEudirte unter Bo- 
hemo in. der Dreßdn. Ereuß-Schule, ward Can- 
tor zu Neuftadt: bey Stolpen. vid. Bohemi 
Programm, Vol, Il. p. 113. 

x David Fleck, farb als Paftor in Geyßing, 
vid. Ser, Paft, Geifl, | 

Johann Bär, Leofteinenf. vid, Syll. Paft. 
Berenfteinenl, Er waͤr 1739. bey nahe mit: ver⸗ 
Brandt. | . | 

M. Samuel Kadner, Launfteinenf, war erft 

5. Sahr Feld Prediger, voc. nach Pabftvorff ao, 
1701. Eph. Pirn. | | | 
Abraham Wengel, fen. obgedachtens Sohn, 
ward a, 1634. den 25. Nov. auf der Flucht nach 
Sreyberg zu Ober: Schöna gebohren, ‚und in der 
Kirche 8. Nicolai zu Freyberg getauft, fludirte 
nebſt feinem Bruder Sriedeih 9: Jahr auf der 
Ereuß-Schule in Dreßden, welche beyderfeits- den 
3. May. 1647. zugleich inſcribiret worden, (cf, 
Bohemi Programmat. Vol. Il, p. 27. ſq)) Er 
Bee die Gnade von 1662:78. und alfo 16, 
Jahr nad) einander vor Joh. Georgen II. Churfl, 
Gemahlin, Magdalena Sibylla, bey der jährl, 
Bade» Eurin Töplig zu predigen. conf. Ser, 
Paft: Geiſſingenſ. & Groß; Iubel:Pred, Lexic, 


P. 440, | | 
En 2 | M. Joh. 
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M. Joh. Stephan Schmelger, Futftenavia- 
Launfteinenf.. frequentirte die Dreßbn, Ereußs 


“ Schule, ftarb als Archı- Diac. zu Pirna. 


— 


Gottfried Nathanael Schmid, kam den 17. 

Junii 1678. in die Creutz⸗Schule. v. Egenolfi 
Programmata Schol. 
. Gottlob George Richter, Lawilkeinio-miße; 
difputirte den 8. Nov, 1710. unter M. Wolffg. 
Eafpar Zroppanegers Præſidio zu Wittenberg, 
de Epulis Veterum Gentilium Sepulcralibus; 


. vid. Gel. Fama Vol. I. p. 59. 


Lic. Yuguft Fleck, Paftoris Launfteinenf, 
quondam filius, Amt und and-Phyficus derer 
Aemter Musfchen, Wermsdorff, und Mügeln, di- 
fputirte zu Altorff pro Licentia de Medicis Ca- 
frrenfibus, und edirte 1740. in 8, zu Leipzig - 
Hiftorifche und phyfical, Nachricht vom Churfl. 
Saͤchſ. Sagd; Palais Hubertsburg. 

M. Auguſtinus Fleck, des vorhergehenden 
Bruder, ftudirte zu Wittenberg Theologiam, 
und promovirte a, 173 2. dafelbft in Magiftrum, 
M. George Löwel, Dittersdorfhio Launſt. 
ward erſt Rektor in Seyßins und hernach Can- 
tor in offen. | 


| Sayda. 

Sm ein Adliches Schoͤnbergiſches Schloß 
und Staͤdtlein 12. Meile von Fraunſtein, 

‚1. Stunde aber von a und 1. gene 


| 
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von der Floͤhe und der dabey gelegenen Seyger⸗ 
huͤtte gelegen, ſoll vorzeiten ein Ritter⸗Sitz gewe⸗ 
fen ſeyn, wie dann Die Rudera vom Schloſſe (F) 
noch zu fehen, wo vormahls eine Kapelle geftans 
den, non der ſich die Einfünffte des dafigen Dia- 
coni noch herfchreiben follen. Hiervon fan man 
mit mehrerm M. Wilifchens Freyberg. Kirch. Hiſt. 
P. Il. p. 539. fq. nachlefen. Ao. 1465. ift der 
Ort gänglich in die Afche gelegt, und das Schloß 
3.1634. [don von den Käpferlichen ruiniret wor⸗ 
den, ftehet unter SchönbergifchPorfchenfteinifcher 
Jurisdiction. cf. Bohusl. Balbini vifcell. Boh. 
Dec. 2.P. 4. Es muß aber diefer Ort mit der 
Stadt und Amt Seyda im Ehur;Ertpße nicht 
verwechſelt merden, allwo eine Superintendur ifl, 
nicht aber in dieſem Sayda, wie im Staat: und 
Zeitungs-Lexica fälfchlid) angegeben wird. 


Litterati Saydenfes. 


Wolffgang Juͤnger von Sayda, war erfk 4. 
Jahr Thomas ; Cantor in Leipzig, hernach anno 
1540, d. 3. O&t. Cantor zu $reyberg, und anno 
‘1546. Paltor zu Gros sSchirma, farb dafelbft 
1564. d.4.Mart. xt. 47. vid. Moll, Chr, 
Freib. p. 320. coll. Knauths U. 3. Chron. VL 

" x P- 55 
: (+) Siehe Shurf. Friedrichs Belehnungs⸗Brieff de anno 1442. 
- P. 1. P.299. der Dipl, Nachle von Ober⸗Sachfen dars 
innen des Schlofjed und Städtgend Sayda ausdrückliche 
Zu Meldung gefhicehet, BRIEER EEN 2 
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P. 55. feq, und von deſſen Sohne gleiches Nah; 
mens 1. c. P.19. | 
M. Johann Caſpar Wagner, Sayda- Mifn: 
fuccedirte feinem Water, dem Paftori in Clauß⸗ 
nis den 4. Ian. a, 1670. ward a. 1682, nad) 
ze... vociref. cf, Wilifchü Kirchen⸗Hiſt. 
.Cc. P.362. 
Martin Heinz, al. Heinrici, Saydenf. ift 
Pfarr in Dörenthal worden a. 1539. in Lauter 
bad) aber im Jahr 15954. und a, 1603. geftorben. 
Ehriftian John, gebohren zu Sayda den 22. 
Augpa. 1633. ward Pfarr zu Kämmersmalda,und - 
in feinem Alter blind,befamdaher a. 1700. an M. Ge, 
Caſp. Taubnern (nachmahl. Diac, in Sayda, und 
endlich Pfarrern zu Neuhauſen) einen Subftituten, . 
und flarb den 10. Mart. 1705. æt. 72. min. 42. 
Ihm Succedirte fein Sohn, M. Theophilus 
Ehriftian Sohn, welcher m, April. ao. 1678. zu ' 
Kaͤmmerswalda gebohren worden, erließ 1713. in 
12. zu Annaberg Eatechet. Kirchen⸗Gedancken auf 
3. Bogen drucken, ward aber d. 15. Mart, 1724, | 
feines Amts entlaffen, und an deflen Stelle beruffen 
M. Joh. Chriſtoph Antonius, Sayda- Miln, 
iſt gebohren denzs. Aug. 1679.d. 25. Aug. h.9. m. 
Prætoris filius fam m, Febr. ao. 1693. in die 
Dreßn. CreußsSchule, 308 a. 1700. von dar nad) 
einzig, und promovirte 1705. in Magıftrum. 
Anno“709..d. 25. Aug.h. 9. m. als an feinem 
Geburths⸗Tage und in feiner Geburths⸗Stunde, 
— Krk: that 


— 
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that er feine erfte Probs Predigt zu Neuhauſen 
-beym PBurfchenftein, als P, Subft. fo wie er audy 
2.1710, eben am Geburths⸗Tage die Abfchiedss 
Dredigt that, und den 31. Aug. als Diaconus 
‚patriz die Anzugss Predigt in Sayda, als wohin 
‚er den 10. ejusd, vorher mar vociref worden. 
Zu Caͤmmerswalda that er 1724. Dom, Mife- 
 zicord. Dom, die dritte Prob⸗Predigt, trat aber F. 
Joh. allda fein Paftorat an, und mufte dem Re- 
moto jährlich 40. thlr abgeben. Anno 1728. 
d. 19. Sept. Dom. XVII, p. Trinit. hielt er die 
vierdte Prob; Predigt in Neuhauſen, mo er vor 
19. Sahren war Subftitutus gemefen, und erhielt 
den 20. Sept. Die Vocation, ſtarb den 17. Nov, 
1733. æt. 55, vid. Wiliſch. K. 9. P. IL. p. 444. 
AM. George Gleditſch, Sayda-Mifn. eines 
Seiffenfieders Sohn, voc. nad) Eſchdorff 1647. 
ftarb 1665. den 11. Nov. æt. So, 

M, George Abraham Wolff, Saydenfis, geb, 
den 22. San. 1669. fam den 4. May ao. 1685. 
indie Dreßdn. Ereuß:Schule, voc. zum Paftorat 
nach Eollmnig, Srepberg. Inſp. a.1695. 
Cbriſtian Seiedrich Gleditfch, Sayda-Mifn. 
als paſtor nach Schnellmanndhaufen,in der gangen 
Erbſchafft Treffurth gelegen, vocirt den 21. May 
re 1724. hielt F. Viſitat. Mar, feine Anzugss 

vd. | i 

M. Joh. Chriftopb Fifcher, Paft, Sayd. filius 
ward feinem Water 1735. fubftituiret, bis ker ao, 

u | 1742. 
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1740. Veſper⸗Prediger zu St. Petri in Freyberg 
‚ward, woſelbſt er aber den 28. OA. a. 1742. ge 
ftorben if. | — ee 
“=. Samuel Chriſtlieb Fifcher, Sayda - Mifn, 
ward den 26. Sul, 1743. als beruffener P.Subft, 


Pr . 


in Sayda ordiniret. 


- Daniel Seyß, fen. Seyda-Mifn. fiehe von 
ihm mehrers unter den Altenb. Schul-Redt. p. 310, 
M. Thomas Helwig, Zehta-Saydenf. Miln, 
eines Bauern Sohn, geb. 1630. den 20. Nov. 
fludirte in Sayda, Freyberg, Ehemnig, Berlin 
und Hildesheim, 309 1657. nad) Wittenberg, mo 
er ſich ganger 12. Jahr auffhielt, und 1663. in 
Magiftrum 'promovirte. Ward Schul⸗Rector 
zu Marienberg 1677. | 1699. den 31. Jul, æt. 
69. unter deffen Rectorat 2. Jahr vor feinem - 
Tode die Schul-Leges vermehret worden, vid, 
Adta Schol, Vol, IV. P. I, p. 74. 


| ‚Sequuntur Sada-Portenfes: 
Von Sada find folgende in die Pforta ger 
kommen: — | 
Paul Hönig den 1. April 1647, . 
George König den 24. Aug. a. c. 


George Kaltofen den 3. May 1648. vid, 
Pert. Chr, p. 247. 5 | 


Nr s day- 


— 


534 Anbang: 
SaydenfesCruciani Drefd. difeipuli. 
Michael Helbig, inferibiret den 15. Jul— 


1640, 

ohann George Seyffart, BERNIE: 
Saydenf. den 24. Sul. 1644 

Johann Heinrich op, Sayda- Miſn. den 
16. Jun. 1664. 

Joh. David Antonius, Sayd, m.Nov. 1698, 


Schmiedeberg. 


Sömiedebers (t) ift ein Berg» Städtlein 
und Adliches Herren⸗Hauß an der Weißeri; 
swifchen Altenberg und Dippoldsmalda gelegen, 
fo wegen des von Albino in feiner Meißn. Lands 
Ehron. fol. 327. erwähnten und ſchlechthin alfo 
genannten Schmiedewerds vor Dippoldswals 
da und Rabenau den Nahmen er 

enn 


0 Me wohl zu unterfcheiden von Schmiedeberg an der 
Duͤbenſchen Heyde und Leipziger Straſſe gegen Witten⸗ 
berg, ſo vormahls auch zum Oſterlande gehoͤret, nach der 
Zeit aber (Dreſſero tefte) zum Chur · Creyße gefchlagen wor⸗ 
den; ingleichen von Schmiedeberg, bey Marienberg am 

Böhmifchen Walde, und deffen Grängen, ehemahls auch 
gleichwie Joachimsthal, Platte, Aberdam, Gottesgabe 
und Prefnig, zum Meißnifchen Dber » Gebürge gehörig, 
daraus es nach der unglücklichen Schlacht bey Mühlberg, 
durch Koͤnig Ferdinandum entnommen worden , welche 
Oerter beyderfeitd eben fo wohl als unfer Schmiedeherg 
bey Dippoldswalda von den Bifenfleins3ecben und Eis 
fen, Haͤnmern, wie ſchon gemeldet, den Rahmen bekom⸗ 
men haben, ee 


| Anhang. 655 


Dem von der Dippoldsmwälder Stein. Brüde an 
bis gegen Baͤrenfelß an der Weißeriz hinauf ha⸗ 


ben ſich vormahls nur einige Berg⸗Schmiede, Ei⸗ 
ſen⸗Haͤmmer, Poch⸗Wercke, Hohe⸗Ofen u. d. g. 


daſelbſt befunden, welche aber im 30jaͤhrigen Krie⸗ 


ge veroͤdet, theils an Privat⸗Perſonen veraͤuſſert, 
theils in Muͤhlen verwandelt, theils wiederum 
auffgenommen worden. Vorzeiten haben die Ed⸗ 
len Herren von Bernſtein auf Bernſtein, Johns⸗ 
bach, Baͤrenfelß, Schmiedeberg und Naun⸗ 
dorff ꝛc. dieſen gantzen Strich Landes etliche Mei⸗ 
len in ſeinem Umkreyß (ſo wie wir oben bereits 
von Altenbergs Anbau gemeldet haben) wohl in 
die 400. Jahr lang im Beſitz gehabt; und weil 
ſelbige aus denen Altenbergiſchen und Glashuͤtti⸗ 
ſchen Bergwercken ein ziemliches Vermoͤgen ge⸗ 
ſammlet, ſo haben ſie auch in den Schmiedeberg⸗ 


und Johnsbachiſchen Refieren ſchuͤrffen laſſen. 


Da ſich nun zufoͤrderſt der Eiſen⸗Stein in ſonder⸗ 
barer Menge und Guͤthe gezeiget, der ſich mit 
Glas⸗Koͤpffen veredelt, ſo ſind ſchon gemeldete 
Herren von Baͤrenſtein bewogen worden, im WWeifs 


ſeritzGrunde gegen Baͤrenfelß zu einen ſogenann⸗ 


sen hohen Ofen und EifensHammer nebſt zugehoͤ⸗ 
rigen Gezeugen zuerſt anzulegen, welche man ans 
fänglid) das Schmiedewerck zu nennen pflegte, 
woraus nach der Zeit, (meines Erachtens) nach 
dem Begriff und Ausſprache Des gemeinen Mans 
nes, Schmiedeberg gemacht worden, ne 


Tal 


— 
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es nicht eben aufm Berge, ſondern im Grunde an 
denen Bergen liegt (8). Won der Hochadl. Bern⸗ 
ſteiniſchen Familie iſt Schmiedeberg und Naun— 
dorff an die von Koͤlbel in Geyßing, Friedrichen 
und deſſen Bruder Hanſen ums Jahr 1570. ge⸗ 
diehen, welche es aber anno 1602. wiederum an 
Dammen von Bernſtein verkauffet haben. Dies 
ſer verkauffte Schmiedeberg und Johnsbach anno 
1620, an feinen Schwager, Hanß Cajpar von 
Koͤrbitz, Churfl. Saͤchſ. Hofmeifter, der die zum 
Eurfürftl. Amte Dippoldswalda annoch gehörigen 
10, Hufen Landes von Johnsbach zu feinem 
- Schmiedebergifchen Antheil erhielt, und zu Dreßs 
den 2.1639. flarb. Worauff Magdalena Sibyl- 
Ja, Ehurfürft Joh. Georg. des Ildern andere Fr. 
Gemahlin im Befis folgte; die es etwa nad) 10. 
Sahren an Dero Ober: Hof; Marſchall Io, Georg 
Baron von Rechenberg, und diefer ferner 1665, 
Bartholom&o de (f) Sorlyfi, Churfl. Cammers 
Herrn und Amtshauptmanne zu Dippoldswalda 
(welcher ein Italiäner-und Papift geweſen) dieß 
Guth Fäufflich überließ. Er ließ die groffe Altars 
Zafel in der Stadt⸗Kirche zu Dippoldswalde nebft 


) Beutelius in feinem Arboreto und Cimelio Geographice 
ſetzet dieſes Ortes elevationem poli auf 36. Gr. 21. Mit 

| longitudinis und 50. Gr. 54. Minuten latitudinis, 

i (d Der verſtorbene Geh. Rath Thomafius T. II. allerhand 

°  Suriftifcher Händel p. 265. fq.im Handel von der Capau⸗ 
ner⸗Heyrath nennet ihn falfchlich Bartholomei,_ —° 
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dem: Crucifix zum Andencken verfertigen. Als 
diefer. a. 1678.in Dreßden geftorben und nach; Clo⸗ 
fter Ofleck zum Begräbniß abgeführet. worden; 
führte _deffen. hinterlaffene Frau Wittwe und dera 
ſelben Herr Schwager, Daniel Jacobi, Churfl, 
Saͤchß. Amtmann zu Schlieben die adminiftrati- 
on diefer Guͤther wohl uber 20. Jahr lang, bis es 
endlich a. 1695. von ihm der Hochſeel. Herr Ba- 
zon von Alemann, und die Altenbergifche Zwit⸗ 
terſtocks⸗Gewerckſchafft zur Hälffte an ſich kauffe⸗ 
ten. Von der Zeit-an iſt, fonderlich durch Vor⸗ 
fchub des weyland in Bergwerd:: Sachen: hochers 
fahrnen. Bergs Patrons Deren Baron von Ale- 
manns dag Eiſen⸗ und Hammerwerck wieder in dem; 
Schwang gebracht und der Ort peupliref. worden; 
Nach des nurgedachten hochtheuren Berg, Patro- 
ni (*) Hochfeel, Ableben iſt deffen Hälffte vom Rita 
ter⸗Guthe und Hammerwercke in Schmiedeberg 
an, deffen eingige Frau Tochter und Erbin‘, die 
verwittwete Königl. Preußifche Frau Geh. Räthin 
Johanna Elifabeth von Bülow: gefallen. | 
Di Ä Was 
(*) A. 1720. d. 18, May ftarb Bier in Schmiebeberg der Here 
Dbder- Rechnungs» Rath Johann Jacob Jentzſch, melcher 
4, 1663. d. 12. Junii zu Oſchatz gebohren, allwo fein Hr. 
Vater M. Chriftian Jenzſch Archid, geweſen, unter einer 
feel. Worbereiiung zu feinem Ende im 57. Jahre feines Al« 
. terd; an welchem der arme Berg - Mann nicht nur einen 
‚andern Alemann hatte in Anfehung der Erfahrenheit und 
Neigung zum Bergbau, fondern auch in Anfehung ber 
Liebe und Vorforge gegen das Berg⸗Armuth, ſ. M. Fren⸗ 
ckels Difp, Ott, p. 347. fq. i 


1} 
pr" 


6 Wmbang. 

Was die Hiefige Pfarr⸗Kirche betrifft, fo wur 
den die hiefigen Einwohner vom Paftorat in Sas 
disdorff, als wohin fie Bis hieher in die Kirche ges 
gangen waren, ausgepfarret, und nachdem man 


die Freyheit erlanget, eine neue Kirche und Pa- 


ftorat allhier aufgurichten, ſo ward a. 1704, der 
Grund ⸗Stein zur Kirche geleget und der Gottes⸗ 
dienft unter der Zeit auf dem Herren-Haufe gehals 
ten, bis folche theils auf Unkoſten einer Hochan⸗ 
ſehnl. Zwitterſtocks-Gewerckſchafft zum Altenberg, 
theils des Wohlſeel. Herrn Geh, Raths und Frey⸗ 
herrns von Alemann voͤllig aufgebauet und a. 
1716. d. 7. Junii, am Feſte der Hochheil. Drey⸗ 
einigkeit (F) durch eine vom damahligen Herrn 
Superintendenten zu Pirna, D. Joh. Gottlieb 
Lucio gehaltene Predigt in Prefence vieler vors 
nehmen Miniftres und Dames eingeweyhet wur⸗ 
be. Was fi dabey und fonften auch allhier merck⸗ 
wuͤrdiges zugetragen, das iſt theils in den Alten⸗ 
- bergis 
) Der feel. Chur⸗Saͤchß. Hiſtoriogtaphus J. C. Knauth hat 
eine Hiſtor. Inſeription bey der damahligen Kirch · Ein⸗ 
weyhung mie Hiſtor. Anmerckungen uͤbergeben welche man 
in angezogenen Curioſis Sax. 1744. no. 41. p. 169. ge⸗ 
druckt leſen kan. Dieſe Kirche ward der Heil. Dreyfal⸗ 
tigkeit gewidmet, daher der ſeel D. Urbanus Godofredus 
Siberus Gelegenheit nahm dem Wohlſeel. Hrn. Geh. Rath 
bon Alemann, als Kirchen»Patrono eine auf 2. Bogen 
gedruckte Diatriben de Ritibus templorum condendorum 
ac dedieandorum zu übergeben. cf. Memoria Siberi Progr, 
funebri ab Acad, Lipf, renovata a. 1741, in Adtis Hiftes 
tico-Ecclef, Vol, V, Append, p, 1061, 


) 
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bergiſchen Annalibus angemercket, theils aber in 
die alſo betittelte Curioſa Saxonica von einem 
Anonymo a. 1744. No, 29. p. 130. ſqq. mit 
eingerücfet worden, a 


Series Paftorum Schmidebergenfium, 


Friedrich Daniel Schwargenberg, Drefd, 
ward a. 1704. zum erflen Pfarrer im Berg⸗Fle⸗ 
den Schmiedeberg vociref, that Dom. IV.p. 
Tranit. feine Prob, Predigt, welcher a. 1717. Bes 
fper- Prediger zu S, Petri in Sreyberg worden,allwo- 
er d. 15. Aug, 1720. geftorben. Siehe in Wili⸗ 
ſchens Kirchen⸗Hiſtorie von Freyberg P.ILp. 176, 
und in Cur. Sax. 1744. P. 123. fq. it, 130 - 135. 
ein mehrers. u | 

M. Joh. Daniel Winckler , kam vom Pafto- 
rat in Grünberg 1717. hieher, 308 1726. nach 
Wilßdruff und Farb daſelbſt a. 1741. 

M. George Funde, Wilftruffenf, weyland 
Sch, Cruc, Drefd, Alumnus, fuccedirfe 2,1726, 
m. Nov, ward 1729. Diac, und endlich Archid, 
in Pirna a. 1738. | | - 

M, Earl Gottfried Ochernal, gebohren in 
Wiefenburg bey Beltzig am 26. Sul, a, 1696, mo 
fein Herr Water, Daniel Ochernal, Paftor ges 
weien, ward den 28. Martii 1730, in Drefden 
zum biefigen Paftorat ordiniret; ward a, 1743... ° 
Paſtor in Leuben bey Dreßden, cf. Iccanders ißts 
lebendes Miniſt. Suppl. 14. p. 748. Ä 

Eee: M. Jo⸗ 


u, 
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M. Joh; Friedrich Löfer, Rochlicienf. ward‘ 

ven: 26, April 1743._an des vorigen Stelle ordı-- 

niret. — — 
Der erſte Cantor und Organiſt, Chriſtian 


| Hoyer ‚- von Kleinhartmannsdorff bey Dedern 


ward den 20. Jul, 1705. in hiefige Schule intro- 
duciref. 5 
LU Litterati Schmiedebergenfes, 

: Gottfried Löwe, Sadisdorfio- Schmideb, 
vocirt. ʒum Rectorat in Glafehütte a, 1702. und! 
zum Paftorat in Hinter, Hermsdorf a. 1719; dem’ 
fein Sohn Chriſtian Gottfr. Loͤwe a. 1739. ſub- 
ſtituiret worden. vid. Cur. Sax. a 1740, p. 292. 

Gotthelff Chriſtian Kretſchmar, und) Ge— 


Johann Chriſtoph Kretſchmar, 


> 


melli Sadisd. Schmideberg. deren jener 1704. 
den 21. Sept. zum Paftorat in Liebenau Eph. 
Pirn. vociret wurde und 1742. geftorben, diefer 
aberrerft Rektor Sch, Aldenbergenf. und endlich 
Diaconus worden; ſie waren Gottftied Krezſch⸗ 
mars, weyland Paltoris in Sadisdorff, Söhne, 
derer Groß: Vater, Mafthäus Krezſchmar, vor⸗ 
mahls Kirchner in Fraunſtein gemefen iſt, ck. Babe: 
nens Fraunſtein. Beſchr. Sectio IV. no. 22. 
Johann David Bahn, Jonasbaco-Schmi- 
debergenf: gebohren a. 1701. den 16. Ian: ward 
4,.1716, den 14; San. aufs alümneum Sch, 
Cruc, Drefd, recipiret, allwo er unter der geſchick⸗ 
a ten 
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fen Anführung der gelehrten und gefchickteften. 
Schul-£ehrer Ziegenhalfii, Lempii, Gellii und 
Gelenii ftudirete: 309 a, 1724. von der Schule 
nad) Hamburg, und ward Baßifte in dafigem Or- 
cheftre. Nach) etlichen Sahren begab er fi) von 
dannen auf Reifen, befuchte verfchiedene Fürftliche - 
Höfe, und gieng hierauf nad) Leipzig. Nachdem 
er Leipzig quittiret, fo nahm er nur ad interim 
die Station eines Æditui in Groffenhäyn an, 
weil ihm Hoffnung zum dafigen Cantorat ges 
"macht worden war. : Allein a. 1733. ward ervon 
St. Königl. Maj. in Pohlen, und Ehurfl. Durchl. 
zu Sachſen zu Dero CammersMufico und Hof 
Baßiften allergnad. beftellet. 
Chriſtian Auguſt Bahn, des vorigen Bruder, 
geb. den 28. May 1703. zu Jonasbach (allwo 
fein Herr Vater, M, Nicol. Bahn, damahls 
Pfarr geweſen, welcher den 27. Dec. 1741. fein 
Jubileum femifeculare celebriret, a, 1745, m. 
Martio aber erft als Paftor in Sadisdorff- feelig 
verftorben ift) genoß von a, 1712. an, nebft itzt⸗ 
gedachten feinem Herrn Bruder, bis 1719. der 
treuen Unterweifung Gottfried Loͤwens, damahlis 
gen Rectoris in Glashuͤtte. Dierauff zog er bis 
a. 1724. aufdas Sreybergifche Gymnafıum, und 
von dar auf die Academie Wittenberge. Nah 
vollendeten Academifchen Studiis informirte er 
anfänglic) bey dem damahligen Herrn D. Stroh⸗ 
bachen in Gommern, und hernach bey dem Herrn 
0 SS _ Hof⸗ 


n 
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Hof und Steuer sRath von Noſtiz in Luͤttewiz, 
ohnweit Döbeln, allwo er ohne fein Suchen anno 
1733. von dem Heren Oberften von Dürrfeld die 
Vocation zum Feld: Prediger; Amte bey der 
Guarde des Carabiniers erhielt, und in die das 
mahlige beſchwerliche Winter⸗ Campagne mit 
nach Pohlen gieng. Nach ſeiner Zuruͤckkunfft 
aber nach Sachſen ward er m, Majo 1736. dem 
Paftori in Fraunſtein, M. Sranden, ohngefähe 
ein halb Jahr vor feinem Tode fubftituiret, wor⸗ 
auff er ao, eod, d, 17. Nov. dag Diaconat in 
Sraunftein erhielt, Erließ a. 1731. zu Meiffen 
eine gelehrte Lateinifihe Schrift in 4. von 2. Bo⸗ 


gen drucken, worinnen er da8 Thema de x & « 
. Gr&corum abgehandelt, Ferner ließ er auch a. 


1747. Rurge und gründl. Befchreibung vom Amt, 
Schloß und Städtgen Sranenftein in 4. zu Dreß⸗ 
den drucken. 
M. Carl Friedrich Schwargenberg, Schmi- 
deberga-Mifn, dafigen erfteren Paftoris Sohn, 
geb. den 22. Nov, 1713. Fam aufs Freybergiſche 
Gymnafium, und ward a. 1735. unter dem Rect. 
Magnif. Menzio in Leipzig immatriculiret, 109 
et in Philofophicis Herrn D. Müllern, in He- 
braicis Hebenftreiten und den feel. D. Weiſen, in 
Theologicis D, Klaufingen und den feel. D, 
Pfeiffer, in Exegeticis & Homileticis Herrn.D. 
zu... und D. Zellern mit groſſem Nugen ges 
böret. A,1738.d. 2 Oct. promovirfe.er. — 
ens 
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ſens zu Wittenberg in Magiftrum. Hierauf 
Fam er bey dem Herrn Oberft- Wachtmeifter von. 
Carlowitz in Steina in Condition; von dannen 
er zum Re£torat in Döbeln 1742. den 29. Junii 
vocirt, und den 6. Sul. confirmiret wurde, 

Daniel Baumgarten, Schmiedebergenf, 
war ein Alumnus Schol. Cruc. Drefd. 509 nad 
Leipzig, und findirte daſelbſt Theologiam, und 
ſtarb in patria als Theologiæ Studiofus. - 
Johann George Baumgarten, der jüngere, 
Bruder des vorigen, frequentirte gleichfalls die 
Dreßdn. Ereußs: Schule, und ward Cantor und 
Se in Geyßing; ſtarb daſelbſt a. 1746. m, 

artii, — J 
Von Gabriel Meznern und Johann Chris 
ſtian Roͤlicken, beyderfeits Jonasbaco -Schmi- 
debergenfib. Deren jener den 17. April 1662. Dies 
fer aber den 27. San, 1686, auf der Dreßdn, 
Ereug» Schule ‚inferibiret worden, habe nirgend 
weitere Nachricht finden Eönnen. —— 


—— Zienwald. 
En ift ein auf Böhmifchen. Grund und, 

) Boden gelegner Berg: Sleden. . Er liegt auf 
einer hohen Fläche der Sachfifchen mu Böhmifhen 
Graͤntze, und hat gegen Morgen Zöplig, gegen 
Mittag Bilyn, gegen Ybend Altenberg, und ges 
gen Mitternacht — Die zum Theil gantz 
ein gebaueten Haͤuſſer ſind hin und wieder mit 
J — Pe I Ne } vielen 


Y 


um#. 


— 
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vielen Zien⸗Berg⸗Zechen untermengef, und ringe 
umber mit einem ſtarcken Wald umgeben; Daher 
es auch ſowohl, als von dem ergiebigen Zienberg- 
werck fonder allen Zweiffel feinen Nahmen bekom⸗ 
‚men haben mag. Doc) follen, nach dem Inhalt 
einiger Stücden vom Geyßingiſchen Kirdhen-Ar- 
chiv; zu Anfange des vorigen Seculi, über 10. 
Wohn: Häuffer nicht dafelbft gemefen feyn. Und 
weil fi) dafige Einwohner zur Zeit des zojähris 
gen Krieges mehrentheild in gedachten Dicken 
Wäldern verhauen und verfteckt, auch daher mans 
chen feindlichen Soldaten hinter dem Verhau megs 
gebüchfet haben, ſo find fie damahls von den Zeinden 
nur die Strauch⸗Haͤhne u. f. w. genennet worden. 
Was des Ortes Alterthum betrifft, fo will man 
wiffen, daß viele alte Berg- Bücher noch (menige 
ftens vom Böhmifchen Zienmalde) vorhanden waͤ⸗ 
sen, davon mir aber Feines zu Gefichte gefommen, 
mithin kan fo genau nicht fagen, wenn Zienmwald 
eigentlich angebauet worden fey. 2 
Die HauptsEintheilung diefes Berg⸗Fleckens 
aber ift, daß er in den Boͤhmiſchen und Saͤchſi⸗ 
fchen Zienwald füglich eingetheilet werden kan; 
weil ſich jener wiederum befonders in den fördern 
Zienwald theilet, fo nach Fürftenau und in den 
Hinter⸗Zienwald, ſo nach Geyßinglaut beglaubter 
Nachricht porlaͤngſt ſchon eingepfarret geweſen. (1) 
| a Da 
cy) Solches erhellet aus dem nachdruͤcklichen Reıripto d d, 
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Da nun an beyden isiger Zeit der Fuͤrſt von 
Lobkowitz in Billyn, der Herr Graf Clari von 
Zöplis, und der Kath zu Graupen Theil haben, 
fo ift der fördere und hintere Zienwald auch in die 
Billynifche, Clariſche und Graupifche Herr; 
fchafft abgetheilet worden. | 
Derer Einwohner auf dem fürdern Zienwalde 
"find vor einigen Jahren (da nehmlich lauter Es . 
angelifche noch da gewohnet haben) über 1so,.und 
auf dem hinteren über 600. gezehlef worden, Die 
meiften ſtammen von Böhmifchen Exulanten her, 
\ Ss 3 | die 


16.04. 2.1728. fo bie hohe Landes, Regierung an den das 

mahligen Herrn Amtmann zu Pirna, in diefer Zienwaͤldi⸗ 
fchen Reformationd-Sache ergeben laffen, barinnen ee unter 
andern alfo befehliget worden ift: Weil das Neformatis 
ond- Vorhaben auf dem Zienmalde zu Schmählerung ihs 
rer Gerechtfame gereiche, immaafien, vermöge derer bey 
dem Dber:Confiftorio , und der Superintendbur zu Pirna 
vorhandenen Matriculn d. a. 1575. und 1617. tie auch 
der a, 1671. gehaltenen Vifitation dieſe Zinwaͤlder von dies 
len und langen Jahren her, nacher Geyßing und Fuͤr⸗ 
ſtenau eingepfarret, und bisher; dabey geblieben, auch 
denen geiftlichen Nechten nach einfeitig, und ohne Ihre 
Einwilligung davon nicht gefrennet werben mögen, Biere - 
naͤchſt durch das vermahlige Unternehmen, wenigfteng, fo 
viel die Ihnen disfalls zuftehende Gerechtfame beträffe, 
dem Weftphälifchen Zriedend: Schluß zu nahe getreten 
werde; als follte er (der Herr Ammann zu Pirna) bey 
denen Obrigfeiten derer Zienwälder eine Proteflätion 
in Schriften einlegen, und Ihre Befuͤgniſſe, geftalten auch 
von Dreßden aus Bey Ihro Maj dem Kapfer diefermegen 
das — vorgeſtellet werden wuͤrde immittelſt verwah⸗ 
ven u L w. 
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die man mit Fleiß endlich noch ſo lange Bey "der 
Evangelifchen Religion , wiewohl nit ohne alle 
Anfechtung, gelaffen, und ihnen die Wohn⸗Staͤtte 
ſamt dem Bergbau verftattet hat, bis etliche, die 
Gott auf dem Bergwerck reichlich gefeegnet, ziem⸗ 
lic, Feld an ſich gekauft, und groͤſſere Haͤuſſer zu 
equemerer Wohnung auffzubauen angefangen has 
ben. Und nachdem ſie nach deren Vollendung fich 
fefte und ſicher zu figen eingebildet, fo haben die 
Paͤbſtlichen Reformanten ſich dagegen deſto we⸗ 
niger einbilden koͤnnen, daß ſolche Beguͤterte um 
des Evangelü willen ihre wohlausgebaueten Haͤuſ⸗ 
fer, Gelder und dergleichen. würden im Stiche lafs 
fen. Ja auch ſich derer Hauß⸗armen Einwohner 
um ſo viel mehr zu verſichern, ſo hat man Paͤbſti⸗ 
ſcher Seits mit der Reformation bis nach der 
Erndte und gegen den Winter zu angeſtanden. 
Solchergeſtalt haben die Roͤmiſch⸗geſinnten Refor⸗ 
manten auch ſchon von mehrern Jahren her viel 
Mühe angewandt, und ihnen die Religions⸗Aen⸗ 
derung (fonderlih a. 1652. 1666. 1694. und 
1700.) mit allerhand Bedrohungen aufnöthigen 

wollen, fo aber durch Hohe Vorbitten und Vorſtel⸗ 
lungen noch immer abgetwendet worden. Allein | 
ao. 1728. brach die Verfolgung dergeftalt aug, 
daß die Fürftl. LobEomigifche Herrfchafft zu Bilyn, 
und die Graͤflich⸗Clariſche zu Töplig, famt E. €, 
Rath) zu Graupen, unter welche diefe armen Leute 
damahls gehoͤrten, ſich vereinigten, dem Evangelio 
| daſelbſt 
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- bafelbft den Garaus zu machen. Demnach ward 
am 26. Junii der Zienwaldifche Kirchen » Lehrer, 
und treuer Zeuge Evangelifher Wahrheit, Herr 
M. Immanel Heinrich Kauderbarh, zuförderft 
von dannen vertrieben (FT). Am 4. Oct. kamen 


84 geiſt⸗ 


(+) An eben itzt gemeldetem Tage, nehmlich den 26. Junii 
1728. ift auch der Zienmäldifche Catechet vom Clariſchen 
Zienwalde , Nahmens Chriftian Friedrich Roͤsler von 
Schellerhau , nad) Graupen citiret, und ihm von dafigen 
Berg⸗Amts · Verwalter die bieherige Haltung der Evangel. 
Schule mit groffer Hefftigfeit verwiefen, auch fogleich, 
nebft Drohungen mit Gefangenführung auf den Spielberg 
&c. unferfaget, und gemeldet worden; daß binnen wenig 
Wochen dee Grund zu einer Romifch » Catholifchen Kirche 
auf dem Zienwalde folte gegraben werden. Welche auch 
nach wenig Jahren würcklich aufgebauet worden iſt. An- 
no 1729. fam zu dem Ende ein Baumeifter mit einem Mo» 
deli der Kirche dafelbft an, nach welchem fie 36. Ellen 
lang, 16. breit, und 19. hoch werden füllen; und ift fol« 
ches Gebäude auf 18000. thlr. re torden. Ans 
fanglich ift der Päpftl. Gottesdienft auf dem Gräfl. Clari⸗ 
fchen Jagd⸗Hauſe gehalten, Dom, VIL p. Trinit. aber 
ift folcher von dar weggenommen, und zum erften mahl 
in demjenigen Haufe Meffe gelefen worden, melches den 
Nahmen der Dechaney von felbiger Zeit an geführet, und 
der Saͤchß. Graͤntze fehr nahe liege. Ein Paͤpſtl. Schul 
Meifter hält in der vormahls Evangel. Schul-Wohnung - 
feine Schul-Inforwation: und flatt des vormahligen Ev⸗ 
angel. Berg ⸗Amtes iſt furg hernach a. 1729. nehmlich ein 
Nom. Cathol. gefeget und dem Bergmeifter damahls der 
Nahme eines Berg Verwalters gegeben worden. Obge⸗ 
dachter Evangelifcher Catechet aber wurde von E. Hoch» 
loͤbl. Ober» Conliorio zu Drefden mit dem Schulmeifter 
— zu Beerwalda, fo ein filial von Radeburg iſt, ver⸗ 

orget. u * 
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geiftliche und meltliche Sommiffarien mit 2. Jeſui⸗ 
ten auf den Zienwald an, und Deuteten den armen 
Leuten an, daß fie diefe vor ihre Seel-Sorger ers 
kennen, und ihren Gottesdienft befuchen müften, 
auch Tauffe, Trauung und Beerdigung bey ihnen 
allein fuchen, hingegen die Lutherifchen Prediger 
ſchlechterdings meiden, oder in 6. Monathen emı- 
griren folten. Die Zienmälder wurden hierauf 
Durch wiederhöhlte Straf Befehle angehalten, audy 
durante hoc termino in der Sefuiter Predigten 
u gehen. Den Evangelifhen Paftoribus obge⸗ 
dachter Chur⸗Saͤchſiſchen Kirchen ift am 8. Okt, 
das Härtefte gedrohet worden, wenn fie ſich auf 
dem Böhmifchen Zienwalde würden fehen laffen, 
Hier hat nun Fein Suppliciren derer Unterdruck⸗ 
ten, keine Borftellung des Chur⸗Saͤchſiſchen Amts 
manns in Pirna, und des Herrn von Bünau, als 
Collatoris zu Geyßing und Fürftenau, auch Des 
rer nur ig gemeldeten Paftorum etwas geholffen. 
Kurz; es haben alle diefe Bedrängte emmigri- 
ren, und das Ahrige mit dem Rüden anfehen 
müffen. Aber, GOtt ſey Danck! nicht eine Sees 
le von allen hat ſich zum Pabſtthum verleiten laſ⸗ 
fen, als wohin man doch zugleich alle Künfte ans 
gewendet; fondern ihre Standhafftigfeit hat et 
lihe Römifch-Eatholifche Samilien und Perfonen 
aus den benachbarten Orten vielmehr dahin gereis 
Bet, ſich zur Evangelifchen Kirche zu wenden : wel⸗ 
ches zum immerwährenden Preiß der Gnade GOt⸗ 
| tes 
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tes Billig zu mercken iſt. Siehe Unſch. Nachricht. 
1730. p. i131. ſaſ. | | 

Doch haben die Wertriebenen auf den Zehen; 
wiewohl nicht ohne Werringerung ihres ohnedem 
vorhin ſchon geringen Lohnes und. verfchiedene 
Abgaben, die Berg Arbeit gröftentheils noch bes 
Halten. Denn die Evangelifchen Berg s Leuthe 
gänzlich um die Arbeit auf Böhmifcher Refier zu 
Bringen, ſchien unter andern deswegen unmöglich, 
‚oder doch nicht vortheilhafftig zu feyn, weil der - 
gröffefte Theil derer bauenden Gewerden damahls 
Proteftanten gemefen. | | 
Naͤchſt dem, daß GOtt das Her eines Chrifts 
lichen Kaufmanns in Neuftadt bey Dreßden ges 
lencket, denen armen exulirenden Zienwäldern fo 
wohl mit baarem Gelde beyzuftehen, als auch 
" nach und nach 14. Bibeln (f), 27. Dreßdnifche 
‚Sefang- Bücher u. f. w. in Zeiten zuzuſchicken; fo 
bat fi) auch der bey denen Böhmifchen hohen 
Herrſchafften damahls gar fonderlich. angefehene 
Herr Bergs Verleger Tobias Otto in Altenberg 
dererfelben fo wohl mit beweglichen Vorſtellungen 
bey dem Herrn Wirthſchaffts⸗Rath, als auch mit 
einem erklecklichen Vorſchuß zur Auffbauung neu⸗ 
er Häuffer treulichft angenommen. (FF) | 

| Ss5 Der 
¶h Nach erhaltener Bibel Hat einer von denen vertriebenen 
Evangelifchen Zienmäldern damahls gefagt: JR mein - 

Hauß dahin, fo babe ich Doch eine Bibel. . | 

Hr) Aus dem Koͤnigl. Berg ⸗ Gemach zu Dreßden ersieng & 


— 


Der vierdfe Theil des Zienwaldes ftehet unter 
der Hochadlich⸗Buͤnauiſchen Herrfchafft zu Laun⸗ 
fein und Waͤyſenſtein, und hat auch feine beſon⸗ 
Deren Berg⸗Zechen, auf welchen man ſowohl, als 
auf den andern Zienwäldifchen Böhmifchen Zechen 
auf Flögen bauet, und die vor einigen. Sahren uns 
ser dem Nahmen des Vereinigten Zwitterfeldg 
zuſammen gezogen, und von diefen leßteren Drey 
Böhmifchen Refieren unterfchieden. worden find. 
Denn das: Bergwerd wird nur vornehmlich auff 
dem Bünauifchen,, Billynifchen, Elarifchen und 
Graupifchen Territorio ſtarck gebauet. Sa vor 
200. Fahren hat man aud) eine Silber: Zeche, der 
Ungläubige Thomas genannt, zu bauen anges 
fangen, und von dem erfien gefchmelgten Silber 
die Kirche zu Geyßing mit einer filbernen Kirchen 
Kanne befchendet: Dagegen man aber ißo nur auf 
Zien bauet. Ich will hier nicht unterfuchen, wie 
weit. das gemeine Spruͤchwort vom Zienwalde . 
überhaupt Grund habe, wenn man zu: fagen pfles 
get: Die vielerlen Herrfchafften, das Boͤhmi⸗ 
fche Bier, und die fichtlichen Zwitter verderb⸗ 
ten den Zienwald. Vielmehr muß ich nur fo 
viel mit Wahrheit verfichern, daß der reiche Bergs 
Seegen, den GOtt im diefen fo rauhen Ort geleget 
| | F hat, 

berdieß auch damahls m. Junil 1729. an die Berg⸗Aem⸗ 
ter Freyberg, Altenberg und Gießhuͤbel Allergnaͤdigſter 


Befehl, dieſe Exulanten vor andern mit Berg-Arbeit zu 
verſorgen. | | 
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Hat, vielen andern Zienbergwercken, befonders me 
gen u feinen Ziens, ven Vorzug beynahe ſtreitig 
mache 

Der fuͤnffte Theil des Zienwalds gehoͤret unter 
Dem Nahmen St. Georgenfeld in das Chur⸗GS. 
Amt Altenberg, fo vermöge gnädigfter Conces- 
fion vom 1. Sul. 1671. an die Böhmifche Graͤn⸗ 
Be gebauet worden if. Die Einwohner deffelben 
find jährlich nur mit 1. thlr. Erbzinß beleget,von 
den andern Befhmwehrungen und Dienften abet 


gänglich befreyet worden. Seit a. 1728. find die :- 


beyden Sächfifchen Theile des Zienwalds um ein 
ziemliches an Häuffern vermehret, und von den 
Böhmifch; Zienmäldifchen Exulanten angebauet 
worden. SSnfonderheit find die auf dem St, Ge 


orgenfelde neuerbauten Häufler zum Ruhm der 


Religions: Standhafftigkeit ihrer Befiger unter 
dem Nahmen Gottgetreu bekannt worden, 


Hier findet fi nur ein geeheter und gelehrter 


Zienwaͤlder, nehmlich: 

Johann Chriſtian Scheiter, Zienwalda- 
Bohemus, wie er in dem Magiſter-Programma- 
te des damahligen Pro-Cancellarıi, & t. t. De- 
cani, des Herrn Prof. Ehriftoph Pfauzens aus⸗ 


drüclich genennet wird. Sein Bater fol Ludi- 


moderator gu Breitenau geweſen ſeyn; daher 
ihn auch einige vor einen Breitenavienfem hal⸗ 
ten wollen. Er legte den Grund zu feinen Stu- 
dis in Pirna und iur) der Meißnifchen ring 
ule: 


a bs 


#. 


67 Anhang. - 


Schule: von dar er endlich nach Leipzig 309, um 


dem Studio - Theologico obzuliegeen. Allein 
auf Einrathen des damahls berühmten D. Rivini 
vermwechfelte er Dafjelbe mit Dem Studio Medico 
mit ſo gutem Fortgang und Glüde, Daß er zu 
Leyden in Holland in Medicine Doctorem pro- 
moviren font. In Leipzig aber ward er Prof. 
Chymiz Publicus: weswegen er auch naher 
befonders den 12. Febr. 1711. in Leipzig noch 


- "Mapifter Philofophiz merden mufle. Unter des 


4 


nen Candidatis ſtund er damahls oben an, als 
derer Nahmen aus angesogenem Programmate 


‚im andern Theil der Gel. Fama p. 93. fq. com- 


munieiret worden find, Endlich quittirte er 
wegen einiger Werdrüglichfeiten -das Acade- 
mifche Leben gar, und ward hernach Hof⸗Rath 


"und Leib⸗Medicus bey St. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durch. 


des Herrn Marggrafens zu Bareuth. Er heyras 
thete des Bürgemeifters und Apotheders, Herrn 


Schwartzmanns zu Rotenburg an der Tauber, 


Tochter; woſelbſt er ſich wohnhafft niedergelaffen, 


"und jährl. 500. thlr. Penfion genoffen. Die leß 


tern Jahre Eonte er feine Augen nicht wohl mehr 
brauchen, die er mit feinem ftardfen laboriren fonder 
Zweifel mochte verderbet haben; Und weil er Eeis 


nen Erben hatte, folegirteer noch bey Zebzeiten fein 


Wermögen per teftamentum zu allerhand 
— Seftifen, | 


Erſtes 


RER Lo) OR 
Erſtes Regiſter, 


oder 


Inhalt derer Capittel. 


| Sedio I, 


Cap.l. Vom Urfprung, Lage, Erbauung und 
Nahmen der Stadt. pag. 1, ſqq. 
Cap. Il Bon.der hieſigen Einwohnern eigenen 
Landes⸗ und Munds Ark. 9 
Cap. II, Vom Zuftande der Religion vor und 
nad) der Reformation £uther, 17. 
Cap. IV. on der hiefigen Pfarr: Kirche sc. ingl. 
dem öffentlichen Gottesdienſte. 23. 
Cap. V. Vom Königl. Pohln. und Churfl. —* 
Amte allhier. \ 
Cap. VI. Bom Koͤn. Pohl, und Churfl. eis 
Berg⸗Amte. 
Cap VU. Bon E. E. Schrifftfäßigen Rathe > 
fer Stadt und StadtsABappen,. | 
Cap. VIII. Von den hiefigen öffentlichen —* 
den. | 
Cap. IX. Bon der vorigen und igigen a 
pi des Zwitterſtocks. | | 
Cap. X. Bon denen unterſchiedlichen Zechen 3 
deſcer Zienbergwercks. 92 
Cap. 


| 


Erftes Regiſter. 
Cap. XI. Bon unterſchiedenen Berg⸗Arten, Zien⸗ 


Schmeltzen ꝛc. 117 
Cap, XII. Von denen unterſchiedenen Holtz⸗Re⸗ 
fieren, Kunſt⸗ und Schutz⸗ Teichen. 131 


Cap. XIII. Codex Di lomaticus, oder von des 
z Landes; Fuͤrſtl. teyheiten und andern Ur⸗ 


kunden. 143 
Cap. XIV. Von Landes-Fuͤrſt. und andern mil⸗ 
Geſtifften. RR 274 


Cap. XV. Bon Bürgerlicher Nahrung — 
Einwohner. | 
Cap. XVI. Bon alerhand Kitchen « — 

und gemeinen Gebraͤuchen. 234 
Cap. XVIL Bon denen Kichsund Schul Dies 
- nern allhier. | 292 
Cap.XVIII. Von denen Chur⸗Saͤchſi ſchen Amts⸗ 

Hauptieutßen , Amtmännern :c, 315 
Cap. XIX. Von denen hiefigen Berg- und Forſt⸗ 
Beamten. 325 
Cap. XX. Von hieſigen Stadt⸗Richtern, Stadt 
Schreibern ꝛc. 342 


7 


_ Cap. XXI. Bon einigen gelehrfen und geehrten 
Stadt ⸗ Kindern. A 55 


| Sectio 


Erſtes Regiſter. 
Sedio II. 
oder 

Andere Abtheilung. 
1. Annäles’, oder Nachricht von dem, was fi ch 
hier oder in der Nachbarſchafft von Jahr zu 
Jahr hat zugetragen. | | 415 
11. Nachricht aus dem Altenbergifchen Kirchen⸗ 


Buche von Gekaufften, Getrauten, Begrabe⸗ 
nen und Communicanten. 519 


Anhang et 
von den benachbarten Berg: und andern 
Städten und- Flecken, als: 


Baͤrenſtein 529 
Dippoldswalda 543 
Geyßing u | 566, 
Glashuͤtte wer 0,584 
Launfin 617 
Sayda | 629 
Schrniedeberg J 634 - 


3inwad . 684 





Ande⸗ 





7. 
" Anderes Regifter. 


. | 2. | 
Nhaaßbild, altes in Geyßing 571 
Acciſe, wenn fie aufgekommen, 468. twird 3. Jahr 


aufgehoben 470 
Accis-Moderation, 195. Accis-Einnehmer 
— | 349. 1q. 
Adtites, £. Adler⸗Stein 124 
de Aldenberck, Nicolaus _ ne 12 


Alemann, So. 28. Joh. Aegidius, Baron von 
Alemann, deffen Berg: Allmofen, 277. hält 
offene Tafel in der Grube 478 

Allnbeck, Martin,hatin Altenberg gewohnet 11. ſq. 

Stephan, hat Launſtein befeffen 618 


Allmofen ; Receß | 252 
Altar, neuer, wird eingeweyhet | 460 
Altar-Zafel, alte, Bericht. davon 208 


Altenberg, deffen Urfprung, 2. fq. iſt ehemahls 
groͤſſer geweſen, als igund, 3. deſſen Benen⸗ 
gung, 8. wird auch Adelberg per errorem 
genennet, 119. daſiges Zienbergwerck wird 
geruͤhmt, ib, brennt zum vierdten mahl ab 
| | — st 
Amt, Königl, und Churfl. allhier, 45. ſq. At 
fäßige Derter, fo dahin gehören, ib, Amts 
Archiv verdirbt im Feuer, ibid. Amtes 
Hauptmänner, Amtmänner und Amts⸗ Ver⸗ 
waltere | 315. fgq. 


Anderes Regiſter. | 
Anſchnitt, woher er ſeinen Nahmen m. | 


| s.b. 
Antimonium findet man in Altenberg. Ben | 


Bert 


Er 
Aſcher⸗Graben oder Arte Vad wird —* 


Armen-Calh 


Auguftus II. Rex beehret Altenberg mit —* 


hoͤchſten N. | 473 
M. Badehorn, Leonh. + 


Baderey allhier, und deren Befi ihere, 65. ſq. | 


E. Raths alter Kauf; Brieff davon 210.ſq. 
Zinß, Glashuͤttiſcher 


— 588 
Bärenfkein, Schloß, Städtleinund Dorff; Gedends 


Schrifft davon, 258. ſq. was vorzeiten dazu 


gehoͤret, 273. fq. leidet Brand⸗Schaden, 440, 


494.532. wovon es gun habe 529.1, 
von Bärenftein, Walzig, 2, 25.530, deſſen Gna⸗ 
. den: Brief Asmus Külingen ertheilet, wird con⸗ 
‚, firmiret, ı 7 fq. haben vormahls einen grofs 

e 


ſen ger habt — 635 
- Han 361, 220, ſq. 531. 
* J Ge. it. Hanß Chriſtopt 0 532 

— Petrus 530 
Ban Aßmus zu Röhrsporff 32 
-  Weigold hat Dttendorff gekauft ib. 
- Dam Faufft Schmiedeberg | 656 

afılides, Nicol, - :. 578 
Tt Beden 


Anderes Regifer, 


Bedenken audtoris cujusdam i igooti 2126q. 


Behr Gottfr. 37.1q. 479 
Beicht-Sermones, wenn fie auffgelommen 480 . 


sBerg-Amt allhier, deffen Siegel und igige Beſchaffen⸗ 


heit, 53. ſq. fol von Ehurfl. Berge <heilen 2 Centner 
Zien einſchicken n — 


| Bag-Arten, unterfchiedene 


20.0. 
> Bücher folen ordentlich gehalten werden 438 
—— — , Mandat wider dieſelbigen wird m 


. cite 
.. Gemach, aus demſelben ergehet Koͤnigl. Dei 


. - Beiffte, ewiges, Churf. Mauritii, 162, * 
Gewerckſchafftliches 253. . 


Kleppel⸗Weiber und Maͤgde 


| 277 

Leuthe find von militariſchen Anwerbungen frey, 
193. 100 Mann werden zum Berg⸗Aufzug im 
Plauiſchen Brunde beordert 2 488 

- .- Meiftere, ‘Bericht von ihrer dreyen, 217. U. 219. 
dererſelben Series 325.1q, 
- - Predigt, wenn die erfte gehalten worden 464 
.. EEE verfchiedenenahmhafft ge 


ma 92-10. 
.. Refalution Königs Frid. Aug. I. 189. ſq. 
- .» Gchreiber 333 

Seegen, hiefiges beftes Nahrungs⸗Mittel, 281. 
des feel. Yutheri erbauliche Worte davon 282 
Bericht, umftändl. vom Verfall des Bergwercks 224.1q. 
Beien und Bibel⸗Leſen faumer nicht 288 
Beutiz, Elofter, wird verkaufft 160 
Bier⸗Zechen, Verordnung deswegen 495 
Bittſchreiben in Boͤhmiſcher — vor die obaee 

brandien ER. E 452 


Boͤr⸗ 


1 


Anderes giegiſter. 


Boͤrner, Caſp. 36o. 368 
Brandis daſelbſt kommt Feuer au — 
Brau⸗Ordnung 282 
Bruͤche, 3 groſſe ſind hier geſchehn, 75.ſq. der dritte 
der allergroͤſſeſte | 430. ſq. 
Buͤch ſen⸗Pfennige 280 
von Buͤnau, Rudolph, iu Teiſchen, thut viel an — 
Launſtein a: 619 
Butter, Gebürgifche a | 6 


Cammer, in die Königl. müffen 1000. Thlr. Capital 
‚geliefert werden 588 
Cantor zu Slashütte wird erfiochen, 466. Series 


Cantorum in Glashuͤtte 6oy5 
Cantzel allhier, wer fie erbauen laffen? -» 322 


Gangster Erell 328 
Carmen auf das erfte Rnappfchaffts-Feft 24%. q. 
Clauſul in den öffentl. EN fo wegen des 

Bergwercks eingerückt worden 288 
Confirmatio, Auguſti Ele&t, 173. ſq. lo. Georgi, 

Ehurfürfteng 188 
dergl. vom Snaden- Briefe dem Asmus Ruͤling von 

Walsig von Bernftein entheilet 196 
Corvinus, Ge. ein Bucydrucker zu Frf. am Mayn 408 
Cranach, Eucas, ob er hiefige alte Kirche —— ge⸗ 


mahlet habe? 25 
Cuſpidius, Mich. + | 3° 


D. 
Deniſch, ein Dorff wird berkaufft 272. fd. 
Be Altenbergenfes, 301. ſqq. Dippolifive 


Diener der Kirchen und Schulen werden von He 
Moritzen mit einer Tr 159 A 
| t 2 


Anderes Regifter.- 


Dippoldswalda, da kommt Feuer aus, 447. wenn 
und von wem eg erbauet worden? 543. Privilegia 
ib, Kirchen⸗Bibliotheck daſelbſt, 543. daſiger 
Amts⸗Bezirck, 549. daſige Amtmaͤnner, ssr. 
Kirch⸗ und Schul Diener 552. ſqq. dafige Altar 
Tafel und Crucifi 636 

Dippoldus ob ein Heilige dieſes Nahmens —* 


geweſen? 746 

HDifcant-Stimmen, die beften im Gebuͤrge 7 

Dres dniſcher Kauffmann thut denen exulirenden Zien⸗ 

waͤldern ſehr viel Guts 649 

Duellanten, zween vornehme, werden arretiret 481 
E. 


Ebeleben, Chriſtoph, Amtmann zu Weiſenfelß 160 
Einnehmer, Amts-Steuer- Nahmens Schmieder, ſtirbt 
im Arreſt = 
Einfiedier-Stein 
Einnoohnet, biefiger kand⸗ und Mund ⸗Artre. Mr 
Eifenftein-Zechen 12 
urn aus Böhmen u. em, 438. derer Zien⸗ 
waͤl 499 
Emvor-Rirche Gewerckſchaffil. 28, derer Soldaten 


505 
Erden bergſaͤfftige, welche 127 
von Erdmannsdorff, Wolff Dittrich, —— 


ſter 
Eyd wird von einem "Bergmann abgelegt 240. — 


$ 
Fabricius, D, Iac, Koͤnigl Schwed. Seld-Superinten- 


dent 


Ä 414 
_ Fa&tores, Stocks⸗ und Stollen, 337. fq. 


Fahne der Schuͤtzen⸗Geſellſchafft | 497 
er > gi“ | Feller 


Anderes Regiſter. 


Feller, Chriſtoph. P. zu Jonasbach, deſſen Eheweib er⸗ 

mordet ihr Kind 420 
Feuersbruͤnſte, Verordnung deswegen 292. 
Fleiſchhauer, ein alter, erlebt 125. Nachlommen 47r 
Fluth⸗Ziene, Ehurfl. Verordnung deswegen . 426 


Forſt⸗Bediente, 338. Forts Schreiber 335 
Francke, Antonius, Pfarrer in Weltewitz 412. 19. 
Fraunſtein, Doͤrffer, ſo dahin gehoͤren 273 


Frey⸗Stelie in der Fuͤrſten Schule Meifen 275 
Fund⸗Grube, alte —55 
Fund⸗Gruͤbner, die erſten im Altenberge 3 


G. 

Gaͤrtmann, M. David, P. zu Schellerhaau 484 
@ebäude, Kirch» und Schul 41. fq. öffentliche Berge 
und Stadt Gebäude 63.1q, 
Gebräuche, allerhand, f. davon Cap. 16 . 284.19. . 
Gedenck⸗Schrifft, fo in den Kirch⸗ Thurm⸗Knopff ges 
leget worden Ä 232. Iq. 
— unterfchiedene, x3r, die Gewerckſchafftli⸗ 


WMen 1 5 
Geſchwohrne 330.1. - 
Gewercken ſollen alle Contradte. confirmiren laſſen 


| | 438 
Gewerckſchafften, vormahls fehr viele unterfchiedene, 
56. derer neueren werden etliche angeführee 233 
Geuvßing, mons & vallis, 8.36. wird ind, und Neu⸗ 
 &eybing abgetheilet, 566. ob es eher als Altenberg 
fündig worden? 567. daſige alte Sreyheiten, 569. 
Neu⸗Geyßingiſches Stadt Siegel, 570. . Kirche, 
wenn fie erbaut worden, ib, dafiger Kirche filberne 
Kanne, woher fie gekommen? 650 
Gließhuͤbler⸗ und Glashuͤtter Berg⸗ Amts⸗Bereinung 

— 247.1q. 
| Tt3 Glas⸗ 


A ie 


Anderes Regiſter. 


Glashütte, Kirch⸗ Pfarr und Schul Plas daſelbſt 
wird erfaufft, 236, daſigen Berg⸗Amts Meinung, 
247. Kirche dafelbft wird beflohlen, 475. 587. 
mehrere Prachricht davon, 584. ſq. daſiges "Berg, 
werck, 586. Pfarr⸗Kirche war erſt nur eine — | 
— 587. Gnaden⸗Stelle in Meiſſen, 596. 
daſige Pfarr⸗Wohnung wird repariret — 
Glauche, Andreas, P. zu Pretzſchendorff 420 
Gleisberg, Hammerguth 596.600 
Bnaden» Brief Hertzog Georgens wird auf der Alten⸗ 


bergiſchen Pfarr⸗Wohnung aufbehalten 207 
Goͤpel, hieſige, wenn fie gebauet worden? 465 
Gottes/⸗Acker, hieſiger wird erweitert 48 
Gottesdienſt öffentlicher allhier 442. ſq. 


Gottgetreu 651 
Gottſchick, Hanf, deſſen Legarum in Glaßhuͤtte 596 
Grauppen, Bergwerck daſeibſt gehet ein, 459. — * 
ger Bergmeiſter giebt einen Zeugen ab 568 


Hand⸗Steine, mas ſie find? - 120 
Dauff:, M. Io. Chrift. P. zu Schellerhau 481 

Deile, Ehrijtoph, Ludimod, zu Breitenau wird ent⸗ 
hauptet 424 
Heyder-Hübel, eine Berg Refet, Zechen daſelbſt 27. 


feq. 
Dirfehfprung, deffen Befigere von Zeit zu Zeit, 47. fq« 
— gehoͤre? 49. hat nur das a 


Dögels. Höhe, dafelbft wird eine Silber, und Kupfr | 
Zeche gebauet 


Dölßer, ſo ins Amt’ Altenberg gehören | 268.10. 
Dolce, Heinrich, Ränferl. Gen. Lieut, ° " 547 


Volckiſche Brandſchatzung 29.442 
Poltz⸗ 


Anderes Regiſter. 


Moltz⸗Stoͤcke, alte werden aufbehalten, 7. . wo ſie da⸗ 
“gegen als eine Deformitæt abgeſchaffet worden? 8 
von Hontzig, Hanß, bekommt Dippoldswalda auf eis 


nen Wiederkauff | 545. 

Hund, Peter, iſt allhier geſtorben | 12 
i | J. | — | . 
+ Jacobi, Dan. Amtmann zu Schliebn 637 


Jagd und Huttung Befreyung darüber 169. IQ. 
vs» Zuche- und Hafen» Zagd haben die Glashuͤttet 


| 272 
Jahrmarckt, Privilegium darüber 176. ſq. 
Jaſpis⸗Bruch bey Launſtein 60 
Zenzſch, Joh Zac. Ob. Rechn. Rath, ein groſſer Pa- 
tron des Berg⸗Armuths 6337 
Inſcriptiones etliche 36.ſq- 
Jubilæum gamicum ſemiſeculare celebriret ein alter 
Otter⸗Faͤnger allhie | 453 
Junghanß, Mauritius | | 400 

» » Zacharias, deffen Sohn wird ermordet. 433 


. | "RR, 

Geller des Raths allhier, Hertzog Morigens Befrey⸗ 

ung deffelben — 167. [q. 

Kieffe, Spruͤchwort Davon, 121. gewiſſe Arten ei 
1D1 


felben | | he | 
Kieß⸗Zug, da wird der Geyßingiſche Commun · Stolla 
gebauet I ...569 
Kirche allbier, wenn fie gebauet, und wem fie, im 
Pabſtthum gewidmet worden: 25. wird erbrochen 
. | — 474 
ie = Gebethe ſollen langſam verleſen werden 257 
Ä zer‘ " Kite 


J 


€ 


Anderes Regiſter. 


Klrchen⸗Rechnung wird in Slashütte nach hundert 

Fahren erſt yuftificiret 597 
Kieiders Tracht bergmännifche, wovon fie geuge ? 13 
Knappſchaffts⸗ Eewölbe * 29 
e + DBerfommlung wird gehalten 241. ſq. 
e + Allmofen | . 0.279 
Kölbel fehreiben ſich aus dem hohen Haufe u Geyſ⸗ 

fing, 568. Eauffen und verkauffen Echmiedeberg . 


| . 636 
von Koͤrbitz, Hanf Eafpar, bekommt Echmiedeberg, 
636. item Launſtein 617 
Körner, Johann Ehriftoph, zieht nach London 408 
Kopf Steuer Ä 445 
Ktafft, Magnus und Paulus z | 408 
Kraut, Andreas, Collega V. Schal. Cruc. Drefd, 


/ Ä '33 
Kronberg, Michael, Schöffer zu Freyberg 208 
Kunſt, die alleraͤlteſte im tieffiten | 3.b, 
"+ Zeug, Nachricht davon 231 
Kupffer⸗Grube zwiſchen Sadisdorff und Schmiede: 
berg witd wieder gebauet, 449. Dafelbft erficken 2, 

Bergleuthe im Schwaden — | 454 
Kure allhier dürffen nicht ju ſehr vereinzelt und vertheis 

e | | — 


let werde 56 


& 


» \ 
Launſtein, was dagu gehörig? 273. daſiges Schloß 
leidet Schaden, 416, "ift weyland von reichhal⸗ 
tigen Zien⸗ und Eiſen⸗Bergwercken beruffen gewe⸗ 
fen, 620. deſſen Stadt. und Marckt. Recht, item 
Stadt: Siegel und Wappen 621 - 
Leubnitz, Friedrich, Prof. Mor. in Leipzig 327 
Lindner, Joh. Earl, Schoͤſſer u Wärenftein 268 
a ee | Litte- 
in: ⸗ 


Anderes Regiſter. 


Litterati & honoratiores Altenbergenfes 351 
r - Berenfteinenfes, 335. Pippoldiſilvani, 559, 
- Geiflingenfes, 576, Glashuttenfes, 606. Laun- 
. Rteinenfes — 625 
Local-Vifitation in Glashuͤtte, da werden Curren- 
daner geordnet | | 596 
Lohnung der Bergleuthe, Verordnung deswegen 418 
Loß, M. ‘Peter, inkeipjig 387. 
Lucas, Andreas - | j 398 
Luchau, deſſen Einpfarrung in die Glashuͤtter Kirche 
fahrt 417. 591 
Ludimoderatores, f. Rectores in Glashuͤti 603 
ufft, hieſige, rein und geſund — 
Lutherus feel. wird in effigie verbrandte 18. fgg. 


MT, 

Mahl-Beld, wenn es aufgefommen? 457 
von Maltis, Siegmund. 27. 207. 545 
"= -  Dippoldus. | 546 
Marckersbach, da wird ein groffes Krachen gehört 462 
Marckfcheider ur | 329 
Binrubium candidum, EOtt vergiß ꝛc. wird befehries - 


en 6 
Masbach, M, Ge. difputist unter D. Meurern 378} 
Matcheus, £aur. Cant. und Org. in Brandis 410 
Mattheſius, M. Joh, beſchreibt eines Altenbergiſchen 

Bergmanns Bekehrung zum Evangelio 20.19. 
Mauſoleum, Maltitziſches | 548 
Melhorn, M.&e, 382. ſq. muß um der Zwinglia⸗ 

ner willen von Augſpurg hinweg ziehen 385 
Mehl⸗Wage, wenn fie aufgekommen? 467 
Meurer, Wolffg. fen. & jun. 10. Is. ein Dbrifts 
Lieut. gleiches Nahmens 352 

| 0 ts Meurer, 


Anderes Regiſter 

Meurer, D. Wolffgangs Latein. Lebens;'Yefehreibung 
» 3521. fgg. deſſen Sohn, M. Wolfjgang Meurer, 
ſtirbt et, anno 25. 374 
Milich, tudemig,deffen Berg Gefiffte 278. fq. 
Mißgeburth, eine todte kommt anf dem Zienwald zut 
Welt | | 438 

Mister, M. Ebriflian : - 403 
Münger, Erhard —F 201. 617 
- = - Hanf, deſſen gedencket der Pirn. Mönch 
- 617. junior reifet nebft Hanßen von Bernftein 
mii Hertzog Albrechten ins gelobte fand ° _ 618 


| ‘ M. en 

Nahrung, bürgerliche und andere Nahrungs» Nine 
| | 281. 199 

Naſſat, ein Orgel⸗Regiſter was es eigentlich bedeute? 


5 J 
J 


— 34 

Neudorff, wenn es angebauet worden? 416. deſſen 

erſte ünbauer ib. Kirche daſelbſt, wenn und wie 
ſie erſt gebaut worden? 41 

Meufang, eine hieſige Berg⸗ Refier 89. Zechen, 


die vormahls da gebauet worden 99. fq. 
Ober Förfter, fiehe Forſt⸗Bediente. » 


Dber⸗Gerichten, damit wird der Rath allhier begna⸗ 
det 156 ſq. 
Opffer⸗Geid wird abgeſchaffet 4,56 
Drgel, deſſen Regiſter 33. ſq. wird repariret 507. 
in Slashuͤtte ingleichen | 595. 597 
Dttendorffer groſſer Brand, darinnen verderben Die 
Baͤrenſteiniſchen Urkunden 00.532 

7 | | Ditens 


- Anderes Regifter. 
Otto, Tobias, angefehener Berg- Verleger in Alten» 
berg nimmt fich derer armen Exulanten treulichſt an 
649 
Pafores Evangelici Altenbergenfes 293. Beren- 
ſteinenſes 533. Geiflingenfes 572. Glas» 


huttenfes 589. Launfteinenes __ 621.{q, 
Peſt reiffet 1200. Perſonen hinweg 443, wird von 
Altenberg noch abgewendet 455 
Pfeil, Jo. al, Philo genannt | 352 
Pinaft: Mäyen werden abgefchaffet 482 


Piſtoriſche Geſchlecht 159. 0. 

Plebani, 2. Paͤbſtliche in Baͤrenſtein 533. einer 
in Geyßing 570. zu Slashuͤtte 589 
Plesnerus, M. Petrus, Pfarr zu Burckardshaͤyn 410 


| ©. 

Doäne, erfchiedene eg, 122 
RR 

Roth alhhier iſt ſchriffiſaͤig 59. "ug das Nine 


waͤydwerck zu gebrauchen 
Raͤume und Hoͤltzer, altes Verzeichniß 213. 268.190. 


Beriht Matthes Arnolds davon - 
Raupmanns⸗Buſch st 
Receß ein von den Stocks⸗Vewercken gift Be 
- QAllmofen betreffend 252 
Receß⸗Regiſter ſollen die Factores einlegen 420 
Rechenberg, was dazu gehörig geweſen 273 


—— wenn ſolche hier angegangen * 


Anderes Regiſter. 
Reformation Boͤhmiſch⸗Paͤbſtliche aufm Zienwalde 
646 


Regiſtratur wegen einer Erſcheinung einem Bergmann 


geſchehen Be. 237. 
Meichard, Ge, ein Vifionift 409. ſq. 

| ng werden ftatt der Nein Bäume gelegt 139 
zeinung der "Berge Aemter Altenberg und Glashütte 
. . 214 
Reſcripta einige Koͤnigl. neuere 188 


Roͤmer, Hank Ernft ſtirbt plögih 454 
Möfte, wenn fie nicht duͤrffen angeftoffen werben? 5. ſq. 
Rulccerus, Sam.P, zu Wilſtruff 532 
Ruling, Asmus, deſſen Freyheits⸗Briefe ac, 196 
Marcus &c. 5 | 567 


| —— 
Sayda, kurtze Nachricht davon 629, brennt ad 
630. dafiges Schloß wird ruinirt ib. Dafige 


geiehrte Stadt- Kinder 630 
Stade, Jo. Rect. Pirn. Zu 39 
cgcheffelius, Jo, Rect. Drefd. | 359 
Scheffer, Seb. 38. ſq. 
Scheiter, D. Joh. Chriſtian, ein gelehrter —— 
FE , 651, IQ 

Schellenberg, M. Jo. it. Ge. Chriftoph von Schellen⸗ 


berg 339 | 
Schelerhau fiehe Neudorff . 

Schiedte von Her&og Georgen 179 187, : dergleichen 

zwifchen Hanß von Bernſtein und Erhard Münger 

. 201 

Schlegel und Eiſen, der Bergleuthe infignia 5 

Schlingig, Matth. par & fil. thun vieles an Glas⸗ 

| 616 


huͤtte 
J Schmel⸗ 


& Anderes Rediſter 


Sehmeltzen Dein 

Schmiedeberg, 634. woher es den Nahmen —— 
men? ib. friege feine eigne Kirche und Paft, 638, 
Paftorum Series 639. Litterati PERS 
genies 

Shrifffäßigkeit von Altenberg 60, fi nen 
und Refcripra davon 250. ſq. 

—— Frau Joh, Maria, deren YBittwen » Als 


27 
Shule 40, wo die. alte fonft geftanden? 65. eine 


neue wird aufm Zienwald gebauet 504 
Schul⸗Collegen allhier | | „3 ſq. 
Schwaden, was es ſey? 7.476, 
Schnee kommen etliche wenige hieher auf —— 

470 
Seel Bäder im Babfihum? . - -zın. (w) 
Selneccer, D. Nico. deſſen Epicedium auf D, Meu 

vers Begräbniß 379 
Seiffen⸗Gruben, was fie find? Te 
Seuffjer, eine Füpfferne Muͤntz⸗Sorte 468 
Seydler ‚ Jacob Pf. in. Glashütte, mie es ihm gegans 

- gen? 18. 585. 
Siberi, D, Urb, Gottofr. Diatribe de Ritibus tem- 

plorum condendorum &c. 638 


Sigillum des :Berg- Amts 57. des Raths allhier 62 
Silber⸗Zeche A der unglaubige Thomas genannt 650 


Sorlyfi, Barthol, de 636 
Spißens Handel und Kleppeln, ein altes gebürgifehes 
| sahrungs- Mittel 284 


Stadt-Kichter und. Stadt⸗Schreiber 343. 1q. 
Stangen⸗Kunſt wird zum erfienmahl angeſchuͤtzt 
Steine, wohlriechende 
Siempel⸗Pappier —* ab und wieder auf 67 
tolln 


Anderes Regifter: 


Exin, tieffer Zu 798 Tg: 
Stolterfohtus, Jac. — NZ 


A 
Teiche, verfchiedene gerverckfchafftliche 141. ſq. 
Tetſchen in Boͤhmen 620 
Theuerdanck, ein illuminirtes Exemplar davon 532 
Theurung, fehr grofe ' 434 489. 19, 
Thurm, Kirch⸗ und Glocken⸗ 28. 35 


Tieffe Bach TF 5 
Tiſch⸗ Trunck des Pfarrs in Slashütte bleibt frey 599 


Freibe- Schacht, ein neuer wird angefüngen 512 
- = .- Waflfer wird abgeroogen 149 


— U. 
Uhlmann, Frans, läßt die Karhsr Empor» Kirche in 


Blashütte mahlen 97 

| D. 
Bater- Mörder zu Launftein wird geräbder 426 
Vifiones . 410.[q. 


Worwerge ded Amts und Des Raths allhier 49.q. 

Bogler, Chriſtoph, ic. Ehriftoph Heint. Confules 

Dresdenf. | 611,0. 
m. | 


Wachs, grünes, 57. rothes Gr. mit dieſem fiegelt 
der Raͤth, mit jenem das Berg⸗Amt allhier. 
Wagemeiſter 31 334 
Waſſer, gebuͤrgiſches, wird geruͤhmet og 
- - öpels oder Treibe⸗ ift hiefigem Bergwercke 
hoͤchſtnoͤthig iq! 


- - Fluth thut groffen Schaden 467 
Weiſſeritz, die vorhe und wilde 543 


Anderes Regiſter 


Weite, Die groffe, eine Gegend in der &rube 78 


Wentzels⸗Hof iſt isiges Amt⸗Hauß 11. 1.) 65 
Aochen- Marckt, Privilegium darüber ar: 148. = 


Ve im Gebuͤrge jeugen von der Nähe 
Ir 


Borken,” uch | 455 

un Colledte zu dafiger gicche 492 
3. x J 

Zechen, dererſelben Verzeichniß — 5 ‚lag 


- -  unterfchiedene Nahmen 
- — aufn Launſteiniſchen und Eiern de 


ehende vom Fluch» Zien 


— vor fie wird ein Schnell⸗Galgen aufgeid u 


473 
Zien, wird befchrieben, 117. Engliſches 118 
wieviel in 2. Ovartalen geſchmeltzet worden⸗ 

u 


467 
.- Graupen, 120. ſind ſichtliche Zwitter 128 
Spruͤchwort davon m 

- - Bergwerd-Drdnung 
Zienwald, ein Berg Flecken, in * und Häuffe 
werden befchrieben, 643. deſſen Haupt⸗ und beſon⸗ 
dere Eintheilung, 644. daſigen Einwohnern wird 
eine Religions⸗Aenderung aufgenoͤthiget, 646., dem 


Evangel. Eatecheten dafelbft wird mit Gefaͤngniß 


gedrohet, 647. Einwohner müflen exuliren, 649. 
ger dererfelben troͤſtet fich mit der ihm ,. 
1D1G, 


Zumpe, er Vater und — 323. 401t 


Zwitter 


— 


Anderes Regiſter. 
Zwilter und Zwitter⸗Stuffen 123 127 
- -- 'Zeld, vereinigtes 569 
. - . Stock, da halte ſchwer einen Kux zu Fauffen, 
66.(c) deſſen vorige und igige Befchaffenheit, 70, 
fqqg. bleibt 3, Wochen ungebaut liegen 468 


Nota: 
Der geneigte Lefer beliebe ohnſchwehr 
die bier. oder da unvermerckt einge 
ſchlichene Druck⸗Fehler felber zu cor- 
rigiren, zz 








Sriedrichfkadt bey Dreßden, | 


gedruckt mit der verwittbeten Harpeterin 





0 Addenda: 
ad pag. 296. (10) Narhammeri Epitaphium vid. in 
Anon. Epitaphüis Budiflinenf. Xi.p.ı | 


ad pag. 306: (17) - -.gervefen feyn, oder vielmehr 
in Großhartmannsdorff. S. M. Wiliſchens Freyb. 
B. D: pı 355 ur 


ad pag. 353. Philippus Meurer. Er war von a. 
1588. Syndicus zu Hamburg, von. a. 1597. Koͤnigl. 
Daͤniſcher, und ferner Herzogl. Holkteinifcher Kath, 
Vice-&anzler und Präfident zu Huſum, allwo er 


J 


auch geſtorben iſt. Seine Söhne wären: | 

Wolflig. Meurer, J. U. Lic. und ftarb zu Hamburg 
a. 1662, deſſen kurzes Elogıum in Fabricii Memor 
Hamb. Vol I. p. 248. zu leſen N & + Ä 

D. Jo.Cph: Meurer, ftarb als Syndichs Reip: Hamb, 
a. 1652. d. 27. Aug. et. 54. V. l cit. P. 442% 


ad pag. 381. Mic. Kuͤhnel iſt im Dorffe Borma 
Infp. Offit. Paftor geweſen, che 26» | 


ad päg. 425. 20. 1617. Siehe das 483ſte Berg-Urs 
thril de anno 1618. d. ı1. Januar: in Seb. Spahns 
Berg⸗Urtheilen von der Fluth⸗Gerechtigkeit. 


ad pag. 545. Dippoldswalda, Schloß und Stadt ift 
hebft andern a. 1433. von Friedrich, Landgraf in Thüringen 
und Marggraf zu Meiffen an feine Vettere, Friedrich und 
Sieamunden, nebft feinem Antheil am Lande Meiffen vor _ 
. 15000. Rheingülden, iedoch wiederkaͤuflich, verfaufft wor⸗ 
den. Siehe Heckels Befihreibung von Königflein und Doh⸗ 
na p. 33: Ä 


ad pag. 546, Heinrich bon Maldiz zu Dippolbemalbe 


D 


hat ſich auch mit unterſchrieben in dem Naumburg. Vertrag 
= anno 1554. ©. Hrn. Hof R. Glafey Kern Sächk. Geſch. 
A. %& 18. : £ 


ad pag. gsi. Zwiſchen Zanizſch und Botta ſoll 
ſtehen: Baſilius Dörner, welcher a. 1641. don Alten⸗ 
berg nad) Dippoldswalda gekommen, coll. p. 323, 


- ad pag. 558. Nota: Joh, Eger, von Bifchoffswer 
da, war erit Cantor zu Dippoldswalda, a 1556 
hernach 3. Jahr Rector zu @loshütte, 1. Jahr Pfar⸗ 
ver zu Schellerhau, 3 und ein halb Jahr zu Dorff⸗ 
Ehemnig, und flarb a. 1613, d. u. Martii als P. zu 
Colmnitz æt. 80. min. 52, ohne feine Schul Dienfl, 
Jahre, v.M. Grohens Jub. Pr, Lex.P, IIL p. 59. 


ad Litteratos Geiflingenfes, p. 576. Emanuel Eid» 
ler fam den 20 Jun.a, 1666. auf Die Dreßdn. Creutz—⸗ 
Schule, ftudirte zu Keipzig Jura , reifete nad) Schwe⸗ 
den, allmo er in den Adel» &tand erhoben worden, 
und a. 1732.im 78. Zahre feines Alters geftorben if 


Gottlieb Zichler, Geiffingenf. ward a. 1697: 
aufs Alumneum zu Dresden recipiret und d. 3. Mal 
infcribiret , 309 feinem Deren Bruder in Schweden 
nach, und ward ohngefähr gegen das Jahr 1720 
Paftor zu Ringen in der tieffiandifchen Provinz Eſth⸗ 
land, 6. Meilen von Dörpt. Se 


Inmmanuel Zeinrich Bauderbach, ein würd 
ger Sohn des noch lebenden treuverdienteften Hertm 
Paftoris M. J. H. Bauderbachs , frequentirte dA 
Gymnaſium zu Freyberg, und ftudirte zu, Leipzig und 

Wittenberg Theologiam. Dieſer beehrete gegib⸗ 
waͤrtige Umſtaͤndliche Nachricht mit folgenden 2. ko⸗ 
teiniſchen Diſtichis, welche nicht gu meinem, — 


zu dieſes meines Hochgeehrteſten lieben Freundes 
wohlverdienten Ruhme hier beyfuͤgen wollen: 


‘ Luftrarat Sophie Meisnert Scripta polita, 
Queis Altenbergæ fara legenda dedit. 


o fi prodirent numquam non talia! dixit, 
= : Mella vel Hybleis anteferenda legas. 


ad pag. 619. Hanß von Salbaufen vff kawen⸗ 
ſtein, wird in Diplom. a. 1509. in des Deren Red. 
Shöttgens Wutjin. Hiſt. p- 739. und Georg von 
Salhauſen oben p. 181. angeführt | 


Corrigenda. 


p. .6. lin, penult, vor oben ließ auh. p. 38.1. 17. vor 
levitate, lenitate, p 87.1.ult, fege hinzu: durch. p.90.l. 
8. vor 2. Dber-St.ließ 2. Unter-St. p. 123 L. 13. vor Wols 
chen, Molden p.125.1,14. vor Veilien, Veilgen. p. 154. 
J. 24. vor — deswegen. p.225.1,21.vor Funde, 
Feinde. p. 311.16. °»0s Con-R. p.317. |, 17. 
vor Scharf, Scharfffoder. p: 323. I 6. vor Daniel Tief: 
Dam. p. 353. 1. 23. vor Micelii, Dicelii p. 359. 
L 15.0o0r erat, erant, und l. 20. vor Meurerum , Meurerus, 
P. 367. 1.24. vor Montagna, Montagnana. und I. 27. vor 
reliqua, reliqui. 368.1. 5. vor Valefium, Valerium, 
p- 390. 1. * vor wid, en -P..397. 1. 19, vor 9. ii 
- „II. P.109 p. 491.1. 19. ver daß, dad. P.505. 1, 
14. vor Ge. ließ J Gottfr. p 597. 1. 23. vor und, der. 
und I. 25. vor habe, hat. “ p. 602. lin, ult. por 1706 ließ 
1719. p 603.l.1. vor 1723 lie gi 1733. p 614.126. 
loͤſch —* hattete er, und feße Ende hinzu: 534 
p. 632. 1, 24. vor gangen, ließ San 
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